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Ausland. 


Anhaltend hodernit! 
Lürfifbe Antwort befriedigt Jtalien nicht. 

— Türfei mit der Haltung der Mächte 

nicht zufrieden. 

Rom, 28. Sept. In feiner neuen 
Pote an die Türkei Spricht Jtalten jeine 
Abfiht aus, Tripolis und Eprene zu 
beſetzen! 

Rom, 28. Sept. Die neue Note vom 
italieniſchen Auswärtigen Amt, welche 
durch den italieniſchen Geſchäftsträger 
in Konſtantinopel an die türkiſche Re— 
gierung übermittelt wurde, ſetzt pe— 
remptoriſch 24 Stunden als die Zeit 
feſt, innerhalb deren die türkiſche Re— 
gierung auf die unterbreiteten Forde— 
rungen erwidern müſſe (und kündigt, 
wie ſchon erwähnt, Beſetzung von Tri⸗ 
polis und Cyrene an). 

Rom, 28. Sept. Der Miniſter des 
Auswärtigen ſandte folgendes wichtige 
Telegramm an die italieniſchen Ge— 
ſandiſchaftsämter in Athen, Belgrad, 
Cettinje, Sofia und Bukareſt, ſowie 
an die italieniſchen Konſulate in den 
Balkanländern: 

„Der beſtändige Widerſtand der 
Türkei gegen jede geſetzliche und wirth— 
ſchaftliche Thätigkeit ſeitens der Ita— 
liener in Tripolis und Cyrene und die 
Gefahr, welche unſere Landsleute in 
dieſem Augenblick umgibt, zwingt die 
königliche Regierung, ernſte Maßnah— 
men zu ergreifen. 

Die italieniſche Regierung hat be— 
ſchloſſen, die Frage von Tripolis im 
Einklang mit den Intereſſen und der 
Würde Italiens zu löſen; aber in der 
Anſtrebung dieſes Zieles beruht ihre 
Politik ſteis darauf, die beſtehenden 
Gebietsverhältniſſe auf der Balkan— 
halbinſel und den Zuſammenhalt der 
Türkei in Europa aufrechtzuerhal— 
ten.“ 

Am Schluß weiſt die Depeſche die 
Empfänger derſelben an, energiſche 
Anſtrengungen zu machen, um anti— 
türkiſche Bewegungen zu verhindern. 

Rom, 28. Sept. Die italieniſche 
Regierung bat auf die wirtbfchaftlichen 
Zuoeftändniffe, melde die Türkei in 
eltter Stunde anbot, verworfen 
und ihre Abficht: ausge Iprochen, „ihre 
Intereffen und ihre Würde in ihrer 
eigenenWeije zu Jhüten“ und fich nicht 
mehr auf ottomanifche Verfprechungen 
zu verlaſſen! 

Staliens Abfichten find in einer 
Note dargelegt, die, wie man annimmt, 
zu irgend einer Zeit mährend der 
Dienſtagnacht ausgearbeitet murde; es 
wird nicht mitgetheilt, zu melcher 
Stunde fie der Pforte überreicht wor- 
den tft. Diefe Note läßt feine Gele- 
genheit mehr zu Verhandlungen über 
die Befegung von Tripoliß und 
Chrene. Sie erklärt dieje Beſetzung 
einfah für eine Nothmwendigfeit und 
fordert, dab die Türkei jich derfelben 
nicht miderjeße, damit in jenen Gebie- 
ten die Ordnung bergejtellt, und der 
Fortfchritt gemährleiftet werde, wofür 
die Türkei nichts gethan habe. 

Turin, Italien, 28. Sept. Der 
„Gorriere della Sera” in Mailand, 
das bedeutendpfte Blatt im nördlichen 
Stalien, veröffentlihte um Mitter- 
nat eine Ertraausgabe, melde 
mittheilt, daß italien die Antwort 
der türfiihen Regierung auf fein geit- 
riges Ultimatum erhalten habe; die 
Antwort jedodh — wird meiter gemel- 
det — merbe feineswegs als befriedi- 
gend angejehen, und talien werde 
mit einer mweitern, noch jchärfer gehal— 
tenen Note ermwibern. 

Die Iehten der 7 großen Ariegs- 
Schiffe — einfchließlich „Umberto“ und 
anderer Schladtichiffe eriter Klafje — 
find Heute von Spezzia nad) Tripolis 
abgebampft. 

Konftantinopel, 28. Sept. Das 
türfifche Kabinet erneuerte heute feine 
Erörterung derKriſe von Tripolis. Die | 
Berathungen wurden geheim gehalten; 
doh mar erfichtlich, daß die türkijche 
Regierung bitter enttäufcht ift über die 
ablehnenden Antworten der Mächte | 
auf ihr Erfuhen um ntervention! 
Mie man hört, erwiderten alle betref: 
fenden Mächte, fie feien „nicht in der 
Lage“, fich in das Vorgehen der italie- 
nifchen Regierung einzumifchen. 

Die legten Forderungen taliens 
find noch nicht der Pforte übermittelt, 
— bo äußerte man in amtlichen tür- 
fifchen reifen noch immer den Glau- 
ben, daß ein Konflift vermieden 
merben würde, ba die Türfei zu Zuge- 
ftändniffen an Xtalien bereit fei, por- 
ausgefegt, daß ihre Würde und ihr 
Gebietsbeitand daßei gewahrt bleiben. 

Halbamtlich wird mitgetheilt, daß 
mebrere italienifche Kriegsichiffe acht 
Meilen por Tripolis kreuzen. Gie 
richteten ihre eleftrifhen Sudlichter 
auf das türkiſche Transportboot 
„Derna“, welches am Dienſtag vom 
Bosporus aus zu Tripolis eingetroffen 
war, — mit ſchwerer Artillerie und 
Kriegsmunition an Bord. Die italie— 
niſchen Kreuzerboote, die ſchon am 
Dienſtag in der Nähe waren, ſtörten 
indeß das Vorbeifahren des türkiſchen 
Zransportbootes nicht, das jetzt ſein 
Aarao in Tripolis auslud. 


Die Direktoren der hieſigen Zeitun— 
gen find von den Behörden erfucht wor, 
den, nicht zu veröffentlichen, mas die 
Stimmung de3 Bubliftums aufreizen 
fönnte, bei Strafe fofortiger Unter: 
drüdung. 

Leitende Blätter aber, obichon fie 
ſich vorſichtig ausdrücken, begünſtigen 
Widerſtand gegen die italieniſchen 
Forderungen; und mehrere Zeitungen 
greifen die Regierung dafür an, daß 
ſie zu großen Verlaß auf die Freund— 
ſchaft Deutſchlands geſetzt habe. 

Der neuernannte Gouverneur für 
Tripolis, Bekirſamy Bey, reiſt heute 
auf dem Transportboot „Scham“ nach 
ſeinem Poſten ab; auch dieſes Boot 
gg ein Kargo bon Kriegömaterial 
mi 

Berlin, 28. Sept. Die Angabe, 
dak alien ein Ultimatum an die 
Türtei gerichtet habe, wird hier beitä- 
tigt; Doch heit es, diefes Ultimatum 


fendung türfifher Truppen und 
Kriegsmaterialien nad Tripolis ſo— 
fort eingeftellt werde; und die allge- 
meinen Forderungen Italiens ſeien 
noch nicht überreicht. 


Es wird hinzugefügt, die Pforte 
habe dem Ultimatum auch nachzugeben 
und habe der Bewegung ihrer Schiffe 
nach Tripolis Einhalt geboten, abge— 
ſehen von dem, ſchon geraume Zeit zu— 
vor abgefahrenen Transportboote 
„Verna“, welches nicht mehr habe er— 
reicht werden können, als das Ulti— 
matum übermittelt wurde, und deſſen 
Fahrt dann auch nicht von Italien ge— 
ſtört worden ſei. 

London, 28. Tept. Aus Rom wird 
hierher gemeldet, daß die „Gnaden— 
friſt“, welche Italien der türkiſchen Re— 
gierung ließ, Freitag, den 29. Sep— 
tember, um Mittag abläuft. 


Doch noch etwas zu ſchlichten! 
Zwiſchen Deutſchland und Frankreich in 

der Marokkofrage. 

Paris, 28. Sept. Eine halbamt— 
liche Note, welche ſoeben ausgegeben 
wurde, beſagt, daß die Antwort der 
beutfchen Regierung auf die legten 
franzöfifhen Vorfchläae in Sachen 
Marotto’3 heute Vormittag in Paris 
eingetroffen lei, und daß diejelbe ge- 
wife neue Tragen einjchließe und 
Vorbehalte aufftelle, welche „eine ernite 
Prüfung erforderten.” 


Preisflopferei aan; aufgegeben. 


Ditober angefagt geweſene Preis— 
fampf zmifchen dem amerifantfchen, 
farbigen Meisterfchaftstlopffechter 
Sohnfon und dem britifchen „Cham- 
pion” Bombardier Wells ift von den 
Unternehmern und den beiden Klampf- 
bähnen endailtig aufgegeben worden, 
megen der Dppofition der Behörden 
fomie auch eines großen Theils des 
Publikums. 

In England hielt man es für ſogut 
wie gewiß, daß Johnſon auch Wells 
ſchlagen würde, —und man hatte Angſt 
vor der Wirkung dieſes Sieges John— 
ſon's auf das Selbſtbewußtſein der 
ganzen farbigen Bevölkerung des bri— 
tiſchen Weltreiches! 

Papfſtgarde neu bewaffnet. 

Rom, 28. Sept. Offiziell wird ver— 
kündet, daß die Nobel- und Schweizer— 
garde im Vatikan ſoeben mit den beſten 
modernen Waffen ausgerüſtet wurde. 
Obgleich ſeit 1870 nicht mehr aktiv im 
Dienſte, hielten es die Behörden im 
Vatikan doch für beſſer, daß die Leib— 
wache des Papſtes der Neuzeit gemäß 
beſchaffen ſein ſollte. Statt der alten 
Hellebarden werden jetzt Gewehre be— 


nutzt werden. 
— — 


Inland. 


Feuerunheil. 

Mutter und vier Kinder kommen um! — 
Die unglückſelige Petroleumkanne. 
Mitchell, Ill. 28. Sept. Frau Vir— 

gil Vandever und 4 ihrer Kinder ver— 
brannten kurz nach 6 Uhr Morgens. 

Das Feuer war durch die Exploſion 
einer Kanne Petroleum entſtanden, das 
dazu benutzt wurde, ein Feuer, das 
der Gatte und Vater im Küchenofen 
angemacht hatte, in raſcheren Gang zu 
bringen. 

Der Gatte und Vater, fomtie Arthur 
Lanaford — 18jähriger Sohn ber 
Frau Vandeper aus ihrer eriten Ehe — 
retteten fi mit fnapper Noth, indem 
fie au8 einem Fenſter des zweiten 
Stodmwerk3 fprangen, nachdem alle ihre 
Bemühungen, die Anderen zu retten, 
fih al3 vergeblich ermwiefen hatten. 
| Der lebte Alt der Frau Vandever 
| mar ein erhabener Ausdrud mütterli- 
her Liebe. Gie ergriff ihren 7jähri— 
gen Knaben, den Liebling der Kinder, 
| drüdte ihn eng an ihre Bruft, und mit 
einer lehten Anfbietung ihrer fchmwin- 
; benden Kraft ftieß fie ihn durch ein 
| Sliegenfenfter, fo daß er auf den Bo: 
| den hinab, aber in Sicherheit, fiel, — 
dann fan fie, die Hände zum Himmel 

| baltend, in die Flammen zurüd. Diefer 
Knabe hat Braufchen und Brandwun—⸗ 


ee es Me ne Dre Fed? re ee ee a EEE ac ae ran en ee er re Were ee en ee re 


ben, aber feine lebensgefährlichen. 

Michita, Kanf., 28. Sept. Bei dem 
nächtlichen Feuer im Großverfaufsbi- 
ftrift dahier wurde, mie heute befannt 
wird, der Feuerwehrmann W. C. Me— 
Tall aetödtet, und George Smith und 
Earl Smith wurden leicht verlegt. 

Es wurde ein Sachſchaden von 
$132,000 verurfacht, der ſich auf etwa 
ein Dutzend Firmen vertheilt. 

Man hat nicht feſtſtellen 
wie das Feuer entſtanden i⸗ 


können, 


fordere weiter nichts, als, daß die Ab⸗ 


London, 28. Sept. Der, auf den An ‚Streit prorttane. 


Shicago, Donneritag, den 28. September 1911.—5 Ihr: Ausaabe. 


Gegen die hohen Preife. 
Der Bund, welder in New Xorf geichlof- 
jen wurde. —Befämpfung der „Mittel: 
männer.‘ 


Nem Hort, 28. Sept. 10,000 Nem 
Yorker Familienhäupter, 500 Klein: 
händler und mehrere Hundert ar: 
mer der „Bennjylvania State®range“ 
haben jich hier zu einem Verbande ver- 
einigt, um die hohen Lebenspreife zu 
befämpfen und die Mittelmänner aus 
zujcheiden. 

Durch Agenten von Haus zu Haus 
erden noch viele andere Familien zum 
Anſchluß an die Bewegung veranlaßt. 

Die „Benniylvania State Grange“ 
wird ihre ganze landmwirthichaftlicye 
Produktion durch diefen Verband ver- 
handhaben lafien, und der Profit vom 
Verfauf der Produkte fol zwiſchen 
Produzent - und Konfument getheilt 
merden. Der Verband bildet einfah 
ein Klarirhaus. 500 Händler bleiben, 
mie bisher, im Felde; e3 werden ihnen 
aber — und allen Händlern, melche 
Mitglieder werden — die Produkte zu 
niedrigeren Preifen geliefert, als bie 
berrichenden Marktraten find. eve 
Gruppe der Händler (die in -Tieben 
Gruppen eingetheilt find) muß 6 bis 
15 Prozent ihrer Bruttoveinnahmen an 
den Verband abführen, und mit dielem 
Fonds mwerden die Betriebi- und An— 
zeige- und etwaige fonftige Koflen ge— 
deckt. 

Arbeit und Kapital. 


Streiff an den Harrim in' ſchen Linien 


binnen einer Woche? 

Kanjas City, Mo., 28. Sept. M. F. 
Ryan, der internationale PBräftdent der 
„Sarmen’s Union“, ftellte in Ausficht, 
daß „binnen einer Woche” ein Streit 
der Eifenbahnarbeiter an allen Harri= 
man’fchen Linien, proflamirt merden 
würde, und dat 50,000 bis 70,000 
Mann daran theilnehmen würden. Ind 
er fügte hinzu, der Streit fei fchon „jo- 
aut wie eine Thatfache”. 

New Horf, 28. Sept. Die Beamten 
der Union- und der Southern Pazi- 
fifhahn beitätigten, daß fie die SForde- 
tungen der „Federation of Railway 
Gmplonees“ abgelehnt haben. ine 
offizielle Darleguna des Standpunf- 
tes der Eifenbahnen wird jede Stunde 
erivartet. 

Die Streifordre ift fchon feit län- 
gerer Peit in den Händen der Präfi- 
denten der verfchiedenen Verbände, 
und biejfe bütften auf freitag den 
ten, wenn nidt 
Hr. Aruttichnitt eine weitere Konfe- 
tenz gewährt. 

(Vergleiche auch das Betreffende im 
2ofalbericht.) ” 

Die Flieger. 

Smigrant Gap, Kal., 28. Sept. Ein 
Kreis von euer, das mit Holzitäm- 
men genährt wurde, brannte die ganze 
Nacht um den Doppeldeder herum, in 
melchem der Apiatifer Robert ©. Form- 
ler heute endlich über den Kamm des 
Gierragebirges zu fliegen erwartet. 
Die Hite der Flammen follte verhin- 
bern, daß die Drähte und Stangen der 
Mafchine ji mit Eis überzogen, und 
daß fich in den Radiatoren Feuchtigkeit 
durch Gefrieren anfammelte. 

Fomler fann, nachdem er von hier 
aufgeflogen, nirgends mehr landen, bis 
ex die Gierras ganz überflogen hat. 

Union City, Ba., 28. Sept. Der 
Uniatifer Rodgers am auf feinem 
PVreisflug heute Vormittag um 11:50 
Uhr über unfer Städtchen; er flog 
rafch meftwärts, in der Richtung der 
Griebahn. 

(Union City ift 487 Meilen von 
Nem Dorf, wo Rodgers feinen Tlug 
begonnen hatte.) 

Cincinnati, 28.°Sept. Frl. Grace 
Mendt dahier erhielt von der Aero— 
plan-Boitjtation Nr. 1, Garden City 
Eſtates, New York, eine Bottkarte fol- 
genden Inhalts: „Dies ift das erfte 
Boftjtüd, melches jemals in den Ver. 
Staaten mit Xeroplan verfandt wurde. 
Mit beiten Wünjchen für Xhre Ge- 
undheit und hr Wohlergehen bin ich 

Aufrichtig der Jhrige 
W. W. Dickſon.“ 

Dickſon iſt Poſtamtsinſpektor und 
war in der Einrichtung des Aeroplan— 
poſtdienſtes thätig. Obige Station 
befindet ſich auf Long Island, N. Y. 
Hierorts traf die Karte mit dem ge— 
wöhnlichen Poftzug ein; mie meit fie 
im Meroplan befördert wurde, iſt nicht 
bekannt. 


Taft's Zirfeifhwung. 


Council Bluffs, Ja., 28. Sept. — 
Präſ. Taft's Extrazug traf ſchon um 
6 Uhr früh hier ein und fuhr um 7:52 
Uhr bereits weiter. Hier ſchloß ſich 
Gouvb. Carroll mit ſeinem offiziellen 
Stabe der Präſidentenpartie an, fer— 
ner Senator Kenyo und der größere 
Theil der Yoma’er Kongreßbelegation. 

Der Präfident fprad) hier 10 Mi- 
nuten, über die Nothmwendigfeit, bie 
Produktion zu vergrößern, da gegen 
das Yahr 1950 Hin die Ver. Staaten 
mahrfcheinlich mindeften? 200 Millio- 
nen Einwohner haben würden. . 

Waterloo, Ya., 28.Sept. Präf. Taft 
traf heute Nachmittag um 3:15 Uhr 
in ber reich gejhmüdten Stadt ein. 
Er fuhr, eskortirt von Gtaatsmiliz- 
trappen, unmittelbar nach der Reb- 
nertribüne. 

Hierort3 ift er der Gaft von Ken- 
greßmann Pidett, welcher heute Abend 
ein Bantett gibt. 

Um 4 Uhr morgen früh fährt bie 
Lartie nach. Des Moined weiter 


Streik if unvermeidlid) 


Kruttichnitt Ichut Forderungen der 
Werkitättenarbeiter ab. 


Streiferflärung ftündlih erwartet 


— S$eiter der 
erflären, jie 
Streifer jeder: 


Arbeiterführer berathen. 
Illinois Zentralbahn 
fönnen die Pläte der 
jeit bejegen. 


Der lang ermartete Streit der 
MWertjtättenarbeiter der Illinois Zen: 
tralbahpn und des Harriman’jchen 
Bahniyitems ijt unvermeidlih. Es tit 
nur noc eine Frage von Stunden, 
bis die offizielle Streiferflärung er= 
fallen werden wird. Die Leiter der 
Gewerkſchaften, welche den neu gegrün= 
deten Zentralverband der Werkflätten- 
arbeiter bilden, machen fein Hehl da— 
raus, daß ihre Leute an den Streit 
gehen werden, und die Leiter der Jli- 
noi3 Zentralbahn jehen den Streif als 
unvermeidlih an. Die Krife murbe 
durch die Antwort Vizepräfident Yu= 
tus Kruttichnitts vom Harriman’schen 
Bahnfyftem herbeigeführt, in der die 
Forderung auf Anerkennung de& Zen- 
tralverbands abgelehnt wird. Die Ab- 
lehnung ift nicht direft, jondern zimi- 
ichen den Zeilen zu lefen. „Die Harri- 
man’fchen Bahnen”, erflärt Vizepräfi- 
dent Aruttfchnitt in der an Präfident 
.M. Aline vom Nationalverband der 
Srobjchmiede aerichteten Antwort, „ha= 
ben ihre Angeftellten immer gerecht be- 
Menn die Leute davon jebt 
fann fie 


handelt. 
noch nicht überzeuat Jind, 


| iiberhaupt nicht3 überzeugen”. 


Sofort nad) dem Eintreffen der 
Antwort traten Präfident Kline und 
der Vollzugsausfchuß des Nationalver- 
bandes der Grobfchmiede zu einer Gt- 
kung zufammen, der auch Präfident 
M. D’Sullivan vom Nationalverband 
der Blechichmiede beiwohnte, der eben- 
falla dem Zentralverband angehört. 
Zwar erklärte Präfident Kline, daß 
Vorbereitungen für den im Dftober in 
Atlanta, Ga., jtattfindenden National- 
fonvent der Grobfchmiede getroffen 
merden würden, aber die Theilnahme 
des Präfidenten des Nationalverbands 
der Blechjchmiede an ben Berathungen 
war als ein Beweis dafür anzufehen, 
daß die GStreiffrage den Gegenftand 
der Verhandlungen bildete. Außerdem 
fette ftch Präfident Aline jofort mit- 
tela SFernfprechers mit den Leitern der 
übrigen Gemerffchaften, die zum Zen- 
tralverband gehören, in Verbindung. 
Sie befinden ich in Kanfas City und 
in Davenport. Sie müffen zufammen 
mit Präfident Aline und Präfident 
D’Sullivan den Streit anordnen. m 
Hauptquartier der VBlechichmiede mar 
die Anficht allgemein, daß ein Streit 
unmittelbar beboritehe. Präſident 
Kline gab ſelbſt unter der Hand zu, daß 
die Lage trüber ſei als je zuvor, und 
daß der Streik unvermeidlich ſei. 
35,000 Werkſtättenarbeiter werden in 
Mitleidenſchaft gezogen werden. 
Dizepräfident Kruttichnitt's Antwort, 
Die Antwort Vizepräfident Krutt⸗ 
ſchnitts vom Harriman ſchen Bahn— 
ſyſtem iſt die Erwiderung auf das 
Ultimatum, das ihm vor einigen Ta— 


gen vom Nationalkonvent des Maſchi— 


niſtenverbandes von Davenport aus zu— 
gegangen iſt. Es verlangte Anerken— 
nung des Zentralverbandes der Wert— 
ſtättenarbeiter. Vizepräſident Krutt— 
ſchnitt lehnt die Forderung nicht in 
dürren Worten ab, erklärt vielmehr, 
daß das Harriman'ſche Bahnſyſtem 
ſeine Angeſtellten ſtets gerecht behan— 
velt habe, und daß fie, wenn fie davon 
jeßt noch nicht überzeugt feten, fich über- 
haupt nicht überzeugen laffen würden. 
Weiterhin meift er darauf hin, daß die 
Urbeitsbedingungen der Angeſtellten 
jtetS die denkbar beſten geweſen ſeien, 
und führt al Beweis dafür die Al- 
terspenfionen an, welche die Bahnlei- 
tung ihren im Dienst ergrauten Ange— 
ftellten zahle. Präfident Kline vom 
Grobfchmiebverband fonnte fi nicht 
berjagen, einige bittere Bemerkungen 
an die Ausführungen des Betriebälei- 
ters der Harriman’fhen Bahnen zu 
fnüpfen. „Qon den ärztlichen Unter- 
fuchungen der Angeftellten, den unge- 
rechten Benorzugungen und dem jchäd- 
lichen Spyftem, da3 eingeführt ift, um 
die im Dienft ergrauten Leute um bie 
Früchte ihrer langen Arbeitsjahre im 
Dienst der Bahnen zu bringen, Jagt Hr. 
Kruttfchnitt nichts,” erflärte er bitter. 
Er erläuterte die lehtere Bemerkung 
damit, daß die Leiter der Bahn im 
Dienft ergraute Leute, deren lange 
Dienftjahre ihnen Anfprud) auf Beför- 
derung geben, ohne Grund plößlich nach 
anderen Werfftätten verſetzen, wo fie 
von born anfangen müßten und im 
Rang hinter Angeftellten ftünden, die 
bei meitem nicht fo viele Dienftjahre 
aufzumweifen hätten. Würben Ange- 
ftellte wegen Mangel an Beichäftigung 
entlaffen, fo fämen biefe langjährigen 
Angeftellten zuerft an die Reihe. 


Erwarten feine Störungen. 


Präſident Markham von der Illi⸗ 
nois Zentralbahn wollte ſich über die 
Lage nicht ausſprechen, doch ging aus 
ſeiner Haltung hervor, daß er den 
Streik als unvermeidlich anſehe. Von 
einer ihm naheſtehenden Seite wurde 
erllärt, daß, wenn man den Angeſtell⸗ 


ten weitere Zugeſtändniſſe machen 
wolle, man ihnen gleich das ganze 
Bahnſyſtem überlaſſen könne. Wolle 
man den neu gegründeten Zentralver— 
band anerkennen, ſo mache man die 
Werkſiattenarbeiter zu Herren der 
Lage. Die Bahn könne weitere Zuge— 
ſtändniſſe nicht machen. Ihre finan— 
zielle Lage laſſe dies nicht zu. Im 
Uebrigen werde ein Ausſtand der Ar— 
beiter der Sahn keine Schwierigkeiten 
machen. Sie könne alle die Arbeiter 
finden, die ſie brauche. Die einzige 
Frage, die unter Umſtänden Schwie— 
rigkeiten machen werde, ſei die, das 
Eigenthum der Bahn zu ſchützen. „Das 
Ganze iſt auf die ſozialiſtiſche Stim— 
mung zurückzuführen, die ſich überall 
im Lande en MR “ wurde erklärt. 


FERIEN der Nepublifaner, 


Kandidaten werden ihre Kampagne unab» 
hängig vor der Parteileitung führen. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die republifanifchen Richterfanbdi: 
Daten ihre Kampagne felbit unabhän- 
gig von der republitanifchen Parteilei⸗ 
tung führen und jedenfalls einen be— 
ſonderen Ausſchuß damit betrauen 
werden. Der Beſchluß war das Er— 
gebniß einer Konferenz, die heute Mit— 
tag zwiſchen den Kandidaten und dem 
Direktorenrath der republikaniſchen 
Parteileitung im Hauptquartier, 76 
Fifth Avenue, ſtattfand. An dieſe 
Konferenz ſchloß ſich eine Beſpre— 
chung der Kandidaten im Hamilton— 
Klub, in der weitere Pläne erörtert 
wurden. Die Leiter der Partei ver— 
ſprachen den Kandidaten alle mögliche 
Hilfe und Unterſtützung, aber es hat 
den Anſchein, als ob der Kampagne— 
ausſchuß der Kandidaten auch für die 
Bemannung der Wahllokale am Wahl— 
tag Sorge tragen müſſe. Natürlich 
würden ſie dabei auf die Hilfe der 
Parteileitung rechnen können. 
hHeißen Wayman'sKandidatur willkommen. 


Die Ankündigung der Kandidatur 
Staatsanwalt John E. Waymans 
wurde heute im Hauptquartier der 
fortſchrittlichen republikaniſchen Liga 
mit großer Genugthuung aufgenom— 
men. Senator Walter Clyde Jones, 


der Gouverneurskandidat der Liga, gab 


der Stimmung mit folgenden Worten 
Ausdrud: „Ne mehr Bewerber mit ih- 
ter Kandidatur heraustommen, um jo 
beifer ift es für und. Gie zerfplittern 
die Stimmen der fortfchrittlichen Be- 
ftrebungen feindlihen CGlemente und 
erleichtern uns den Gieq.“ 

— 

Moh Enrights That. 


Der angebliche Doppelmörder und Gewerk— 
fhaftler joll morgen prozeffirt werden. 
Morgen Vormittag Joll vor Richter 

MeSurely endlich der Prozeß von 

Maurice oder Mob Enright, dem an- 

geblihen Mörder und Gemerffchafts- 

Zodtjfchläger, unter der Anklage begin- 

nen, am 22. Mär; im Schantzimmer 

des Brigas Houfe Vincent Altman 
erichoffen zu haben. 

Enright gelang es befanntlich nach 
pieler Mühe, zur Bürgfchaftäleiftung 
zugelaffen zu werden. &3 nubte ihn 
aber nicht3, denn megen der eingeitan- 
denen und angeblich in Nothmwehr von 
ihm verübten Ermordung von William 
oder „Dutch“ Gentleman wurde ih:n 
ein gleiches Vorrecht vermeigert. 

—— 
Beitohlen. 


Die Beamten der Chicago Boat & 
Engine Company meldeten der Polizei, 
daß in voriger Nacht zwei jilberne B>- 
cher im Werthe von $1500, die im 
Schaufenfter der Firma, Nr. 1508 ©. 
Michigan Upe., zur Schau geftellt wa- 
ten, geitohlen wurden. Der Dieb müffe 
Zutritt zu den Gefchäftsräumen ge: 
habt haben, da fein Schloß an den 
Thüren befchädigt und fein Fenfter ge- 
maltfam geöffnet mworden fei. Die 
Polizei fahndet auf den Thäter, 


Silfsquelienfongreh ſchließt. 


Kanfas City, Mo., 28. Sept. Der 
dritte nationale Konareh für die Er- 
haltung der natürlichen Hilfssuellen 
bat fich vertagt. Wm. %. Bryan und 
Sekretär Fiſher hatten die letzten größe— 
ren Reben gehalten. 

E3 murde noch ein Schreiben von 
Er-Präfident Rofevelt verlefen, worin 
er fein Bedauern darüber ausfprad), 
daß er an dem Kongreß nicht theil- 
nehmen fonnte, und auf’3 Neue feinen 
Standpunft in den betreffenden Fra- 
gen jcharf betonte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Kopenhagen: —— States bon New No 

Rotterdam: Birma bon New Nort 238 

Antwerpen: Menominee bon Philadelphia. 

Plymouth: Blüder, von New York nah Ham- 
Burg: Patrizia, von Baltimore nah Hamburg: 

Ayndam, bon Nem York nad Rotterdam. 

Adgegangen: 

Azoren: Eretic, von Genua nad New Port. 

Am Lizard vorbei: Kronbrin Wilhelm, von 
Bremen nah New et; Mafeftic, von Goutb- 
bampton nad New Port. 

New Port: Kaijerin Augufte Viktoria nah Same 
burg (Bmeicents:Briefpoft); —* Kurfürſt nach 
Brem emen La Provence nach Havre; Celtic noch Liver 

bellig Dlan mad Kopenhagen; Kurst nach 
. @fperanga, nad ba und Merito; 
Helena nah Argentinien u.f. ” 


Die „Abendpope 
veröffentlicht Heute 
+53 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etiva& zu berfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
‚erreicht feinen med durch. — 
Anzeigen“ ben. ir. 


St. 


Abentposl 


sm „Schwaben“. 


Alerander H. Revell erzählt von 
feiner dentichen Luftreije. 


Auch vom dDeutihen Kaiſer. 


Der Berrfcher als Dorbild und als Förderer 
der nationalen Arbeit. — Der Unterjchied 
zwifchen Gejchäftsmethoden in Deutfdy 
land, in Umerifa und anderwärts. 


Der Chicagoer Groß - Kaufmann 
Ulerander H. Revell, foeben aus 
Europa zurücgetehrt, hat fich in bie- 
fem Sommer in Deutjchland umge— 
fehen und erzählte heute einem 2e- 
richterftatter der „Ubenppojt” Einiges 
bon feinen dort empfangenen Ein- 
drücken. Vielleicht den ftärkjten und 
nahhalticften von allen hat auf ihn 
die Quftreife über den Schwarzmwalp in 
dem Zeppelin-Luftfhiff. „Schwaben“ 
gemacht, über welche Herr Revell mit 
Begeiſterung ſprach. 

„Wir Luftreiſenden,“ ſagte er, 
„fühlten uns ſo ſicher wie an Bord 
eines großen Ozeandampfers, und 
waren es auch, wie ich feſt überzeugt 
bin. Vier Deutſche, zwei Engländer 
und vier Amerikaner verſicherten mir, 
daß ſie, wie ich ſelbſt, nicht das ge— 
ringſte Gefühl von Unwohlſein oder 
Unſicherheit hätten. Auch drei oder 
vier Damen machten die Fahrt mit. 
Der Raum für die Reiſenden gleicht 
einem Pullman-Salonwagen. Wir 
plauderten gemüthlich, nahmen Erfri— 
ſchungen ein und ſchrieben Poſtkarten, 
welche dann in einen mit bunten, lan— 
gen Bändern verſehenen Sack geſteckt 
und in dieſem über Bord geworfen 
wurden, wenn wir über Städte und 
Dörfer flogen. Wir ſahen etwa 20 
Ortſchaften unter uns vorüberziehen; 
deutlich erblickten wir die Bewohner, 
wie ſie aus ihren Häuſern eilten, und 
die aus den Schulen ſtürzende Schul— 
jugend, Alles zu Ehren des wunder— 
baren Zeppelin'ſchen Luftſchiffs. Das 
Vergnügen, die Aufheiterung, welche 
dieſe Fahrt mir gewährte, wird mir 
unvergeßlich bleiben.“ 

Ueber Deutſchland ſelbſt äußerte 
Herr Revell ſich in Ausdrücken höchſter 
Anerkennung. Der Fleiß und die 
Thatkraft des deutſchen Volkes, ſeine 
großen Erfolge auf allen Gebieten des 
Lebens, die Schönheit, Sauberfeit und 
Ordnung, die er überall in den 
Städten wie auf dem Lande gefunden, 
haben ihn mit hoher Achtung vor 
Deutfchland erfüllt. 

Ein Dolf im Wohlitand. 


„Es gibt ja in Deutfchland, mie 
überall, Ungzufriedene und Parteihader 
genug, aber mas ich meine, ilt, daß 
die große Maffe des Volkes im Allge- 
meinen fräftig und frohgemuth bor= 
und aufmärts jtrebt und fih Wohl- 
ftand errungen hat. Einen nicht ge- 
ringen Antheil an den Erfolgen hat 
der Katfer mit feinem klaren Kopf 
und feiner Thatkraft. Er gibt ein 
leuchtendes Beipie. Ah Jah ihn in 
Wiesbaden, al3 er mit großem Ge 
folge im Kraftwagen durch die Stra— 
Ben fuhr. Plöglich ließ er halten, der 
ganze Zug ftodte. Der Kaifer hatte 
einen alten Mann, den er auf der 
Straße gejehen, zu fich herangeminft 
und fprad mit ihm. 
befannt, daß der Angeredete ein Ku= 
liffenfchieber des Hoftheaters mar, 
melchem der Kaifer Anerkennung jei= 
ner treuen und gemiffenhaften Thätig- 
feit auägefprochen hatte. ch glaube, 
der Kaifer mill durch dergleichenYand= 
lungen vor der Deffentlichkeit die alte 
Wahrheit befräftigen, daß die Arbeit 
auch des geringjten Mannes nitlich 
und nothmwendig ift und zum Wohle 
des großen Ganzen ihr Theil beiträgt. 
Der Kaifer wendet feine Antheilnahme 
und feinen fördernden Einfluß neben 
der nationalen Arbeit in allen ihren 
Zweigen auch dem Gebiete der fürper- 
lichen Uebuna, dem Sport, zu, wie ich 
mich felbft habe überzeugen fünnen.“ 

Herr Revell zeigte dem Befucher eine 
Photographie von vier ſchönen Sie— 
gespreiſen, die ihm beim Golfſpiel in 
Baden-Baden zuerkannt worden ſind, 
und erwiderte dann auf die Frage, ob 
es wahr ſei, was hier manchmal be— 
hauptet würde, daß die deutſche Ge— 
ſchäftswelt in ihren Methoden weit 
hinter der Zeit zurückgeblieben ſei. 

Die deutfche Gründlichkeit. 

„Diefe Anficht ift in Amerika, Eng- 
land und Fyrantreich verbreitet und ge- 
mwiß ehrlich, aber ich theile fie nicht. 
Man muß den Unterfhteb nur richtig 
perftehen. Wenn in Amerifa ein Ge- 
ſchäftsmann einen Auftrag erhält, fo 
ift er meiftens. feit überzeugt, daß er 
die Sache viel beffer machen kann, als 
der Auftraggeber e3 will, und wenn er 
dann feine Weifungen feinen Angeftell- 
ten ertheilt, fo.gibt es unter diefen 
mieber fehr viele, melche e8 viel beiler 
zu verftehen glauben, ala er.&3 herrſcht 
bier, und ähnlich ift ea in England und 
Frankreich, allgemein ein individuelles 
Gelbftbewußtjein, melches, fo qut es 
an fich auch ift, jehr häufig viel zu meit 
geht. Man ift hier fehr fchnell zu al- 
lerhand Sachen bereit und vollbringt 
vielleicht fünfzig Dinge in berfelben 
Zeit, in ber man in Deutfchland fünf 
ausführt. Dort aber merden, mas fich 
bon ben * — ſagen Täßt, ‚pie 


Später murbde. 
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23. Zahraang— Ro, 230 


fünf Dinge in gründlicher, volltommer 
ner, gediegener und tabellofer Weile 
ausgeführt. Warum? Weil man 
dort „Drdre parirt“ und eber feine 
Intelligenz und Urbeitsfraft auf die 
genaue Ausführung der gegebenen 
MWeifungen verwendet. Mir fcheint, 
daß diefes deutfche Syitem, der ganz 
herporragend ausgebildete Geiit der 
Disziplin, die Unterordnung des Ein- 
zelnen unter dad Wohl des Ganzen, 
auf die Länge der Zeit die befferen und 
dauernderen Erfolge zeitigt.  Dieler 
Geift der Disziplin, welcher den Ein- 
zelnen fih fortwährend ala Theil bes 
großen Gefammtorganismus fühlen 
läßt, durchdringt alle Volksſchichten, 
und in ihm beruht meiner Anſi 
nach das Geheimniß der ſtolzen —2— 
ſtellung Deutſchlands“ 


Abermals verſchoben. 


Prozeß des Polizeileutnants Walih end 
giltiq auf Samftag angejett. 

Die Zivildienfttommiffion hat heute 
die Aufnahme des Verfahrens in dem 
Halle des Polizeileutnantse William 
W. Walfh unter Antlagen der Pflicht: 
bernadhläffigung und Inthätigfeit, die 
er dureh Duldung von Glücksſpielen 
por dem Bafeballplate gelegentlich des 
Preisfampfes am Arbeitertage bemie- 
fen haben foll, bi3 Samftaaq verfchoben 
und MWalfh’3 Anwalt, Senator Gitel- 
fon, welcher einen Auffchub bis Diens- 
taq megen der jübifchen Feiertage und 
Abhaltung in einem Prozeh vor Rich- 
ter Moran verlangte, zu veritehen ge- 
geben, daß fie die Unterfuchung be— 
Ichleunigen molle und perfönfiche 
Wünſche der Advofaten über die Ver- 
bandlungägeit nicht länger berücfichtt- 
gen fünne. Der megen der gleichen 
Vorfälle angeflagte Polizift MeCIelfan 
wurde geſtern Abend befanntlich Tchul- 
dia erflärt und aus dem Polizeidienit 
entlaffen. 

— — — — — 
Unter hoher Bürgſchaft. 


B. heffernans Verhör auf nächſten Don 
nerſtag verſchoben. 


Unter der Anklage, geſtern Morgen 
die 13jährige Margaret Conway, Nr. 
1614 ©. St. Louis Ube., in feine an 
%. 16. Straße und s. Trumbull 
Ave. gelegene Hütte gezerrt zu haben, 
wurde heute der 56jährige Bartholos 
mem Heffernan, ein Nachtwächter der 


Peoples’ Gas Light & Cote Company, * 


dem Stadtrichter Himes vorgeführt 
Der verſchob das Verhöt nach Berneh- 
mung zweier Zeugen auf nächftenDon: 


nerjtag und ftellte ven Angeflagten bis 


dahin unter $2,500 Bürafchaft. 

Die Zeugen, die Fuhrleute Albert 
Reitt, Nr. 1313 ©. Wafhtenam Abe,, 
und Edward Ryan, Nr. 1500 W. 
Gongreß Straße, gaben an, daß fie 
das Opfer au& den Händen des Hef- 
fernans erft hätten befreien fünnen, 
nachdem fie dem angeblichen Wüftling 
eine derbe Tracht Prügel verabfolgt 
hatten. 

Derzichtet auf ein Dorverhör. 

Die Gebrüder Chriftopher und Ni« 
hola3 Lenzi wurden heute unter ber 
Unklage,. am frühen Morgen des 16. 
September ihren Laden Nr. 8700 
Commercial Ape. in Brand geftedt zu 
haben, dem Stadtrichter Sabath por= 
geführt. yeuermehrleute fagten aus, 
daß im Laden Gaſolingeruch wahr— 
nehmbar war. ®Polizijten behaupteten, 
furz nad) Ausbruch de3 Brandes die 
Ungeflagten in ihrer Wohnung über 
dem Laden vollitändig anaefleivet ge 
funden zu haben. Da3 Lager habe 
einen Werth von $203 gehabt, fet aber 
mit $1750 gegen Feuer verfichert ge+ 
meifen. Die Angeklagten jelbjt ver« 
zichteten auf ein Vorberhör. Sie mur« 
den unter je $3000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Anklage niedergeſchlagen. 


Die auf Brandſtiftung lautende, ge— 
gen den Verkäufer Benjamin F. Fink, 
Nr. 1223 S. Spaulding Ave., erho— 
bene Anklage wurde heute auf Antrag 
des Staatsanwaltsgehilfen Harry 
Thompſon von Richter Newcomer we— 
gen Mangels an Beweiſen niederge— 
ſchlagen. Fink war bezichtigt worden, 
am 21. Mai das Feuer in der Fabrik 
Nr. 330—342 Drleand GStraße,. 
$10,000 Schaden anrichtete, angelegt 
zu haben. 


Getöpft. 


Der 45jährige Weichenſteller Joſeph 
Haller, Nr. 474 Gregory Straße, Blue 

Zhand, wurde geſtern Abend in jener 

rtſchaft von einer Rangirlokomotive 
der Chicago, Rock Island & Pacifie— 
Bahn überfahren und buchſtäblich ge— 
köpft. Die Leiche befindet ſich in 
Kruegers Beſtattungsgeſchäft in Blue 
Island. Dort wird auch der übliche 
Inqueſt abgehalten werden. 


— —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend Regenſchauer und 


Gewitter heute Nachmittag und Abend, ngegen :: 


wahrfheinlib‘ im Allgemeinen Tlar. _Hen 
Abend märmer. —— bis ftarfer — 
mind, morgen Vormittag veränderlichez 
Illinois: Unbeitändig, beute Nadhmitfag und 7 
Abend Regenidhauer und Gewitter; im Sußerften 
nordöftlihen Theil beute a. märmer 3 
im . füdlichen Theil 


eute Abend oder mo 


Ku im Allgemeinen Llar, 


— —33 
en Vormi fpäter Mar. Im —— 
Theil heute ben — 
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Bas Eelephon 


ever 


Der Laufburſche 
2 


SDarch das Telephon iſt Euer 
Geſchäft abgemacht faſt noch 
ehe der Laufburſche die Office 
verlaſſen hat. 


Beachtet auch den Unterſchied 
in den Koſten. 


55.00 den Monat 


Laßt und Euch mehr darüber 
jagen. NAuft auf 


Chicago Telephone 
Gompany 


Main 294 — 
Gommercial Department 
230 Weit 
Waihington Straße 


Auzsahl der heute in — — — 
Zelepkone, 258,475 (12) 


— — 


Der veriüngte Holar. 


Von J. 
autorifirte 


Storer Gloufton. 


Ueberiegung bon Anna 
aeuner. 


G. Fortſetzung.) 
X. Kapitel. 

„Es iſt wirklich erſtaunlich, wie ge— 
ſund ich jetzt bin!“ dachte der Notar 
erfreut, als er feinen Weg fortſehzte. 

Vier Wochen waren ſeit jenem ſtür— 
miſchen Nachmittag vergangen, als er 
von ſeiner Familie und ſeinem Leben 
Abſchied genommen hatte, und er be— 
trachtete dieſe Handlung als die un— 
überlegteſte, voreiligſte ſeines ganzen 
Lebens. Andrews war's, der ihn da— 
mals in ſolche Angſt verſetzt hatte, 
daran war fein Zweifel, und im 
Stillen ſagte er ſich, daß er ſeinen 
Sohn und Kompagnon viel zu ſehr 
hotte gewähren laſſen; wenn man ſol— 
chem Jungen den Finger reichte, dann 
griff er gleich nach der ganzen Hand. 
Er wollte ihm in Zukunft kein Unrecht 
thun, wohl aber ein Auge darauf ha— 
ben, daß er ſich nicht zuviel heraus— 
nahm. 

Es hatte ihm eigentlich ein Ver— 
gnügen bereitet, ſeinem Hut nachzu— 
laufen, ohne nachher die allergeringſte 
Ermüdung zu ſpüren — faſt hätte er 
Luſt gehabt, den Spaß noch einmal 
u verſuchen, ſo angenehm kreiſte nach 
der lebhaften Bewegung das Qlut in 
ſeinen Adern. Als ihn ſo die Luſt an— 
kam, den Hut fortzuſchleudern, fiel 
ihm damit im Zuſammenhange ein, 
daß am folgenden Samſtag das große 
Fußbali⸗,Match“ zwiſchen England 
und Schottland ſtattfand; da mußte 
er natürlich dabei ſein. Aber halt — 
der alte Berſtoun wollte ihn ja gerade 
am Samſtag beſuchen, um ihn wegen 
ſeiner vermaledeiten Geldangelegen— 
heiten zu Rathe zu ziehen! Der 
Teufel auch! Hole der Henker den 
alten Berſtoun! Dem konnte man ja 
einfach abtelegraphiren und ihn für 
einen anderen Tag beſtellen! Ja⸗ 
wohl, das mußte er unbedingt thun! 
Madge Dunbar hatte ihm doch ver—⸗ 


Einzig 


ſprochen, ihn am Samſtag zu beglei— 
ten! | 


Er. mar inzmwifhen por feinem 
Haufe angelangt und ber Gebante 
drängte fih ihm auf, wie angenehm 
ed-immer des Nachmittagd beim Thee 
par, wenn Madae anmeiend war — 
hoffentlich fehlte jie auch heute nicht. 

Der Anblif de& matterleuchteten, 
foliven Vorfanles ernüchterte ihn ein 
mwehig; doch mar fein inneres Sleichae- 
wicht immer noch nicht ganz zurüdge- 
fehrt, denn er nahm, ala er bie Treppe 
zum Salon hinaufftieg, zweit Stufen 
auf einmal. 

Im Salon fand er feine Schwefter 
und Madge Dunbar. 

„Grüß Gott,“ grüßte er munter, 
und die fhmpathtiche Wittme erimi- 
derte jeinen Gruß mit fofettem Lö- 
deln. - 

„Du -ftehft aus, aldE märe Dir 
etwas Tehr Angenehmes tiberfahren, 
Heriot,“ fagte die Witte. 

„sch bin meinem Hut nadıgerannt,“ 
antwortete der Notar fichernd. 

„Dod nicht auf der Straße?” fragte 
feine Shhrveiter, und machte ein über- 
aus langes Gelicht. 

„Hoffentlich ja!“ rief Madge auß: 

wär’ gern dabei gemefen!“ 

is -Waltingfham betrachtete die 

ndin mit offener Mikbilligung; 

eit jener unglüdjeligen Bemerkung 
über Andrew hatte fie immer mieber 
etwas an ihr auszufegen. Die Iuftige 
Mitte jchien fich übrigens nicht mehr 
t fopiel aus ihrem Urtheil zu ma-= 
batte doch Heriot, al fie von der 
dee ſprach, wieder abfolut nichts 
Dr hören mollen — offenbar ge: 
te 8 ihr, wenn fie ihn aufrieben- 


te. 
s „x [, auf der Straße,” Tachte 
“ der Notar; "ich mollte au, Du märeft 
> dabei gemeien, Mabge, hätteft Du ge- 
E mie ich dem Hut nadlief, Du 
: wäreft. überrafcht geweſen, wieviel 
Leben noch in mir altem Kerl ſteckt.“ 
Zuweilen ſogar etwas zu viel Le⸗ 
at bemerite die fpompathifcheWittme 
tolett, und Heriot blinzelte ihr ver⸗ 
Pe 
Im Siten ar er über feine eigene 
erfeit nicht menia überrafcht, er 
e gar nicht, —— Umſtand er 


gehen, 


zu thun gehabt, Heriot?“ fragte ihn 
feine Schweiter in troddnem Ton. 
Wie mit-einem Schlage fühlte fia, 


der Notar beim Klang diefer Stimme 


in die fchnöde Wirklichkeit zuriidiver- 
ſetzt. 


„Sp ziemlich,” antwortete er in dem 


gleichen Tone; „wir haben heute end⸗ 


lich die leidige Affäre Guthrie Fe Co.. 
zum Abſchluß gebracht.“ 

„Andrew wird Dir da wohl ſehr an 
die Hand gegangen ſein,“ verſetzte bie 
alte Jungfer mit einem ängſtlichen 
Seitenblick auf ihn; ſie beſaß jetzt das 
volle Vertrauen ihres Neffen. 

„Ach, was, Andrew!“ ſagte der No— 
tar; „der kann einem ein Loch in den 
Bauch reden. Wenn eine Entſcheidung 
noththut, dann treff' ich ſie, und 
baſta! Andrew kann meinetwegen 
nach Herzensluſt mit Thomieſon 
brummen * 

Miß Walkingſhaw verfchlug Die 
Rede buchitäblich den Athen, während 
Madge den energifhen Notar mit 
einem holdjeligen Lächeln belohnte. 

„Armer Andrew!“ fagte jie dann, 
nod immer lächelnd. 

„satmwohl, armer Anbrem!” mieber- 
holte die alte Yungfer voller Ent- 
tüftung, wie ſie ſich's Tonft ihrem 
Bruder gegenüber nie erlaubt hätte. 

Ueberrafcht blidte der Notar jeine 
Schweiter an; fein Standpunkt war 


nun jo grundberfchieden von dem ih: 


rigen, daß er gar nicht begriff, warum 
fie fo empört mar. 

Mas ift denn los, Mary?” fragte 
er fie. 

„Ad, wenn Du das nicht meißt,“ 
antwortete jie, „dann 
feinen Werth haben, 
fagen muß.“ 

Taktvoll brachte 
Wittwe 
Tapet. 

„Es bleibt doch dabei, 
Samftag an dem „Match“ theilneh- 
men, Heriot, nicht wahr?“ fragte fie. 

„Selbftverftäandlih, Madge.“ 

„Du fcheinft vergeffen zu haben, daß 
Mr. Berjtoun für Samftag femen Be- 
fuh angefagt hat,“ 
Walkingſhaw ein. 

Mit einer Handbewegung 


wenn ich Dir's 


die ſympathiſche 
ein anderes Geſpräch auf's 


niß ab; er hatte gerade ein Stückchen 
Kuchen in der Hand, das auf den Bo— 
den fiel — im nächſten Augenblick lag 
er auf den Knien, um die Bröſeln 
aufzuleſen. „Dieſer Berſtoun iſt eine 
wahre Plage,“ ſagte er, „er wird ſeine 
Schulden eh' nie loswerden, und wenn 
er tauſend Jahre alt würde. Was für 
einen Werth hat es alſo, wenn er mich 
beläſtigt? Das Geſcheiteſte, was er 
thun kann, iſt, ſeinen Gläubigern zu 
ſagen, ſie ſollen ſich zum Teufel 
ſcheeren“ — er ſtand lachend vom Bo— 
den auf und fügte hinzu: „Da ihn 
auch früher oder fpäter der Zeufel | 
holen wird, fann er dort mit ihnen ein 
beranügtes MWiederfehen feiern.“ 

Mary Waltinafhbam machte ein Ge- ! 
ſicht, daß die luſtige Wittwe unmög— 
lich länger an ſich halten konnte: ſie 
brach in ein krampfhaftes Lachen aus, 
und ihre ShmarzenAugen lachten Iuftiq 
mit. Das mar fo anitedend, daß 
Heriot ebenfall3 herausplaßte: 

„Hab’ ich nicht recht, Madge?“ 


fraate er die Wittme unter Lachen, und | 


biefe nicte ihm mutbhmillig zu. In 
dieſem Augenblick kam eine eigenthüm— 
liche Empfindung über den Notar: er 
fond Madge ganz uͤngewöhnlich hübſch 
und ſcharmant, und ein unendliches 
Wohlgefühl regte ſich in ihm. Merk— 
würdig, was für eine Freude er jetzt 
immer an ihrer Geſellſchaft fand! Das 
war ja noch wohlthuender, als in 
knabenhaftem Uebermuth ſeinem Hut 
nachrennen. 


XI. Kapitel. 


E3 war an einem fchönen Aprilmor« 
gen, ba machte der Notar eine Ent» 
beduna, die hm nicht wenig Freude 
bereitele.  Geine Schmwefter Mary 
mar gerade aus ihrem Zimmer getre- 
ten, um zum Frühftüd hinunterzu- 
als fte hörte, wie ihr Bruder 
fie rief.” Die Stimme fam aus feinem 
Antleivezimmer und hatte einen io 
eigenthümlich erregten Klang, daf fie 
erichraf. War etivas gefchehen? Sie 
trat haltig an die Thür feines An- 
Heidezimmer3 und flopfte mit zittern- | 
ben Fingern an. Gie regte fich im 
Aligemeinen nicht fo rafch auf, aber 
ihr Bruder war in den lebten Wochen 
oft fo unbeareiflich aemweien, und nun 
Hang noch feine Stimme fo eigen- 
tbümlich — fie erinnerte fi, öfter in 
ber Zeitung aelefen zu haben, mie 
man den und jenen auf dem Boden 
des Ankleidezimmers gefunden hatte, 
ein Raftermeffer in der Hand. 

„Herein!“ rief er ungeduldig. 

Als fie eintrat, ftand er vollitänbig 


fertig, aber in Hemdärmeln am en: | 


fter. „Komm’ einmal ber, Marn,“ 
jagte er und wies mit dem Finger auf 
ein großes Haus, das jenfeits des Rie- 


Swißco beweiit, e3 
läßt da3 Haar wadhien 


Befeitigt Dandruff und Hautkrankheiten, 
gibt granem oder gebleichtem Haar 
feine erg Farbe wieder. 


— — — 


Swißes wird dieſes für Euch thun. 


Swißco erzeugt erſtaunliche Reſultate ſo 


ſchnell daß es alle überraſcht, die es gebrau⸗ 
chen. Wir, beweifen e8 Euch, wenn Jhr uns 16ic 


in Silber’oder Marten zur Beitreitung ded Por- 
to8 fenbet, und wir idhiden End eitte Brober | 
— und unſere wundervollen Zeugniffe. 

‚gibt leinen Grund für Kabl öpfigfe‘t. 
esreibt beute an die Swibco Hair Remedy Eo.. 
3756 BD. Equare, Cincinnati, Obio. 

Siwißco ift zum Perlauf bei allen Mpotbeter:t 
— — au 50c und $1.00 die 
Fla 
? Sum Werfauf umd empfohlen in Chicage von Per 
—— Trug & Irük Fo. Milwautee und Chi 

Serawid Eir.: Herman 2. 0 M. 

Klein, 14. und Saltter & ®.ı. 

Miebeidt, ir Milmaufee Abe.: — 
151 N. Klart Str, und in allen Star, 
ibelen ever ⸗xaden. 


wird es auch 


daß. mir ı 


wendete MiE | 


! wehrte | 
Heriot gewiſſermaßen dieſes Hinder- 


Fe. 


! Tamilien-Doklor 
erfolglos, 


Dr. N. B. Bars beweiit auf's Neue 
jeine wunderbare Tüchtigfeit. 


freie Behandlung bis geheilt. 


| 
| 
| 


Weit 21. Straße vermochte feine 
| Linderung für feine Vochter von 
| einem Arzt, der in der Nahbarfchaft 
| wohnt, zu erzielen; jchließlih jah 
er die Spalten der „Abendpoft“ durch, 
um ihm bei der Wahl einer tüchti- 
gen medizinischen Krart behilflich zu 
jein. &3 ift Gewohnheit geworden, die 
Zeitungen nach Rathichlägen aller Urt 
durchzuſehen; es dauerte auch nicht 
lange, bi8 Herr Kellmann den Spe- 
ztaltftten Dr. N. B. Bark entdedte als 
‚ die richtige ärztliche Autorität, den 
; Yyall feiner Tochter in die Hand zu 
ı nehmen. Er wählte aber Dr. N. 8. 
Bartz nicht nur nach dem, was Dr. 
Bart ſelbſt angab, ſondern auch was 
deſſen dantbare Patienten über dieſen 
Meiſter-Spezialiſten ſagten. Jetzt 
macht Herr Kellmann Angaben, ſo 
daß andere Leidende aus ſeiner Erfah— 
rung Nutzen ziehen können und die 
Wahl eines tüchtigen Arztes treffen. 
Herrn Kellmanns Angaben ſind wie 
tolgt: 


Herr Joſeph Kellmann von 1920- 


eit Jahren litt meine Tochter an 
1 der uenden Krankheit, ich gab ſie daher 
| einem Doftor in der Nachbarſchaft in Be— 
j handlung, aber jte wurde jenlimmer tat 
beſſer. Schließlich beſchloſſen wir. Dr. 
Park Behandtung zu verſuchen, und zu 
unſerem Erſtaunen hörten die Anfälle ſo— 
fort auf und iſt ſeitdem keine Spur davon 
mehr zu merken. Sie iſt ebenfalls wun— 
derbar gekräftigt, und unſere Nachbarn 
bewundern die große Veränderung in 
ihrem Falle. 

Gezeichnet, 
Joſeph Kellmann.“ 


Solche Angaben gereichen Dr.Bartz 
ſicherlich zur Ehre. Er ſchenkt ſeinen 

Patienten ſo viele Aufmerkſamkeit 
und ſtudirt deren Leiden ſo ſorgfältig, 
daß es für ihn ein Vergnügen iſt, zu 
wiſſen, daß ſeine Bemühungen ſtets 
von Erfolg gekrönt ſind. 

Dr. Bartz behandelt ferner mit Er— 
folg chroniſche Krankheiten der Ner— 
ven ‚des Blutes, der Haut, Nieren, 
‚ Blafen, Leber, Gedärme, Herz und 
Zungen. hr fönnt eines Erfolges 

ı Ticher fein, wenn hr den Meifter- 

Spezialiften fonfultirt. 

Dr. N. B. Bark ift einer der wohl» 
Gefgnnteften. Spezialiften in Chicago. 
| Geine u. befinden fih im 8. 
| Stodwert des Derter-Gebäubes, 39 

MWeit Adams Straße (zwifchen State 
| und Dearborn Straße), gegenüber von 
; The Fair. Er übernimmt feine unheil- 
| baren Falle zur Behandlung, unter: 
fucht ale Patienten perfönlih, und 
| feine Unterfuchung, Ronfultation und 
| Behandlung find frei, bis der Patient 
geheilt ift, vorausgefett, daß Jhr an 
oder vor dem 30.September porfpredt. 
' Der med diefer Kiberalen Offerte ift 
| Die Einführung ſeiner erfolgreichen 

Methode bei den tauſenden von Refern, 
| welchen fein erfolgreiches Behand— 
lungsſyſtem noch unbekannt iſt. Die 
einzige Berückſichtigung, welche Dr. 
Bartz für ſeine Dienſte erwartet, tft 
eine Empfehlung feiner Behandlung 
Euren Freunden aenenitber, nachdem 
Ihr geheilt ſeid. 

Sprechſtunden: 9 bis 5 Uhr 
tfäglich; Mittwochs und Samftans his 
18:30 Abende; Sonntaas 10 bis 12. 


— — ee 


ſengartens ſtand und durch die laub— 

loſen Bäume ſichtbar war; „ſag' ein— 

mal, haben die Henderſons ihr Haus 
aeftrichen oder gemalt ober gemajchen 
oder fonjt mas?” 

„Keine Xbee, Heriot, mas fallt Dir 
ein?" 

„sch Frag’ nur, weil ich es plötzlich 
ſe merkwürdig deutlich ſehe. Kannſt 
Du die Rauchfänge zählen, Mary?“ 

„Ich? Da mußt Du jüngere 

Augen fragen, als meine, Heriot.“ 

Ich kann ſie aber zählen,“ verſetzte 
Heriot. 

„Du? Haft Du Dich in den lehten 
Sahren nicht immer beflagt, daß Du 
die Leute auf der andern Geite ber 
Straße nicht mehr erfennen kannſt?“ 

„Ich fann aber doch die Rauchfänge 
zählen,“ ‚behauptete er; „ich hab’ fie 
fünfmal gezählt, jebesmal ſind's vier⸗ 
zehn. Ich möchte, daß jüngere Augen 
ſie zählen. Mo ift Madge Dunbar?" 

„Sie zieht fih an!“ rief bie alte 
Jungfer entfegt aus; „und Du fannit 
fte auch gar nicht hier hereinrufen, Du 
bijt ja in Hembärmeln!” 

„Ra, immerhin, millft Du fünf 
Shilfinge wetten, Mary, daß auf dem 
Henderſon ſchen Hauſe vierzehn Ka— 
mine ſind? 

„Weißt Du nicht, daß ich noch nie 
in meinem Leben gewettet habe?“ er— 
widerte die alte Jungfer ganz empöri. 

Er wehrte den Vorwurf mit einer 
— *— Handbewegung ab, wie 

es leider, dachte die arme Mary, 
pri immer machte, menn fie irgendeine 
Ginmwendung erhob. Aber es ſollte 
noch beſſer kommen. 

„Betrachte einmal ſorgfältig mein 
Geficht,“ befahl er ihr, „bis ich zwan⸗ 
zig gezählt habe.“ Er zählte langſam 
von eins bis zwanzig, während ſie ihn 
anſtarrte und ſich nicht einmal zu blin⸗ 
zeln getraute. „Nun, was haſt Du be- 
merkt, Mary“ 

„Dat Du fee gut ausfiehft, 

Heriot,“ antwortete fie furchtſam. 

„Haft Du je einen Dann in meinem 
Alter beffer ausfehend gefunden?” 

„Nein,“ ftammelte fie. 


‚e ift vollfommen mahr. Erinnerft 
Du Did nit, Mary, daß ich unter 
| den Augen Ihon ziemliche Falten ge- 
habt habe? Wo find bie jegt bin?“ 
„ch weiß es-nicht, Heriot.“ 

" „Du braudit darum nicht fo trüb- 
ſelig dreinzuſchauen, Mary, ich finde. | gehe 
es jeht hübſc daß die Runzeln fort 


Berne folgt.) 


7 


„Sag’ das nicht fo ängftli, denn | z 


Deutfhes Tiente. 


Yuftipiel von Kogebue, „Der Reh: 
bod“ am kommenden Montag. 


Samjtag Abend: Frühlingsluft“. 


Vor etwa hundert Jahren hat 
Auguſt Friedrich Ferdinand von 
Kotzebue ein Luſtſpiel, „Der Rehbock“, 
geſchrieben, welches am kommenden 
Montag Abend dem deutſchen Theater— 
publikum vorgeführt werden wird. 
Kotzebue iſt einer der fruchtbarſten und 
gewandteſten deutſchen Schriftſteller 
geweſen, die Zahl der von ihm berfaß- 
ten Iheaterftüde geht nahe an zmei- 
hundert, und viele von ihnen find heute 
no von Wirkung. Zu feiner Zeit war 


Stogebue ber Liebling der Theaterbe- | 


fucher, feine Stüde beherrfchten alle 
Bühnen, und wenn man ihn von Fri: 
polität feiner Komik, - von reiner 
Heuperlichkeit und Hohlheit feiner Er=- 
findung und feiner®eftalten nicht ganz 
freifprechen fann, jo vermag er ande: 


rerfeit3 infolge der großen Behendig: | 


feit des Dialogs, 
der Situationen und eigenartiger Ein= 
falle fein Bublitum königlich zu amü- 
firen. Sedenfall3 bietet die Muffüh- 


ver Spaßhaftigfeit | 


rung eines Kopebue’jhen Stüdes ne= ! 
ben dem literarifchen noch immer jehr | 


lebendiges Intereſſe, 


und man muß | 


e3 Direktor Hanifh Dank wilfen, daf | 


er Gelegenheit gibt, auch einmal ein 
derartiges Werf der 
fennen zu lernen. 


älteren Schule : 
„Der Nehbod” iit, | 


nebenbei bemerkt, jpäter zum Tert von | 
Albert Lorkings tomifcher Oper „Der | 


Wildſchütz“ benugt worden. 

Das Theater war geitern Abend bei 
der Aufführung des „Zigeunerbaron“ 
wieder gut bejucht, heute und morgen 
imird die Operette die legten Male ge: 
geben. Am Ganftag Nachmittag 
kommt nochmals „Nachtaſyl“ zur Auf— 
führung, das eigenactige Werk Gorkis, 
welches am letzten Montag bei ſeiner 
erſten Aufführung vor vollbeſetztem 


Hauſe einen ſo tiefen Eindruck hervor-⸗ 


rief. Am Samſtag Abend wird zum 
erſten Male die hier neue Operette 
„Frühlingsluft“, nach Motiven von 
Joſef Strauß, gegeben. Das Mert | 
wird an jedem Abend der kommenden 
Mode, mit Ausnahme des Montags, 
wiederholt. E38 ift bejeßt, mie folat: | 
Dr. Guftad Landmanıt, Rechtsanwalt 
Remy Marfand 
Gmilie, feine Frau Elfe Duering 
Vinzenz Knickebein, Emiliens 
»ater Hein. Lömwenfe:> 
Appoilonia, feine Fratı....... Maria v. Wegern 
Felix, Knickebeins 9 Paul. Fafoli 
»eriya, Appolonias Nichte......... Maud Blante 
— ner nenn nern 301. Danıer 
da, feine Gemahlitt.eceseruenene...Kina Lieke 
Stldebrand.. ) —J Lippich 


Sqreiber Willy Schaſt 
ei 


Bi .H. Weißgerber 
Dr. Landmann ® 


Rentier, 


.Heint. Wert 
Friedr. Wulf 
g ...Mdolf ein 
Hanni, Dieritmädchen Ginilie Schönfelo 
Nazi, Kellner 
Dannhauſer, 


Ludwig 
Reſtaurateur. . Theo. Wolter-Dreſes 
Iſabela Negrelli, ——— bes stlubs 
geſchiedener Frauen.. . . Annte Bender 
Louiſe e Unger | 
Helene.. . . | — .Anna Mittler 
wugenie... | MWitglieder ECona Werner 
dieſes Klubs, |... .Yimalte Nudark 
. eltentinmen Ella Hartmanı 


Jrene.. 
re ) Narıba —— 


te 


Nelly.. 
Ynitglieder 
aliever des 
macertinen, Seitgafte, 
Ort der Handlung: Der I. Alt in Lanpmanns 
Kanalei, der 2. Att ebendbort; Lurze HYeit inäter | 
der 3, At in einem Gartenetabliffement, Hofes 
Zeit: Gegenwart. 
Regie Direttor Mag Hanifh 
Tırigent..... ‚.‚@apellmeifter Earl bon Vegern 


Am Sonntag, dem 8. Oktober, 
kommt die Operetten-Poſſe „Die 
ſchöne Ungarin“ zur Aufführung. 

Auf fruchtbaren Boden gefallen iſt 
bei den deutſchen Vereinen die Anre— 
gung zur Verembarung von Benefizen 
mit der Theaterdirektion. Bereits ab— 
geſchloſſen worden ſind Benefize mit 
folgenden Vereinen: 

Plattdeutſche Gilde 
Weſtfalen Nr. 90. 

Waldeck Chapter Nr. 579, Orden 
Eaſtern Star. 

Germania Chapter Nr. 552, Orden 
Eajtern Star. 

Chicago Zurngemeinde, 

Eine Anzahl, anderer Vereine hat 
die Veranftaltung von DBenefizen be- 
Ichloffen, der Verein Deutjche Preffe 
wird befanntlih am 17. Oktober Un: 
zengrubers Volfsjchaufpiel „Das vierte 
Gebot“ aufführen laffen. Beltellungen 
auf Site zu diefer Vorftellung werden 
jegt entgegengenommen bon den Mit- 
gliedern de3 Komited: U. ©. vo. Maf- 
ſow, Illinois Staatszeitung; H. 
Dames, Abendpoſt; F. v. Wyſow, 
Deutſche Geſellſchaft, Randolph und 
N. LaSalle Str., und Leopold Neu- 
mann, United Societie8, 112 N. Ra 
Salle Str. 


Gebrandt TIZ- 
Kleinere % Füße 


Wunde Füße, zarte Füße und geſchwollene 
Füße jedesmal acheilt. Tiz madıt 
wunde Füße geſund, ganz 
gleich, was Ihnen fehlt. 


Dr. 
Lanomanns 


der günftierasnöffeiiiharten. 8 t- 
Sangerbundes, Tanzeriinen, Rute 
Knenten, Kellner. 


Rheinland⸗ 


«le, melde an wunden, ſchweißigen oder zar⸗ 
ten Fü — — enen Fühen — riechen⸗ 
rien 1 losen, Yoımen 16 Si e Test Ich tel 

re e ne 
—— — t Ei —— und ein 
uernde tmanentes enannt Tia. 
übe, un ollene Füße 
— ‚ie nat 4! Größe. 
onnten, ihre uhe mit 
größter „son Damen eine volle an llei⸗ 
eh as einzige ji 18 eſtell 
zige jema te Fuß⸗ 
eilmittel, welches 5 — ee Üriage ar 
: indem’ ed alle giftigen A Abtonberungen ausziebt, 
meıde munde 2 fen. Bulber Pr 
andere Mittel be 22 nur die Er 
reinigt. fie umd hält fie fauber. E3 beginnt fo» 
br —— —— Hug pp gu nad bem — 
Gebraucht es eine — 
Dr vun Se * 3 jemals wunde 
zu haben. A — auf E * 
— 25c 
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'M. Wafhington Str., 
ı Pläge zu reſerviren.“ 


ODffen Samstag Abend bis 10. | 


' 


D 


31 $15 


Ein ertra itarfer reintwoll. Larmton Serge-Angug, durchweg guter und ftarfer 
2 ımd 3 Sinöpfe-Schnitt, für Männer ımd junge Lente. 


ic Fünfschn Dollar Spezialität 


Stoff, 


Einer der feiniten Merthe ir 


unjerem ganzen Lager, jeder andere Yaden, der ihm führt, marfirt ihm au 820. 


3u $3.50 


dere Läden verlangen viel mehr dafür. 


und Cheviots. 
ſteds. 


konſervative Facons, 


Wir zeigen Beinkleider für Männer und junge Leute, welche 
vorzügliche Werthe bilden, ſie ſind bedeutend mehr 
Nett geſtreifte Worſteds, reinwoll. Tweeds 
Much einfach blaue Serges, ſchwarze Thibets und unfiniſhed Wor— 
Semi-Peg Top, volle Bloomer u. 


werth, an⸗ 


mit Seide genäht. 


Freitag iſt Kinder-Tag 


Anzüge und Ueberzieber für Stinder, 21, bis 10 
Matroien» und ruffiihen Fu 
Militär: und boronfrageit. 


Sabre. Anal’ ve in 
cons, mit Mutrofens, 
Reinmwoll. 
umd 


ſchneidert. Extra Werth 


Knabenbluſen, 6 
und Madras, 
bügeltem AKragen. 


verkauft wurden, 


Groͤß 20-24, 
terte Garmenis, 
50c. Spes. Preis f. 


Lokalbericht. 


(Eingeſandt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt 
die Redattion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt hlar und lurz gehälten, und 
frei von perſönlichen Angriffen da3 Papier 
nur auf einer Seite veſchrieben ſein. Nur 
Zufchriflen welde den Namen und Adreife 
des CEinfenders tragen, iverden berüdfidtigr. 
Uuf Wunfch wird der Name nicht veröfientlicht. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Sch Habe gejtern das Eingejandt bon 
Herrn Wuerg in der „Abendpoit“ 
fen und muß dem Einfender in einen es 
merfungen über unjer deutiches Theater 
vollfonunen Recht geben. Nur möchte ich 
dazu bemerfen, da die Auhaltsangaben 
der Stiide im Programın in beiden 
Sprachen, Deutih und Engliſch, abgefaßt 
fein jollten. Viele Deutſche ſind noch 
nicht lange im Lande und beſuchen gern 
* deutſche Theater, tönnen aberEngliſch 
nicht leſen, andererſeits gibt es hier ge— 
borene Deutſch-⸗Amerikaner, welche das 
Deutſche zwar verſtehen und, ſprechen, 
aber nicht leſen und ſchreiben können. Auf 
dieſe müßte man Rückſicht nehmen, und 
um heiden Theilen gerecht zu werden, ſoll⸗ 
ten die Inhaltsangaben in beiden Spra— 
chen gedruckt werden. Sie ſind nothwen— 
dig und tragen viel zum Verſtändniß der 
Vorſtellungen bei. Georg Broos, 

s35 Wells © 
_—)1 9. — — 


Allens Tod ein Zufall. 


Leichenfhau-Gefbworene befunden, daß 
der JImduftrielle nicht Selbjtmord beaina. 


Der reiche Fabrifant Charles W. 
Allen von Kenofha, melcer por acht 
Tagen aus feinem Zimmer im Palmer 
ı Houje in einen Lihtihadht ftürzte und 
zerjchmettert wurde, ift, nach dem Be- 
| fund der Leichenfchau » Geihmworenen, 
einem Unfall zum Opfer gefallen. Das 
wurde durch Zeugen damit begründet, 
da‘ die Bank des Fenſters von Allens 
immer fehr niedrig war, der Stuhl, 
auf dem er anfcheinend an dem Fen— 
fter aefeifen hatte, mit Hinabgejtürzt 
war, ver Verftorbene feinerlei Sorgen 
hatte und im Begriff war, zur Erho— 
lung für den Winter nah dem Süden 
zu reifen. Allens Sohn vermuthet, 
daß der Vater von Schwindel ergrif— 
fen wurde. Ein Geſchäftstheilhaber, 


bis 17 
mit Halsband oder geſtepptem ge 
Helle und 
Müſter. Gebrochene Vatriken die für $1 
jetzt zu 

Winter-Unterzeug für Knaben und Kinder. 
Yaturgraue fließgefüt- & 


gewoͤhnlich 
Hemd oder Hoſen. 


[Ei 


Sorges und Gaflimeres, 
Reefer3 bon xreinwoll. 
und fanch Stoffen; fehr fhön ge 


gele⸗ 


— ⏑⏑⏑—1— 


Matthew Werno von Kenoſha, verſi- 


chert, daß der Verſtorbene mäßig in 
ſeinen Gewohnheiten war. Die Ge— 
ſchworenen empfahlen, daß an allen 
Fenſtern mit niedrigen Bänken Schutz— 
gitter angebracht würden. 

— — — 


Deutſcher Tag. 


Der Vorftand des hiefigen Zweiges 
vom Deutſchamerikaniſchen National— 
bund erläßt an das Deutſchthum von 
Chicago den nachſtehenden Aufruf: 

„Der Zweigverband Chicago des 
Deutſchamerikaniſchen National-Bun— 


des ladet alle Deutſchen Chicagos ein, 


an dem Feſteſſen zur Feier des Deut— 
ſchen Tages im goldenen Saale des 
Congreß Hotel am Montag, dem 9. 
Dftober 1911, Abends 7:30 Uhr, 
theilzunehmen. Da e3 troß der größ- 
ten Mühe und Vorficht nicht möglich 
mar, alle Deutichen perfünlich oder 
brieflich einzuladen, fo gilt dies ala 


| perfönliche Einladung. Der Preis für 


das Geded mit einer halben TFlafche 
Mein ift $2.50. Bitte fich fo bald 
al3 möglich, Tpäteftens aber bis zum 
5. Dftober, bei dem Sefretär, Herrn 
Ernft Kußmwurm, Zimmer 1001, 167 
zu melden, um 


Bazar tu Sag Bridge. 


In Verbindung mit dem Bazar, 
ber zur Zeit in der Sag-Halle in Sag 
Bridge abgehalten wie zugunften der 
fatholifhen Gemeinden von Sag und 
Palos, wird eine demofratifche Partei: 
perfammlung auf *den kommenden 
Samftag Abend einberufen merben. 
GSämmtlihe Richteramts - Kandidaten 
auf dem demofratifchen Zettel haben ihr 
Erfeheinen zugefagt. Die Sag-Halle 
ift Die am günftigften gelegene für den 
füdmeltlichen Theil von Eoof Gounty 
und ift zu erreichen mit ber Archer Li- 
mit8-Linie und der Chicago⸗Joliet⸗ 
Eleltrifhen. EB werben Erfrifchun- 
gen auf deutſche Art verabreicht mer- 
den, bei Mufif und Tanz. 


— Frl. Annie Cramford in New 
Orleans, angeblih Morphiumftlavin, 
wurde unter ber Anklage verhaftet, 
ihre Schmweiter Elfie durh Morphium 
getöbtet zu haben. Schon 3 andere 
Mitglieder der Yamilie — Leben ver- 
fihert — maren unter verbächtigen 
Umftänben geftorben. Unnie ftanb 
früher . 


Ss— 


Sabre, 


Doppellnöpf. 


Ueberzi eher 


Serges, Coverts meres und Tweeds, 
nette Muiter. 


Anz 


feine Rercales * 
wegter Jackets 


duͤntle go bis 


6 ia 
Preis 


cardinalfarb. bei., 
$1.50, 

w 
39 umd 23€ peit, erira feines 
allen 


Kraben-Anzüae, 6 
Sabre, und Norfolf Anzüge, 8 bis 14 Jabre 
Mehrere Partſen baben zwei Paar weit av 
ſchnittene Knickerbockers. 


für Knaben, 
jach aran oder aran mit nabdy 
fveziell nur. 
stnabenfappen, 643 bis 


Seiden-, 
zum Anzug baffenden Farben. Spezielle Wertbe ätt....... 


VERSON & Co. 
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Reinwoll, Gaffı« 


in gramm und un: 
Co aut wie *86 
Anzüge in ander. Geſchäften. 
Spezielt fir Morgen... 


53.75 


Größen 29 


24. V-Hald od. Byron Rolltvagen, ein- 


51.00 


714. Kleine und belle Golf⸗Faeon Kap⸗ 
Serge- oder fanch ollen mier in 


regul. 


500 


1342-1350 Milwaukee Ave 


Nmban:Verfanf-Bargains 


werden mit jedem Tane größer nnd beiier — dies find nur 
einige wenige anf’s Geradewohl für Freitag andgefucht. 


52.50 Anzüge 
1.48 


Sc Hemden 
25 
250 Holentrüger 
121;C 
5c Handtuchzeug 
ac 
10c Shaker Stanell 
734 
705chürz.⸗ ingham 
4%c 
12:0 Bandtücher 
172€ 
50c Betttüider 
3360 
88c Anterzeug 
480 
Slippers 
29c 
1.50 Knabenfchuhe 
98e 
IOc Yardinenröwiß 
4rc 
2.50 Gomforters 
1.45 
50c Mnterzeug 
330 
25 Socken 
15€ 
29 Anterzeug 
180 
Ztrickwolle 


2280 


dellen 


Jahre — 


bis 


macht - 
len und 
25 — Sorte 


zeug — mit 


weißen 


Eine Partie von 


ders 


fachem 


Serge 
Leder - 


50€ 


Satin Calf 
Sohlen - 


Kine Bartie 


für 


Schwarze 
mittelichmere 


the - 


Die beite 
bolfe 4 


per Strang 


Doppeifnöpfige Facons— Alter 2* 
beite 2.50-Werthe, Freitag.. 
Große Partie von Negligee-Hemben für ie feis 
nem Madras und Percales 
feiten Kragen od. Palfe— große Partie von Odds 
u. Ends umd inehrere Muiter-S 
zu 19—bis zu 75c werth, 
Hpfenträger für Männer — bon feinem Elaitic Web ges 
- mit reinen Leder-Enden — in hel- 
dunklen 
— das Paar 
3000 Yards von feiner Onalität geköpertem lt 
fanch 
Sorte — die Yard zum Preife 


50 Stüde von Schürzen - Gingham — in blauen 
Karrirungen — Die 
tät — die Yard zum Preije von 


tüher — mit echtfarbigen türfifch röthen Bor- 
— 121%c merth — bie Yard 


50 Dikend von Betttühern — ınit breitem 
von feiner Qualität Betttuchzeug gemacht — 
ſtets für 50c verkauft — 


30 Dutzend ſchwarze Unterröcke für Damen — 
em und doppeltem 
Preis it SSe — Freitag, für 


Haus - Slippers für 
Sohlen — in 
guläre 500-Werthe — Freitag, 


Schuhe für Knaben — aus 
— mit fchmeren 
- Größen bi3 zu 2 — 1.50 mertl) -— 


großer 
nem lWeberzug. und mit guter Watte » Fül- 
fung — 2.50 mertb 


Schweres fliehgefüttertes Unterzeug für Män- 
ner — bie beite 50c Qualität — Freitag, 


Gafhmer 


Schweres baummollenes fließgefüttertes 
Knaben und Mädchen — reguläre 
Auswahl, am Freitag. 


Qualitũt 
Pfund 


ſchwarz "und farbig - 


2 Stüd Sinaben- Anzüge —in ſchlichtfarbig und fcy. Mifch- 
ungen — ertca gut gemacht — in allen * Herbſt⸗Mo⸗ 
— ruſſiſche, Junigrz, Norfolk⸗ und 
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in hell- u. dunkelfarbig —mit 


25c 


Sorten— Größen 
Auswahl 


Mujtern — die reguläre 


2>C 


rothem Rand — die 5c= 


33 


Gine große Bartie von gebleichtem Shafer Rlanell — 
ertra jchivere Qualität 
100 verfauft — Freitag, die Narbd 


— tmurde ftet3 für Tec 


y" 
beite 


einer großen- Sorte von: Hud = Saub«- 
1 

T:c 

Saum — 


330 


mit ein⸗ 


— regulärer 48c 


Tamen — mit 
Größen — re= 
a3 Baar 


Freitag, da8 Etiid 
Flounce 


ſoliden 


290 


Lackleder, Box Calf und 


hervorſtehenden 9 8 c 


allen 


1200 Yards von 40 Zoll breitem Gardinen in — 
in fanch Streifen — die 10c 
Die Yard zum Breife von 


Sorte Gomforters 


mitt fei- 


1 45 
330 


Männer — 


— am Freitag 


(Nur Unterhemden.) 
wollene Socken für 


und ſchwere Sorten — ein gu— 
ter Bargain — am freitag 


Unterzeug für 


29c - Wer: 8 
C 


von dentihem Ctrid - Garn — 
ſchwere Stränge — in 


Freitag, 


BASEMENT 


Zaunden - Seife — feld Naptha oder 
Johnſons Galvanic Sei 
Freitag, 5 Stücke für 
Waſchpulver — Große 
von Grandmas Rai 
Kreitan, für 


Sorte Baclet 


; Perſonal Aachrichten. 


+++ 

— Am Herzichlage it William ©. 
Beaubten im Alter von 88 Jahren ge» 
—— Er war sein Sohn des alten 
Infiedlers Nohn Baptift Beaubten, dem 
u einer Zeit ber ganze Grund ımd 
oden zwiſchen dem See, NRandolph, 
Madifon und State Etr. 
Herr Beaubien Hinterläßt eine Wittime, 
vier Kinder und eine Schmweiter, Frau 
©. FieldE. Die Leichenfeier findet mor- 
gen 
SDafley Str. jtatt, Die ———— auf 
dem Friedhofe Graceland. 


Joſeph Badenoch heirathet. 


Das frühere Stadtrathsmitglied 
von der 82. Ward, Joſeph Badenoch, 
verheirathete ſich heute mit der ver— 
witiweten Frau Annie S. Lucas, Nr. 
6540 Lexington Abve. Frau Lucas it 
die Wittme des ehemaligen Vorftehers 
ber Anzeigen-Abtheilung eines hiefigen 
Blattes, Walter Lucas, und hat zwei 
ermwachlene Kinder. Auch Herr Babe: 
noh, Vater fünf erwachfener Söhne, 
ift feit zwei Jahren veriwitimet. Die 


ber — — ‚bed. | Neuvermählten werben gleich nach ber 


Trauung eine Sntee antreten. 


gehört Bat. 


achmittag im Areimaurertempel an | 


Kohlen-Eimer — Große Sorte ſchwarz 
lackirter Kohlen-Simer, ſchwe— 13 
res Stahl; 22c wty., Freitag.. Le c 
Bürften — Große Sorte Or Fibre 
Schruppbüriten, mit jolid Yad, 

die 100 Sorte; Freitag 


| Hidjt ein Bollar braucht bezahlt 
zu werden bi3 geheilt. 
Berlorene eo 


Berurfa: w a. Ku 
* wei Ueberans 
rengung, ugendberigs 
rungen und Berlegung 
ber Naturgefege permas 
ter Garantie 


"BZugesogene und ge» 
heime — 
Blutbergiftu 

Ratur, ne . —* 
un, Ausfohlä ige 3 
als und 


ne u. 
Mn a) 
bafte Kufewetlungen, Sinftefüngen. Entzänpun 
Palsenenget geheilt. engiter Vet 
onfultation und *Unterrinhung frei. 


—* Chicago Medical Glinio 


A * State Strasse. 
Mi Be 4 Uhr Na 
bon —2 Ur U 
— —— 10 ‚Bis Bi de 
denbde werben Dienstags v 
Amltans agd unentgeltlich ee * 


⸗ 


an allen 
— 


— Paſſender Vorſchlag. — Was 
mein Junge einmal werden wird, iſt 
mir ziemlich einerlei. Nur muß es et« 
maß fein, mobei er rafch vorwärts fom«» 
men fan. — Lehrer: Da rathe ich Ihe 
nen entfchieben den ihn m i 

‚merden zu Inffen! S 
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äuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

o . 


k 
und heilt Verstopfung. Es 


s enthäl® weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Besc 


hwerden des Zahnens - 


regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


. Der Kinder Panacae— 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


eund. 


Gekauft Habt. 


Trägt die Unterschrift von 


4 ; 2* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Telegraphifche Depeſchen. 


Geilefert don det Assoclated Preee' 


Inland. 


Im Hilfsquellenkongreß. 
Kanſas City, Mo. 27. Sept. In 
der heutigen Sitzung des Nationalen 
Hilfsquellentongreffes hielt u. U. Wal- 
ter 2. Fiſher, der Sekretär des In— 

nern, eine Rede. Er ſagte darin: 
„Ich bin ſoeben von Hutchinſon, 
Kas., gefommen, imo ich eine langefton- 


} 


Lokalbericht. 


Hintertreppen⸗Politit. 


Pearl Eller wird auf ihren Wunſch wieder 
in die Induſtrieſchule zurückgeſchickt. 
Pearl Eller, eines der Mädchen, 

welche unlängſt aus der Induſtrie— 

ſchule für Mädchen in Park Ridge 
durchgebrannt ſind, kam heute in Be— 
aleitung des weiblichen Jugendgerichts— 


| beamten Frl. Yuba Robins, in deren 


| 
| 


} 
’ 


Dbhut fie fich jeit der Flucht be- 
funden hatte, in’3 Yugendgeriht und 
bat Richter Pindney, fie nach der An: 


ferenz mit Präf. Iaft über die Politik | ftalt zurüdzufhiden. Sie jet dort gut 
; aufgehoben gemwejen, und wenn fie be- 


eines Departements hatte. Bejonders 
erörterten mir die Alasta- 
frage, und mir fanden, daß mir über 


I 
I 
! 


den einzufchlagenden Kurs vollfommen | 
| zung des Gefuchs Folgendes ala Er- 


übereinftimmten. Meine Pläne Gin- 
fichtlih Alastas find vielleicht noch 
nicht reif genug für nähere Bezeich- 
nung; aber fie werden ein Heilmittel 
enthalten.” 


Ausland. 


Deutihland war nidht Ihuld 


An dem Dorgehen Jtaliens gegenüber 
Tripolis. — Mächte madyen anhaltend 
nidhtamtlihe Befhwichtigungsverfuche. 
— Einfluß der Wirren auf die Börfe. — 
Oefterreich proteftirte gegen Jtalien’s 
Baltung nicht. — 

(Epesialtabeldepefche ber „N.D. Staat3zeitung“.) 
Beilin, 28 Sept. Mit Ent- 

fhiedenheit wird Meldungen entgegen= 

getreten, welche dahin lauten, daß den 
deutſchen Offizieren in der Türkei von 
ber hiefigen Militärverwaltung be— 
fohlen worden jei, an einem even=- 
tuellen Kriege zmwifchen der Türfei und 
alien nicht theilzunehmen. &3 wird 
bemerkt, eine ſolcheOrdre würde durch⸗ 
aus unnöthig ſein, weil die deutſchen 


| 


| pibus 


ftraft wurde, habe fie e& verdient ge= 
habt. 
Fıl. Robind erzählte zur Ergän— 


gebniß der ihr aufgetragenen Unter: 
ſuchung. Im County-Hoſpital iſt 
eine Wärterin angeſtellt, deren in An— 
tioch wohnender Bruder Samuel La— 
mit einer Stiefſchweſter von 
Pearl verheirathet iſt. Lapidus ließ 


fich von der Schweſter bewegen, Peari 


| 
| 


| 


| 


Dffiziere im osmanijchen 'Heere nicht ! 


ZIruppenführer, jondern lediglich In= 
ftrufteure ſeien. 


Eine meitere halbamtliche Kund- 


gebung betrifft die Behauptung, dak | In Oaf Park wurde 


Deutfchland’3 neuerliches Auftreten in 
ber Maroffo-zrage den Anftoß zu den 
Wirren um Tripolis gegeben habe. 
Entgegen dem. jungtürfifhen Organ 
„zanin“, welches eine einjchlägige Be- 
bauptung aufgeftelt hat, wird halb- 
amtlih ausgeführt, in Agadir habe 
nicht da3 Aufrollen der afrifanifchen 
Yrage begonnen. m Gegentheil! 
Das fei lediglich eine Folge der Mär: 
ſche franzöſiſcher Kolonnen nach Fes. 
Die Beſchwerde ſei ſomit deplazirt 
und an die falſche Adreſſe gerichtet. 
Wie dem Kaiſer, hat die hieſige os— 
maniſche Kolonie auch dem Reichs— 
kanzler Dr. v. Bethmann Hollweg ihre 


Dankbarkeit für die bisher bewieſene nicht mit Beſtimmtheit 


| 
| 


| 


Sympathie auf telegraphiichem Wege | 


übermittelt. Daran wird die Bitte ge- 
fnüpft, die Türkei in ihrer gefahr- 
brohenden Lage nicht 
laſſen. 

Hieſige Exporthäuſer erhielten De— 
peſchen aus Rom, welche dahin lauten, 
daß ein Krieg vorläufig nicht zu be— 
fürchten ſei. Alle Mächte, heißt es 
weiter in den Telegrammen, wirkten 
in friedlichem Sinne, und die Hoff— 
nung auf Beilegung des Streits ohne 
kriegeriſche Verwicklungen ſei im 
Wachſen begriffen. Die plötzlich auf— 
getauchte tripolitaniſche Frage beein— 
flußte auch die Börſe. Immerhin be— 
haupteten ſich hier die Preiſe, wenn— 
gleich die Umſätze eine Einſchränkung 
erfuhren. 

Offiziös wird noch erklärt, daß die 
Regierung offiziell nicht vermittele, 
weil ſie von keiner der beiden Parteien 
darüm angegangen ſei; nichtamtlich 
ſuchten alle Mächte, ſowohl Italien 
wie die Türkei zu beruhigen. 

Wien, 28. Sept. An der hie— 
ſigen Börſe ereignete ſich ein Kursſturz 
in türkiſchen Werthen. Zahlreiche 
Angſtverkäufe, die infolge der ge— 
ſpannten Lage zwiſchen der Türkei 
und Italien geſchahen, verſchlimmer⸗ 
ten den Stand der Dinge. 

Der gemeinſame Miniſter des Teu⸗ 
hern, Graf Aehrenthal, konferirte mit 
dem Kaiſer im Schloß Schönbrunn 
über die Situation. Italien machte 
vertrauliche Mittheilung über ſeine 
bevorſtehende Aktion; Oeſterreich⸗ Un⸗ 
garn erhob keinen Proteſt dagegen. 

Die Blätter, welche offenbar inſpi⸗ 
rirt ſind und ſich einmüthig großer 
Zurückhaltung befleißigen, betonen, 
daß Italien als Oeſterreich-Ungarn's 
Verbündeter nicht behindert werden 
dürfte. Allgemein wird zugleich der 
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
Ausdrud verliehen. 

Wie von ſonſt gutunterrichteter 
Seite berlautet, hat die TürkeiSchrilte 
eingeleitet, um die Vermittlung bon, 
Deutfehland und Defterreih-Ungarn 
‚Pur 


* 


im Stich zu 


ſtand ſchluchzend, daß 


ein Heim anzubieten, da die Schweſter 
Angſt hatte, ſonſt als Opfer der Po— 
litik ihre Stelle einzubüßen. 

Pearl wurde am Montag auch nach 
Antioch gebracht, kaum war ſie aber 
ins Haus getreten, als ihre Stiefſchwe— 
ſter ihren Säugling aufnahm und zu 
ihrem Gatten ſagte: „So, wenn Du 
dieſe ins Haus nimmſt, dann ziehen 
wir aus.“ Und Frau Lapidus verließ 
mit ihrem Kinde das Heim. 

Sie ſoll nämlich eiferſüchtig ſein. 
Lapidus wurde darob recht unbehag— 
lich zu Muthe, Pearl ſah ein, daß ſie 
bort nicht bleiben konnte, ein anderes 
Heim hatte ſie augenſcheinlich nicht, 
und ſo hat ſie heute denn in den ſau 
ren Apfel gebiſſen und ſich nach der 
Anſtalt in Park Ridge zurückbringen 
laſſen. Im Countyhoſpital bangt 
aber eine arme Seele um das tägliche 
Brod. 


— — —— — — 


Poſtſparkaſſe eröffnet. 


einem längſt gefühl⸗ 
ten Bedürfnig abgeholfen. 

Sm Poftamt zu Dat Park murde 
heute im Beifein des PBojtmeifters D. 
A. Campbell aus Chicago die „Poft- 
Iparfaffe” eröffnet. Zmei höhere Poſt— 
beamte aus Wafhington hatten Herrn 
Campbell begleitet und unter feiner 
Mitwirtung dem dortigen Poftoor- 
teher Hutchinfon mit Rath und That 
zur ©eite geftanden. Später befuchte 
Herr Gampbell mit den Beamten aus 
Wafhington die hiefigen Zmweigämter, 
in denen über furz oder lang auch 
Poitipartaffen eröffnet werden folfen. 
Wann das gefchehen mird, erklärte 
Herr Campbell, Tieße fich jegt noch 
angeben, da 
derartige Cinrichtungen eine ganze 
Menge Vorarbeit erforderten. 

——— ——— 
Allein in der Großſtadt. 


Stadtrichter Walker übergab heute 
die 18jährige Myrtle Chriſtie, 5313 
Lowe Ave., einem Polizeibeamten, der 
ſich erboten hatte, dem Mädchen ein 
Heim zu bieten. Myrtle hatte in einem 
Waarenhauſe zwei anderen Verkäufer— 
innen gehörige Hüte geſtohlen und ge— 
ſie bei dem Lohn 
von $6.50 die Woche nicht. habe leben 
fönnen. Xhr Vater ift todt, ihre Mit- 
ter wohnt in Urgo und ift jelbft arm. 
Mortle ijt hier wildfremd. Ein Zus 
Ichauer bot ihr eine Stelle ala Dienit- 
mädchen an, der Richter 309 das An 
erbieten des PBolizijten aber vor. Die 
auf Diebitahl lautende Anklage hatte 
er vorher niedergejchlagen. 


Um 818,000 Börfengewinn. 


Die Capital Jnveftment Eo. und die 
Central Stod and Grain Erhange 
find heute im Kreisgeriht von dem 
Geichäftsreifenden €; H. Me Murray 
auf Abrechnung verklagt morben. 
MeMurray behauptet, er jei im Ver— 
lauf der legten fünfzehn Jahre von 
den Beflagten um inägefammt $18,- 
000 Gewinn bei durch fie vermittelten 
Meizen-e und anderen Spefulationen 
betrogen worden. Unlängft find die 
Bundesbehörden gegen die beiden Ge- 
felichaften und deren Beamten einge- 
fchritten. Einer von diefen war der 
Präfident Sidmon McHie, melcher, 
wie auch Jeſſe C. Briggs, Clarence H. 
Wanzer, Charles W. Bickell, Frank 
Manning und James W. Southard, 
mitverklagt worden iſt. 


Von Hunden gebiſſen. 


Geſtern wurden zwei Kinder von 
Hunden gebiſſen, am Nachmittag die 
vierjährige Katherine Davis, Nr. 1242 
Winona Str, und am Abend der 
fünfjährige Nicholas Pitles, Nr. 4878 
V. Aſhland Ave. Die Opfer befinden 
ji in ärgtlicher Behandlung. 


— 


** 
2* 
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Seirathete eine Andere. 


Maud Brothers fühlt fidy von Dr. Konis 
Öeiger zurüdgejegt und verklagt ihn. 
Dr. Louis F. Geiger, 58 W. Wafh- 

ington Str., ift heute im Kreisgericht 

bon Maud Brothers auf - $10,000 

Schabenerfaß verklagt worden, wegen 

Brauchs de3 Ehegelöbnifjes, mie An 

walt Morrijey fagt. 

Der Arzt, der jich vor drei Wochen 
verheirathet hat, fjoll Frl. Brothers 
wiederholt die Ehe verjprochen haben. 
Sie haben einander angeblih fünf 
Jahre gekannt, und Frl. Brothers mill 
Dr. Geiger, während diejer ftudirte, 
unterftüßt haben. 

Eine geheimnißpole Klage, auf 
$25,000 Schabenerjag, hat - Wilhek 
mine Teare gegen Louis Schäfer ein- 
geleitet. Der Anmwalt der Klägerin, 
Samuel €. Foot, verweigert jede Aus- 
funft über die betheiligten Perfonen 
und über die näheren Umjtände. 

Nahezu enterbt. 


Der verſtorbene Millionär Carpenter hinter: 
läßt einer Tochter nur $10,000. 


Im Nachlaßgerichte murde heute da3 
Teitament des unlängft, wie berichtet, 
im Heim feiner Tochter in Welt Men- 
tor, D., verftorbenen Augujt Albert 
Carpenter, früheren Präfidenten der 
Garpenter Kirby Qumber Eo,, einge- 
reicht. Der Nachlaß beiteht aus Fahr 
babe im MWerthe von $940,000 und 
Liegenichaften in Jolddem von $25,000. 
Der Verftorbene mar zwei Mal ver- 
beirathet, überlebte aber beide Frauen. 
Bon dem Nachlaß hat er der älteiten 
Tochter, dem einzigen Rinde aus der 
eriten Ehe, Frau Nellie Elarf, $10,000 
ausgeiebt, das übrige dem Sohne und 
der Tochter, welche aus der zweiten Ehe 
hervorgegangen find. 


68 fehlt der Prügelpfahtl. 


Indem Stadtrichter Sabath heute 
den Mafchiniften Stephen G. Rick, 
8900 Oft Madinam Apenue, zu $200 
Strafe verurtheilte, weil Niet geitern 
Abend feine Frau befehimpft, fürchter- 
lich gefchlagen und in den Rüden ge- 
ftochen hatte, fprach er fein Bedauern 
aus, daß der Prügelpfahl nicht mehr 
ala Strafmittel vorhanden fei, fonft 
miürde er vem Manne Stodprügel ver= 
ordnen. 

— ou — 


Vergiftete ſich. 


Ein etwa 30jähriger Mann, der den 
Eindruck eines verkommenen Stro— 
mers machte, hat ſich heute in der 
Wirthſchaft Nr. 30 W. Randolph Str. 
vergiftet. In ſeinen Taſchen fand 
man nur eine Karte mit der Aufſchrift 
„John Großmann“. Gewohnt hat der 
Selbſtmörder hier in der billigen Her— 
berge Nr. 400 S. Clark Str. 


Schwindendes Panamaſtädtchen. 


Ein Wahrzeichen von den Tagen 
her, als eine franzöſiſche Geſellſchaft 
den Panama-Canal zu bauen ſuchte, 
iſt der Vernichtung geweiht und wird 


bald ſpurlos verſchwunden ſein. Dies 
iſt 


das intereſſante Eingeborenen— 
Städten Alt-Balboa, welches in der 
Nähe des Bacific-Endes vom Canal 
liegt und von AUngeftellten jener fran- 
zöfifchen Gefellfchaft befiedelt wurde. 

Das Städtchen hat fehen verfchiede- 
ne andere Namen geführt, und der 
obige war in der frangzöfifchen Zeit 
unbefannt. 

Der Grund und Boden der DOrt- 
Ichaft gehörten feinerzeit zwei Colom= 
bianern, Namen? Xofe Cano und 
Buenaventura Gorreofo,. und ihnen 
faufte die alte franzöfifche Sanal-Ge- 
felichaft denfelben im Jahre 1883 für 
15,000 colombifhe Bejos ab. Als 
dann die Frangofen ihre Arbeit am 
Pacific-Zugang des Maflermeges. 
welcher zwei MWeltmeere verbinden 
follte, begonnen hatten, engagirten fie 
für diefelbe eine Anzahl colombiicher 
Arbeiter aus Cartagena. Diefe ließen 
fih dann hier nieder und nannten die 
Ortſchaft Cartagenita, mas „Klein— 
Gartagena” bedeutet. Amtlich jedoch 
erbielt fie, weil fie fo nahe dem füdli- 
hen Eingang zum Canal lag, den 
Namen. „La Boca“, was „die Mün- 
dung” bedeutet. 

Die Amerikaner ließen, al3 fie die 
Gontrolle über da3 Ganal-Eigenthum 
erlangt hatten, die legtere Bezeichnung 
noch geraume Zeit beftehen, bi3 Prä- 
fident Taft im Frühjahr 1909 den 
Drt „Balboa“ taufen ließ, zu Ehren 
des eriten befannten Entdeders vom 
Stillen Dcean. Um das Städtchen 
aber von der, jpäter gebauten, ameri- 
fanifhen Ortfchaft Eaft Balboa, zmi- 
[hen jener undPanama beffer zu unter- 
Icheiden, wurde jenes vom Bolt an Ort 
und Gtelle „Alt-Balboa“ genannt. 

E3 ift fhade um diefes Gedentitüd 
aus einer malerifchen Vergangenheit, 
das den Triumph der Amerifaner im 
Bollenden des Ganals eigentlich noch 
mehr hervorheben konnte, und in mel- 
chem mande Siedler jhon 25 Jahre 
oder darüber wohnten! 

Doch DOntel Sam braudt den Plaß 
für große Docd-Verbefferungen. Daher 
befann er fich nicht lange und traf 
Anftalt zum Niederreißen und Entfer- 
nen der etwa 100 Häufer. Alle Bacht- 
Rechte murden für verfallen erflärt. 
Die Canal-Commifläre meifen indeh 
den Bewohnern Land in andern Thei- 
lern der Zone zu und liefern ihnen auch 
Bau-Material frei. Damit müffen fi 
die biöherigen Bewohner Alt-Balboa’3 
einfach zufrieden geben; fie. find ja 
früher auch nie viel nach ihren Wün- 
Then gefragt worden. Und die Ameri- 
faner haben ja fo mande Menfchen- 
briider mit noch viel älteren Rechten 
heimlos gemacht ... 

So wird alſo Alt⸗Balboa eheſtens 
„berfunten und vergeflen“ fein, felbft 
bei Eingeborenen. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
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Ehicagp, Donnerftag, den 28. 


Tragt Fein 
Bruchband 


Nah breifigiähriger Erfahrung habe ih für 
Männer, Frauen oder Kinder ein Hiffämittel 
bergejtelit, welches einen Bruch heilt. 

Ich ſchicke es zur Probe, 


Wenn Ihr fait alles andere berfucdht Habt, 
forımt zu mir, Wo andere feblfchlagen, habe ich 
meinen größten Erfolg. Edhidt beute beiliegen- 


SORTE. — 
Dies ift GC. €. Broot3 von Marihall, Michigan, 
der jeit mehr als 30 Jahren —— heitt. 
Wenn hr bruchleidend feid, fo 
jo fchreidst ihm heute. 
den Koupon umd ıch Ihide Euch mein ifuftrirte3 
Buch über Brüche und ihre Heilung frei, welches 
Euch mein Hilfsmittel, Breite und Namen vieler 
Leute, welche es probirten und geheilt wurden, 
zeigt. ES gibt augenblidlide Zinderung, mern 
alle anderen feblfchlagen. Beachtet, ich gebrauche 
feine Salben, Yandagen oder Xligen. : 
sch fende es Euch auf Probe, um zur bemeifea 
dab ich die Wahrheit fange. Ihr leid der Richter. 
und wenn Ihr einntal mein iluffrirtes Buch ae 
feben und gelefen habt, werdet Ahr ebenfo ent- 
aldt wie bunderte meiner Batienten fein, deren 
Briefe Ihr auch lefen fönnt. Fült untenftehen- 
den freien Koupon aus ud Ichidt ihn heute. Es 
toird Sich für Euch «bezablen, ob Ihr mein Hilfs: 
mittel probirt oder nicht. 
Freier Informations-Roupon. 
C. E. Brools, 255 Brools Bldg. 
Mariball, Mich. } 2 
Bitte fenden Sie mir ber Roft in einfa- 
hem Uınichlag br illujtrirtes Bud und 
volle Ausfunft über Ihr Hilfsmittel für die f, 
Heilung bon Brud). 


Name 


Hund und Mond. 


Von Dr. Tb. Zell. 

Schon in alter Zeit ift e3 aufgefal- 
fen, daß unfer Hund die merkwürdige 
Angemohnheit hat, den Mond anzu: 
bellen. ‚Man hat für fein auffälliges 
Benehmen nach allerlei Gründen ge- 
fucht, die leider gemöhnlid an dem 
anthroprozentrifchen Standpuntte 
franfen, d. h. an der unglüdlichen Ge: 
mohnheit, alle Dinge von dem fleinen 
Schiebefenfter des Kulturmenfchen aus 
zu betrachten. So erbliden wir in dem 
Mops, der den Mond anbellt, die 
Sucht des Plebejer, dag rhabene 
anzupöbeln. Ich kann mich beim be- 
ften Willen für den Mops nicht er- 
mwärmen, aber gegen diefe Auslegung 
muß ich ihn in Schuß nehmen. 

Neuerdings hat einer unferer tief- 
ften Denker in einem großen philofo- 
phifchen Werte eine neue Erklärung 
gegeben. Hiernach hält der Hund den 
Mond für eine Laterne, von der er 
annimmt, daß fie ein Mann trägt. 
Diefen „tommenden Mann“ bellt alfo 
der Hund an. 

Für den Gropjtäbter, 
bon Thieren verfteht, wird diefe Er- 
klärung ganz einleuchtend fein, und fie 


der wenig 


dürfte bald ala ausgemachte Wahrheit 
gelten. Irogdem ift fie unrichtig. Ich 
möchte im nachjtehenden die Gründe 
näher darlegen, marum der Hund un- 
möglich an eine Laterne und an einen 
Mann denken fann. 

‘ Um ein Thier richtig zu beurtheilen, 
muß man fi zunächft über feine 
Sinne Hlar werden. Wie ih jchon 
unendlich oft gepredigt habe, gehört 
ber Hund ebenfo mie Pferde, Rinder, 
Schweine, Bären uf. zu den Nafen- 
thieren. Menfchen, Affen, Vögel ufm. 
haben ihren Grundfinn in den Augen, 
richten fich alfo in erfter Linie hier: 
nad, find demnadh Augenthiere. 
Hunde hingegen und die anderen Na: 
fenthiere haben ihren Grundfinn in 
der Nafe, d. h. fie richten fich nicht in 
erster Linie nad) den Augen, fondern 
nach der Nafe. E38 befteht nämlich ein 
Zufammenhang zmwiihen Augen und 
Nafe, indem die Thiere mit den beiten 
Augen, alfo die Vögel, am menigften 
riechen können, mährend die Thiere 
mit dem fchärfjten Geruch, alfo folche 
mit beweglicher Nafe, wie Elephanten, 
Schweine, Tapire, Maulmürfe, das 
Ichlechtejte Geficht haben. Neuerdings 
hat Dr. Boden 100 gejunde Hunde 
mittel3 eine neuen Verfahrens auf 
ihre Augen unterfudht. Das\Ergebniß 
war, daß fie fämmtlich fchlecht fehen 
und außerdem an Rand-Aftagmatis- 
muß leiden, d. h. alfo die Umriffe aller 
Körper nicht deutlich fehen fünnen. 
Diefes Ergebniß ift von Brofeffor Dr. 
bon Pflugf nachgeprüft und im Allge- 
meinen bejtätigt morben. 

Was die MWilfenfchaft hier endlich 
mit großer Mühe feftgeftellt hat, mar 
dem aufmerffamen Beobachter Tängjt 
befannt, daß nämlich dieHunde ſchlecht 
und undeutlich fehen. Ych habe diefe 
Anficht Schon feit vielen Kahren in 
meinen Büchern vertreten. ch möchte 
hier beifpielömweife folgenden all er- 
wähnen. Bei einer agb fuhr ein 
Zransportwagen auf ber etwa zwei 
Kilometer entfernten. Chauffee, von 
dem. fi plöglih ein großes Stüd 
braunes Padpapier Ioslöfte, da3 vom 
Winde auf die Telder getrieben wurde, 
auf denen mir ftanden. Unfere fämmt- 
then Hunde, lauter pradtvolle und 
ferngefunde Thiere, hielten dies her- 
anrollende Papier. am hellen, lichten 
Tage für einen auf uns zueilenden Ha- 
fen und ftellten fi lauernd auf, "Erit 
als fie auf kurze Entfernung in ben 
Wind kamen, merkfen fie ihren Irr— 
thum. Ein. normales menfchliches 
Auge fonnte bei Harem Wetter fofort 
feitjtellen, daß e3 fih um Papier und 
nicht um Freund Lampe handelte, def- 
fen Bewegungen ja duch ganz andere 


ind. 
Da der Hund alfo-fhlecht fieht und 
nur unbeutliche —— tann, 
ſo könnte es möglich ſein, daß er den 
Mond für eine Laterne hält, wenn 
nämlich == — der gleiche 
wäre. t doch aber gewöhnl 
nicht der Fall. Er 
Do von biefem Bedenken mollen 


‘> 
, 


abjegen. Dagegen Üt «8 taz, den!” — EEE 


— — 


daß der Hund an einen Menſchen mit 


einer Laterne nur denten fann, wenn 
der Mond horizontal fteht. Gemöhn: 
ich fteht aber der Mond hoch, menn 
der Hund ihn anbellt. ch halte es für 
ganz ausgejchloffen, daß ein Hund auf 
den Gedanten füme, daß dort oben am 
Himmel Menfchen feien. ebt, mo es 
Luftballons, Flugjhiffe und andere 
Flugapparate gibt, könnte ein Hund 
mit der Zeit fich mit der Vorftellung 
vertraut machen, daß Menjchen had) 
in den Lüften fchmeben. Aber das 
Unbellen des Mondes gefchah doc 
Thon zu Zeiten, mo von allen diefen 
neuen Errungenschaften noch gar feine 
Rede fein konnte. Folglich kann der 
Hund bei dem hochjtehenden Monde 
unmöglid an einen Mann gedacht 
haben. 

Hierzu fommt noch folgender lim- 
ftand. Bon den Hunden aus heißen 
Gegenden lieft man, daß fie oft helle 
Molten anbellen. Man kann ben 
Glanz de Mondes allenfall3 mit ei: 
ner Laterne vergleichen, eine helle 
Molke fann ein Hund unmöglich für 
eine Laterne halten, ganz abgefehen 
davon, daß dort fein Menfch mit einer 
Laterne herumläuft. Wenn er joldhe 
Geichöpfe dort gar nicht kennt; wie Toll 
er darauf verfallen, daß fie in einer 
hellen Wolfe erfcheinen? 

Die neue Theorie muß demnach ent- 
chieden abgelehnt werden. ch Halte 
bielmehr meine Erflärung, die ich por 
vielen Nahren abgegeben habe, für 
tihtig und möchte fie hier in Kürze 
und mit einer Reihe von Zufäßen mie- 
derholen. 

Schon vorhin war darauf hingemie- 
fen, daß der Hund ein Nafenthier ift, 
d. h. feinen Grundfinn in der Nafe 
bat. Bei der Begegnung mit dem 
jungen Löwen hat ihn fein Auge ge: 
täufcht, aber alS er den Gegner be> 
riecht, weiß er fofort, daß er einen 
überlegenen Feind vor fich hat, und 
entflieht deshalb in Sturmeseile. 

Diefe ungeheure Bedeutung der 
Nafe für den Hund müffen wir uns 
immer vergegenmärtigen, wenn wir 
ihn richtig beurtheilen mollen. Wie 
wichtig der Geruchäfinn für das Leben 
der Hunde ift, geht fchlagend aus Un- 
terfuchungen hervor, melche Bifft und 
nah ihm Schiff anftellten. Gie zer: 
Schnitten faugenden Hunden den Riech- 
nerven und den Riechfolben. Nachdem 
dies gefchehen war, frochen die Hünd- 
hen fopeinbar gefund im Lager umber; 
aber fie konnten die Ziten der Mutter 
nicht mehr finden, und e3 blieb nichts 
anderes übrig, al3 fie mittel3 einer 
Sprite zu ernähren. Sie madten 
Saugverfuhe am einem ermwärmten 


"Schafpelze und merkten die Nähe der 


Mutter gewöhnlich erit durch Berüh- 
zung. Us fie zu laufen begannen, 
perirrten fie ji und fanden das La- 
ger nicht wieder. Trleifeh und Brot in 
der Milch Tiefen fie liegen, zogen jpä= 
ter das Fleifh dem Brote nicht vor, 
nahmen da3 Futter nur durch das Ge- 
ficht wahr und Tiefen fich deshalb 
leicht und in der allerfonderbarjten 
Weife täufchen. Feuchtigkeit und 
Wärme eines Gegenftandes leiteten Jie 
dabei oft gänzlich fehl. Sie Tiehen 
trodenes leifh liegen, ledten aber 
den eigenen Harn und den eigenenKoth 
auf. Schmeflige Säure und andere 
ftarfe Gerüche beachteten fie gar nicht: 
Ammoniat und Aether bemirkten nad 
längerer Zeit, aber erjt viel jpäter als 
bei anderen Hunden, Niefen. Als fie 
größer wurden, zeigten fie nicht Die ge- 
tingfte Anhänglichkeit an den Men- 

n. 

Sodann müffen wir und vergegen- 
märtigen, daß der Hund von Haufe 
aus ein Raubthier if. Und zmar 
fühlt er jich gemiffermaßen ala Herr 
den anderen Gejchöpfen gegenüber. 
Hieraus erflärt fich jein Benehmen, 
das man im Allgemeinen als frech be- 
zeichnen muß. ‘ 

Seine Wuth fennt daher feine 
Grenzen, wenn er einem fleineren Ge- 
Thöpfte nit feine Herrſchaft auf— 
zwingen fann. Daher rührt fein un: 
befehreibliher Haß gegen den Nael. 
Viele Hunde laffen fich Jieber das 
Maul zerjtechen, al3 daß fie den Sta- 
helträger unbehelligt laſſen. 

Yerner müffen wir ung zum richti- 
gen Verftändnig noch eine Eigenfhaft 
des Hundes vergegenmärtigen, näm: 
lich fein oortreffliches Gedächtnig und 
namentlich feine herborragende Orts: 
fenntniß. immer mieder habe ich bei 
zahllofen Hunden bewundern mülffen, 
mit welcher. tödtlichen Sicherheit fie 
jede Stelle wiederfanden, mo ihnen ir- 
gend etwas paffirt mar, namentlich mo 
fie etmas&eniehbares gefunden hatten. 

Kommt man alfo mit feinem Hunde 
in ein neues Revier, fo erlebt man bei 
den meilten, daß fie ihnen ungemohnte 
Gegenjtände, die fie nicht beriechen 
fönnen, anbellen. Im Felde fteht bei- 
fpielsmeife eine Vogelſcheuche, und 
man nähert fich ihr über Wind. In 
einem ſolchen Falle fann fich der Hund 
nur auf feine Augen verlaffen, wonach 
er die Scheuche mahrfcheinlich für einen 
Mann hält. Damit ift aber feines- 
wegs gejagt, daß er nur Männer an- 
belt, ch fannte beifpielsmeife Hunde, 
die als Neulinge große meiße Steine 
anbellten, ebenfo bellte ein Hund von 


ung einen großen, weißen Draden an.. 


Gerade diefe lehten Trälle jcheinen 
mir befonders lehrreich zu fein. Das 
Auge des Hundes mird durch große 
meiße Gegenftände erregt, ohne dak 
ihm die treue Nafe etwas Näheres dar- 
über mittheilt. Schon diefer Zuftand 
ift für ein Gefchöpf wenig angenehm. 
Manvftelle fich vor, daß wir etwas rie: 
hen, 3. B. daß e8 brandig riecht, ohne 
daß mir ben geringften Grund für die- 
fen Geruch ausfindig machen Tönnen. 
Nun fommt hinzu, daß der. Hund fich 
als Hert des Gebietes betrachtet und — 
ins Menfhlide übertragen — etwa 
folgenden Gebantengang haben dürfte: 
„Da ift ja etwas, mas ih noch gar 
nicht kenne. Es iſt ſcheußlich, daß ich 
nicht genau weiß, was es iſt. Eigent⸗ 


lich iſt es eine Frechheit, es folche 
eh 


Dinge gibt. Yedenfalls 
nen Herrn darauf aufmerkfam ma- 
BER — 
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Mond an wei dieſer ihmn auffällt und 


Sparſamleits · Baſement 


Halbjahrsverkauf v. Strümpfen in vchachteln 


Billige Strümpfe; Gelegenheit für Männer, Frauen u. Kinder, zu 


259 Erſparniß ſich für die Saiſon zu verſorgen. 


Baſement. 


Gardinen-Stoffe für die Hälfte des Preiſes 


Neue Gewebe, für das Gejchäft diefer Saifon gemadit; in Längen 


bon 11 bi3 10 Dards, 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


65c bis 1.40 Linoleum, zu 356 bis 756 


Ueberfehußlager eines Yyabritanten—3 Waggonladungen im Gans 


zen; einzelne Stüde etwas fehlerhaft. 


Sparjamfeit3-Bafement. 


Foulard:, Bongee- u. Hovitäten-Seide, 25 


An Längen für Waifts, Kleiderröcde und Kleider; 38c, 48c, 50c und 
58c Qualitäten zu 25c die Yard. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


| 


Geflichter 12!c Eider:Rimono-Zlanell, Se. 


Fabrit-Längen, von 2—10 Yd3. das Stüd; in Weiß, Rofa, Hell 


blau. ufm.; echtfarbig, perfeft. 


Sparfamfetts-Bajement, 


3.50 Schuhe f. Damen, das Paar zu 1.95 


Ein großartiger Verkauf leicht fehlerhafter Schuhe, die eine be= ; 


rühmte Gefchäftsmarfe tragen. 


3 
Sparjamkeit3-Bafement,. } 


J 


Einzel:Bartien farb. Männerhemden, 


Räumung des Reftes der angebrochenen Partien und Einzelparkten { 


bon der Hauptfloor-Abtheilung. 


Bweifarbige Belveteen-Bamenhüte zu 1 


Bafement,, { 


+ 


Neue garnirte Hüte zu 1.50, von unferen Putzmacherinnen gemacht; 


elegante Mufter; anziehende Garnituren, zu 1.50. 


Anzige und Mantel 


Baſement. 


für Frauen zu 810 


Spezial⸗-Verkauf von ungefähr 100, den Sorten ebenbürtig, die zu 


ungefähr einem Drittel mehr verkauft werden. 


Baſement. ; 


15 Mufter-Amzüge für Männer, zu S10 


Moderne Herbit-Mufter von zwei yabrifanten, die bloß  beffere 


| Sorten Kleider machen. 


Hat der Hund fidh davon überzeugt, 
daß der ihm fo merkwürdig erjchei- 
nende Gegenftand ungefährlich ilt, fo 
beachtet er ihn gewöhnlich in Zukunft 
nicht mehr. Hunde mit ſchlechtem Ge—⸗ 
dächtniß — ſolche gibt es natürlich 
auch — bellen ihn dagegen beim näch⸗ 
ſten Zuſammentreffen wieder an. 
Hieraus erklärt ſich auch die häufig 
aufgeworfene Frage, warum der Hund 
nur den Mond und nicht auch die 
Sonne anbellt. Die Anhänger der La— 
ternentheorie werden ſagen, daß das 
deshalb nicht. geſchieht, weil fein 
Menſch am Tage eine Laterne anzün: 
det. So einfach liegt die Sache jedod) 
nicht. Wir hatten vorhin feitgeftellt, 
daß der Hund viel [hlechter fieht al3 
der Menfh. Das bezieht jich aber nur 
auf da8 Sehen bei Tägeslicht. m ber 
Nacht ift der Hund infolge feiner gro= 
Ben Pupillen, die jeden Lichtjtrahl auf: 
fangen, im Sehen dem Menſchen über⸗ 
legen. Geht man beiſpielsweiſe zur 
Nachtzeit mit einem Hunde durch einen 
dichten Wald, ſo wird das Thier nie— 
mals gegen einen Baum rennen, was 
ſelbſt alien Jägern manchmal paſſiren 
kann. 

Die Laterne iſt für den Hund alſo 
ein vollkommen überflüſſiges Ding, 
mag es nun Tag oder Nacht ſein. 
Warum ſollte alſo nicht auch am Tage 
ein Menſch mit brennender Laterne 


gehen? 

In Wirklichkeit liegt die Sache fol— 
gendermaßen. Junge Hunde werden 
im Frühling oder Hochſommer gewor⸗ 
fen, lernen alſo die Sonne ſehr bald 
kennen. Als Nachtthiere brauchen ſie 
überhaupt die Wärme der Sonne, um 
ihre Bluttemperatur zu erhöhen. 

Der Hund bellt alſo deshalb die 
Sonne nicht an, weil er ſie von ſeiner 
früheſten Jugend an kennt. 

Wölfe und Füchſe ſind ebenfalls 
nächtliche Raubthiere. Noch niemals 
habe ich etwas davon gehört, daß ſie 
den Mond anheulen. Bei einem Thier, 
das jede Nacht auf Raub ausgieht, iſt 
das ganz erklärlich. 

Unſere Hunde dagegen kennen den 
Mond tzu wenig, weil ſie gewöhnlich 
in der Nacht ſchlafen, da ſie am Tage 
munter m sn Gropftädten haben 
fie überhaupt wenig Gelegenheit, den 
Mond fennen zu lernen. Aber felbft 
Zandhunde fehen den Mond nicht an: 
nähernd fo häufig mie die freilebenden 
Raubthiere. Wie fie den unbelann- 
ten meißen großen Stein, den meißen 
großen Drachen anbellen, fo bellen fie 
auch den Mond an. 

Sinen fchlagenden Beweis für die 
Richtigkeit meiner Anficht Tiefert da3 
Benehmen der beutichen Hunde in 


Südmeftafrita. Man verfprad) fi 


bon unferen Hunden viel, fie verfagten 
jedoch voffftändig. Nach den Berichten 
hochftehender Offiziere waren fie des- 
halb unbrauchbar, meil. fie fortmäh- 
rend harmlofe Dinge, mie Erdmänn- 
hen (eine Art Nager) und ähnliches 
anbelkten. | 

Kann fich eigentlich ein Hundelenner 
darüber wundern? Ein Hund, na- 
mentlih ein Iehhafter, bellt im neuen 
Reviere bie Dinge an, die er nicht 
fennt. GErdbmännden gibt e3 in 
Deutſchland nicht, deshalb wurden fie 
angebellt. ° 

Deshalb bellt auch der Hund den 
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noſſen Robert Bed, ei 


* 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


er nicht an ihn gewöhnt iſt. Da er 


keine Gelegenheit hat, ihn zu beriechen, 
hört er auch häufig ſo bald mit dem 
Bellen nicht auf. 

Hierin liegt der wahre Grund für 
ſein ſonderbares Benehmen. Die La- 
ternentheorie iſt zwar ſehr geiſtreich, 
aber ſie iſt verfehlt. 


Der dicke Schimmel von Freuden⸗ 
thal. 

In dem kleinen Schlößchen Freu— 
denthal bei Heilbronn, wo ſich König 
Yriedrich I. von Würtemberg mit Vor« 
liebe aufzuhalten pflegte, befindet fich, 
mie wir in der Antiquitätenzeitung 
Iefen, auch da8 Grab feines binden 
Schimmel3, dem ber König, ala das 
Thier 1812 verendet war, in danfbarer 
Erinnerung einen zwei Meter hoben 
Dentftein im Schloßgarten fegen Tieh. 

Das Pferd war ihm befonders das 
durch lieb geworden, daß e8 fich auf 
die Knie nieberließ, menn der an Ims- 
fang ebenfo dide König feine treue: 
Stute befteigen wollte: - Die Infchrift 
auf dem Leichenftein mar dem Brauche: 
jener Zeit gemäß ſehr ſchwungvoll, 
aber fie fand fo wenig den Beifall: ber 
tur „den böfen Friebrich“ gequältert! 
Bewohner MWürttembergs, daß fie einſt 
an den Stein die Verſe ſchrieben: 

O du dicker Schimmel 
Du kommſt nicht in den Himmel,‘ 
Es wird a Frog ſei, 
Kommt bei Herr net’! a 

Der Dentftein mit der nfchrift 
tourbe fpäter an einen‘ Bauern ir 
Löſchgau verfauft und fteßt dort Heut 
noch als Pfeiler zu einem Hofein⸗ 
fahrtsthor. Be „i 
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Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produkkenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

zu. rettunc Hoch Niedrig 12 UNE 27..Gcph  » 
Seht E; 94% 
Te Nu NUR 
Mat 1.09% 1.08 

Nais— 
Sept 686 
za Se 
Mai u 


Yu, 
Ku ‚I Pr 
Ei BB, 68 a 
SER BA 0ch Sa 
Salsr— 3 
Set ‚öl 


ni ER 5 
VBepöt. Schweinefleid— : 


Aan 14.20-82 14.95 

Mei 14.5% 14. 
Shmal— 

Dt 9.12-15 9% 

Yan 8.70-77 8.82% 
Rippchen — 

Yan TU 7.8 1.7: 785: : 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hHiejigem, 

be N * * le Beh * ae! 412, 

von er an 7, uſhels. Ve von 

wurden 3,600 Yuibels. Weizen, 115,550 Surbels 

Mais und 117,300 Buihels Hafer. : 
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Betheuern ihre Unfhuid. 
Wegen üngeblihen Mordangriffs 
befinden ich die zum Fachverbande - 
gehörenden Wagenführer George Robb 
und Philipp Hodinger in der Wade 
an Harrifon Straße in Haft. Sie 
werben bezichtigt, heute vor-acht Tagen - 
ihren nicht zur Umion — — 
der Auto Zari Company, vor dem 
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Ber -ift der Zölpel? 


Khren Mangel an ficheren Nadhrich- 
ten erjegt auch die europäifche Prefie 
nit Selten durch ‚VBermuthungen. 
Selbit manches anaejehene und als 
zuberläffig geltende Blatt verbrei> 
tet eben jebt Die vermorreniten 
und auf den eriten Blid ala 
falfeh ertennbaren Gerüchte. Italien 
fol bereits ein Ultimatum an die 
Türkei geitelt und die Mermittler= 
dienfte Deutfchlands fchroff zurüdge- 
migjen haben. Lehteres befinde ſich 
nun in peinlicher Verlegenheit, denn es 
wage iveber, mit dem italienijchen 
Bundeögenofien zu brechen, noch wolle 
es ſich den türkiſchen Freund entfrem— 

den. 
aber ſei „der Kaiſer“ durch die über— 
legene britiſche Diplomatie getrieben 
worden, die ſich nun nicht wenig über 
ſeine Tappigkeit luſtig mache. 

Einfältiger läßt ſich kaum ſchwätzen. 
Wenn Italien wirklich auf die „Schutz⸗ 
herrſchaft“ über Tripolis ſo verſeſſen 
iſt, daß es ſelbſt einen Krieg mit dem 
Osmanenreiche nicht ſcheut, ſo kann 
„der Kaiſer“ ihm ebenſo wenig in den 
Weg treten, wie er ſeinerzeit die un— 
glückſelige Expedition nach Abeſſynien 
hat verhindern können. Er iſt aber 
auch durch dies freundſchaftlichen Be— 
ziehungen zwiſchen dem deutſchen und 
dem Osmanenreiche nicht verpflichtet, 
Den Türken irgendwie zu Hilfe zu 
kommen. Somit braucht Deutſchland 
an der · neueſten Verwickelung nicht 
mehr Antheil zu nehmen, als jede an— 
dere europäiſche Großmacht.« Bricht 
jedoch der Krieg aus, ſo wird er ſich 
ganz ſicher nicht auf einige Schar— 
mützel in Tripolis beſchränken. Viel— 
mehr wird es unzweifelhaft auch auf 
dem Balkan losgehen, ſobald die tür— 
kiſche Regierung anderswo in An— 
ſpruch genommen iſt. Die Serben, 
Montenegriner, Bulgaren und Grie— 
chen werden nicht ruhig bleiben, wenn 
ſich ihnen eine Gelegenheit bietet, ihre 
nationalen Beſtrebungen zu fördern. 
Auf dem Baltan aber hat Deutjchlano 
unftreitig weit geringere „nterejfen“, 
als GSroßbritannien, das doch den 
Schlüffel zum mittelländifchen Meere 
durchaus nicht in die Hände Rußlands 
fallen lafjfen will. Die britifhe Di- 
plomatie würde alſo ſchwerlich ſehr 
lange über die Verlegenheiten „des 
Kaiſers“ lachen, wenn der ſo lange 
und mit ſo großen Anſtrengungen 
hinausgeſchobene Kampf im nahen 
Oſten endlich zum Ausbruch käme. 
Ihr muß weit mehr, als der deutſchen 
Regierung daran gelegen ſein, den 
Krieg zwiſchen Italien und dem Os— 
manenreiche zu verhindern. Wenn ſie 
das jetzt wirklich noch nicht einſieht, ſo 
werden ihr bald genug die Augen ae: 
öffnet werben. 

Selbftverftändlich will Deutichland 
ben ?rieden erhalten tmilfen, aber 
wahrlich nicht blos deshalb, meil «3 
die türfifche Freundfchaft nicht ver- 
tieren will oder um feine Eifenbahn- 
und Handeläunternehmungen inflein- 
afien beforgt if. Diefe find unter 
feinen Umftänden mehr bebroht, ala 
bie britifchen, denn wenn die türfifche 
Regierung die Bahn nah Bagdad 
nicht vollenden ließe, jo mürde fie auch 


In dieſen Zwiſt mit ſich 


bie britiſche Fortſetzung dieſer Bahn 


nicht geſtatten. Ueberdies könnte es 
für Großbritannien ſeiner vielen mos— 
lemitiſchen Unterthanen wegen ſehr 
ſchlimme Folgen haben, wenn ſich im 
Morgenlande die von einer türkiſchen 
Zeitung bereits ausgeſprochene An— 
ſicht verbreitete, daß die chriſtlichen 
Mächte den Islam befehden und aus— 
rotten wollen. Solchen Gefahren iſt 
Deutſchland nicht ausgeſetzt. Dagegen 
muß es allerdings wünſchen, daß ein 
Krieg auf dem Balkan vermieden 
wird, in den Oeſterreich-Ungarn hin— 
eingezogen werden müßte, und der ſich 
ſogar zu einem allgemeinen europäi- 
ſchen Kriege auswachſen könnte. Nicht 
aus Selbſtſucht, ſondern aus wahrer 
Friedensliebe bemüht es ſich, zwiſchen 
Italien und dem Osmanenreiche zu 
vermitteln, und es iſt noch immer zu 
hoffen, daß es Erfolg haben wird. 
Im Grunde genommen iſt Italien 
nur auf Frankreich eiferſüchtig, das 
ihm ganz Nordafrika fortgeſchnappt 
hat. Nach reiflicher Ueberlegung ſollte 
es ſich aber durch dieſe Eiferſucht nicht 
verführen laſſen, aus den Händen 
Frankreichs und Großbritanniens ein 
Geſchenk“ anzunehmen, das nicht 
ihnen, ſondern den Türken gehört. 
Wenn Frankreich es auf einen Krieg 
mit der Türkei ankommen laſſen 
wollte, ſo würde es ſich auch Tripolis 
noch einverleiben, unter dem bekannten 
Vorwande, daß es ſeine älteren Be— 
ſitzungen in Nordafrika ſchützen muß. 
Was aber die Franzoſen wohlweislich 
liegen laſſen, ſollten die Italiener nicht 
aufzuleſen verſuchen. Italien hat da— 
heim Beſſeres zu thun, als im frem⸗ 
den Lande. Der noch immer nicht be— 
endeie Prozeß in Viterbo wirft ent⸗ 
ſetzliche Streiflichter auf die Bildung 
und Geſittung eines großen Theiles 
feiner Bewohner. Beſſere Schulen 
h,un dem Lande mehr noth, als afri— 
tanifche Kolonien, in denen fidh die 
Auswanderungsluftigen doch nicht nie- 


Berlaffen: würden. Auch fehlt ben 
9 Mafien die Artegabegeifterung, ohne 
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gut mit Ytalten, mern er e3 von einem 
gefährlichen Abenteuer abzuhalten ver: 
ſucht. 


„Wirthfch aft lich unklug — ſittlich 
unrecht.“ 

Der Durchſchnitis ⸗Chicagoer hatte 
ſich bislang in dem Glauben gefallen, 
daß Chicago von dem ſogenannten 
„Wohnungselend“ verhältnißmäßig 
frei ſei; er war überzeugt, daß nicht 
nur die europäiſchen und aſiatiſchen 
Groß- und Weltſtädte, ſondern auch 
New Vork verhältnißmäßig viel mehr 
und menſchenunwürdigere, elendere 
Arme⸗Leute-Wohnungen und -Wohn— 
bezirke hätien, als die Metropole am 
Michigan See. Viele glaubten, das 
aus eigener Anſchauung, bezw. per— 
ſönlichen Vergleichen zu wiſſen, andere 
hatten gern für baare Münze genom— 
men, was ihnen in der Hinſicht erzählt 
worden war — nicht nur von Laien, 
ſondern auch von Soziologen und Leu— 
ten, die ſich das Studium großſtädti— 
ſcher Verhältniſſe und im Beſonderen 
des großſtädtiſchen Wohnungsweſens 
zur Aufgabe gemacht hatten. Erſt 
fürzlich wurde und non einem folchen, 
der au8 dem Dften befuchd- und jtu= 
dienhalber bier hergefommen mar, 
dazu gratulirt, daß Chicago jo ver- 
bältnigmäßig frei jei von dem „Woh- 
nungäelend“, das jich in den anderen 
Meltitäbten jo breit made. Und wir 
nahmen da3 natürlich gern an; glaub- 
ten e8 und „fühlten“ und. Jet wird 
ung mit einem Male gejagt, Chicago 
babe die Shle&hteften „Tenement- 
bausbezirfe“ und die traurigiten Woh- 
nungsbedingungen für arme Leute, 
nicht nur in Amerifa, fondern gleich 
in der ganzen Welt! Wie kann das 
möglich fein? Was jollen wir glau=- 
ben, bezw. mag müffenmwirdapon 
glauben? 

Der Mann, der uns folchermeife aus 
„Allen Himmeln” rik, nennt fid) Ben- 
jamin &. Marjh und ift der ausfüh- 
rende Sefretär eined New Yorker Aus— 
Ichuffes, der die Aufgabe hat, das dor- 
tige „MWohnungselend“, zu ftubiren 
und Mittel und Wege zu feiner Linde- 
rung aufzufinden und in Anmendung 
zu bringen. Er follte etwas miffen 
bon der Sade, und er jprach vor dem 
internationalen Städtefongreß, alfo 
bor einem mehr oder weniger fachver- 
ſtändigen Publikum, fo daß man an- 
nehmen muß, daß er fich thunlichft vor 
der landesüblichen Lebertreibung hü- 
tete, und e3 nicht angehen mird, mit 
einem bequemen „Unjinn“ oder der: 
gleichen, iiber feine Bemerkungen hin- 
wegzugehen. 

„Die Chicagoer Unterkunftsberhält⸗ 
niſſe für die Armen ſind ſchmachvoll“, 
ſagte Herr Marſh, und er deutete auch 
an, wieſo und warum? Chicago hat 
nach Herrn Marſh eines der „bemer— 
kenswertheſten Grundwerth-Monopole 
der Welt“. Was er damit ſagen will, 
erhellt aus Folgendem: Der volle 
Werth von Chicagos Grund und Bo— 
den ſtellt ſich nach den Steuerein— 
ſchätzer-Tabellen für 1911 bis 1914 
auf insgeſammt $1,187,783,334; drei 
einzelne Grundſtücke an State Straße 
ſtellen aber allein für ſich einen Werth 
von $17,360,695 dar — etwa ein 
Sehzigftel-vom Ganzen! 105 Grund- 
füde im Schleifenbezirf find zufam- 
men auf $174,578,748 eingeihäbt — 
mehr als ein Siebentel de& Gejammt- 
Grundmerthes der Stadt, der übrigen 
Hunderttaufende Grundftüde. Der 
Schleifenbezirf enthält 
Grundftüde, deren jedes einen Werth 
bon einer halben Million und mehr 
hat, und deren Gefammtmerth fi auf 
nabezu 100 Millionen tell. Das 
Herz Chicago, der Schleifenbezirf re- 
präfentirt anscheinend die Hälfte des 
ganzen Bobenmwerihes der Stadt. 

„Die ganze Bevölkerung Chicagos,“ 
ſagt dieſer ſachverſtändige New Yor=- 
ker, „ſteuert dazu bei, dieſe Werthe zu 
ſchaffen, 


Dabei iſt aber Chicago in gewiſſem 


Sinne die große Nimmerſatt-Stadt, 
jo lange es wenigen Beſitzern ſolch' 
werthvollen Landes möglich iſt, die 
ganze Bevölkerung um ſolche Werthe 
zu ſchröpfen und dabei mit ſo niedrigen 
Steuern davon zu kommen, wie es jetzt 
der Fall iſt. Chicago beraubt jetzt 
Wittwen, Schwindſüchtige, Kinder und 
diejenigen Familien, die es verſuchen, 
mit $100 bis 8200 das Jahr weniger 
auszukommen, als zu vernünftiger 
Lebenshaltung nothwendig iſt, indem 
es ihre Wohnungen und ihre Lebens— 
bediirfniffe befteuert, die reichen Boden- 
befiger aber nahezu ganz frei ausgehen 
läßt. Eine Menderung der Verfaffung 
mag nöthig fein, die ganz zu verhü- 
ten, aber die Stabt fann und follte fo- 
fort die Steuereinfhägungen auf alte 
Gebäude ermäßigen und die Qandein- 
Ihätungen erhöhen, fo daß die Steu- 
ern auf Gebäude geringer würben und 
anfingen, etma® „gnabenboll gerecht“ 
zu fein. Gute Wohngelegenheiten zu 
vernünftigem Miethazins für die 
Kohnarbeiter fönnen in amerifanifcher 
Städten nicht beichafft werden, fo 
lange mir daran fefthalten, bie Ge- 
bäude ebenfo hoch zu befteuern, mie den 
Grund und Boden. Es iſt ſowohl 
wirthſchaftlich unklug, als auch ſittlich 
unrecht, einen Mann gewiſſermaßen zu 
beſtrafen, durch ſchwere Beſteuerung, 
dafür, daß er neue Gebäude aufführt, 
während zur ſelben Zeit zur Land— 
ſpekulation und zum Feſthalten am 
Grund und Boden ermuthigt wird, 
durch niedrige Beſteuerung des Bo— 
dens, zur ſelben Rate wie die Gebäude. 
Die Folge iſt: hohe Miethspreiſe für 
ſchlechte, oder minderwerthige Woh— 
nungen.” 

Herr Marih mird mit biefen Aus 
führungen nicht 
funden, wohl aber manchen Wiber- 
fprud . aemedt Haben. Man * wird 
mob! auch mit Reht fangen Tönnen, 
bak er fich nicht ganz frei hielt von 
Webertreibung. Aber. man mwirb au 
„allerjeits” zugeben milffen, daß fehr 
viel Wahres ift an dem, mas er ba 
fant. ARmeifellos mahr if, dab bie 
ganze Stabt dazu beiträgt, die groß» 
artigen Grunbmerthe im. Schleifenbe- 
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bezw. aufreht zu erhalten. | 


tft nun mieder 
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zirt zu ſchaffen, bezw. aufrecht zu er⸗ 
halten, und es iſt richtig, daß unter 
unſerer Beſteuerungsform der Mann, 
der ſeinen Grundbeſiß, bezw. die Ge- 
bãulichteiten, irgendwie verbeſſert und 
verſchönt, dafür gewiſſermaßen beſtraft 
wird, indem ſeine Steuern ftarf in bie 
Höhe geichraubt werben, Und ganz 
äzmeifelloß richtig ift e8, daß gerade bie 
ee Bevölkerung darunter zu leiden 
at. 

Die niedrige Einihägung der ganz: 
ih veralteten und vermwahrloften 
Gebäude und die fich daraus ergebende 
Geringfügigfeitt der GSteuerbelaftung 
ift geradezu eine Prämie auf die Ver: 
mahrlofung und Verelendigung; die 
gerwiffe Ausficht auf mwefentlich höhere 
Beiteuerung im Falle eines Neubaues, 
oder fobald nennenämwerthe Berbeffe- 
rung vorgenommen tird, jchredt por 

ı Neubauten und Verbefjerungen ab — 
beides zufammen führt dazu, unzäh: 
Iige alte Baraden am Leben und in 
Benugung zu erhalten. 


Die ungiltige Scheidung. 


Zu einer rechtögiltigen Ehejcheidung 
gehört, dak der Staat, deffen Gericht 
ı die Scheidung einer Che ausfpricht, 
|Gerichtöbarteit habe über diefe Ehe. 
ı Mit anderen Worten, daß der betref- 
! fende Staat der Sif der Ehe iit. Sik 
| der Ehe, jo lange das eheliche Verhält- 
niß beiteht, ift der gejegliche Wohnfiz 
| des Mannes. Auf den thatjächlichen 
| Aufenthalt der Frau fommt es nicht 
| an: der gejeßliche Wohnfig des Man- 
nes ift der gejegliche Wohnfig jeiner 
| rau. Auch der Drt, mo die Ehe ge: 
ſchloſſen wurde, ift von nebenſächlicher 
Bedeutung. Heirathet ein Bürger von 
| Texas im Staate Allinois eine Bür- 
| gerin von Nllinois, fo ift nicht ber 
Staat Yllinois, fondern der Staat 
Teras der Gib diefer Ehe: — fo lange 
mie der Mann in. Zerad feinen gejeh:- 
lichen Wohnfig behält. Das hier ge- 
| traute Baar mag auf. Reifen gehen, 
| jahrelang, innerhalb oder außerhald 
| der Ber, Staaten, der Staat Terad 
| bleibt immer der Si der Ehe, fo lange 
der Mann feinen anderen gejeglichen 
| Wohnfig ermirbt. 
| Er bleibt es auch dann, ivenn die 
Frau den Mann verläßt, ohne daß fie 
| jelber jemalö den teranifchen Boden 
| betreten hat. Die verheirathete rau 
| fann nicht eigenmächtig einen anderen 
| MWohnfig annehmen. ie fann ed nur 
| dann, wenn für die Trennung ein ge- 
: jeglicher Grund vorhanden tit; wenn 
| fie entweder auf Grund gerichtlichen 
| Urtheils getrennt von dem Manne lebt, 
ı oder menn des Mannes Berhalten ge- 


' gen jie derart gemefen tft, daß fie ge-* 


ı nöthigt ift, getrennt von ihm zu leben. 
| Andrerfeits fann aud der Mann fei- 
nen gefeglihen Wohnfig nicht ganz 
| beliebig und mwillfürlich wechjeln; nicht 
ı fo leicht und einfach, wie man in dem 
‚ befannten Kinderfpiele „Rämmerchen 
; mechjelt“. E& genügt nicht, daß er 
feinen Aufenthalt mechfelt. Er darf, 
bon einem 
| Staate nah einem anderen GStaate 
| verlegen, nicht bloß hingehen in den 
: anderen Gtaat, fondern muß in guten 
| Treuen, mit der Abficht, dort zu blei- 
ı ben, hingehen. Er darf nit bloß 
ı hingehen, um in dem anderen Gtaate 
ı eine Ehefcheibung zu erwerben mit ber 
ı Abficht, nach erlangter Scheidung wie: 
| der zurüdzufehren nad dem früheren 
| Wohnfige. 
| Aus diefen Vorausfegungen erfläri 
ſich Richter Petit? geftern gemeldete 
ı Entjcheidung, mwodurd eine im Staate 
ı Nevada erlangte Scheidung für un- 
| giltig erklärt wird. Die betreffende 
ı Ehe murde vor fünf Jahren hier in 
| Chicago eingegangen. Der Mann hatte 
| zur Zeit bier feinen Wohnftg, und die 
ı Yrau mar gleichfalls Chicagoerin. Der 
Staat Ylinois war alfo von Anbe: 
| ginn der Gib diefer Ehe, und er blieh 
es, denn das Ehepaar mohnte au 
&3 fam zu Zerwürf- 
niſſen in der Ehe, aber es hat Feine 
gejeglihe Trennung ftattgefunden. 
Selbſt ald der Mann nad Nevabu 
' ging, mo er die Scheibung erlangt hat, 
blieb er in Briefmwechfel mit der Frau, 
; die von feiner Abficht keine Ahnung 
ı Hatte. So meit die vorliegenden Mit- 
| theilungen gehen, hat der Mann feiner 
ı Yrau niemals gejagt, daß er in Ne- 
| vada fich niederzulaffen beabfichtige. 
' Er Hat fie nicht aufgefordert, ihm zu 
' folgen. Er bat fie in dem Glauben 
' gelaffen, daß er nur in Gefchäften 
ı oder zum Vergnügen herunfreije. Als 
| er nach fechamonatiger „Anfäffigteit” 
'in Nevada dort die Scheidung erlangt 
‚ hatte, ging er eine neue Ehe ein und 
hier, in. gewohnter 
ı MWeife feinem Berufe nachgehend. 


* * * 


| Die erfte Frau, nachdem fie die Lage 
; der Dinge erfahren, hat bier gegen 
‚den Mann eine Klage auf gefonderten 
‚ Unterhalt angeftrengt. Als Verthei: 

digung gegen diefe Klage der Frau 
: brachte der Mann das in Nevada er- 
' Jangte Scheidungäurtheil vor. Die 
; Klägerin fei nicht länger feine Frau, 
| babe alfo feine Berechtigung mehr, von 
‚ihm Unterhalt zu beanjpruchen. Der 
ı Richter jeboch hefah fich nicht bloß da3 


' weiterhin bier. 


! Urtheil, fondern hielt e8 für Pflicht, 
rber Art und Weife, mie das Urtheil 


i 


etlangt murde, nachzuforfchen. Und 
' fam auf Grund des angegebenen That: 
beftandes zu dem. Befunde, daß, felbft 
. wenn der Mann allen Anforberungen 
| der Nevadaer Gefege genügt hat, feine 
' Scheidung doc hier in Illinois als 
null und nichtig gelten müffe, denn 
der Mann fei Hlärlich nach Nevada ge- 
gangen, nicht um bort dauernd fich 
anfäffig zu machen, fondern nur zum 
Zmede, die hier nicht erreichbare Schei- 
dung bort zu erlangen. Es ſei alſo 
fein bortiger Aufenthalt feine gejeh- 
liche Anfälfigteit. . 
Das von biefer Entfcheidung ges 
machte Aufhebens iſt inſofern unbe⸗ 
gründet, als ganz ähnliche Entſchei⸗ 
dungen ſchon ſehr häufig in einer gan⸗ 
zen Anzahl von Staaten erfolgt Find, 
auch die Gründe der Enticheibungen 
Ichen wiederholt 


It fonat vom Bunbes- 
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obergerichte anerkannt morden find. 
Kein Staat braudt eine Scheidung 


anzueriennen, die Jemand, ber von} 


rechiömegen noch in dem Staate an- 
fäffig ift, in einem anderen Staate er- 
langt hat. Der Staat braucht bie 
anderwärts erlangte Scheidung ſogar 
audh dann nicht anzuerfennen, wenn 
der Mann zwar mirklih in dem an: 
deren Staate die gefegliche Anfäffig- 
feit erworben bat, j0 daß er nicht mehr 
Angehöriger des erjteren Staates ift, 
jedod die Verlegung des MWohnfites 
erit erfolgt ift, nachdem fich der Dann 
Ihon getrennt hatte von feiner Frau. 

Solches war die Sadlage in dem 
vielbeſprochenen Haddock⸗Falle, der 
vor fünf Jahren das Bundesoberge— 
richt beſchäftigte. Das Ehepaar Had— 
dock war in New York getraut worden 
und war dort anſäſſig. Dann, nach— 
dem ſie jahrelang dort gelebt, verließ 
der Mann ſeine Frau. Erſt ſpäter, 
nachdem er ohne geſetzlichen Grund ſie 
verlaſſen, ging er nach Konnektikut 
und erwarb dort die geſetzliche Anſäſ⸗ 
ſigkeit. Noch ſpäter hat er ſich dort 
ſcheiden laſſen und blieb auch weiter— 
hin in Konnektikut. Es konnte alſo 
von ihm nicht geſagt werden, daß er 
nicht mit der ehrlichen Abficht, dort zu 
bleiben, Bingegangen fei. Die Gejeh- 
lichteit feines Somnettifuter Wohn- 
figes war nicht in Abrede zu ftellen. 
Weil jedoch unter den Umftänden der 
Staat Konnektilut nur des Mannes 
und nicht auch feiner Frau gejehlicher 
Wohnjig war; weil die Frau Nerv 
Yorkerin geblieben war und weil die 
Ehe urfprünglich eine New Yorker Ehe 
war, deöhalb entjchieden bie Gerichte 
des Staates New Dorf, daß dieſe 
Scheidung in New Mork ungiltig fei. 
Und diefe Entjcheidung murde bom 
Bunbesobergerichte aufrecht erhalten. 
Die Scheidung war ungiltig, meil der 
Staat Konneftitut nur Gerichtäbar: 
feit iiber den Mann und nicht Ge: 
richtöbarfeit iiber die Frau, alfo nicht 
ra über die Che qehabt 
at, 

’ * — * 

Leider, ſo klar auch die hierbei maß— 
gebenden Grundſätze ſind, ſind die 
daraus ſich ergebenden Folgen nichts 
weniger als klar. Alle Ehe- und 
Scheidungsgeſetzgebung iſt Staaten— 
ſache. „seder Staat ift berechtigt, dar- 
über jeine eigenen Gefege zu machen, 
Und wenn das Bundesohergericht ent- 
ſcheidet, daß eine gewiſſe Scheidung, 
die in einem gerötffen Staat erlangt 
worden, in einem anderen Staate nicht 
anerfannt zu merben braucht, fo ift 
damit nicht gefagt, daß fie nicht aner- 


fannt werden darf. Die hier in Rede. 


ftehende Nevadaer Scheidung ift nun 
zwar in Illinois ungiltig; das hindert 
jedoch nicht, daß ſie in Nevada, deſſen 
Geſetzen ſie genügt, giltig bleibt; hin— 
dert auch nicht, daß irgend welcher 
dritte Staat ſie als giltig anerkennt. 
Und wie mit der Scheidung, ſo mit der 
neuen Ehe des Mannes. Weil in Ne— 
vada die Scheidung gilt, gilt auch die 
neue Ehe daſelbſt. Weil „bie Schei- 
dung in Illinois nicht gilt; kann auch 
die neue Ehe hier nicht gelten. Die 
Frau No. 1 ift des Mannes geſetzliche 
Ehefrau nach Illinoiſer Recht, und die 
Frau No. 2 iſt ſeine geſetzliche Ehefrau 
nach Nevadaer Recht, während jeder 
dritte Staat es nach Belieben mit dem 
einen oder mit dem anderen halten 
kann. Der Mann hat thatſächlich 
zwei geſetzliche Frauen. Und wenn es 
Kinder gibt in der zweiten Ehe, ſo ſind 
dieſe Kinder ehelich und erbberechtigt 


nach den Geſetzen des einen Staates, 


und find unehelich und nicht erbberech- 
tigt nah den Gefeken des anderen. 
Woraus dann in weiterer Folge noch 
die mannigfaltigften fonftigen Wirr— 
fäligteiten und NRechtöverwidelungen 
fich ergeben fünnen. 

— — — 


Herbſtzeitloſen. 


Der Sommer ſtand abſchiedneh— 
mend im Thal. Zum letzten Mal ſah 
er die Menſchen, die er liebte, die Kin— 
der und Liebenden, bie er verſchwende—⸗ 
tifch befchentt. Er fammelte farben: 
bunte leuchtende Blüthen, er fing bie 
ſchwirrenden Schmetterlinge, er nahm 
ber Erde den Duft und den Glanz, die 
glühenden Sonnentage und die fhmü- 
len Nächte. Lange ftand er am Rain 
— abſchiednehmend Aus öden 
Felſen, aus verwittertem Geſtein ſchritt 
der Herbſt auf ihn zu, in langen 
grauen, ſchleppenden Gewändern. 
Starr waren ſeine Augen, und die 
Hände waren fahl, wie die Blätter 
wurden, die er im Gehen ſtreifte .... 
Der Sommer hob feine Liber: 

„Ich habe an die Menfchen gevadt, 
im Thale. Da habe ich dich nicht fom- 
men gefühlt. C8 thut mir fo meh, 
bon ihnen fheiden zu müffen, fie dei 
nen zerftörenden Händen zu laffen.” 

„Und der Winter, junger Som: 
mer?” 

„Der Winter ift anders mie du. Der 
Winter ift die Auslöfung, die Ruhe. 
Der Winter ift die große TYautlofe 
Stille. Du bift das Sterben, und die 
Menichen, die meinen Kuß auf ihrer 
Stirn fühlen, die fümpfen gegen dich." 
„Die grauen Lippen be8 Herbftes 
lächelten höhniſch: „Nicht alle,” 

„Rein, nicht alle.” ...... 

Des Sommerd Trauer burchmehte 
das Thal mit leifen Winden. 

Ich lehre die — das Leben 
zu lieben. Ich lehre fie, ſtark zu ſein 
wie die ſchaffende Erde und ſchön wie 
ihte vollſte Entfaltung. Ich will mit 
meinem ganzen Herzen, daß alle Men- 
Then glüdlich find.” 

„Sommer, gib mir den Weg ins 
Thal frei!“ 

Nebel ftiegen aus den Niederungen, 
fahle Hände hoben fi befehlend 
empor. 


„sh Bitte Dich, ‚bitte dich: Gib den 
Menſchen, die von mir träumen, ein 
Zeichen! FKünde ihnen deinen Einzug 
und laß fie noch) einmal lächeln, bevor 
beine ürme, deine vernichtenden 
Stürme über fie Hin braufen!“ 

Und der Sommer, der junge leudh- 


iende Sommer, 30g ein paar zartger 
tönte. traurige giifigen ‚aus feinem 


—_ — — 


Gürtel und reichte ſie ſchweigend dem 

bit Bin. Der faßte jie mit feinen 
hlanten, graufamen Händen und 
ftieg langfam ind Xhal hinab. Uno 
dann ftreute er die Blumen vor fi 
bin, die zarten, feltfamen Blumen, die 
ein legtes meltendes Blühen, ein letes 
Lächeln des fcheidenden Sommers fün- 
den. Herbftzeitlofen! 


Statue of Liberty. 


Von C. Rasmel. 

Dor Jahren hatte mir ein Freund 
von feiner Amerifareife eine kleine 
Bronzeftatuette der Trreibeitöftatue 
aus Nem York mitgebradht. Zuerft, 
wie das immer fo tft, hatte ich große 
Freude - an dem Ding. In feiner 
glänzenden Neuheit zierte es meinen 
damals ziemlih fahlen Junggefellen- 
fchreibtiih. So oft ich vor ihm faß, 
um mich meinen YJugendträumen hin» 
zugeben, medte fie unmillfürlich in mir 
die Sehnfucht, hinaus in die Welt zu 
ziehen und Heldenthaten zu verrichten 
— ich glaubte damals noch an Helden 
thaten. 

Später erblaßte allmählih Der 
Glanz der fleinen Statuette. Auch 
mein Thatendrang murbe fleiner. 

Die Statuette machte dann ver- 
Ichiedene Ueberfiedlungen mit, fchließ- 
lich auch die legte — in mein eigenes 
Heim. Hier ftand fie unbeachtet lange 
Seit unter verfchiedenen anderen bon 
meiner Hausfönigin nicht bejonders 
gewürdigten Siergegenftänden und 
Nippes auf einer alten Kommode, die 
in ihrer alterthümlichen Behäbigfeit 
die geräumige Diele füllen half. Jahre 
vergingen. Unfere Kinder muchien 
heran. Da fteht eines Tages mein 
vierzehnjähriger Sohn por mir. In 
feinen Händen hält er einen alten, 
dunklen Gegenftand. Erft feine Worte 
laffen mich erfennen, worum es fich 
handelt: üm die von mir ehemals 
recht aeichäßte Statue of Liberty. 

„Vater, ich bitt’ Dich, gib mir doc 
die Figur; ich habe fie jchon immer 
geliebt und bewundert. Mutter jagt, 
auch Du haft fie zum Gefchent befom= 
men, ald Du noch jung mwarft. Wenn 
Du e3 erlaubft, könnte ich fie mir viel- 
leiht auf meinen Schreibtifch ftellen.“ 

Er- hatte haftig geiprochen. Gein 
Antlit mar heftig geröthet. Natürlich 
gebe ich meine Einwilligung. Ich 
nehme die Statuette zur Hand. Nicht 
nur vom Alter fcheint fie mir fo ganz 
verändert. Richtig, die kleine Naſe 
hat ſich vorn ganz abgeſchliffen. Frech 
und keck ſtarrt ſie aus dem vollen Ant— 
litz ausdruckslos in die Luft. Sonder— 
bar, das Geſicht erinnert mich an ir— 
gendwen, und dieſe undefinirbare 
Aehnlichkeit gibt der Statuette ihr 
jetziges drolliges Ausſehen. 

„Ja, mein Junge“, ſage ich lachend, 
„das Ding ſieht ja höchſt verwunder— 
lich aus. Wer hat das ſchöne Kunſt— 
werk denn ſo zugerichtet? Faſt will 
es mich dünken, als ſehe es irgend 
jemand ähnlich.“ 

Mein Sohn iſt roth geworden. In 
überſtürzender Haſt erzählt er: 

„Ja, Vater, wir hatten doch immer 
mit der Statuette geſpielt. Einmal 
vergruben wir ſie bei lebendigem Leibe 
— wir laſen gerade Indianergeſchich— 
ten — und ließen nur den Kopf aus 
der Erde herausſehen. Wir tanzten 
dazu unſeren Kriegstanz und ſchwan— 
gen die Tomahawtks, dabei mag wohl 
die Naſe etwas abbekommen haben. 
Aber das macht ja nichts, Vater. Sie 
ſieht deshalb doch noch entzückend aus 
— ich darf doch?“ 

Er entriß mir die Statuette und 
war auch ſchon mit ihr verſchwunden. 
„Merkwürdig“, denke ich, „man weiß 
als Vater doch eigentlich wenig von 
ſeinen Kindern. Welch' grauſame 
Lüſte ſolch junge Geſchöpfe doch oft 
beherrſchen. Was ſteckt doch für eine 
Portion Gefühlsrohheit in unſeren 
Kindern, die erſt durch die Erziehung 
abgeſchliffen werden muß. Jeden— 
falls, man ſoll aus allem lernen. Ich 
habe das Seelenleben meiner Kinder 
zu wenig verfolgt. Doch ich werde 
das nachholen. Auch Welteroberungs⸗ 
gelüſte ſcheint der Bengel ſchon zu ha⸗ 
ben. Daher das plötzliche Verlangen 
nad dem alten Ding. Eine ſubſtan— 
tielle Anregung für feine Träume 
mollte er haben. Schön, ift es mir 
bob au jo ergangen. Immerhin 
[cheint er eine fühnere Einvildungs- 
haft zu beſitzen. Mich hätte Die 
Stumpfnafe geftört. Na, wollen mal 
mit Muttern fprechen. Vielleicht kann 
man ihm zum Geburtätag einen Glos 
bus oder fonft mas Geeignete ans 
Ihaffen.” 

Am Nachmittag raffte ich mich mit 
einem herotichen Entihluß auf: id 
will meinen Sohn zu einem Spazier- 
gang auffordern. Er fol in feinem 
Bater den Freund kennen lernen. ch 
gehe denn, um ihn zu überrafchen, in 
jein Zimmer. Er ift zu meinem Be- 
dauern nit anmelend. ch Halte 
Umjhau. Reht nett; das hat ihm 
cu die Mutter eingerichtet. Ya, die 
Hrauen! ber wie der Yunge dazu 
tommt, ich auf feinen ausrangirten 
Diplomaten ausgerechnet die verjtüm- 
melte Statuette hinzuftellen? Und in 
die Mitte ftellt er fie auch noch! Aber 
mas ift denn da8? Gin Vater darf 
fchon gelegentlich indisfret fein. Mein 
Sohnemann dichte? Richtig, da ha— 
ben wir bie alte Gefchichte. 

Un Mathilde! 
Du mit ber hoben, hebren Geitalt, 
Mit dem Untlig, jo bronzelalt, 


Mit dem duntlen Augenleuchten 
Dit dem Näsgen, fanft und tlein — — 


Weiter mar er in feinem poetifchen 
Erguß noch nicht gefommen. Kopf- 
fhüttelnd ftand ich da. Nur daß eine 
hatte ich begriffen: eine Mehnlichkeit 
mit irgendeinem bon ihm verehrten 
Mefen mochte ihn mohl beftimmt ha= 
ben, die Gtatuette in feinem Zimmer 
aufzuftellen. Auf dem Wege nad 
meinem. Arbeitägimmer zurüd dachte 
ih nad), an wen mich die Aehnlichkeit 
erinnere. Dann nahm mich die Ar» 


‚beit befangen, bi mich der Ruf zum 


Abendeſſen ihr wieder entriß. 

In dem hell erleuchteten Speiſezim⸗ 
mer fand ich bereits meine ganze Fa⸗ 
milie um den Tiſch geſchaart. Ein 
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 lnz. Die beiden ten Dale’ des 
Operetien-&rfolges: 

Der Zigeunerbaron. s: 
Sumatyı? Sältiyiet bon Zeiabimte Gaamber; 
und Muftreren von —— * ———— 
———— ———— Dpereite „srühlinantuft“. 
ganz borzügliches Reisgeriht mar 
aufgetragen und befriedigte uns alle 
außerordentlich. . Befonderd meine 
Frau, denn fie fühlte das Vebürfniß, 
Mathilde, unfere Küchenfee, hereinzu- 
rufen, um fie vor der ganzen yamilie 
zu beloben. x 

Bei dem Namen Mathilde blide ich 
unmilltürlid auf meinen älteften 
Sprökling, der mit hochrothem Kopf, 
tief über feinen Xeller geneigt, in ra> 
fender Haft jich Viffen um Biffen in 
den Mund ftopft. Auch merke ich an 
den heimlichen Püffen und Augen— 
ziwintern meine jüngeren Sohnes 
und der im erjten Badfifchalter ftehen- 
den Tochter, daß hier etwas fehr Er- 
heiterndes vor fich geht. ch lenke 
meinen Blid auf,die eintretende neue 
Köchin. Beinahe hätte ich laut auf- 
gelacht. Ein Hünenieib bon uns 
glaublicher Größe fteht da im Thür» 
rahmen. In dem diden Bollmonb3- 
geficht glänzt ein ftumpfes, fleines 
Näschen. Den Kopf ziert, mie ber 
Strablenfranz die reiheitäftatue, ein 
fteif geftärktes Häubchen. Den Arm, 
der den Kochlöffel hält, hat jie etwas 
erhoben, gleich der Yadel der Statue. 
Die Aehnlichteit ift vollfommen. 

Und nun ruft au ſchon Fritz, der 
Jüngere: 

„Sieh, Ella, Mathilde ſieht aus wie 
Vaters Freiheitsſtatue!“ 

Mir iſt plötzlich ein großes Licht 
aufgegangen. Mein Aelteſter ver— 
ſchwindet unter dem Gewieher und 
Gekicher ſeiner Geſchwiſter. Meine 
Frau hat ihre Lobrede etwas kürzer 
gehalten, als ſie wohl beabſichtigte. 
Dann wandtie ſie ſich, Aufklärung ver— 
langend, an Fritz. Dieſer war von 
ſeines Bruders zarten Gefühlen und 
poetiſchen Ergüſſen wohl unterrichtet. 
Mit kindlichem Behagen zerrte er 
ſchonungslos deſſen Herzensgeheimniß 
vor das Familienforum. 

Ich bewunderie die meiſterhafte 
Ruhe meiner Frau. Nachdem ſie die 
Kinder weggeſchickt hatte, fragte ich 
ſie, was ſie zu thun gedächte, worauf 
ſie lakoniſch antwortete: „Nichts!“ 

Die keuſche Flamme meines Soh— 
nes aber ſchien, wie das ſo manchmal 
im Leben zu geſchehen pflegt, von dem 
kalten Waſſerguß — Spott genannt 
— erſtickt und erloſchen zu ſein. We— 
nigſtens fand ich am anderen Morgen 
die Statue of Liberth wieder am al- 
ten, dunklen Platz auf der Kommode 
der Diele ſtehen, wo ſie einer neuen 
Vergeſſenheitsperiode entgegenträumt. 


Auf Mynheers Eiſenbahn. 


Eine recht gemüthliche und unter— 
haltſame Reiſe haben vor kurzem die 
Paſſagiere eines Zuges der Nieder— 
ländiſchen Staatsbahn gemacht. Bleibi 
da, ſo erzählt die „Deutſche Wochen⸗ 
zeitung für die Niederlande“, auf der 
Linie Utrecht-Groningen, zwiſchen 
Aſſen und Meppel, der Schnellzug 
plößlich ftehen. Der Mafchine war in: 
folge Waffermangels der Dampf aus 
gegangen. Alle Reifenden — der Zug 
war überfüllt — ftiegen aus und er= 
gingen fi im Freien. Schließlich 
machte man fich’3 auf der Erbe be- 
quem, und bald mälzte fich alles im 
Haidefraut herum. Der Gipfelpunft 
der Gemüthlichteit mar erreiht. Hu- 
morbegabte Handlungsreifende liefen 
den Zug entlang und riefen, nach be= 
rühmten Muftern: „Bier, Kaffee, Sel- 
ter& gefällig?“, eine Frage, melche bie 
Iantalusqualen des Durfted, unter 
dem die Neifenden infolge der herr- 
[chenden übermäßigen Hige litten, noch) 
erhöhte. Nach ungefähr anderthalb 
Stunden fam endlid ein Zug aus 
Meppel, defien Lotomotive an den 
ftiffftehenden Zug gefuppelt murde, 
morauf fie diefen nad Groningen 
fchob, wo er um die mitternächtliche 
Stunde, von dem Hallo der harrenden 
Menge begrüßt, eintraf. Die Direk- 
tion der Staatsbahn fol verfchiedene 
Danftesbriefe von überglüdlihen Paf- 
fagieren für die alfo bereitete, reizende 
AUbmechslung erhalten haben. 

—e e — — —— 


Verduftet? 


Hat angeblich ſeine kranke Frau mittellos 
im Stich gelaſſen. 

Während ſeine ſeit Jahren kranke 
Frau im Presbyterianer-Hoſpital dar⸗ 
niederlag, plünderte angeblich Dr. A. 
J. Weißmann vorigen Montag ſeine 
Wohnung, Nr. 1106 S. Aſhland Ave., 
um fämmtliche Werthfachen, dad Tas 
felfilber und den größten Theil des 
Schmud3 ber Gattin, ftedte ih dann 
etwa $15,000 in Baar ein; ftieg in fei- 
nen SKraftmagen und fuhr davon. 
Seither fehlt jede Spur von ihm. Als 
am nächjften Tage die frau, auß dem 
Hofpital entlaffen, den Xhatbeftand 
erfuhr, erlitt fie einen Rüdfall und 
mußte mieder nach dem: Hofpital ge- 
fhafft werben. ‚Sie behauptet, ber 
Gatte jet ihrer, der franten rau, über: 
brüffig geworben. hrer Anficht nad 
ift er nach feiner Heimat Rußland 
geflüchtet. Er foll feine Grundftüde 
bypothetarifch belaftet und bie Miether 
angemiefen haben, die Miethe hinfort 
an feinen Bruder zu bezahlen. Der 
Ehe find zwei Kinder entfproffen, bie 
jegt 14 und 9 Jahre alt find. Die Po- 
lizet fahndet auf den angeblachen Aus- 
reißer. 
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im Alter von 11 Dienstag, den 23, 
ben ift. Die 


tember 1911 
Senna Tape a am Sera 
s e, on 
nah ber Erften Deutfen Baptiftenkirche, 
2 8 5 Some Hrieoh u 2 iden 
of. Um 
leid Bitten bie trauernden Sirierbiiebenen: 


ei Idenburg, Mutter, 
En en 5 ’ Iohm, Role u. 
8 Geſchwiſter. 
NRuhe in Frieden. dofr 


AodesAnseige. 
Freunden und Betannten die trauxige Naq⸗ 
sig ni a geliebter Vater, Echwiegervater 
und Grokvater 


t 
Mathied Beer 

am PDienftag, ben 26, September im Alter von 
74 Yabren und 11 ‘Monaten fanft im $ 

Slafen ilt. Die_ Beerdigung fin 

teitan, den 29. Gept., um 9 Ubr Bo 
rauerbaufe, 2022 Wabveland Wve,, 
Et. Alphonfus-Rirche, von da 1a dem &t, Bo» 
nifazgius-Gottedader. mitilleTheilnahmebitten: 


am mM. Beder 


‚, Sohn. 
: a DBeder, geb. Haud, Schmwiegers 
ochter. 
Frank J., Françges M., Jacob 9. und 
Gel ®. Beder, ten, ® mto 


— 


’ 
aus 
en 
es 


Todes» Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurine Nach- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Ern eſtine Gebel 
ggliocden ift. Die Beerdigung findet itatt aın 
mitag, den 30. Sept., 1 Ubr Nadm., von 
Zrauerbaufe, 4413 Carroll Ave., nah dem Dat 
eng riedhof. Um ftile Theilmahme Bitte: 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Bee ebel, Gatte. 
Prau Anna Hinkfien, u Emma Leline, 
Fran Otto Etin, rau Suod Mont- 
gomery und William Gebel, man 
mi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Frantk Freuz 

(geliebter Gatte der verſtorbd. Amalia Frenz 

eb. Schmitt und Vater der beritorh. Unra 

Ken) am 29. September 1911 im Alter bon 

1 Sabren geftorben ift. Beerdigung Samstag 

ormittag um 9:30, bom Xrauerbauie, 6425 

e., nad ber ©t. Glara-Kirde, m 

Hodamt zelebrirt wird, bon bort mit Mutichen 

nah dem St. Bonifagius-Friedbof, Die trauern: 

dent Hinterbliebenen: 
Amalia, Barbara, Gertrude und Aa« 
tharine  rrenz, Kinder. Dolce 


——. 


Todes: Anzeige, 
I und Bekannten die traurige ‚Nach: 
richt, daß unſer geliebter Bater 
Michael Simon 
Donnerstag, den 28. September, im Alter von 
48 Jahren ſelig im Herrn entichlafen ift, Beer: 
digung findet ſtatt am Sonntag Nachmittag um 
1 Uhr vom Trauerbaufe, 4841 Langl be., 
nad ber St. PBeteräfire, Clarf und Rolf Etr., 
bon dort nad dem St. Bonifazius-fFriedhof, Die 
trauernden Kinder: 
Moria, Thereiin, Anton und Nofeph 
Siman. 


Samstag, den 30. Sept., 8 Uhr Morgend, Re: 
quiem, dofrſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurigen Nad» 
richt, daß unſere geliebte Schweſter 
Alma Ganf 

felig im Seren enticlafen ift. Die ‚Beerbigung 
findet de am Samstag, den 30, September, 
um 2 Uhr Radm., bom Zrauerhaufe, 1916 Pat- 
terfon Ube., nabe Lincoln Ubde., nad Graceland. 
Um ftilles Beileid bitfen die trauernden Minter» 
bliebenen: 

Lina und Heinrih Ganh und Anna 

Teömer, Gefchwiiter, 
Ada Gand, Schwägerin. 


Ridherb Tesmer, Schwager. dfe 


Todes-Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß unfere aeließte Gattin und Mutter 
Moric Tafel 
geftorben ilt. Beerdigung Samstag NRadmittag 
um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 1931 © gar 
Ape., nad Hinter: 


Soreft Dome. Die frauernden 
bliebenen: Anguit Zafel, Watte 
u i 
Emil, Guns und spred afel, Kran 
4. Hapfield und ran 2, r 


(Peoria, ZU.) 


Tobes-Anzeige, 
teunben und Belannten die —— Rad 
richt, daß mein lieber, undergehlicher Bater 
Ernft R. Langer 
am 25. Seytember in Hannover, Deutſchland, 
—— ift. Beerdigung findet ftatt gm, Fre⸗ 
tag, den 29. b. M,, in Hameln a. b. Wefer. 
Der trauetnde Sohn Earl H. Langer, 
— 0-2 
Geltorben: Antie Kroon gebor. Goldenſtein, 
Wittme des beritorbenen John M. Kroon, ges 
liebte Mutter von Marie, John M. und N 
nab. Starb am 27. September, um 9:30 
September, um 


Beerdigung am 29. 1 übe 
a nah enrlehe Munutto und Madeh 
Deutfhen Metbodiftenkiche, Augufta u 

&tr., bon dort mit Autichen nee 8n 


Dantfagung. 


Allen Freunden und Belannten fage ich, bier- 
mit meinen tiefgefühlten Dan für die gahlreiche 
Theilnahme und die Ihönen Blumenfpenden be? 
dem Begräbnig meines aeliebten Gatteıt 


Morig Walter. 


Insbeiondere dem —————9 MI: 
Ntär-Unterftügungsverein für Die gablceige 
Toeilnahme ‚Towie auch der Wreibeit 09 Nr. 
475 D. D. 9. für die fhöne Rede am Frabe. 


Barbara Walter, Gattin. 


Dankſaguna. 
iermit fagen wir allen Freunden und Be— 
8 unferen beralichiten Danf für die rei: 
Ken Bluümenfpenden und die zahlreiche Betheilt« 
geäbnib meines Gatten und unjeres 


u 
teben Bater 

Karl Hauptmanıt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Katherine Hauptmann, Gattin 
" r Neon Rindern. 


| | 
Wa d h eim. 
I ee ae BEA" 
u a tülge Begt rare f in 
Bletem önen riedbof au — lun⸗ 
en au haben. — General-Officed: , 
dl. — _Eith gBone: Auftin 798. Tod Biue 

oreft Bart 757. 

Beed 3. Buttermeiiter, Beäf._  Bseb Mand, Gelr. 
Aakos Schwad. Suvperintendent. 


Wie ſol der Zucerkranke leben? Leicht 
verftändlih beantwortet von Dr. E. Graff. Ihe, 


Koelling & Kiappenbnoh 
Ba a ng, Peter 


19. Stiftungs-Feit 


beftehend in Konzert, Theater und Ball, 
beranftaltet bom 


Soziafifiishen Sängerbund 


Couniag, den 1. Dfotober 1911. Anfang 4 Wir 
Nadhım., in der Nordieite Turnhalle, 820-826 
N, Clark Str. Xidets im Vorberfauf 25c fir 

ere und Dame, an der KHafie 50c die Berfon, 
* fep24.23 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüßer Lincoln Park, 


John Weis, Eigentümer. 
KONZERT bh wm 
Otto Seifert’s Orchester, 


ammenfhul 


»öffnet dad 87. Semefter am 10. Oltober 1914, 
(Unterricht in Deutſch und Engliſch) 
Naderes ertheilt 


Dr. F. Scheuermann 
0048 Yruing Wert Bfnb., nade — 


Chas. Lueneburg’s 
n ii cf 


15-17 W. | 





— — 


——— aus 


‚Denopon, Shieago, Dounerftag, D den 28. — 1911. 


Slamps für den Dargain - Karneval 


Dies ift Die arokartigjte Woche des ganzen Jahres bei Rotbihild’s. Die. Woche, 
in welcher wir alle unjere früheren VBeftrebungen wie auch diejenigen. aller anderen Ge- 


ſchäfte weit übertreffen. Diefer Laben ift tagtäglich bis auf den legten Pla mit Käufern angefüllt. 


Jeden Tag 


werben Zaufende von ©. & 9. Grünen Stamps an unfere Befucher foftenfrei abgegeben — 30 für jedes Buch, 
alt oder neu. hr müßt aber Eure alten Bücher mitbringen. 


Slamps mehr für „Ned Celler” Eng 


Morgen ift der lehte Frreitag des Monat? — unfer „Red Letter Day“. Jeder ein- 

J zelne der 300,000 Sammler von Grünen Stamps3 erhält außer den 30 Stamps, melche 

mir bereit abgegeben, noch 10 weitere Stamps. Was dentt Zhr nun davon? Diefe Offerte ift verlodend genug, 
um Diefen Laden vom Bafement bi3 zum Dach mit Kunden anzufüllen, und fogar noch eine riefige Menge fol- 


cher por dem Laden anzufammeln. 


ee 


20 | Slamps frei für Jedermann morgen 


30 für den Bargain-Farneval. 10 für den „Red Letter Day“. 40 Stampg im Gan- 
zen. Und Bargaind! — Nie zuvor in Eurem Leben habt Ahr in irgend einem Laden fo 


biele — zu ſehen bekommen! Bringt Eure Freunde mit — es iſt der wichtigſte Tag! 


Waaren welche morgen gekauft werden, werden auf die Oktober— 


Rechnung geſchrieben, zahlbar in November 


IS 


Zolalberidht. 
Pebendig verbrannt. 


Fuhrmann nad einem Feuer im 
‚suttertroge verfohlt aufgefunden, 


Die Pferde wurden gerettet. 


Jm Sclafe vom Rauch überwältigt. — 

Scadenfeuer an Oft £afe Str. infolge 
Selbftentzündung. — Aufregung 
über Asphalt» Kejelerplofton. 


von 


Eine fhauerlihe Entdedung machte 
heute früh um vier Uhr Die Yyeuer- 
mehr, nachdem fie ein Feuer gelöjcht | 
hatte, welches aus unerflärlicher Ur | 
fache in einem Stallgebäude hinter 
dm Haufe 951 Weſt 35. Ploce ausge⸗ 
brochen war. Als die Beamten nämlich 
in den Trümmern nach der Brandur— 
ſache ſuchten, ſahen ſie in einem halb 
zerſtörten Futtertroge die verkohlte 
Leiche eines Menſchen in ſitzender 
Stellung. Es mar die von Anthony 
Nisaardo ‚einem 53 Jahre alten Fuhr- 
mann, welcher in dem Stall zu jchla- 
fen pflegte, und ber elenbiglich ver- 
brannt tft. Die Poliziften Wilroy, 
Pomwerd und Baler waren furz nad ı 
dem Audbruch des Feuers in den Stall | 
gebrungen und hatten die darin unter- 
gebrachten vier Pferde gerettet. Gie 
+ mußten nicht, 


tar, vermuthlich war der Unglücfiche | entdedt und vereitelt. 


auch bereit3 tobt, al8 fie eindrangen. 
Nachdem fie die Pferde in Sicherheit 
gebracht hatten, waren die Poliziften 
in da8 bon drei Familien bemohnte 
Vorderhaus geeilt, in welches inzivi- 
[hen bichte Rauchtwolten gebrungen 
waren. Die Eheleute Nicholas Dan- 
geles und ihre Kinder wurden hinaus- 
geleitet, bie im. zweiten Stodmerfe 
mwohnende Frau Hofie Erifiestt mußte 
hinausaetragen werden, ebenfalla ihr 
Simmermiether, der im Schlafe vom 
Raud überwältigt worden war. Er 
erholte fih in einem Nahbarbaufe; 
fein Name ift nicht befannt. Auch bie 
949 W. 35. Straße wohnende Yami- 
fie von Stephan Chicoczfi wurde bon 
den Polizeibeamten in Sicherheit ge 
bradt. Das FFeuer richtete feinen 
erofen Sahfhaden an; der Stall 
wurde fajt gänzlich zeritört und die 
Hinterfeite des Wohnhaufes befchädiat. 
Feuer im Hauptgeſchäftsviertel. 


Durch Selbſtentzündung, wie ſich 
herausſtellte, entſtand in dem fünften 
Stockwerke des Backſteingebäudes Nr. 
19 und 21 Oſt Lake Straße heute früh 
um 3 Uhr Feuer. Als Poliziſt Rung 
es entdeckte, ſchlugen die Flammen be— 
reits aus allen Fenſtern, die Feuer— 
wehr griff das entfeſſelte Element 
aber ſofort mit ſolcher Stärke an, daß 
es nach einer Stunde unter Kontrole 
und bald darauf die Flammen völlig 
gelöſcht waren. Jenes Stockwerk iſt 
völlig ausgebrannt, auch das Dach 
ſtark beſchädigt worden. 
Stockwerke befanden ſich die Lager— 
räume der das Gebäude benutzenden 
Firmen, nämlich E. Baggot Plum⸗ 
ber’ Gupplies Eo., Haftings & An⸗ 
derfon, Vertreter von Fabriken, Wil- 
liam Pidett, Son & Eo., ebenfalls 

abrifvertreter; Eimer Tool Eo., Rod 

land Tool Eo. und William Vogel 
and Brothers, Blehmaaren-Speziali- 
täten. Der Sachfehaben, zum Theil 
durch Wafler und Rauch  verurfacht, 
wird auf $25,000 veranfchlagt, monon 
$10,000 auf das Gebäude fallen. 


Asphaltfefjel-Erplofion. 


Unier den Betnohnern von Grand 
Eroffing entftand heute früh große 
Aufregung, ala aus unbetannter Urs 
fache der umfangreiche Keffel Nr. 1 der 
American Aapbaltuin and Rubber 
Eo., Nr. 7323 Wooblamn Xpve., mit 


meithin bernehmbarem Getöfe expios 


An dem 


m TRADING STAMPS pany 


en daß die Mauern von Nachbarge- | 
Das | 


bäuden ins Wanfen gerietgen. 
ausbrechende Tyeuer murbe fchnell ge: 
löſcht. 

Es brennt in einem Farbengeſchäft. 

Durch eine Exploſion von Chemika— 
lien entſtand heute Vormittag um zehn 
Uhr im hinteren Theile des Farben— 
und Tapetengeſchäfts von R. R. 
Campbell, 6527 Madiſon Ave., Feuer, 
welches nur durch die Umſicht der An— 
geſtellten und Löſchmannſchaften da⸗ 
ran verhindert wurde, zu einer Feuers— 
brunſt auszuarten. Fäſſer mit Gaſo—⸗ 
lin, welche in und hinter dem dreiftödi- 
gen Holzbau lagerten, wurden ſchleu— 
nigſt bei Seite geſchafft, und dann ge— 
lang es, die Flammen auf den Laden 
zu beſchränken. Obwohl wiederholt 
Chemikalien explodirten, wurde doch 
Niemand verletzt. Die Umwohner 
blieben, ſo lange Gefahr vorhanden 
war, auf der Straße. 

— —— — 


Bereitelt. 


fnüpfen, 

| Mary Rent, Nr. 1959 Armitage 
Une., erwirkte gejtern Nachmittag die 

| Verhaftung des SOjährigen Wachan 
Plustota, Nr. 2911 Armitage Abe., 
unter der auf unorbentliches Betragen 
lautenden Anklage. Bald nad feiner 
Einlieferung in die Wache an W. North 
Une. madte der Häftling den Verfuc, 
ı fich im feiner Zelle gu erhängen. Sein 
Vorhaben wurde aber, ala er fich fhon 


daß ein Menfch dort | die Schlinge um den Hals gelegt hatte, 


Seither ift er 
ſcharf bewacht worden. 


— Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ITruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäijchen Mechjelcaten. wie folgt: 
Deutſchland: 100 Warl....$23.85 
Dejiterreidh: 100 Krohen.... ( 
Schmeiz: 100 Franß........ 
Holland: 100 Gulden... ..... 


Dänemarf: 100 Ironer.... 
Rußland: 100 Rubel 


Anterefiantes Zahlenphänomen. 


Ein intereffantese Zahlenphänomen 
wird in der „Melt der Technif“ mitge- 
theilt. E3 jtellt fih folgendermaßen 
dar: 


— 
— 
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pe 
jun. 
fer 
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— Moderne Auffaffung. — Bafe: 
„Aber Eliy, über Deinen Bräutigam 
furfiren ja ganz flandalöfe Geichich- 


Verlobung fofort auflöfen.“ — 
mollte ich auch fhon, aber Mama fagt, 
e3 mwäre beffer, ich heirathete ihn und 
ließe mich dann fo fehnell ala möglich 
ſcheiden. 
immer intereſſanter als eine Exbraut.“ 

— Annonce. — Gewandter Ge— 
ſchäftsreiſender in Margarine geſucht. 
Hohe Speſen und Fallſchirm neueſter 
Konſtrulktion. 


8 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
Cetiter Etod. Eevator. 


Opfern nicht angenommen. 
nun Ihren Vorſchlag anbetrifft.“ be— 
merkten die Damen, „uns mit Ihrem 
Juggernaut zu einem Arzte zu beför— 
War im Begriff, ſich in der Zelle aufzu⸗ 


Zumuthung ganz energiſch zurückwei⸗ 


bedenklich gehalten. 


Eine geſchiedene Frau wäre 


Unverſöhnlich. 


Vergeben ihm nicht, daß er ſie über den 
Haufen gefahren. 


Abgeſtürzt. 


Frau Winter D. Heß, Nr. 1238 
—E Ave., Evanſton, und ihre Freun—⸗ 
din Frl. Jeanette Alward wurden 
geſtern Abend an Dempſter Str., zwi⸗ 
ſchen Elmwood Ave. und Maple Str., 
Evbanſton, von einem von K. P. Bou—⸗ 
den bedienten Ablieferungs-Kraftwa— 
gen der Lomax Water Company über 
den Haufen gefahren. Bouden, ein 
Agent der vorerwähntenFirma, ſprang 
fogleih ab, bat die Damen taufend- 
mal um Entfhuldigung, betheuerte, 
fte zu fpät gefehen zu haben, um redt- 
zeitig halten zu können, und erbot fidh, 
fie nah dem Sprechjimmer eines 
Arztes zu Schaffen. Seine Entichuldi- 
gungen murben bon ben empörten 
„Was 


bern, jo müflen mir biefe beleibigende 


fen. Wir mürben lieber bier auf der 
Straße jterben, als das Ungethim 
bon Wagen benüten.“ Unb dabei blie- 
ben fie. Bald darauf fam glüdlicher- 
meife Dr. William G, Stearns, Nr, 
320 Davis Straße, des Weges. Der 
ftellte ihnen fein Schnauferl zur Ber 
fügung, und fie nahmen dankbar an. 
Frau Heß hat einen Beinbruh und 
pieleicht auch innerlich Verletzungen, 
Frl. Almard aber nur leichte Brau- 
fchen erlitten. 


Bouden murde verhaftet, aber fpä- 


ı ter gegen $2000 Bürgfchaft bis zur 
| Verhandlung auf freien Fuß gefekt. 


Fiel vom Dache. 


Während ſeiner Arbeit auf dem 


Dache eines Wohnhauſes machte ge— 


ſtern Abend der Anſtreicher George H. 
Reid, Nr. 1139 W. Chicago Ave., ei⸗ 
nen Fehltritt und ſtürzte ab. Der 
Verunglückte, der lebensgefährliche 
Verletzungen erlitten hat, befindet ſich 


in ärztlicher Behandlung. 


Leidet an Fallſucht. 
An Chicago Ave. und Townſend 


' Straße hatte heute der 62jährige Hau- 


firer 4. U. Anderfon, Nr. 1138 N. 
Franklin Straße, einen Anfall von 
Faljucht, ftürzte in Krämpfen auf das 


; Pflafter und erlitt einen Schädelbrud. 
ı Im Paffavant - Hofpital, mo er Auf: 


nahme fand, wird fein Zuftand für 


Brady den Schädel. 
Auf einem im Fluffe an Diverfey 


' Boulevard por Anter liegenden Fracht⸗ 


dampfer ftolperte gejtern der 45jährige 
Scheuermann Fred Shabad, Nr. 1936 


©. !efferfon Straße, und fiel dur 
ten! X, an deiner Stelle, würde die | eine“ fferſ ß ; 6 
„Daß | 


eine Qufe in den Laderaum. Der Ber: 
unglüdte, der einen Schäbelbrucd er- 


| Iitt, hat Aufnahme im Alerianer-Ho> 
ı Jpital gefunden. 
— ñ 


— — 


Feſtliche Beleuchtung. 
Von nächſtem Samſtag Abend an 


bis Weihnachten wird die Lincoln 


Ave., von Southport Ave. an nördlich 
bis zur Paulina Str. in feſtlicher Be— 
leuchtung erſtrahlen. Die Lincoln 
Ave. Buſineß Men's Aſſociation“, de— 
ren Präſident Herr Charles —— 
und beren Sekretär Herr DO. A 

ift, hat auf jener Strecke Guirlanden 
bunter elettrifcher Lichter quer über 
bie Lincoln Ave. hängen laffen. Am 
Samftag Abend wird eine Mufiklapelle 
jpielen, und e3 wird ein Hübfches Sou- 


‚ venir an die VBefucher der Läden ver⸗ 


theilt werben. Der Ausfchuß, melchem 
; die Leitung ber Veranftaltung über: 
‚ tragen ift, befteht aus den Herren Sam 
Rofenbaum, Vorfiter; S. M. Grob: 
mann, Trreb Meper und Adolph Korek. 


— König von alien nahm Garne: 


N gie 3 Anerbieten don $750, 
Heldenfonbs an. 


» * a * 
- * —— ti De * ee — — —⸗77—— — — RN & ’ 


3 Feine re Bafı. 


Schöpften Berbadi, ‚tonnten aber 
Unheil nicht verhüten. 


Auf der Söhe der Zeit, 


ziehen jet im Kraftwagen auf Raub 
aus. — Muften in mehreren Sällen 
mit leeren Händen abziehen. 


Die Poliziſten John Hayes und Geo. 
Butſhen von der Wache an W. Chi— 
cago Ave. bemertten geſtern Abend ein 
Parchen, das ihnen verdächtig vorkam. 
Sie folgten ihm mehrere Stunden 
lang auf Schritt und Tritt und ſahen, 
wie es mehrere Rahmeis-,Parlors“ 
beſuchte, verloren es jedoch aus den 
Augen, nachdem es aus einer Speiſe— 
wirthſchaft getreten war. Nach Ver⸗ 
lauf einer Stunde aber ſahen ſie den 
Mann, als er in anſcheinend hochgra⸗ 
diger Erregung aus einem Hausflur 
trat, und fie verhafteten ihn. Gleich 
darauf fanden fie da3 Mädchen m 
Hausflur. Es entpuppte fi al3 bie 
1öjährige, Sonntag den Eltern ent» 
laufene Alice Xverd, Nr. 2824 Noble 
Straße. Alice war in Häglicher Ver: 
faffung. Schluchzend erzählte fie, dat 
ihr Begleiter, der 2Ojährige Charles 
Del Genio, Nr. 2639 W. Huron Str, 
fie in das auß gelodt und fich, trog 
ihres Sträubend, an ihr bergangen 
hätte. Das junge Ding befindet fi 
jeßt in der Wache in ärzklicher Be: 
handlung. Del Genio murbe unter 
fhwerer Anklage gebucht. 

Wurde verfcheucht, 


Fünf Einbrecher, denen ein Kraft- 
magen zur Verfügung ftand, hatten es 
in voriger Nacht auf die Plünderung 
des Kaffenapparat3 in ber pon Ed: 
ward Lepingfton im Haufe Nr. 5558 
Ellis Ave. betriebenen Speifemwirth- 
fchaft abgefehen.- Während einer ber 
Kerle vor der Eingangsthür Schmiere 
ftand, Hletterten die Spießaefellen durch 
ein Seitenfenfter in dad Lofal.. Als 
fie den Kaffenapparat fprengten, er= 
machte der im zweiten Stock wohnhafte 
Inhaber, riß ein Fenſter auf und gab 
auf den Schmiere ſtehenden Spitzbu— 
ben einen Schuß ab. Gleich darauf 
ſetzten die Spießgeſellen des Kerls, 
dem die Kugel gegolten hatte, aus den 
Fenftern, und alle fünf fprangen in 
da3 Schnaufer! hinein und fuhren fo 
Schnell ala möglich davon. . Zevingfton 
Tandte ihnen noch fünf Schüffe nad, 
merß aber nicht, ob er einen oder ben 
anderen ber Flüchtlinge verwundet hat. 
Die Burfchen entlamen. Grbeutet ha- 
ben fie nichts. Der Kaflenapparat 
mar fo mie fo leer gemefen. 
Unerhört dreift. 
Drei mit Pferd und Wagen aud- 
gerüftete Spighuben drangen geſtern 
Abend um halb 7 Uhr in ben gegen- 
iiber von Marfhall Fields Allerhand- 
laden im zmweiten Stod: des Haufe? 
Nr. 130 State Straße von VanStone 
betriebenen Laden und hielten bort 
unter den Vorräthen fürchterliche Mus 
fterung. Vor den Augen vor Taufen- 
den von Straßengängern beluben jie 
in größter Geelenruhe ihr Wägelcen 
mit Padeten und Bünbdeln, die auder- 
lefene Pelzſachen, Seidenftoffe, Spitzen 
und Stickereien im Geſammtwerthe 
von etwa 83000 enthielten. Wer von 
den Straßengängern und den Leuten 
im Hauſe ſie überhaupt beachtete, hielt 
ſie für Angeſtellte der Firma, die be— 
auftragt waren, die Waaren fortzu— 
ſchaffen. Als der Einbruch entdeckt 
wurde, waren ſie mit ihrer Beute über 
alle Berge. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 
Kampf mit Räubern. 

In ſeinem Laden Nr. 1749 W. Lake 
Str. wurde geſtern Abend der Juwelier 
Henry Humiſton von zwei mit Revol⸗ 
vern bewaffneten Banditen in dem 
Augenblick überfallen, als er im Be— 
griffe war, Diamanten im Werthe von 
etwa $1000: in den Geldjchrant zu 
legen. Schnell entjchloffen warf er bie 
Edelfteine auf den Fußboden und 
fprang einem der Räuber an bie Kehle. 
E3 entijpann fi ein verzmeifelter 
Kampf, der mit feiner Niederlage hätte 
enden müffen, wenn nicht im f£ritifchen 
Augenblid feine Frau die Hinterthür 
geöffnet und die Banditen verjcheucht 
hätte. Die Kerle hatten ohne Beute 
abziehen müffen. Humifton, ein alter 
Anfiedler, der jchon feit fait 50 Jahren 
auf ber Meftfeite fein Gejchäft be- 
treibt, hat Kniffe und Püffe, aber feine 
fchmweren Berlegungen erlitten. 
Bon einem GSteifbettler, dejfen Bitte 
um einen Dime er abgefchlagen hatte, 
und zwei Genofjen des Strolches wur- 
be geftern Abend an Lincoln und 
Wrightwood Ave. Erih Hartmann, 
Nr. 905 Fullerton Ave., ſchwer miß—⸗ 
handelt. Geine Hilferufe brachten 
Straßengänger zur Stelle, die feine 
Angreifer zur Flucht nöthigten, ehe die 
Kerle Zeit gefunden hatten, ihn zu be— 
rauben, Später bezeichnete Hartmann 
den 18 Jahre alten Robert MNally, 
1049 Wrightiwood Xoe., und den eben- 
fald dort mwohnbaften, 20jährigen 
George McDonald, die ala berbächtig 
berhaftet worden waren, al8 zwei der 
Thäter. 

Vertheidigt ſein Hab und Gut. 
Von drei Schnapphähnen, die in 
einem Kraftwagen vorgefahren wa⸗ 
ren, wurde geſtern Abend John Fei⸗ 
nen in feiner Wirthfchaft Nr. 2028 ©. 
Afhland Ave. überfallen. : AIB er fid, 
meigerte, mit der Baarſchaft herauszu⸗ 
rücken, fiel das Gelichter über ihn her 
und droſch auf ihn los. Er wehrte fich 
tapfet. Das Kampfgetöſe brachte 
ſeine man zur Stelle. Als fie die 

Ihr. öffnete, beeilten die Banditen 
Sich, das Feld zu räumen, Sie be: 
en ihre. Flucht. 
Ok Ai mi GBaunertrid, , 


As Kit auhen on "Oi 


Unfere Schnapphähne und Einbrecher 


a EEE NEE 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


BASEMENT. 


Schluß⸗Tage des 
September Vettzeug-Verkaufs 


"Bett: -Blantet3 von fchives 
rer geföperter Baumtvolle,. 
Wolle Sinifh, 4 Bett-Grös 
ße, 58 bei 7 face Weiß, 
grau und Topf ig mit 5 
Be Enden, 


pretur, 
Gute 


weiß. Einzelbett- 

Größe, 60X80, für + 
Comforters von Silfoline, 

in hübichen Mujtern, mit 

Ihlictfarbigem Bad, Gröke 

72x78. Buritan Wattefül- 

lung, ®orited gebunden,leicht 

und warm, — 

Preis, Stüd 


Blankfet3 von feiner Wolle, — 
auch Wolle und 
doppelte Bett⸗Größe, beſte Ap⸗ 
mit 
faßt oder whipped Enden — 
Merthe,— 
das Paar 

Bett-Blanfet3, Kr faney Block⸗Plaids, — ſchwere, 
Wolle appretirte Baumwolle, roſa und weiß oder blau und 

u. 66x80 

Größe, für. . 

Komforter 
Eine beichränfte 
mehreren Mujtern, eins. feid. 
Borders, mit gemuft. Centers 
und Bads. 
Doppelbetts 
Größe, Stüd + 


Baummolle, 


Seide einge— 


72x90 mei 


Std für 


geug, 
Spezialität — 5 
Anzahl im 


Hübfche Mufter, 


95 


Flannelette-Hadtkleider—48c, 5Sc, 68c 


Verfanf von 2,000 — Die niedrigen 


Breife follten veranlaifen, 
ganzen Winter 


ausgezeichnete Qualität 
in folider Farbe und mit Euffs. 


In 68€ 


Hofe, Kragen und Mermel 
Braid bejeßt — alle Größen. 


für den 
Eine 


Zu 48e 
au be ae 


Onalität Flannelette, gute Größen u. 
die Facon ijt fehr modern, 


Baar, 25c 


Unregelmäßige von unferer 50c- 

Qualität — für Damen u. Männer 

Eine zeitgemäße Offerte von feide- 
nen Gtrümpfen für die Hälfte des 
regulären Preifed. Sie find alle ge- 
[pliffen, mit feinen merceriged Fer—⸗ 
fen und Zehen, und die Unregelmä- 
Bigfeiten jhäbigen die Haltbarfeit 
nit. In Schwarz und Farben, in 
allen Größen. Eine . ausgezeichnete 
Gelegenheit, das Paar zu 5 


den Bedarf 
zu kaufen 


in roja und blauen Streifen, 


®lannelette Gemänder, 
zu großer Erjparnik.— 
mit fanch 


LG ? 


W By 


w 

— 55 —— 

Slacehandfehuhe für Damen, 
fehr gutes Fabrikat in Schwarz, 
MWeih, Lohfarbe und Grau, eine 
Reife Stickerei. Vorzügliche 
zeitgemäße Werthe, Paar. .. 8SSe 

Schwere Männer- Straßen⸗ 
handſchuhe, lohfarbig und grau. 
Markirt das Paar zu 85 

16 Knöpfe weiße Damen⸗ 
Glacehandſchuhe. Außergewöhn⸗ 
licher Werth, das Paar. . 81.85 


813öll. gebleichtes Betttuch⸗ 
eine der beiten Stans 
Marken, Preis einDrit 
a weniger alö der reguläre. 
Großer Werth, Yard. 


3630Il. ungebl. Muslin.— 
Schwerer runder Faden, — 
Preis, die Yard für 


Beadjtenswerthe Erfparniffe an r 
Belttüdern und Riffen-Besügen 


© & 69. home- 
fpun Betttücher, volle Bett⸗ 
Größe, ſpeg. Preis.. 


—— 
— Betttücher, 
ungemwöhnl. niedrig; eine be= 
Ihränite Quantität, 


3 

200 Dußend Rugby ger 
bleichte Betftüicher, von reisk: 
nem appretirtem®Bettti — 
gemacht, Größe 81X90, —I 7 
Preis zu B5ei 


Handgeang. 


..DSr 
Pre is 19 
e boblgefäumte 4 
——— — 
3 


Kifienbe üge, 5B0xX38% 
ausgezeichnete Qual 
Gebletchtes Leinen Hz 
| firte Suiting—ein Bargain 
in einem fpe2. 


Stoff But 

Kranfenmärterinnen. 

.22e | Stoff toird nicht \öcumsfen. 

Spez. Werth, Yard.. Er 
Reiter feiner geiteiter — 


Se | Muslins, die Yard. 


Damen-Schuhe 


Ein zeitgemäßer Geld — Berlkauf. 
700 Paar Knöpfſchuhe für Damen, in 
den neuen Effekten und mbinationen, 
—* mie Patent Colt mit weißem Calf. 
chwarzer Stoff oder dull — — 
dull Calf mit gan oder nee 
Stoff oder dull Kid- — "= 
liebten Facons zu diefem niedrigen Breid.. 


Sehr fpezielle Werthe, das 52, 35 


Perlen beſetzte Slippers für Damen, 
mit einem, aiwer und drei Straps, jbegief« 
fer Preis, das Paar für 81.051) 


Seid. Strümpfe, | Glace-Sandichuhe | Schwarze Seide,| 


Dard, 4dc 


Zu dem Preis ift dies ein 

ganz auferordentlicher Bargatn 

E3 fommt jelten vor, daß ed mög« | 
lich tft, einen Merth mie diefen zu f 
offeriren. 5000 Yarbs jchmarze Sa» 
tin Gafhmere de Soie, eine meiche, 
ſchöne Kleiderfeide, zuperläffig in je 
der Beziehung, volle 26 Zoll breit 
und eine Standard 75 Qualität, 
marfirt die Yard zu 


Die populären Putzwaaren 


Ungarnirte Beaver Hüte, feine Qualität, ein Dubend 
Yaconz in Schwarz, Napy, Braun, Grau, Roth, 83.95 
Filz: Hüte, 74 Dustend, in modernen Facons und Barben, und zu einem fehr niebrigen Mreis, 
Unfer September Stranfienfeder-Verkauf bietet als einen extra guten Werth franz. Blumes, 21X10, 


Weiße Beaner 


Kopf fehr jchwer und breit gefränfelt, fchwmarz, weit und farbig, das Stüd für 


Hleiderftoffe-Wefter zu balbem Breite 


Zaufende von Yarda von Reftern und kurzen Stüden merden zu einem Bruchtheil ihres regulären Werthes 
offerirt, importirte und einheimifche Stoffe, viele Sorten umfafjend. Dies it die größte Quantität und die 
größte Ausmahl, welche jemals hier zum Berfauf geboten murde. 

Sn diefer Sammlung findet man Längen paffend für Skirts, Waifts, ganze Kleider und Kinderfleider, and - 


rauhen Cheviots, Tweeds, Caſhmeres, Checks, Plaids, Storm Serges, Franz. Serge, 


Hüte, ungarnirt, über wollene Bodies 


gemacht, in 8 Formen, feine lange Nap, zu 


das Stück 856 


85. 95 


Challis, Novelty Stripes, 


Herringbone Suiting, Homeſpuns, wollenen Taffetas, Sicilians, Mohairs, Poplins, Panamas. 


Ein ausgezeichnetes Sortiment von Staple-Schattirungen, und rangirend in Rängen 


von 135 bis 7 Darbs, und für diefen Verfauf marfirt, die Yard für 


Knaben: Anzüge, 53.95 


200 neue Herdft:Schulanzüge für Knaben mit dazu | 
pafienden ertra Kniders, jtart und dauerhaft gemacht. 
rn Schattirungen von Grau und Braun, Norfolf und 
Größen in Norfolt 6 bis 14 
Sabre und doppelbrüftige 7 bi3 17 Jahre. 


doppelbrüſtige Facons. 
Extra gute Werthe, der Anzug zu 


Gewaſchene Bluſen-Waiſts für Knaben, 600 Waiſts 
Hochfeine Waiſts 
in fanch geſtreiften Percales und Madras, eine gute 
Auswahl von Muſtern, Größen 7 bis zu 16 


mit angenähten und loſen Kragen. 


Jahren, ſehr gute Werthe 


und athemlos kam geſtern eine kleine, 
rundliche Frau in die Wohnung von 
Michael Monka, Nr. 3235 N. Ridge 
way Ave., geſtürzt und rief der Frau 
des Haufes zu: „Laufen Sie fchnel 
nach der Kolonialmaarenhandlung an 
der Ede. Sie werben dort am Tele: 
phon gemünfcht. Ahr Mann if. ver: 
unglüdt. Eilen Ste, ich werde biß zur 
Be auf Shre Kinderchen Acht ge- 
en.“ 

Frau Monta lief nach dem ihr ber 
zeichneten Laden. An diefem befand 
lich gar fein Tyernfpredher. In der 
Annahme, daß die fremde Frau fi 
geirrt haben müffe, fuchte Frau Monta 
den nächſtgelegenen Laden auf. Als 
man dort von einem ihrem Manne zu⸗ 
geftoßenen Unfall und davon, daß fie 
am Telephon gemwünfcht würde, nichts 
miffen mollte, fchöpfte fie Verdacht und 
lief, begleitet von dem Labeninhaber 
und mehreren Kunden, Tehnurjtrads 
heim. Ihre Kinder, Zioillinge, waren 
no ba, bie fyrembe ‚aber verſchwun⸗ 
den und mit ihr eine goldene Damen⸗ 
uhr nebſt Kette, ſowie 310 in Baar. 
Alle Nachforſchungen nach der abge— 
feimten Diebin, die in ähnlicher Weiſe 
ſchon eine Frau in unnöthige Auf—⸗ 
regung verſetzt und beſtohlen haben 
ſoll, ſind bisher fruchtlos verlaufen. 

„Bände hoch!’ 


Am Nerv LondonsHotel, Nr. 2001 
©. Michigan Ape., wurde heute früh 
furz vor vier Uhr der Nachtclerk Chas. 
G. Gietz von zwei Bandidaten über⸗ 
fallen, die um die untere Geſichtshälfte 
Taſchentücher gebunden und dadurch 
ihre Geſichtszüge — emacht 
hatten. Sie brachten ihre Rebolver 
auf Gietz in Anſchlag und befahlen: 
„Hände hoch!“ Er mußte wohl ober 
übel geboren. Die Räuber : nber- 
ten num in größter Haft den —2— 
parat um ven au8 $13 beftehenven In 
halt und fuchten das Weite, E8 ge 
> = i Beute ı in 


i Dis dahin unter ‚810,000 Bi 


Diefer Verkauf 


53.95 


nen T5lanellen, die 
Marke. 


500 


hat ſich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
habhaft zu werden. 
War Salvatore Coſtanza. 

Die Leiche des Mannes, der Diens⸗ 
tag, wie berichtet, mit durchſchnittener 
Kehle bei der Ortſchaft Chicago 
Heights in einem Abzugskanal gefun— 
den wurde, iſt geſtern von Joſeph Co— 
ſtanza, Nr. 710 Ewing Str., als die 
ſeines Bruders Salvatore identifizirt 
worden. 

„Mein Bruder war in der Eiſen⸗ 
bahn⸗-Wagenbauanſtalt in Pullman 
beſchäftigt“', ſagte Joſeph. „Meines 
Wiſſens hatte er keine Feinde. Vor 
16 Tagen ſah ich ihn in meiner Spei— 
ſcritchat Damals hatte er 8300 

bei ſich. Seit jenem Tage habe ich 
ihn lebend nicht mehr geſehen. Er war 
plötzlich verſchwunden. Ich glaube, 
daß er von Räubern ermordet wor— 
den iſt.“ 

Kurze Frende. 

Nachdem der Kläger ſelbſt auf dem 

Zeugenſtande zugegeben hatte, daß das 
Datum bes angeblichen Verbrecheng in 
der Anklagefchrift nicht richtig angege- 
ben morden jei, entzog geitern Richter 
Kerften den Tall der Jury und entließ 
ben ‚Angeklagten 9. %. Brinkley, der 
bezichtigt worden war, die Verwaltung 
bes Blackſtone⸗Hotels mit einem werth⸗ 
loſen Check hineingelegt zu haben, 
ſtraffrei. Brinkleys Freude war aber 
nur von kurzer Dauer. Denn ſchon 
zehn Minuten nach ſeiner Freilaſſung 
wurde er von Beamten des Bundes— 
ee: unter der Anklage ver- 

ftet, in zwei Hilfspoftämtern Poſt⸗ 
anmweifungsformulare geftohlen unb 
etwa ein Dupend diefer Formulare 
ausgefüllt und auf jebe diefer ge- 
falf en Anmetfungen $50 gezogen 
zu haben. Bundestommiffär Mart 
U. Yoote, dem er vorgeführt wurde, 
verfihob die Verhandlung auf den 3. 
Ditober und jte ben Seen 

irafchaft. 


Mi. Anzein 


Berlaufspreife, bie Yard 3öe. und 


>0e und 3dc 


Outing Flanellſtoffe. 


viele Kiſten von Mill-Reſtern, von den 


Fabrikanten zu bedeutenden Konzeſſionen gekauft. 


10,000 Yards weiches „fleech“ fanch Outing Flanell, 
neue Entwürfe, helle und dunkle Effekte, Längen 
bon 2 bis 10 Yards, die Yard zu 

5000 Yards weiches Baby —5— in einfachen 
Schattirungen, ſowie in Weiß, Y 


Reſter von weißen und —— fähftfchen moller | — 


Te] 
6el 


mohlbefannte Ballard Vale 


250 “ 


Ofentheile Ä 
—*25 8 —E lie —— 


Giblin Hart⸗ und Weichkohlen ⸗· Furnacen 
STANH NASE REPAIN 00. 


Deutfches ne: unk fenget 
2752 Lincoln Uvenne, nade Diberfen Bo 


Bhone Bincoln 1191. 
fepi1 imedo dee 
Betngt den Dei. : 
wir Haben fhr jeden bien 


Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huron Str 


Defen reparirt. — Defen — 
Waſ nt f. al — do. 
ferfront f. alle Defen n34 J 


— 


forfchungen anzuftellen nach dem Vers‘ 
bleib de3 fett Montag vermihten 40% 
jährigen Charles %. Dodge, Nr. 3649 
Maple Square Ave. Seine Angehö- 
rigen befürchten, daß ihm etwas zuges 
ftoßen fei, halten e8 aber für nicht 
ausgejähloffen, daß er, ohne ihnen eis 


101 > 


exit beim — 
wußte ich 


was zu ſagen, irgend einen Verwand⸗ 
ten ober Freund befucht habe und bort 
noch mweile. &3 find mehrere Deteftibes) 
mit ber Aufarbeitung des Falles * 
traut worden. 
Unglücklicher Zufall? 

John Rakjesky iſt * * 
tag in ſeinem Zimmer im Hauſe 
712 Weſt 14. Place an ** en 
ftidt aufgefunden worden. Er 3 
ebe er fein Zager auffuchte, feine ee j 
tleider über den Gasarm geworfen. 
unb bei biefer Gelegenheit coll z 
fihtlich den Brenner geöffnet, —— 
todtbringende Gas entſtrömte. 


—— — 
— Ja ſo! — „Alfo, Sie verliehten 
[1 in das Mädchen gleich, als. Se 
ie ba8 erfte Mal fahen?“ — „Rei 
al; das exfie 1 





” 


Monats ee 
Da und merbet 


0380: inbehenblung 


elntretet ober nicht, 


Bun in den 2 
Schulen bon 
— und Wien 
und bin vorbereitet 
die ſch wier igſten 
> e in Behand» 
ung zu nehmen. 
Kr Deut —— 
* — mir oder 
— A prechen 
Behandlung ca Egal an: IF mb ich werde Euch 
Dr. Arthur. ehrlich behandeln. 


Shwade Männer! 


— — Schwachheit, Kräfteverluſt. 


Schwäche, Verluſt der Lebenskraft, 
—“ ze Träume, AUbzehrung, fdlechtes Bedähtniß. 


t bon Energie ımd ei U t 
— g Ehra Kon a —— ne 


Ant end eit, « n 

m ud, * — 

züblinn, Telte — rubelos des 

re a a —— Dr Symptome, melde 
Praft zer 

ne ne Tiden, fdnelle — beftänbige Seilung 

Sähwäde finden Männer in der Bebanblung, 

a ihnen gebe. Ulle —— verſchwinden 

Stärle, Energie, Lebenätraft und allge: 

mies Mopdfbefinden werden fdhnell mwiederber- 


Grrifture, Nteren- und Blaien-Leiben. 


5 ni ges, u Urtrts 
—F — * Schmerzen im 
us IHeren, bergrößerte Druſen, 
Biere —* — J———— Schwellung Harnfäure, 
Harbiger Bodenfat oder jtarfriegenber Urin. 
anıt biefe Somptome fofort — 

fie Te nicht zurüd, denn die Urfade * 
Ich gebrauche niemals ftarfe, am => 
Bafte, {& Tide — die viel Unpei! 
unricten Meine es t ſchmerzlos uͤnd 

—— — dlide Linderung. 


Krampfaderbrud. 


n berinoteter, verichlungener, mmrmarti-+ 
ei. len ber Venen, bäufiger an der linfen 


read tiefer hängt. 

— n oder Schmerzen in 
ben —— Nerbdfität, Sg ni 
Be Berluft —F — —* an 

nd Ebrgeis, allgemeine Erſchopfu 
rauen 

to e hen mittelft ber ne 
fenfägttiäen Die den bebandelt. Kine »pof!s 

be Garantie I 8 eiten bes 
Ufters, wie Hämorrhoiden, Riffe, Fifteln, After» 
geldrohre, er ne und Durchfall, ohne 
&merzen ober M 

Allgemeine Krankheiten. 

Ich behandle Katacrh und heile alle Anaflilffe 
Argendwelcher Art, wäs auch die Urſache fein 
—— —55 Behandlung bon Angen-, 


ten mtl» 


‚ Naien, Hald-, Magen⸗, Lungen⸗, —5 
Eingeweide:, ® ut · Haut u. Nerventrantpet 


Blut: Bergiftung, Haut- Sondächien. 


Ausidlag, Geiiwüre, wunder Mund oder Hald, 
eg Drüjen, idjleimige Stellen, kupfe:⸗ 
* ecen, rheumatiſche Schmerzen, Eczema, 

Bu rennen, Nervöfität. 


Dr. med. F. D, ARTHUR, 
Dentier Arst. 
N.-W.-Ecke State und Randolph Str, 


5. Floor. 


Spreditunden 10 bis 5 täglig; Senstag 8 
® Ubends; Sonntags 11 bis 2 


u 
Anlan, 


— Präf. Taft fuhr geftern Abend 
bon Leavenmworth, KRanf., nah Yoma 
weiter. In vier Tagen hielt er in 
"Kanjas 22 formelle Reden. 


Die Nndiana’er Arbeitsföde— 
tation, zu Evanspille tagend, nahm 
einen Beihluß an, melcher das Vor- 
haben von Goup. Marjhall im Me- 
Namarafalle jcharf rügt; ferner einen 
Beichluß, melcher fich gegen die joge- 
nannten Späherjungen richtet. 

Geitrige Bafeball fpiele: 

„American Leaque”—E h icago3, 
Bofton 0; Wafhington 5, Detroit 7; 
Philadelphia 4, Cleveland 7. „Ratio 
nal Zeague”—C hica go o 8, Nem 
York 0; Brooklyn 4, St. Louis 3; 
Eininnati 8, Boiton 4. 

— Die Nem Orleanfer Heiger und 
Klempner der Xlinois = Zentralbahn 
Ihlofien fih dem Streit der Bahn: 
clerf3 an. Einhaltsbefehl eines 
Bunbesrichters in Memphis, Tenn., 
verbietet den jtreitenden Bahnarbei= 
e° dern das Betreten des Bahneigen- 

thums. 

— Das Juſtizdepartement der Bun⸗ 

desregierung ließ im Bundesgericht zu 
2 Denver eine Klage gegen den „Qum- 
ber-Truft” anhängig machen, um die: 
jem womöglich den Garaus zu machen. 
Die Klage richtet fich befonders gegen 
das Ausfunftbüro, welches der „Iruft“ 
in Chicago hält. 

— In Nem York murde der 5jährt- 
ge Vincent Sabella, das, por 3 Miona- 
ten entführte Söhndhen eines mohlha= 
benden italienifhen Weinhänblerz, 
iwiedererlangt; man hatte das Kind in 
En auf der Straße aufgegrif- 
fen. Die Polizei glaubt, die Forderun— 
en der Entführer feien erfüllt worden, 
ber Vater leuanet dies. 


Ausland, 

— Cholera graflirt in Tunis, 
Norbafrifa! 36 Todesfälle und 82 
Erkrankungen im Araberviertel. 

— Die peruaniiche Regierung ließ 
die polittfchen Häftlinge im Zucht» 
bauje zu Lima frei, nachdem fich die 
age aebeilert hatte. 

— Nach legterer Angabe find bei 
dem Sturz eines. Auto-®mnibus in 
die Seine zu Paris 11 Perfonen ge- 
töbtet und 10 jchwer verlegt porben. 

— Sn einer, zur Zeit bichigefüllten 
= Kirche zu Guadalajara, Meriko, er- 
© plobirten Raketen und Salutbomben, 
melche beim Empfang des Präfibent- 
ſchafistandidaten Madero verwendet 
werden ſollten, muthmaßlich durch 
eine wegaeworfene brennendeZigarette. 
Todte, 15 Schwerverletzte! 

— Noh viele Nachrichten über 
> elegefeindlihe Kundgebungen in 
- Bialien! Zu BVigevano, in ber Pro- 
pinz Padua, fangen Lolkshaufen, ge⸗ 

bon einer Frau, anarchiſtiſche 

und hatten einen Zuſammen⸗ 

Ftoß mit Zandjägern, deren mehrere 
nerleht murben. Ein Richter wurde 
—— In ganz Italien wurden 
fern etwa 1000 Berbaftungen bot» 
mmen. Die Mailänder Zeitungen 
geilen gar ar ba es 
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Frie denrichter⸗ Unter ſuch ung. 


Gehälter ſtatt Gebühren als Ehrlichkeits 
Derfiherung vorgefhlagen. — Stener- 
zahler follen Großinduftriellen einen 
Kanalbafen bauen. 


Das Stadtrathsmitglied Hyldahl 
von der 27. Ward erhob geſtern Nach⸗ 
mittag Einwand gegen die vom Bür— 
germeiſter empfohlene Einſetzung einer 
Tiefbahnbau-Kommiſſion, wie ſie in 
tem am Montag dem Stabtrathe bor- 
gelegten Entwurf vorgejehen morden 
ift. Er meinte, daß dadurch die Be- 
fugniffe des Stadtraths beſchränkt 
werden miürden. Hilfstorporation?- 
anmalt Hoyne trat für den Entwurf 
ein und führte aus, daß das geplante 
Unternehmen ein jehr jchmwieriges und 
großzügiges fei, daher von einer Kom= 
miflion von Fachleuten geplant und 
durchgeführt werden follte. Durd) die 
Vorlage würde nur die Aufgabe von 
ben Schultern de Oberbaufommiffärs 
genommen, der Stabdtrath müßte aber 
die Pläne qutheißen und die Straßen 
beftimmen, unter denen die Tiefbahnen 
angelegt werden follen. Der Ausihuß 
für örtliche Verfehrämelen, vor dem 
die Vorlage befprochen wurde, verfchob 
deren meitere Berathung bi3 Montag 
Nachmittag. 

Mehr Geld das Heilmittel, 


Dap die ländlichen Friedensrichter 
ehrlich werben würden, wenn fie nicht 
mehr auf Gebühren angemiejen feien, 
fondern fejtes Gehalt bezögen, und daß 
dadurch die Rechtöpflege überhaupt in 
den Gomnfhip- und Dorf-Gerichten 
gewinnen mürde, ijt die Anficht bes 
Hilf3-Countyanmwalts Flood in feinem 
Bericht über die ihm anvertraute Un- 
terſuchung an Countyrichter Owens. 
Die beiden Beamten wollen jetzt die 
Verwaltung von zwölf Friedensgerich— 
ten unterſuchen und haben die Richter 
auf morgen vorgeladen; deren Namen 
werden noch geheimgehalten. Es ſoll 
ſich um „Unregelmäßigkeiten“ han— 
deln. Der Hilfs-Countyanwalt be— 
richtete ferner, daß zehn Friedensrich⸗ 
terämter unbeſetzt ſeien, aus folgen— 
den Gründen: 

E. F. Hately, New Trier; refignirte 
am 13. September 1911. reb Beih- 
manger, Niles; refignirte am 2. Sep- 
tember 1911. ®eo. Whipple, Pala- 
tine; por drei Jahren geftorben. Chas. 
9. Badhus, Bellmood; refignirte. 
Wer. Rettmansti, Chicago Heights; 
geitorben. Dapid Nichols, Morgan 
Bart; Amtszeit erlofchen, fein Nach- 
folger. Geo. Johnſton, Chicago 
Heights; feit einem Yahre verichmun- 
den. Thomas GSmeeney, Morgan 
Part; feit zmei Jahren verſchwunden. 
Henry Bierfchwale, Norwood Park; 
verließ den Staat por einem Nahre. 
Ihoma3 Barrett, Summit; hat fein 
Amt nie angetreten. 

Auch einer der Konftabler, Yohn 
Beach in Bermpn, ift por längerer Zeit 
geftorben. Zahllos find die Falle, daß 
Bürgen verfhmunden Jind, oder Biülrg: 
ſchaften ſich als werthlos erwieſen ha— 
ben. 

Der Bau des Außenhafens. 

Gegen die Verlegung des Chicagoer 
Hafens nach der Mündung des Calu— 
met erhob Lyman E. Cooley geſtern 
Nachmittag vor dem Hafen-Unteraus— 
ſchuß des Stadtraths ſeine Stimme. 
Der Außenhafen müßte in der Nähe 
der Mündung des Chicago-Fluffes 
angelegt werden, ebenjo wie die Eifen- 
bahnen ihre Bahnhöfe möglichit nahe 
dem Herzen der Stadt anlegten und 
nicht in der Vorftädten. Es ſei eine 
Trage der nduftrie, und wenn ber 
Bau des Hafen der nduftrie von er= 
beblihdem Nuten jei, jo merbe die 
Bundesregierung zum Schuß des Ha=- 
fen3 ohne Zweifel eine Reihe Wellen- 
brecher anlegen. Der Rebner hielt e3 
für praftiih, dab die Steuerzahler 
den Abmaflerfanal von deifen Miün- 
dung in den Chicago-Fluß bis Sum- 
mitt auf eine Achtel-Meile Breite ver- 
größerten, fo dag Molen an den Ufern 
gebaut werben fünnten. Das märe 
eine große Hilfe für die Ynduitrie. 

Schienenverbeſſerung. 

In Leeds, England, hat man mit 
einer neuen Art Straßenbahnſchiene, 
Romapac genannt, ſolche Erfolge er— 
zielt, daß die hieſigen Straßenbahn— 
Geſellſchaften je zwei Meilen ſolcher 
Schienen anlegen wollen und die bei 
der Legung des oberen Theils benutzte 
Maſchine von Leeds kommen laſſen. 
Die Maſchine befeſtigt nämlich die 
zweitheilige Schiene an dem Unter— 
bau; wenn im Laufe der Zeit der 
obere Theil der Schiene ſich ab— 
genützt hat, dann wird von der 
gleichen Maſchine der ſchadhafte 
Schienentheil aufgeriſſen und gleich— 
zeitig ein neuer auf den Unter— 
theil gelegt und befeſtigt. Bislang 
mußten in ſolchen Fällen die ganze 
Schiene nebſt den Querſtücken und das 
Fundament aufgeriſſen und durch eine 
völlig neue Anlage erſetzt werden. 
Nicht allein ermöglicht die Erfindung 
ungemein großeKoſtenerſparniſſe, ſon⸗ 
dern auch die Vermeidung des Aufrei⸗ 
ßens des Straßenpflaſters. 


— Der italieniſche Botſchafter in 
Paris gab folgende „Gründe“ für eine 
Beſetzung von Tripolis an: Einkerke— 
rung italieniſcher Unterthanen in 
Konſtantinopel, trotz Vorſtellungen der 
italieniſchen Regierung; Wegnahme 
eines italieniſchen Barkſchiffes im Ro— 
then Meere; Entführung eines jungen 
italieniſchen Mädchens burch einen 
Ditomanen und Weigerung ber türfi- 
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Wiederfenen. 


Bon «el Brenon, 
Einzig hen ind Deutfche 

„Aber fo teb’ bo) endlih, Du Hair 
monstind 

In ſeiner ganzen reſpektablen Länge 
ſtand der Weiße vor dem ſchwarzen 
Kamelreiter, der langgeſtreckt am Bo⸗ 
den lag, und betrachtete ihn mit komi⸗ 
ſcher Verzweiflung. 

Indes, der Schwarze rollte immer 
nur die Augen in dem dummen Kin⸗ 
dergeſicht, ſchnappte eifrig nach Luft 
und ſagte immer nur: „Bana — Bibi 
... Bana — Bibi ...“ 

Eben hatten ſie ihn ganz erſchöpft 
zwiſchen den Felſen gefunden; ſein 
Reitkamel ſtand neben ihm und be— 
trachtete die freundliche Szene mit 
dämlichem Grinſen. Es hatte noch 
für vier Tage Waſſer im Bauch und 
konnte deshalb die ganze Situation 
von der humoriſtiſchen Seite auffaſſen. 

„Dana... Bibi...” fagte ber 
Schwarze wieder, indem er zmifchen 
jedem Wort den bodlevernen Wafler: 
ſchlauch anſetzte. 

Doktor Ulrich drehte ſich um, als 
ſei ihm ein ſchlechter Geruch in die 
Naſe gekommen. 

„Bibi, natürlich! Drei JahreWild— 
niß hinter ſich, und kaum ſetzt man den 
Fuß auf die Kulturgrenze, da kommt 
ſchon ſo ein ſchwarzes Indiduum und 
jammert um eine weiße Frau. 

Ihm verging der Humor, wenn von 
einer Frau die Rede war. 

Endlich hatte der Galla denSchlauch 
nahezu leer getrunken; er ſtand auf 
und betrachtete mit gleich befriedigten 
Blicken die zuſammengeſchrumpfte 
Bockshaut und ſeine Umgebung. Das 
Kamelgeſicht zu ſeinen Häupten 
glänzte ebenfalls in eitel Wonne. 

„Bana nun Du Bibi holen!“ ver— 
langte er kategoriſch. 

„Den Teufel werd' ich, jawohl! Vor⸗ 
erſt möchten aber Euer Gnaden biel- 
leicht die Gewogenheit haben und mir 
erzählen, für weſſen Dummheit ich da 
die Kaſtanien aus dem Feuer holen 
ſoll!“ 

Der ſtets bewahrte Gleichmuth be— 
gann den Afrikaner allmählich zu ver⸗ 
laffen. * 

„Grüße aus der Kulturgone,“ 
te er wüthend.. 

Dann erzählte der Schwarze, in hol⸗ 
perigem auderwelſch, daß vor einigen 
Tagen da drüben im Hotel, will ſa— 
gen in deſſen „Park“, eine weiße Bibi 
von herumſtreifenden Beduinen aufge— 
—* und entführt worden ſei. Und 
er, Juſſuf, 'bn 'brahimel Mochri, das 
bewährte Faktotum des Hotels, ſei mit 
Geld, mit viel Geld, ausgeſchickt wor— 
den, die weiße Bibi loszukaufen. Und 
dabei habe er ſich verirrt und Bana 
habe ihn gefunden. 

„Meinetwegen, laß Dich in Deinem 
menſchenfreundlichen Beginnen nicht 
abhalten!“ meinte Dr. Ulrich trocken. 

Der Galla riß die Augen tellergroß 
auf. „Aber Du mir helfen, Bana!“ 
erklärte er beſtimmt. 

„Ich?! Nein, mein lieber Junge, da 
bift Du fehr auf dem Holgmeg! Aber 
wenn Du mit Deiner mwieberermorbe- 
nen Bibi zurüdfehrit, dann fannft Du 
dem Hofpes da drüben einen munber- 
fchönen Gruß von mir beftellen, und er 
möchte feinen Spefulationsbau gefäl- 
ligft au8 bem Gebiet der Beni Gabbas 
berauszaubern, Jonft fönnten ihm noch 
ganz andere Uerrafchungen blühen!“ 

„Was jagen Du, Bana?“ 

„Mach, daß Du meiterfommft!“ 

Der Schwarze begann zu lamenti- 
ren und zu heulen. 

Dr. Ulrich nahm einen zähen Zelt- 
ftod in die Hand und ging auf den 
Schwarzen Pfadfinder zu. Doch der 
warf fich auf den heißen Sand, ftram= 
pelte mit feinen dürren Beinen in ber 
Quft herum und jammerte nad) Bana 
und Bibi. Der andere drehte fih um 
und ließ ihn liegen. 

Das Intermezzo hatte ihn doch mü- 
thend gemadt. Kaum war er im Ge- 
biet der Halbfultur, da fing auch der 
Meiberfram fchon wieder an. Und er 
hate fein Ding in der Welt fo fehr, 
wie die Frauen. 

Sollte er um folch einer Hyiterifchen 
Perſon millen etwa jeine guten jene= 
galefifhen Schügen oder gar feine wif- 
jenichaftlihe Ausbeute aufs Spiel 
jegen? 

Er lugte durch den Zelteingang und 
jab, mie der Galla inmitten jeiner 
Leute ja und mit milden Geftitula- 
tionen allerlei Mordgeichichten zum be= 
fien gab, die jich zmeifellos auf jeine 
Miffton bezogen. Plöglich Tprang der 
Schwarze auf und lief auf das Zelt 
zu. 

„Bana, Bent Hor Bibi 
nicht Beni Gabbas! Und Bent Hor 
mit Bibi fo..." Dabei riß er die 
Augen auf, um fein Entjegen zu mar- 
firen und machte mit dem Finger ein- 
drudspoll die Bewegung des: Halsab- 
ſchneidens. 

Zweifellos!“ ſagte der Afrikaner 
ruhig. „Das iſt ſo 'ne liebe Ange— 
wohnheit dieſer Heren!“ 

Immerhin war ihm der Gedanke un⸗ 
angenehm, daß gerade dabei die Beni 
Hor im Spiel waren. Er hatte ver— 
geblich die Freundſchaft dieſer dunk— 
len Gentlemen zu erwerben geſucht. 
Sie waren unnahbar und hatten je— 
den Annäherungsverſuch mit Flinten⸗ 
ſchüſſen abgelehnt. 

Er jagte Juſſuf fort und — 
weiter. Die Beni Hor, hm 
„Bana helfen!“ jammerte Juſſuf 
braußen. 

Er ergriff ein Stüd Holz und warf 
ed nad dem Schwarzen, zum Feichen, 
baß er die Audienz ala beendet be- 
ig. 

Bam... 

&n Dr. ie begann e8 zu fochen. 
Er.ging Hinaus. „Mein innigftgelieb- 
ter Sohn, wenn Du jebt noch ein ein» 
ziges Mal Deine holde Stimme er- 
tönen läßt, dann wird Dir etwas fehr 
Mertwürdiged pafliren!“ ; 

Dann rief er feinen Manager heran 
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dem Hor ben Raub freiwillig herge⸗ 
en?“ 

Der ewiglange Riftabyle ſchüttelte 
ben intelligenten Kopf. 

„Die Beni Hor, nein! Aber die 
Weiße ift ja auch bei wen Beni Gabs 

bas ? 


Wieſo?“ 

„Weil ſich keiner vom Stamm der 
Beni Hor nach einer weißen Frau um— 
ſchauen würde, und weil wir hier im | 
Gabbasgebiet „nb!“ 

„Sofo . Dr. Ulrich zerrte nach⸗ 
denklich an feinem langen, jhwarzen 
Schnurrbart. So eine Art morali- 
ſchen Verantwortlichkeitsgefühls kam 
über ihn. Hier ſaß er mit einer Ab—⸗ 
theilung handfeſter Scharfſchützen, und 
da drüben war die braune Horde, mit 
einer geraubten Frau in der Mitte. 
Er wußte ziemlich genau, wo die Beni 
Gabbas lagerten, aber er konnte ſich 
nicht recht vorſtellen, was ſie eigentlich 
mit der Frau anfangen wollten. Er 
fragte Abdul um ſeine Meinung. 

„Was weiß ich, Herr! Sie ſchenken 
ihr das bißchen Leben, inſchallah!“ 

„Und wenn wir hinüberritten?“ 

„Dann möge Allah mit uns ſein!“ 

Dr. Ulrich brummte den Namen ei— 
nes ſehr nützlichen Zweihufers vor ſich 
hin. Es ſtöre ihn auch, daß es ge— 
rade eine Frau war, der er aus der 
Klemme helfen ſollte. Aber der Ge— 
danke einer Feigheit ſollte nicht an ihm 
hängen bleiben. 

„Abdul, wir reiten!“ 

Inſchallah!“ 

Die Schwarzen machten einen ſehr 
reſpektvollen Bogen, als er zu Pferde 
ſtieg, Bana war ſehr übel gelaunt. 

Die Schützen machten ihre Gewehre 
zurecht; der Reſt verſchanzte ſich, ſo 
gut es ging, im Gewirr der Wüſte. 

Im Galopp ging's über den heißen 
Sand. Dr. Ulrich ſprach kein Wort. 
Ein wüthender Zorn war in ihm, er 
wußte ſelbſt nicht warum. Der Tro— 
penhelm ſaß ihm tief im Nacken und 
feine Augen funtelten. „Bagage . 

Da hielt der Mann an der Tote. 
„Bent Gabbas, Herr!“ 

Sie waren zwei Stunden fcharf ge- 
ritten und dort unten lag jebt das La: 
ger. Frrieblich, ohne Wachen, 

Noch einmal kam der Zorn mit 
Macht Über den Afritaner. Mochen- 
lang batte er die Gaftfreundfchaft der 
bornehmen braunen Menfchen da unten 
genofjen, und jebt fam er als Feind . 

Er rief einen feiner bejten Leute 
beran. 

„En avant ’cKhmed“! Die 
warten hier!“ 

Er warf die Büchfe auf den Rüden 
und prejchte fharf über das Geröll. 
Der Senegalefe hinterher. 

Eine Anzahl mächtiger Hunve mit 
flugen Gefichtern fuhr den Pferden 
beifernd ziwijchen die Beine. Dr. Ul: 
rich rief fie an, und fie jprangen mit. 
freudigem Winfeln bi3 zum Sattel» 
fnopf hinauf. 

Ein Rudel Kinder, fplitternadt, 
mälzte jich ihm mit ohrenbetäubendem 
Geſchrei entgegen. Er hob die Hand 
hoch und ließ einen Schwarm bunter 
Perlen praſſelnd auf die Köpfe nieder— 
ſauſen. Einen Augenblick Stille — 
dann wälzte ſich ein dichter Knäuel, 
Kinder und Hunde, mit Fubeigeſchrei 
in dem brühwarmen Sand. 

Vor dem größten der flachen Zelte 
hielt Dr. Ulrich und ſtieg ab. Der 
Senegaleſe that das Gleiche und blieb 
bei den Pferden. Und im gleichen 
Augenblick kam aus dem Zelt ein 
Mann, ſchlank wie eine Palme, mit 
bis zur Bruſt wallendem weißen Bart. 
Ein königlicher Mann trotz des dürfti— 
gen Burnus und der Kamelhaar— 
a die ihn am Kopf zufammen- 
telt 

Dad war Scheich Affad el Tarif, 
aus dem Stamm der Schürfa, ber 
Mohammed den Einzigen zu feinen 
Ahnen zählt. Und wieder überfam den 
Afritaner die Ehrfurht dor diefem 
Erzpater. 

„Schalaam aleit! 
Dir, oh Scheich!“ 

„Aleik Schalaam! 
Triebe, Freund!“ 

Sie verneigten ich. 

„Du fommjt um der meißen Frau 
willen, mein Freund?! 

Dr. Ulrich mar fo perpler, daß er 
zuerft gar feine Worte fand, 

„Rimm fie mit Dir!” 

Der Afrikaner jah fich fein Gegen- 
über an. Da jtand der braune Fürft, 
defjen ganzer Reihthum in drei Pfer- 
ben und einer Handvoll Datteln be- 
ftand. 

Und er ftand, ala habe er ein König: 
reich zu vergeben. 

Unmwilfürlih nahm Dr. Ulrich den 
Iropenhelm ab. 

„I danke Dir, oh Scheich!” 

Alflad el Tarif minfte ihm und 
Ihlug den Zeltvorhang zurüd. 

Da fah die weiße Frau... 

Bor Dr. Ulrich tauchte ein Novem- 
berabend auf, neblig und falt. Und 
er ging neben diefer Tyrau, mit heißem 
* und heißen Sinnen. Und bat 

. Und ein Lachen befam er bafür, 
ein "wenig mitleidig und ein eh 
fpöttifh.... „Armer Schluder . 

Unb bier faß die Frau. 

Sie erkannten fi. Sin verhei- | 
ßungsvoller Blick, noch getrübt durch 
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ihm hinüber .. 
Und unter diefem Blick ſtraffte ſich 


kaners. Sein Geſicht wurde ſteinern 
und ſeine Augen bekamen hartenGlanz. 
Er drehte ſich um nach dem Scheich 
der noch immer den Zeltvorhang mit 
dem linken Arm hochhielt. 

Dein Löſegeld? 

Wie ein unmerkliches Lächeln huſchte 
es über das ſtolze Geſicht. 


Der Schlüſſel zur Manneskraft! 


Ber feine bolle Mannestraft wieder erlangen 
will, wer wiff * geheime * 
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Iſt ſie Dir ein Löfegeld merth? 
Uns nicht!“ 

Die Worte fielen in tlarjtem Fran- 
zöfifch, und ein böfer Blid jchoß aus 
den Augen der Frau berüber. 
ftand auf und ging auf Dr. Ulrich zu. 
Doc der wich zurüd, fteif und fühl. 

„Sie verzichten auf ein VLöſegeld 

trogdem fie arme Schluder find... .“ 

Die Frau wurde bleich wie der Tod. 
Und wieder war die tiefe Stimme an 
ihrem Ohr. 

„Sin Diener des Hotel® wird, ‚Sie 
mohlbehalten zurückbringen 

„Und Sie? ...“ Eine JZuver⸗ 
ſicht lag in dieſer halb erwartungs⸗ 
vollen, halb bangen Frage. 

„Ich reite zu meinen Leuten zurück!“ 
Wie ein Befehl ging das in die heiße, 
klare Luft hinaus, hart und klingend. 

Der Kopf der Frau ſank auf die 
Bruſt. Verſpielt ... 

Der Afrikaner ſtand vor dem 
Scheich. 

„Reite in Frieden und warne den 
Mann in dem großen Haus da drü— 
ben! Hier iſt das Land der Beni Gab- 
bas. Schalaam aleik!““ 

„Aleik ſchalaam! Ich danke Dir, 
o Scheich!“ 

Der Staub ſprühte und Dr. Ulrich 
galoppirte zu ſeinen Schützen. Nach 
einer Weile pe — ſie einem klei— 
nen Zug — ein Reiter und eine Frau 
auf einem Eſelein. Sie zogen rechts 
ab. 

Ein Lächeln glitt über das Geſicht 
des Afrikaners. Er reckte ſich hoch im 
Sattel und ſog die warme reine Luft 
in vollen Zügen in. 

„Armer Schlucker .. 
lachte laut auf. 


— m - 


— 
Er hat’ = d erreicht ! 


Bor dem Obergerichtähof in &t. 
Peteröburg fand vor furzem eine Ver- 
handlung gegen ven Stleinbürger Jere- 
metjero ftatt, der e& fich in den Kopf 
gefeßt hat, eingefteckt zu werden. Bor 
ein paar Monaten ftellte er Jich bei der 
Geheimpolizet und gab die Erklärung 
ab, er habe die Tochter des Adeläar- 
{half von Kaluga ermordet. Er 
mußte die Selbjtantlage fo glaubmür- 
dig zu maden, daß man ihn in Haft 
nahm. Uber die erfte Anfrage in 

; Raluga ergab, daß der Wbelämar- 
ſchall überhaupt feine Tochter hatte, 
und man ſetzte Jeremetjew in Freiheit. 
| Nicht Tange darauf erjchien er aber- 
' mal3 und behauptete, er fei an einer 
| Erplojion mitfehulbig und Habe ben 
| Kreispolizeimeifter von Jachnom er⸗ 
morbet. Diesmal dauerte die Unter: 
fuchung länger, aber e8 ftellte fich wie- 
derum bie völlige Unfchuld bed fonder- 
baren Kauzes heraus und--bie Polizei 
erfannte nun, daß fie e8 mahrfcheintich 
mit einem Menschen zu thun habe, ber 
an einer firen dee leide. Das Be 
zirfögericht verfügte die ärztliche Be- 
obadhtung und auf Grund diefer, mur- 
be Jeremetjew als degenerierter Alko⸗ 
holiker — Das brachte ihn 
ganz aus dem Häuschen. Er richtete 
an die Behörde ein längeres Schrei⸗ 
ben, das von Beleidigungen ftroßte. 
Nun wurde Anklage erhoben und die 
Verhandlung fand mit Ausſchlu ber 
Deffentlichkeit ftatt, da in dem 
ben bie furd eften 


Kraftansrüüde 
— * Feind an 
je bie 


„geremeije er wu— 


D jein ig 


{ Butter’ — Die fübete 
Heinfte ‘ Butter, die man bes äf 
tommen fann, 5⸗Pfd.⸗ 1 539 Challenge, 
Behälter für + 


Milford 
cheſeife, 


German 


Kiſte 
72 Stüden filr 


Kleinkörn. Reid ; Neue Shellbart ! Fancyh 
jepan. Etyl, 10 | Hidory = = [ER 


Eh — Mn und 


erh oefang. Phenyl 
itte, 

lan 1214c 

Echtes Spring 

mb, Hinter: 


8a 
—* 1 2lsc 


8 nt Spring —— 
ecet 
4 NR c 


Sie |. 


Yamily 
speziell‘ für ey 
"12.98 


aa er 

e, Ya 

16e 
Der Si und — 

im Soft Shell 

Ber. 


Native 


cat, ee E 


Liz ee " Stamps u eine für jede audgegebenen 10e, Einlösßenr in Baar ober in Waaren. 


el oder Mihelieu Salat: 
zeig ſpey ittr die Chau⸗ 
— Seohe laſche 39€ 


Fancy Santosskafs Alle 506 
ſpey. u 


Kot B- 2Be pa, "ur de 


—— —— Stärke, große iv 
Stilde, defte Dual, Bhf Eiharhtik 15e 


Weine und Liköre 
uunp ost 8] „Golan Emma 
* N 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 29. September 1911. 


Große Herbit-Erdffnung. mit der neneften, gunerläffisften und -größten Partie 
von Waaren 3 den niebrigiten Preifen., 


Eifenwanren- Dept. — 4. Floor. 


1Wäſche Bar— 
— — 


oh — für 


85e 


Ofen⸗Röhren — 
erxtra ſtark. 
24 Boll lang 
bei Dies 
fen Verkauf, 


dc 


Glas - Deltannen, eine 
> Sallone haltend — der 
AR reauläre Preis tft’ 25 — 

beit diefem Verkauf zu 


A nur 
Drug: Dept. — HaupteFloor. 
2: .00 Flaſche Kobolo Tonic 
laſche Grüne Tropfen 
3 romo Seltzer 


81.00 Flaſche Shades Female 
Regulator 


Kleiderftoff- Dept. — Haupt⸗Floor. 

20-301. Habity-Geide — - 

29c iwerth, 

Englifcher Cajhmere — 

die 40c Sorte, fir 

Spezielle Bargains — Hanpt>floor. 

Duting Flanell, elegante 

Partie, die Yard für 

Comforter Calıco, echtfarbig, 

die Yard fir 

40 Zoll breiter ungebleichter 

Muslin, die Yard für 

21 dar breites — 

tes em, die Yard 

Gute Qual. Cambric, die —— 784e 
Grocery⸗Dept. 

Pint Snider's Catſup 


— Fi Sad. Ds 
140; %-% 
dan en 
3 Pfund 
Großes Raret Grandma’3 


I 
*86 für ide 
üchfen Oel-Sardinen........11c 
a Pfund Büchfe Dr. Price’3 
‚Badpulver 
Sgrifche Feigen Bars 


er den Spruch vernahm, erhellle ſich 
fein Antlitz, er machte eine tiefe Ver⸗ 
beugung und ſagte mit fließender Be— 
redtſamkeit: „Ich danke Ihnen, meine 
Herren Richter, daß Sie zur Einſicht 
ekommen ſind und mir geholfen ha⸗ 
en, endlich dahin zu gelangen, wo⸗ 
nach mein Streben immer gerichtet 
mar.“ Dann manbte «fi an den 
Gerichtödtener und rief: „Heh, Brü- 
berchen, was zögerft Du? Mach’ fchon, 
mein Zäubchen, und jted mid ein!“ . 


——— St 
3.elf Schtoeiz igen Genof- 
—* afts molterei wurden zu ‚den d 8 


Likör⸗Dept. — 4 FIlvor. 
81.25 Flaſche Underoo e ober 
a Bank, „bottled Dane — 


volles Quart — die 
Flafdde fir un... IR 
» oder Sweet 


Beinen Ze vorhin . 
atvbas Wein — 

Gallme ..... = 50e 
Golden Linf Rentudh Bour⸗ 
bon, volles Quart, nur 


Ertra feiner Kümmel ( 
wird Me ılar für Fe dev- 


ale re bon 2 Dup. 65€ 


Tafe Lie, 
chen für... 
Steingut- Dept. — 8. $Ioor. 
—* vight — 


nt ba 15 b 
„Teroftep” 
Globe —— dies 
8 Verkauf, 


— 29e 


—— — 8 Floor. 
a gemiſchte Furbe — 9 5e 


Varniſh fe äußeren, inries 1. 49 


P od, Kıniih, Gall... 
Ofensohr-Emaille, ein lieh» 
hc Bürfte, die Flafche 
Teppich-Dept. — 3. Floom, 
Kork. Rinoleum, in kurzen Län⸗ 
gen, die Quadratyark für.. 35e 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
— On 


oder Veal Stem ..... et? 


a Chuck Roaſt — 
riſch ge adtes Nindfleiich ae 
Bayer Rome Da 


ageres ne 


—— ns Fir ge 


— Ungenehme Ausficht,. — Bauer 
(ängftlih): „Dauert’8 lang. Doktor?“ 
— Zahnarzt: „.S bemahte! (Zu dem 
eben eintretenden Dierftmäachen)a 
Sagen Sie meiner Frau, fie fo@ nodg 
m Stündehen mit dem Effen arte ee 
ich habe noch einen Zahn auszuziehen! 

— Falſch verſtanden. — Arzt: „Ha 
Ahr Mann in den legten Tagen g 
Ser Sohle, Se 5 Ba Ah nein i 

err or, das eht je 
——— 





zıvenpport, een Donneritag, den 28. September 1911. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THEFAI 


| TELEPHONES { 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


Ieue reinwollene Suitinas, 


Zweiter fFloor, 
Neue ganziwollene Suitingg — modifhe Mifhungen in modernen Farben, fo- 
mie neue raube Gewebe, neue Herringbone Streifen, in neuen fancy farrirten Ef- 


fetten, neuen diagonalen Effekten fomwie hübfchen fchmweren feidenen „barre»“ 
Plaids,alle diefe Suitings gelangen morgen zum Verkauf, die 


Noveltn fiqurirte jeidene Poplins, 


und geometriichen Entwürfen, jowbl Straßen: wie Abend: 


Sıchattirungen, glänzende Seide, für Kleider *4560 


Vaiſts im Retail für 75c die Yard — — 


Zum Verkauf morgen die Yard für.. 


American Calicoes. Sorten 
Amosfeag Schürzen = ⸗ Gingbam 
Sebleichter Muslin, hardbreit 
Gebleichte Shafer = Rlanelle 
30-300 Challis 


Novelty is 
—— Kunden, C 


8, alle 


15 9Dard an 
riorgen, per Par 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


State Str. 


in den neuen Scroll3 
Ben= und 
gain⸗ Freit ag, 


rungen, beſte 
Schwarzer merceriged Sateen, 883öll. 
Red Croß Nurſe geſtreifter Gingham 
Beite Teazledomn Quting Kanelle 
Zonödale weiße Cambrics Gambrics 
Bordered Kimono Arepes Krepes 


15 Yard an einen Kunden, 
morgen, per Pard 


Yard zu 38c 


Farbige feidene Mefialines, jebt fo beliebt für 
Adend- Gebrauch. 
100 
nem unerbörten Mreife, alle® moderne 
59c-Corten, 


STORE OPENS AT 830 AM. 
\ AND CLOSES AT 6. RM. 


It 


die Hard 


Stras 
Wir jtellen morgen, Bars 


Verfauf_4 u 35 
die Nard C 


Shatti- 
45300. gebleichte8 Lodimood Sheeting 
Fitted Canvas Biüiten- Futter, jedes, 
Noveltn Serpentine KRimono Ürepe 


lingebleichte 9-4 VBetttücher 


Stüde zum 


Ceidepunftirte *eid. _Battite 


15 Dard an einen Runden, 
morgen, per Nard 


Scrim Bardinen, 1.89 | Groceries, Kifche, Sleiich 


Rierter Floor, State Str. 


MRegnlärer $3.50 Werth. 

$3.50 Filet Scrim Gardinen, 
der Neit unjere3 riefigen Ein- 
faufs, alle mit hübichem Filet 
Border aemadbt und hoblge- 
faumt auf ertra Qual. Scrim, $, 
alle 215 Yards lang. Eine 
neue und populäre Gardine, 
ſpeziell das Paar 


84 Cluny u. Marie Antoi—⸗ 
nette Gardinen, alles neue 
J hübſche Peuiter, merk 


u. Ecru, mar: > 59 
% 


firt das Raar.... 
Bettzjeug 


2.50 Wolle appretirter baummwoll. 
et, ftebt aanz wie ein mwollener 

Plar iehr Dauer: x 
haft das Paar 1.59 
Se aebleihte nahtloje Betttücher, 


aus ertra Unal. feinem Bett⸗ 69€ 


tuchzeua gem. RIM, Stüd. 


et aus 
narfirt 


gemacht 


Official Publication, 


‘ANNUAL STATEMEN 


the NEW | 
BRUNSWICK | 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns- | 
| waukee, in the State of Wisdonein, on the 8ıst day 


Iwick, ın the,State of New Jersey,on the 3lat day of 
!December 1910, made to the Insurance Superinten- 
Ident of the State of Illinois, pursuant to law. 
» N 
Amonunt of capital stock paid up in 
cash »eneuneerercd 00.000.080 


INCOMR. — 
Premiums received durinz the year... 456,921.17 
Interest, rente and dividends...nonr... 30,9M.25 


Total income. .... sonen 7,5 : 
DISBURSEMENT®S. 
\Losses paid during the year „urserr« — 225,518.68 
‚Expense of adjustment and settle 
ment of lorses 4,741.26 
Interest or diridends to stokhokders .. 19.95.00 
Commissions or brokerage 108,087.71 
!Salaries, fees and all other charges of 
De clerks, agents and em: 
62,082.66 
2.50.00 
!Advertisine, printing and stationery, 
postage etc. 
ILegal expenzes, 
and maps 
}Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
}Iuspection and surveys 
|Repaire, expenses and taxes on real 
estate 
‚State, insurance departmente taxes 


7,438.87 
4,040.06 


7,290.42 
1,832.71 


6,958.68 


10,000.35 
(Other lioenses, fees aud taxes 
‚Loss on zale or maturity of —— a 


}Agents balances charged of. 
NAN other disbarsements..... sous. 


Total diebursemente ..zuuonosunenend HR,LTA.M 
LEDGER ASSETN, 
ook value of real estate . 
ortgage loane on real estate, 
|Eook value of bonds and stocks 
| Cash in office and bank 
‚Agenis balances. 
Other ledger asseıs .. 


Total ledger naseta..... ———— ....$ 671,659.11 
NON LEDGER ASSETS. 

‚Interest and rents due and accrued...$ B,471.83 
|Market value of bonds and stocke 
over book value „.uonnsunsnnnnuner ee 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
‚ Agents balances over three 


Other unadmitted Assets. 


Total admitted assets 


Losses in process of adjust 
ment or in suspense 


Total. 
Dedact reinsurance. 


Net amount of unpaid lonses ..uerure..d 
Total unearned premiums 
Dividends scerued........ —— 
Taxes 

|Keturn and reinsurance premiums . 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during v5 — — 
Total premiums received during tbe 


Tal! losses incurred dering the year . 
GEO. A. VIEHMANN, President. 
CHAS. A. ROSS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this ch day 


anuary 1911. 
al) = B. WYCOFF, Notary Public. 


— rT⸗ — — — 


Lotalbericht 
Bau-⸗ Erlaubnifßſcheine 
murden ausgeitellt an: 
“we Eaſt End Üpe., dreiftödige® Bridgebäube, 
ts. R. Underjon, $50, 
2 SS. Gren Str, aipeiftädiges Pridgebäude, 
Urnold Eommer, Er 
5018 IR. er de., " weiftödiges Vridgebäude, 
William Reidener, 35500 
58 ©. Lamnpdale E dreiftödiges Wrtdgebäude, 
Mm. WM. Briedwan, 
1410 Stto Str, dreiftödtgeß Briägebäude, Yobn 
Krufe, 86500. 
838 N. Cloremomt Une., smeiftödtges Bridgeböäube, 
Deter Sotfman, 84500. 
4533 Mood Str., smeiltödiges Prramegebäude, 
Dili Griecen!, 
Center Übe., IHtöt. Frame⸗Wohnbaus, 
2. $1400. 
32 3. Säcramenio Be. 2 dd. Baditetn Flat- 
gebäude, M. Scoboda 
8130 Harvard Etr., artde. Badtiein Flatgebäube, 
Rob Caulfield, $4,200. 
1811 Xripp Abe. Sur „gadtietn Flatgebäube, 
&. $. Prodibam, 85,5 
2313 ®. 25. Str. ‚Sitöd. Waenein Flatgebäude, 
— Leoni, 83,800. 
— Rn. — ze. s 500 Baditein 
Slataebäude, 9 ufen, jede 
5100 W. Iowa € Er. —— ontkret —E 
Anton Nobnfon, $4000 
—* —————— me. — — * Flat · 
gebäude, Suberth einti 50 
4709 N. Rodivel Etr., Itöd. Frömerohndens 
geben & 2Zobeintie, $3,5 
823— 25 N. Central Abe., Bine. Srame Flatge« 
bäude, I Klifhmer, $4,600 
5340—48 ftenmore be, Sitöd. ee Be 
mentgebäude, ©. M. Seator, $ 
5807 ©, Morgan Etr., zitöd, Dachte Flatge· 
baude, Zobn Reilfon $5000 
4736 N. Maplemood Me. aitäd. Baditein Ylats 
aebäude, Georae etont- "sa, 
1424 Norwood Str., 2ftöd. Baritein-Mobnbaus, 
Raul Kraemer, $6000, 
1508—12_ &. 55, E&tr., 1ftöd. BadfteinAnbau, 
M. I. Hamlen, $3000 
3336, 082 RM. Ubicaao "Ave, Möd. Baditein 
ben u. — Soland Gates, $6,500. 
3423 Bri öl. Badttein Wohn 
baus, 3. Pr $6 
5839-43 Shberidan m. "2Htöd. Badltein-Mobn- 
und Garage, Nat Brenner, $17,000. 
1328 Nofenale Mbe., 2ttöd, Konfret-Wohnhaus, 


Jebn 


Atöd. Badftein 


8.50 feine am Alantets, 
von allen 
Sortiment fchlichter ag 
arcuer und lohfarb., 


18 gebleichte 
feltener Bargain, r 


| Total premiume received during th 
| Total losses incurred during the year 


| of A 


Zuder — 9 Pfr. 
feiner granulirter, 
mit einer $1 Beitel: 
lung unſerer loſen 


Thec: oder 1.29 


Kaffeejort., 
BL TE EEE — 
Fancy Kdabo Kar 
toffeln. In Chicago 
ſind Idaho Kartof 
fein nur bei uns yu 
haben. Soeben eine 
Waggonladung be: 
ſonders feiner er: 


balteı, der 1.29 


Buſhelkorb. 


Wheat Sereenings, 
als Kühmerfutter * 

eianet, 100 

Rp. Sad 

Ganze gemischte 

mürze, fir Ein 

maceziwede, Pfd. 

in Plaids 
auch ein großes 


se 4.95 


Kiſſenbezüge, 


Farben, ein, 

Nod Salt, 
frieren von 
10 Bid. 


ein 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT stern 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 


of December, 1910, made to the Insurance Superin 
tenent of the Staie of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
$ 1,000,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest, rents and dividende...... * 
From alı other BourceR. ...... ar.0. 
From agents balances previousiy 
charge 


2,167,988.55 
'297,704.58 
250.00 


Total income so... 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid durinf"tbe year, 

Expenses of adjustment Ind settle- 
ment of losses 

Interest or dtvidends to sto@khoidera, 

Commissions nr brokerage 

Salaries, fees and all other cha:ges of 
officers, clerks, agents sand em- 
Ployees .... „oosonnnnnnnneee ' ..... 

Rents 

Advertising. printing and stationery, 
BERREO —— 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc........- 

Inspection and surveys 

Repnirs, expenses and taxes on real 


292,143.34 
8,000.00 


34. 785. 5 
5,283.15 


15,649. 
3,300.98 


7,827.66 


67,07.78 
9,915.08 


2,328.33 


State, insurance departments, taxes 
nie: wien nee nn. 

Otber licenses, fees aud taxes...... 

Loss on sale or maturity of jedger 
Aasetn.. 

Decrenne in book value of — as- 


mu balances charged MR „00000. 
other aisbursements. ..... ... 


Total disbursementes.. 


LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate. ........ 0 — 
Mortgage loans on real estate ... 
Book value of bonds and stocks.. 
Cash in ofüce and bank.. 
Agents u u ee 
Other ledger assets ...nasoononnoncır+ 


Total ledger assets 


EON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.. 4 


A 


DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
D 4 5,947.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 


ket value....... 128,417.70 


.......... 


188,463.61 


Total admitted anseta % 5.801,888.67 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaidz 34,365.28 
Losses in process of —— 
87,994.77 


ment or in — — 
. 19,508. 


Losses resisted 
-$134,953.43 
023.65 


... r 


Net amount of unpaid losses. „anne » 
Total unearned premiums.. „..cnore.« 
Conflagration rexerve —EXE — 
Salariee, rents, bills, taxes etc. au... 
Commissıons and brokerage........- 


..4 3,400,929.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... U 49,852.00 


279,472.1 
108,495. 


WILFORDM. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 


Total lia bNities.............. .. 


year.. 


[Seal] F' 


—— 


NCIS BLOODGOOD, Norary Public. 


Bau = Erlaubnikicheine 


murden audgeltellt an: 
10610 &, Sees Abe., 2ftdd. —— 


—D Dr, Elgin vieðhinnd $7000 
) Andiona Une. einftöciges Pridgeböude, 


er am Palmer, 
W. ——— Ave g roeies Vridgebäude, 

“ und ®. Priela, $14, 

4 & . Sangamon E&tr., einftädiges Bridgebäude, 
8. Smith, 800 

ss1—li Doven An. einftödiges Bridgebäude, 
Henen Molf, 816,000 

4240) Perip Etr., " meindetges frramegebäube, 
Lernen W. Rubel, $3000. 

3830 Lomell Ane., I. ‚meihädiges Sramebäube, 8 ©. 
Ahern, 000 

3202073 Enringfieid Ane., einttödiges Brids 
en, Armitage Avenue Gabinet Mig. 

1448 N. Springfield Wpe., siveiftädines Bricke⸗Ge⸗ 
bäupde, €. U. Unberion, 40V. : 

©. Wihlond Mne., dreiftödiges Bridgebäube, 

„Hrant Qubeth, 810.00. 
421-3 Maeribfield Xpe., rn Pridgebäupde, 
Metropolitan Glevated N. 

6148 Vernon Une, siweiltödines Bridgehäune, Tim. 


—68 EN. 
Evans Ave,, amwetftödiges Bridgebäude, Bars 
bara Policat woh 
—— Road, SER Bridoebäube, 
Charles Eretars, 860,00. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Chatles W. gegen Carrie Crein, Ehebruch; Cla⸗ 

rinda gegen David Klarman, Verlafſen; Edwin 
9. gegen Irene Gadon, Chebrud; Srene gegen 
eorge R. Baplie, graufame Behandlung; teid 

€. gegen Maube Boder, Ebebrud; Florence gegen 
Michael Bopiclarg, graujame Behandlung; Grace 
egen yad : Anderfon, —— Behandlung; 
— gegen Aunng Kozak, Verlaſſen; garetha 
gegen ge Beitler, Verlaffen; Louife_gegen Pbi: 
ip Onirk, Chebruh; Unna gegen Theodore Y 
bnfon, graufame Behandlung: PWaunie_ gegen 

enrp Saeusgen, Verlajien; Nora gegen William 

2 Sande, Verlaiien; Kathering gegen Thomas Ger: 
‚ Trunffuht; Jane gegen & Br Berlaf⸗ 

—* Mary gegen Sydney Cam erlajjen; 


Auiepe sem. © ——  Pietger, 


r S 
5 I 1% * 
> g I e 2 
2 2 on nz a . 
3 * 2 Ä 
EEE ne nn nn nn rn — — —— — —— — — — — 


.29 
Ge: 
19 
— rt Kar: 

Y95C\ 


zum Ges | 
Ice Cream, 


St 396 


Bannie 


— Floor 

Tabasco gemabi. Biel: 
fer, in Eifter Top: 
Buchſe, reaular 12c0 


Ettra großer Pexrch, 
friſch gefangen, Be 


Pfund 
Roaſt 


Native Pot 
14e 


ẽ 
Feines Tiſch⸗Salz, fin € Stüde, 
|10 Bi. End P 
Fanch neue 
Juni⸗Erbſen, &i eat, 
die Büchſe 
Ertra feines Hal 4 
Steak, friſch 
gefang., Vfd. 1044 
Stodfiſch Steak, m 
—— 


ative you 
Steaf, Viv.. 

Shoulder 
feine Stüde, 


—— s faney 
Sugar Cured Schin— 


gu das 16€ 


Fancy Sugst Gured 
Galif. Schinken, 

Boton Haddod, Frifh | Mrund. 
ı aefangen, Das | 
Dee 6c Spet, Das 18e 


New Port Flounders, | Bfund 
friich gefangen, e Import. norwegische 
Pfund Sarpinen in 1 c 

Büchſe ... 
Ertra grobe * | Oel ou 
4 c| ’cp norm. Fett: 
gi in ge —— eringe, Klcie., 1de 
| Maconochie's { 

Grtra große KHeringe, in 
Clams, Dug | regulär Me, 

Echtes Spring Lamb, | WBüspie 
ıganyes Sinterbiertel, | Frifh geil. 


Pfund 1214: ‚ Hlihner, 


» Pfund 


Fancyh Sugar Cured 


Springs 


Ofkeial Padlıcation 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT Yuxpsiıme 


FIRE INSURANCE COMPANY of Manchester, 
in the State of New Hampshire, on tbe 3ist day of 
December, 1910, made to the Insurance Snperinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock rer op in 
h ......41 ‚200, 000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 23533 
Interest, rents and dividends. 208,524.97 
Profit on sale or maturity of ledger 
asseta 
From agents balances previously 
RE Oasen Aare Snodaeennneee 


.............. 


4,425.00 
39.4 


Total meome ......................M.46.670 c 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 

Expenses of adjuetment-and Bett 
ment of losses.............⸗ꝰ.... 

Interest or dividends to stockholders.. 

Comm iss ions or brokerage ... ....... 

Salaries. fees and all other charges of 
oflicere, clerke, agents and em- 
ployees ..... —* 

Rents 

Advertising. printing and stationerp, 
postage etc 

Legal expene>s and maps. 

Underwriters boarüs, fire departinent 
and salvage corps, fees etc 

Inspection and surveys,. 

Repairs, expenses and iaxes on real 


State, insurance departments, taxes 
BER anne. ——— 

Other licenses, fees and taxes 

Decrease in book value of ——* as 
Bete...... .. 

Agents balances charged off 

All other aisbursementa.....us...« o... 


Total disbursements 
LEDGER ASSBETS. 
Book value of real estate. 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances 


Total ledger assets......... —— $4,863, 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and acerued 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value . 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losses in process of adjust- 
ment or in suepense 
Losses resisted 


Total. ..u0000000. 
Deduet reınsurance —— — 


18,577.00 


.6978,1 138.80 
59,684.44 


$ 


Net amount of unpaid losses, 

Total unearned ‚premiume.. 

Interest and dividends due or acerued 
Salaries, rente, bille, taxes, etc. 
Return and reinsurance premiums .... 
Other liabilities........- sonnssnesnneeee 


38° 
——— 


33: 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year.... .$8,862,049.00 
Total premiums received during the 
year. 169 
Total losses incarred ‘daring the year.. 56,370.37 
FRANK W. SARGEANT, President. 
LEWIS W, CROCKETT, Secretary. 
Subescribed and sworn to before me this 2lth day 
of January 1911. 
[Seal] LOU18 J. DODGE, Notary Pehlie. 


— G — — — — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


folgenbe Heirath3 - Lizenien murben in ber 

ffiee des Counthelerts ausgeſtellt: 

Charles Heßmann, Lillian Schreiber, 2, 18. 
Wladys law Belawski, Annag Sutkiewicz, WB, 3. 
Kean Braconier, Lulu Etill, 21, 19. 

Kelle Perry, Anna Krueger, 37, 26. 
azyli Lugowy, Maryanna Sandeda, 9, 19. 

Kohn ®. Ryan, Saupb Yoopmwin, 8, 8 

Noble Aohnion, Ada Malahi, 34, 42. 

Miliam 9. Mong, Ylorence Schraeder, 7, M. 
Fred Goodman, Agnes Thies, 21, 19. 

Irtbur 2. Hamilton, Glara * Weimer, 8, 18. 

John T. Brady, Bertha Sack, W, D. 

Elmer Dedaven. Ida —— 

ge Renten, Ellen Naugbton, 
urns Slewellyn Wiliams, Sn * 

Untonio Gemmato, Warn DeR En 7, 

Viel Kurik, Helena Pietrube, 

Charles %. Mayr, Carrie | FE NM, 2 
ohn T. Vaughan, Pronis amwa Stellar, I, A. 
vron &. Gremiey, Iennie U. Gibion, 2 

Bu Lejman, Wiadys lawa Koſprowiez, 37, 21. 
yle R. Peterſon, Aung K. Gibboney, * * 
ohannes Berg, Helda M. Sanien, 2. 2l. 
Ifred Rral, lie Dubsto, 

Cart Shoemater, Eadie Born 24, 18. 

zehn €. Stephan, Mae Brampan, 21, 19. 
iliam Etod, Paulina Gebel, 7, %. 

2 MeQuinn, Irene Solagel, 2 1. 
Scar Garlfon, Anna Peters 2. 

Thomas X 


Murphy, Mary an, 
Kohn 


808 23, 

& Murtaugb, Bridget M. Han, 2, 21 
Keant Brunner, Emily Guetter, 2, 19. 
ames Stepan, Ruzena Gejpel, 2, 2%. 

Eugene G. Bierce, Fanny Kiesling, 37, A. 
Charles Rolste, Minnie Mirs, 3, 

Harry Diron, Zana Gant, N, 8. 

Kon 5 Aotaretı & Kat. @arbalel, 28, 20. 
Iofep otargfi Ela Mabdbu, 21, 19. 
Kames I. Hardb, Anna P RN 22, 0 
Unbr ugel RoDanoinice, Unna Narod), 20 

Jaco achacet, Betth Rusida, 24, 2 

Eimons — Anna Miholoms Pr fi +3 
Zen 5 Etabl, Amelia — 8 
Sofepb aultd, Mary Ruma, 28, 20. 

Siebe 8 Y. Bringolf, Grace Rarrington 24, 30. 
vie 3. Rod, Laura €. Hamfinfon, 32, 28. 
Arthur Beauhamp, ug Chambomeau, 20,20 
Benjamin MeLaug! lin, Nellie Rund, 29, 27. 
Sozef Stopromsti, Weronifa Buira, 97, 20. 
Jehnfon nd, Gertrude Zee, in 21. 

iliam Emith, rrances —— 2 5, 
Joſeph 4— zus Marie Olfen, * 9: 
Thoma Horan, a@r er, ar 28. 
Robert * Catherine ier, 

Ragen Larenken, Gerda a 
John Jeſunos, Anele — —* 
ann üärorene, 3 Maria zu u 


Bernicee 
sure 3 .n 


nen, > ———— 


Todesfälle. 


Nacıftebend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefunbheitdams 


Meldung auatna: 
Albert, Katherine, 68 2.; 338 WE. 26, Str. 
1842 W. 21. Place. 


Gau, Milbeimina, O °.:; 
u ilheimina * N. Spauiding Une, 
» Garfieid Bivd. 


anthaus, M., 31 3.; 1931 
noop, E. 61 N.; 25 W. Mi 
Lfidenberg, Henrd, 16 %.: 96 Newton Str. 
Üoigtlander, Aobn, 31 N; 44 DB. 0. Ste 
$ — ——— — 
Bankerotterklärungen. 


uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im diſtriftsgericht nach: 

John 9. Boot — Verbindlichkeiten, $4042; 
fände, 790. 

Chad. 8. Long — PVerbinvlichteiten, $1619; 
fände, $125. 


Be: 
Be⸗ 


—— —ñ — 
Marktbericht. 


Chicago, den B. September 1911. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


MWintermeizen, Ru % rotb, 0öc—$1.06; 
Ar. 3, rotb, Mc; 2, hart, ARc—$1.01%8; 


Ne. 3, hart, Aüc—$l. Mi 

Brübjahbrsmweiyen Nr. 1 ae; 
Nr. 2, 81.0701. 10%; Nr. 3, 99c—$1.0 

Mais, Nr. 2, Be Ne. 2, weiß, 8- 
Hr; Nr. 2, gelb, a8; Nr. 3, 6TA— 
Blac; Nr. 3, mweib, Sue, Ne. 3, gelb, 
Se; Nr. 4, TUu—TKr. 

Safer, neu, > 2, 44; Nr. 2, „weiß, 3 
Br; 3, 43; Nr. 3, weiß, IT 

Stondard, Tu ATi. 


4, ee. 
Maike, Nr, 2, Be; Nr. 3, Bier; Nr. 4, 


5 


" 


Gerite $1.00-—$1.25; „Mixzing*, 7 


49-70. 
4.20—84.%0 das Faß: 


„Malting“, 
Rice; „Sereenings”, 


Mehl. „Winser Patents“, 
Roggenmebl, 84.2544. 55; Minneſota Hard Pas 
tent, „Straight Erport 


Bags“, H.85—55.10; 
bejondere Marten, $6.00. 


Se u, „(Qerfauf auf den Geleijen),—Beites Timothp, 

22.50--$23.50; Ne. 1, $20.50-$21.50; _ beftes 

—8 816.00—$16.50, Nr. 1, $14.50-$15. a0 
Ar. 2%, 812.00-813.50; Radbeu, 87.00-87.50 


Ti a . 4 b vs Samen, Country Lots“, $13.00— 


ıR = ee 9— a men, „Country Lots“, 913. 00 819. 50. 


Del 


Gionberb, ⏑ü4 
J US na ana anne see 
BE een ehe 
Michigan Tell ae. 
Gaiolin 2 
Leinſamen-Oel, rob, per 5 Faß...... 

do., gereinigt, per 5 Faß...... 
Terpeniin 


fi 


> 
2 
®- 


.e oo re.e 


....... 


esp>>>>> 
EN 
= 


53 
x 


Schlachtvieh. 

Rindo icbe Gute bis ausgeſuchte Stiere. 
87.20-88.25 per 100 Pfund; mittlere bis qute 
Sorte, 85. 60 37. 23; gute bis ausgeiudte Kühe 
44.40-85.50; gute did ausgefuhte Kälber, u 
—$9.65; Vullen Fleiſcherwaare, 8.750 85. 00. 


Schweine. Gute bi3 ausgefuhte Bötelmaare, 
66.15-86.85 der 10 Pfund; un bis audgcs 
fuhte (zum Berfandt), 86. 6.75; 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $8.40-$6.75; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 83.75-86.05; Über, 
22.50-83.00. 

Schafe. „Range Metbers”, ver 10 Pfund, 8.25— 
84.00; „Native Emed’, 3.254.235; „Native 
Deariinge”, 5054.75; „Native Lamb3* 
85.00-86.00. 

Moltereiprodukte. 


mittlere 


Butter— 


„ÜSteamern“, extra, das — 
Nr. 1, das —— — 
Nr. 2 das Pfund 
„Dairieg*, extra, 

Nr. 1, das Pfund..... 
„Ladies“, das Pfund.,. 
Padtvaare, dag Pfund, 
e r⸗ 


Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften DR 
eüdpeland 

bo,, 

„wirft“, 

„Ertras* 


ft 
Rabmkäfe, „Weitern“, das —— 0.13 -- 108 
America”, das nal... 14% 
Bu 


dag aa, b 


0.14 0.17% 
J 15 —0.18 
0.17 0.20% 

0.22 


ee eingeidlof fen). 
9 Dugtzend. RR 
das Dugend.. — 


u. 
aiſies“ das 
Trid, das Pfund 


Ehhimeizer, neu, . PR 
Limburger, neıt, 3 Pfund.. 


— 4 aalbileiſch. 


ügel debend — 

—** ILE— — 

„Sprinas“, das Pfund........ 
Truthühner, dad Pfund. 
Gänte, das Pfund... 

Enten, das Pfund.. ... 
tflügel (Rüpliveihen)— 
Hühner, da3 Pfund.. 

„Spring®”, das Lund... cas 
Truthübner, das — ade 
Sühne, das Pfund.. sogar“ 
älber (Heißlachtet)- 

50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 
60— 85 Xin. Gewicht, das Pfund 0.009 
8-10 Bir. &: wicht, das Pfund 0.10 


Genüje und * Ob ſt. 


— das Faß. 
Hitronen, Die” Kifte.. 
tangen, die Silte,. 
Ouitten, der Yufhel... 
Pfirſiche, Hd 1. 15 — 
Birnen. das ab 

Weintrauben, 8 undaßorb.. 
Melonen, Gemä, die Ba 
Kronsbeeren, Das wer . 
Gurten, die Kifte.. ehe 
Kraut, die Jite.. * 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Kiſte.. * 
Grüne Zwiebeln, das "Nündeen.. 
Brunnentrefſe, das —8 
Kopfſalat, der Kübel.. 
Blattfalat, Die Kifte.... 
Meerrettig, Dußend Stangen. 
Kothe Rüden, dag Hundert. 
Mehrrüben, das 0 
Epinat, der Silbe .... 
Tomaten, die Kiite.. 
Pfefferſchoten, der Sıf.. — 
Einmachgurken, der Sad. von enradaen 1.00 
mwiebeln, der Sad.. sense. DM 
Rüben, der Bufbel.. ee 
Sühforn, ser &ad...... — .o0o.lo 


Bohnen— 


Trodene Rohnen, auserlefen..... 2.23 

Mothe Nierenbohnen 2.75 
Rertoffein, Garladung, Po. 
Sühtartoffeln, Das 


————— ed — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigentyums-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber ! Yulken ante 
li eingetragen: 


26 bei 108: . a Sonnenidein an Antın 


Dubsth, 
38. Str., se % weſtl. v. Halſted, Nordfr., 25 


bei 108; Srant Kutten an Leopold Caruf>, 


$3000 
51, Str., 120 5. meiil. db, Throop, Südfront, 25 
Klaus Glauffen ir. an Sant 'Ru- 


x 


er 
> 


258 


die Rifte.. 
u : 0.8 


Sas8 


bet 7% 
delfe, $500 
70. Str., 49 5. meltl. d. Robey, Nordfr., 25 bet 
128; Bereivat © &. Baldwin un PBaclad Hegt- 
manet, $3,400 
May Str., 149 —* nördl. v. 79, Oſtfr. 30 vei 
194; Sans u. Sanfen an Xho8. Me inty, 


.i 

Eaitmood Xbve., 185 %. meltl. dv. Leabitt Str, 
Mordfr., 30 bei 121: Rofe W. Quilinan an 
Brig © ———— $5,800. 

Glenlate ‚524 5%. meitl, Ebaniton, Si) 
front, 30% "bei 124: Gharles Anwander m 
Milton ©. Hanna, $6,300. 

Salited Str, 179 %. nördl. b, Grace, Meftfront, 
25 bei 100; Neid 9. Gulbfirand an Dav'n 
Zandomäfn, $3000. 

Kenmore Ane., 200 %. nördl, b. Balmoral, Weft- 
front, 50 bei 150; Mm. Brons an Mebecca 
Simpſon Marnod, $13,000. 

Nelfon Str., 191%. öftl. b. Mobeb, Güpdfeont. 
25 Bei 125; Frantlin Rudolph an Maria 
Wintlbauer, $3,; 130. 

Eeeley Abe., 75 g. nörbl, db, Gornelia Mbe., Of;: 
front, 25 bei 124; Dora Hermann an Wilhel 
mine Boetcher, $3000. 

Sheffield Ade., Norboftede Wolfram Etr., Melt: 
front, 124 bei 109; Ano. ®. Karmell an Louis 
9, Qederer, $5000. 

Wellington Str., 161 %. meftl Racine Abe,, 
Nordir.. 23 vi 128; Anne (einer an Hofer 


pbine eher, 

&. 42. Gourt, a8 Ya nöedt. bon 81. Str., Meftir,, 
830 bei 124, John Stole an Kohn Maltne, 8200 

2017 N. 42, Upe., Weltfr., 25 bei 125; Lamits 
Iſſatſon an üo derberg, $3,600. 

Grace Str., 97 5, welll. dv. N. 40. Une. Rad 
ont, 30 bet 114; Dscar Nelfon an Efther B 

nberfon, + 2. 

Samlin Apve., 98 %. fildl. Bnron Str., Welt 
front, 40 Bei as, Henth > Sage an rederid 
C. Reimers, 81000 

Samlin Upe., 200 F. nordöſtl. 3 — 
&tr., Eüdoltfr., 31 bei 91, u.a, Mron.; Sera!d 

Rooney u. U. an Andrew N Graban 


1000. 
Sacramento an, 88 %. nörbl. d. Belle Plaine 
st Bei —98 — H. SINE an 
Her 


Übe., CR 
William H 
Sacramento be., 2 n i —8 Addiſon St 
ftfr., 30 bei 125: Binba ®. Zilus an Batrit 


, Mebmond, $1000. 

30 bei 125; une B. Titus an 
Sacramento Ade., 57 5. Maveland oft: 
tont, 30 bei 125: dl u Pu, Titus an Ratr: e 

Rebmond, $1000, 
Mindfor Ude., 120 5. mweitl. d. Rodmwell Str,, 
Nordfe., 35 bei 114; —— Lyman an Ed⸗ 

ward ð. Tibrecht, di0 
Calumet Abe. Nr. 2310, Ei, 35 bei 180: Col: 
Uns ®. Bartlett an Dinza, Mi . Albert, s, 000. 
vor. — 621 %. füddfll. v. Chman, Weltfr., 
bei 100; Rene Gorzelancahf u. U. an 
Door M. Tananebica, $1000 ; 
5. Mbe., 234 ‚ nörbl. b. 38, tr., Ste, 25 bei 
Carl G. Lind ek Udolvh 3. Srairie, 


25; 
= Abe., 297 m 5 p. * en 

nt, 29 bei hesneh 
an Thos. 8 $1, FE 


ndedl. von Birchwood Ave., 
et Nahlah von Ano. % Yobn 


mern 6. 18 


Kirk en LE 


— — 


Der Grundeigenttumdmartt, 


Folgerbe Grundeigentpums-Uchertragungen ! 
der Höbe bon $1000 und darnber wurden am 
li eingetragen: 

Sacramento Uve., 241 %. nörbl, von Humboldt 
Bldd., Weftfe,, 80 bei 125; Meinhardt Hopyi 
an Nobn Schnel, $13,500. 

1. Str, 120 3, mweitl. d. Paulina Str., 24 bei 
{25; Vincent) Cppcdala an Adas Mi.acael. 


$5000. 
Talman Ape., 122 3. füdl, d. Wabanfia Une., 
Dlaf Hesbol an Beorge 


Weitfe., 24 bei 125; 

E. Garlion, $2,100. 
”, Iaplor &tr., 116 5. meitl. > Genter Upe,, 
Nordfr,, 50 bei 125; Aulius I. Jacobfon en 
ZZulius Liebling. 825,000. 

Ibomas &tr., Nordiweitede Newton, Südfront? 
25 bei 108; Marvin Kridion an Jan Ruba, 


$3,500. 

Iron Ztr., 225 3. nördl. d, 13., Weftfe., 25 bei 
125; Noel Herman en Jofeph Herman und 
Goldie Herman, $6,50 

Unton &tr., 110 %. on dv. 12,, Oftfront, 48 Bei 

, Iacobfon, 


100; Aultus Liebling an Aulius 2 


$13,000. 

Walnut Upe,, 250 3. füdl. dv. Wafhington Blbd.; 
Meftir., 33 bei 165: John PVBereoe an Frederic 
9. Xereoe, 84000. 

Waͤlnut Str., 218 $. mweitl. b. Homan be. Nord» 
front, 24 bei 90; Elhde E. Shorey an Eli 
mena 8. Drate, $1500. 

Walnut Str, 146 %. Meftl. d. Soman Übe., 
Nordfr., 120 bei 90: Mithel D. iyollanshce 
an Climena 9, Drake, $6000. 

Wafhington Blvd., 181%. Öftl. b. 52. Abe. ee 
front, 30 bei 180; Mary Bromn an Iohn I d 
Stretch, 81500. 

Weſt End Ave., 
Ade., Südir., 
an Rofe Goldberg, 

Harbard Str., 75 
S. Ssr., 25 bei 124, 
3. Martin, $3, Din 

— Etr. 172 


etwa 510 #. wein db. Samlin 
24 bei —8 — John J. Cuͤllinan 
84 

dffl. von Gouth 40. Abe. 
Sames Todd an William 


öftl. von Prancitdco be. 
Sr., 24 Bei ki, Natod Weber an Ralvf 
% Bebeaur, 83,500. 


Sasfelbe Grundeigenigum, R. G. Badeaux un 


Nitolaus Lulah, 88,750 

Sawondale Ave,, 141 %. füdl. bon 12. Etr, 

r., 50 bei 160, Wbomas Barton an 14 
Miuer und Iaac ge $3000. 

Lincoln Etr., 237 58. üdl. don Ciybourn Pi. 
D. Sr., 24 bei 125, dulv 9. Golg an John 
&tal, %4, 825, 

gincoln Str., 225 $. nördl. von Augufta, Ete.. 

dr. 25 bei 125, Mine, Dagiel an Ftani 


Nomabonsfi, $3,50, 
tad Etr., 100 mweftl. von ©. 47, Abe,, 
Madiion Str., F. le an 


Sr., 50 bei 164, Mag 


N. 

Warh Inn, $2,500. 

May Str, 126 5. nördl. don Huron Str, 

Sr., 25 bei 116, Sant Boudonbille an em 
rawec, $8,700. 

Talley Ape., N. DO. Ede Armitage be, W. 
De; 24 bei 100, Bentamin Wolff an Batob 

eder, $1,800, 
Rhine Str., 225 %. tmeltl. bon Erommell St: 
©. Yr., 25 bei 125, Jalou Hoberfen an An 
fepb SKupita, $4,100. 

Biihop Str., Norpmeit:äde 90. Straße, Of. 2 
Y. 94 Boll bei 124, Thos. H. Qulbert an Arthur 
U. Lamjon, 850. 

Logan Upe., 100 f. narböftl. von 98. Gtr., Oftfr,, 
50 hei 150, Senn ‚Koebler an Aaeoh Wefterhof, 
82500. 

State Str. Südweſt-Ede 109. Place, gr 37% 
bei 121, —— von C. Schimmel an Aertze De 
Young, $22U 

Truft Teed — Morgan Str,, 409 W. füdl._von 1P. 
Bine Meitfr., 165 bet 107: Sandamon Gtr., 49 

füdt, von 14. Bi., Oftfe., 165 het, 107, 54er & 
Side R zn. Trufe, a an Maflachujetts 
tual Bife Infurance Go 

Almond Str., 14 _%. nördl. von Afhland Ube., 
Meftfr., 24 bei 112, David PB. Deegan an Ginfehpe 
Carufo, E35. 

Ahlond Une., 45 AL. von Pen Str., Weftir., 
2% bei 19, U ert PM. Nearlman ar Frant S 
Miller, 83300. 

Glaremont Ape., 121 #%. fübl. von Potomac Ube,, 

fr., 24 bei 124, Karl &. ©. Under an Sam. 
3150. 

Cortiand Str., 119 %. meltl. von Waihtenam Vpe., 
Südtr., 35 bei 118, Emma Hageftedbt an Agney 
Nowidi, 8540. 

Dipiiton Str., 200 F. vitl. von Waihtenam Ave., 
Nordfr., 25 bei 1%, Charles &. Tate an Salomon 
Feitler, 84500. 

Emma Str., 541 g öoſt. lvon Aſhland Ave. Südfr., 
25 bei 124, Rofalia CErmilewske an Konſtancha 
Niee, 810,250. r . 

N. 51. Une, Nr. 849, Weltfe., 30 bei 1%, Ghrift 
Serum an Edna ©. Coot, $ 
14. Nlace, 239 J öſtl. von Aſbland Ave., Sudfr., 
25 bei 124, Ite Frohman an David Warder, 

83900 

— Str., 62 7%. meh, von N. 42%. Ave. Nordfr. 
33 1:8 bei 1A, © Kingen an Salvatore und 
Nofeph Garufo, 857 

Soma Str., 16 9. mweitl. bon Willow Ube., Südfe., 
35 bei 1%, Anton Kohnion an Charles E. 
Schneefe, 86200. 

Irving Uve., 175 8%. _füdl. von Le Monne Etr., 
Dei 25 bei 1%, Elifabeth Sohle an Abe Smik: 

RN 

ron Ave., Sudweſt⸗ »Ecke Hirſch Str., Dffeent 
95 bei 125, Harris Wolf an Sam, Solinsty 87730 

a — IN. weitl. paon Coprek Str., N.e 

24 bei 1, Henry Miller an Gither fried- 
no 6. 

Kendall Str., Nordoſt-Ecke Birch Str., Weſtfront, 
RT 100, Charles Warfon an Wm. Bolpberger, 
Lanwdale Ave. 120 F. füdl. u. 10. Straße, Welt: 
fronnt, 24 bei 13, Mary U. B. Duffin on Gas 
therine ®rogan, 6300. 

Lexington Str,, Nr. 4026, Büdfe., * bei 141. 

barles Ehoentelb an Cha8. €. ( 

33 %. öftl._von Epaibing Üpe., 

% bei 124, Henen H. Mareuifon an Ni: 


Gerington Str, 
Südfr., 
hola X. Reuland, $12,0W. 

Marmell Str. 75 8. _öftl. von Union Etr., Nords 
front, 25 bei 100, Dabid Morris an Louis Nath, 


500. 

Morgan Etr., 92 %. füdl. von Burley Str., Dftte., 
24 bei 104 Couig Marco an Guifeppe Gaffeno u. 
Giacinto Ya Vaneo, 

Oakley — 0%. nötdl, von Daflen Ave., Weſt⸗ 
front, © bei 195, Meberca Smulfe an Maac Hacht⸗ 
mann, 4600. 

Ohio Str, AO %. meltl. von Leapitt Str, Süd— 
ront, 24 bei 124, Laiorence efynlom an —* 


laſe, er 
MRobey Etr., 49 %. nörbl. non Cornelia Str, 
Louis Sählefinger an er 


44 bei ide 

Perger, 58. 

— Couis Ave, 145_®. nörbl, bon na 

front, 24 bei 1%, din Veivar an 7... uk: 


Samver Ane., Sitpoft:&de 16. Str., ut. 50 bet 
24. „Relvie MR. Ihomion an Aofeyh S. Smith, 


IR 158 %. öftl. von Seit Str,, Rord» 
front 24 bei 100, Nicholas derih8 an Frant 
mkus 


BEN, 
Spruce Str., 144 F. meltl. von Laomis Ste., Nord⸗ 
front, 24 bei 111, Donato ABucheroe an Nicola 


Evangeliſta, 88 
von Rodwell Str,, Süd: 


zu Str., 8 W._öftl. 
tont, 4 bei 120, Clinton @. Repine an Paulina 


Veters, 800. 
Trumbulf Upe., 250 %. Tübl. von 16. Strabe, Welt: 
SHollenbah an Albert 


— 25 bei 195, Chas. 
ral, 

Trumbul Uoc., 48 $. nörbl, von 97. Strake, Melt 
John Manhal an Tominit 


tont, Fu 
— * 4 weſtl. von S. 41. Abe., Nordfront, 


1m. 
front, 


ae 124, 
oucef, 
bei 125, Aug. Mahn ar Gatherine und Mary 


25 %. öftl. von Mood Str., Süpfr., 
i F Michael Oszlewo an Norbert F. Ko⸗ 


da, 86 
Dan Buren Str., Süpwelt:Ede S. 41. Une, Norbs 
front, 50° bei 124, Charles E. Malm an Charles 


Schoenfeld, 
110 F. eſtl. rancißeo Abe., 


Warſaw Wne., von 
Nordfr., 1414 bei 110 bei 70 bei 106, Yofeph MW. 
Oftfr., 


— an Doutfe Denn, $3100. 
Weſtern Upe., Süpdmwelt:Ede Clara Place, 
William Nelion an William Ghan, 
130 füpf. von &. 46. Üne., 


62 bei 110, 
Weit End Upe., i 

—2 31 bei 15%, Charlea F. Kolman an 
Charles Betcher, 85500 

Wilcor Une, Nr. a Nordfe., 25 bei 121, Hars 
ven M. Nikley an Richael A. und Bertha Fraber, 


Baulina Str, Norbofts@de Howard Ave., Weſtfr., 
m bei 1%0, Ralph 9. Pel an Harriet E. ‚Sans 


Einst Ane., 72 ®. dftl, von Sonne Ave, Süde 
zent, 2%4 bei 125, Coroline Yenfen an Robert 9. 
r 
— Ane., 6 F. Afl. von KoHne Üne., Sübdfr,, 
ne bei 125, Brederid U. Yenien on Robert % 
er 2000. 
Getmogn Une, Nr. Nordfr., MO bei 121, Eus 
fan M. Bengerle an SE, Zu Mener, 71. 
Germitage pe, Süpdoft:Ede Deland Wne., ——— 
dis 121, Margarete X, Brand an Louis Alter, 


PR —A Ave., 20 F. weſtl. von Southport Uve., 
le vhfe. 3 x 136, Elode ©. Olney an Mi: 
ar 


—J—— id M 8 oftl. von Clark Str., Weſt⸗ 
Grm), bei 136, dir %. Neil an Iſaae ei 


K75. rn 
Dapiehe Grundftüd, Willtem '&. Loehde an Hy. 
Beppter, 
— Et. 
front, 45 bei 166, Mary RK, Jones u. U. an Aus 
lius von "83375. 
Rosene Str,, 175 %. öftl. von Suanten u. Süd: 
front, 43 bei 166, Marn R. Aones u. U. an Eds 
bon Eaſtwood Aye., 


mund Raufımunn, 83375. 

Weftern — 9% FJ. nördl. 

Weſtfr. 24 bei I 53 W. Schauler an Frede⸗ 
id M. Moeller, 

— Ave. 13 F. bitl. von Herndon Straße, 
Nordfr., 25 bei 124, mına Depdler an Aulia Kas 
ftens, 38500. 

Ballou Str, Südmelt:de Greenmood Xerrace, Oft: 
Bon ars, "8300 bei 125, Gatberine Smith an Henzh 

125 25 p; meitl. vom Gentral Bart Ube., 
ei 125, und Gebäude, Mathilde 


El on Ave., 
ordoftfr., 
Bottinger und vo Gatte Robert, MN Thea: 
ter &o., Rob Vottinger, Pedf 000. 
Sitfe., bei 125, Wihard 


 nördl. gen dondale Uve. or 
front, 24 bei 125, Irene B. Debrid an Kohn h 
Bergauift, $3100 


Mbhipple Str., 183 $. nörbl, von Belle Plaine Upe., 
Wehtfe., Seuife eh em Otto 


licht, 
Pin Str, 18 F. ſudl. von Genter Ste, Melts 


front, a bei 124, John euer an Williom 6. Qebs 
Sim oa 


nordimeftl, » ter Str., 
Rordoftir.. —— reteez 
George Keht, 


Teuft Deed — Grand Mind., Nordweſt⸗ Ede 8 
Straße, Oftfr., 100 bei * io F te — Er 
Kloefe an American Tr 


.nördl, von 8. Sir, W 
10. Belenty Bokowsti an Unten 


—* a * 
Fur 


Kimball AUpe., 48 


f '* 


. öftl. von Guanfton Ave., Suüd⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen’ unter diefer Muprit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider, erfahrene Män: 
ner. Nadhzufragen beim Superintenben- 
ten, 9. Yloor, jübliches Ende. 

Gorfon Firie Scott & Can, 


fondido 


Derlangt: Ein Zinner und ein “ie Home 


Dacuum Gleaner Eo., 1926 Wabafh % 
otter; muß auch etwas Bartenden fön- 


l 8: 
san 183—185 Ran: 


nen; SS die Woche, Koft und Logis. 
dolph Str., Bafement. 


ftetige Urbeit. 


Verfangt: Ein Sufichmied; 
41. Kourt, Ede Gortland Str. 


Verlangt: Schneider; ſtetige WUrbeit 
Jahr. 510 W. Adams Str. 

Verlangt: 
Männer cder Frauen, 
dilon Straße. 


1854 
dofrfa 


— 


das ganze 


* täglich, 
W. Mas 
28iplw 


Gine gute dritte Sand an Brot und 
welcher die Bäderet erlernen 


Solicitors, Haus zu Kaus, 
Anzufragen: 2645 


Berlangt: 
Rolls; auch ein Junge, 
will. Sofort vorzuſprechen, 32 Dit 31. Str. 


Verlangt: —— —2 fuür großen Klei— 
derladen, 100 Meilen von Chicago. Anzuftagen zwi— 
en 9 und 12 Uhr freitag Morgen. Hub, Nathan 

E Fiſcher Co., 800 Franklin Sit 
Schneider * ode Arbeit. 5058 Nord 


Berlangt: 
dofrfa 


Glart Straße. 


Verlangt: Suter Schuhmacher für Reparaturen. — 
3: Lincoln Ave. 


Verlangt: fleibiger junger Mann, Loftfuprmwert zu 
abren; einer, der in der unteren Stadt befannt 
ft. Kreuber DBalerp Go. 5625 Southport Abe. 


„Dunge,, um das Ahderhandivmrt zu er» 
Kalited Str. 


Verlangt: 
fernen. 3717 8. 


Verlangt: Wutcer, jofort, ald Wushelfer, 
siwei Wochen, 2241 Elybourn. Ave. 

„Wus Boy“, im Dinin 
0358 Evanfton Ape., 


Berlangt: Schneider für Kuftom-Ürbeit. 464 MW. 
8. Str., nahe Kanal Str. ip, im 110% 


Alter Mont, Dampffeffel zu befor- 


Noben tr. 


für 


Room behilfs 


Verlangt: 
de Devon Xoe. 


lich zu jein. 


Verlangt: 
gen 1214 N. 
Berlangt: 


Qunge in Bäderei. 957 N. Ridge 


way Ade., nahe Chicago Abe. 


anslanst; Guter 
abe Stetige Arbe 
e Monroe. 


„Dufbelman und 


neider, | 
. Meftern Ube., 


t. 104 & 


"Perlangt: Mann, der das DOgean-ScHiffitartens 
Geihäft gründlich veriteht, für Per — 
Agentur, Nordſeite. Adreſſirt: ben dpoſt. 

bofr 
t: Zwei 2 Butchers, Polen bevorzugt. 1509 
dofr 


Verlangt 
Beton Ave. 


1519 Bu 


Berlangt: Fachkundiger Schneider. immer 68, 
MeBider Theatergebäude,, 5 W. Madiſon 8 
ofrſa 


Verlangt: Junger Mann „um Geſchirrwaſchen; 
Lohn 623 und Board. 32 South Boulevard, Dat 
Part Meftaurant. Man nehme Date Str. Zochbahn 
bis Wisconſin Abe. 


Verlangt: Guter. Burihelman in Färberet: fretige 
Stelung. 2954 Madifon Straße. 


Yunge in Bäderet. 


Tadarbelt. 1795 


Verlangt: 
Larrabee Str. 


Guter Schneider für neue und alte 
1837 Varraber Str. oe Dietrich. 

——— Selbitftändiger Cake- und Bigcult⸗ 
Räder. W. Divijion Str. 


Brelonel: Guter Shubmader für Meparaturen. 
14 148 N Weftern Une. 


Perlangt: Painter (Unionleute). 
Uve. 


Verlangt: 
Arbeit. 


1810 Gieveland 


Bridlayer. 5119 S. Halfteb Str. 
 Perlangt: Mann von 18 bi8 24 Jahren, in Milde 

geihäft R arbeiten. Mub gut mit Pferden umgeben 
Önnen. Braucht erit ein paar Monate im ar u 

fein. Heute Nachmittag borzufprecden. 

Lawndale be. 


Berlangt: 


Verlangt: Sofort, lediger Hausmann, der wil⸗ 
lens iſt, bei jeder Hausarbeit zu Kulm: Mub 
Zuwproeisune verfteben. 535 Wrightimood Ave., 


oſtlich von Clart Str. 


Verlangt: Helfer an Cakes. 
21. Str., nahe Hoyne Ave. 


Starter Aunge in Bäderet. 
Str., nabe Hoyne Une, 


Verlangt: J— Stricker; 
Obſtfeld Bros 717 MW. Divifion Str. 


860 und Board. 2049 


PVerlangt: Tagarbeit. 


206 20. 


uter Sohn, 
doftr ſa 


Verlangt; Farmarbeiter. Cumminos Employment 
Woench, 525 W. Madifon Str. oft ſa 


Verlangt: Ein Hert im Saloon und Reſtaurant. 
Frank Mobſt, 7 Madiſon Str., Foreſt Part 
Alinois doſt a 


Verlangt: Zwel junge Manner, um auf der Ger 
müfefarm zu arbeiten. Wm. Meber, 5856 Sidi 
Avenue, Jeffer ſon Partk. 


Verlangt: Koch für Reſtaurant, wu junger 
Mann, Empfehlungen verlangt. Namm’e, MEL-60 
Nord Glort Str. doft 


Verlangt: Ein guter Handlanger für Plaſtering, 
Ki Anfangs guter PR. und ftetige Arbeit. Yohn 
warten Tann, feine 


uber, duber, Frantlin Bart, 
au 
— 
Nord Clark Straße. 
Verlangt: YBuibelman für alte Arbeit, der englifch 
fpricht. 9 Hubbard Court. 
Verlangt: Bandfäger und Sandpaperers an Dar: 


for Frames. Bangeriy & Peterion Co, 2164 Gin: 
bourn Avenue. vole 


Meinliher Porter, der am Til 


Perfangt: R 
beit (heut und ftetig i 


Derlangt: Garpenters, Shroubenmafßinenarbeiter, 
Drehban de vung Preſſe, Barnmen, Yanitors, 
Porters, Yunchmen etc. Eh 184 Waihington Str. 


Verlangt: Erfter SKlaffe Pelg Operator ſowie 
Vagler. Guter Lohn, ſtetige Stellung. Frank 
Hoffman, 115 S. Dearborñ Str. 


Berlangt: Junger Mann für Sorterarbeit und 
Rund zu kochen 4752 M. Chicago Ave. dfe 


"Perlangt Ein guter Schneider an neue und 
alte Ar a. Besable guten Lohn. 144 &. 44. 
Abe. Phone: Kedzie 7065. 

Berlangt: Ein erfahrener Mann, Boner und 
MWrapper, Arnold Bros., 660 MW. Nandolph Str. 


Verlangt: Cleaner und Bufbelman, muB bs 
geln und repariren Lönnen. 3332 W. 12, Etr. 


Berlangt: Ein Gatedbäder (Baitıb_Coof), gute 
ter Arbeiter an French Raftrhy umd Banch Cale 
The Qualith Bakery, 4410 Evanſtvn Ave. 


dofe 


Verlangt: Sofort, ein auberläffiger Schuhmu: 
der. 9300 Kottage Brobe Abe. 


2 nee Eleaners: und Dyerb. 


Verlan — 
Dalfted 


. Berlangt: 
und Aramieneiaätt 
KRommifiion. 

Nahmittags Bi... 


Berlan t:_ Weltliger, alleinftebender Mann 
antior-heiter ftetiger Plad, gutes Keim 
verlangt. Nur fjauberer 


ohn mpfehlungen ( 
Mann und fein Trinfer. Adr.: PB. 441 Ubendpoſt. 
Dido 


6348 
dof 


Ugenten un Uusleger für mein Buch: 
bei feltem Gehalt 
"Ran. 1241 Yen Er, 3 


Derlangt: Deutiher Nhotograpb, erfahren in allen 
Fächern bis fpäteftens 1. Oft. Gehaltsanfprülde an: 
geben. Dauernde Stelluna. Adr.: G. 242, Ubend: 
det. mibo 


"Perlan unge, erfahren an Gates. Suter 
Lohn. 8 And Ysland pe. 


mido 
Barbir, MO bis 3 


mido 


Berlangt: Guter, ftetiger 
Jahre alt. 1141 Genter Str. 
ai Suter Damen und ertenfhneider.— 

Be Pecniit Etr., nabe Den ee mibofe 


Derlangt: Yanitor, —— * Mann für Apart⸗ 
ment:Gebäpde, Gegenleiſtung in Baar oder por 
nung. Nähere unter Ubr. . 697, Abendpo . 
; mido 


der aub Nöde magen 
mido 


tichler, 
eparas 
sfar 
mibo 


Derlanet: Bufhelmann, 
tan. 1896 Sarrabee Str. 


"Berlangt: Ein tlihtiger und 
derjelbe muß im Moliren und 
turen an alten Möbeln 
Bearfon, Dale Koreit, AU 


Verlangt: Buhbinder, erfahren mit vr er Urt rs 
peit. Milifen faubere und_gemaue * laſſe pri, 

ge w Metige Arbeit. et ufragen b 
. Donnelley & a lymouth Mine, 
Aip—1lot 


tiber und u h u 
an ae — = 


unerläffiger 
ejonderd in 
beiwanbert fein. 


un t: 
"eich, 0 


Verlangt: Guter Bauisloff * der ei du u 
Gabinet bemandert if. anlon 
Madiion Wis. x 


— 


Berlangt: len Folder, 
Ape. 


—5 —— m 
A nee 6», 


— 


fen Erz / 


7 


Berlangt: Männer und Knaben. N 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work) 


Berlangt:. Sofort, erfter Rlaffe Da 3 
menjchneider für Milmanfee; jtetige Ara,, ° 
beit und hödjiter Lohn, Nachzufragen am“ | 
Freitag, vor 10 Uhr Borm. bei der Yotony ) 
Worited Mills, Zimmer 501, Nand Mer 
Naliy:Gebände, 157 Weit Adams en 

er —n 
BGeüdte Arbeiter und Meifter | a 


Berlangt: 
Deutihland rn 


lagern, Grfabrung in ! 
nicht unbedingt nöthig. Man menvde ji 5 
mit Angabe jekiger 


und frilherer Gebeltäpeien, = 
Lohnanjprüchen etc, an er 


But! bu Bee St, 
iladelphia, Pa. 
— 


Gin guter Schuhmader, jofort; ftet r 
109 Sefferfon Str., Xoliet, AU. bimibo 


Verlangt: Erfter Klaije_ Damenfhneider, Guter = 
Kohn. Auch guter junger Schneider. Gute Gelegens 3 
beit, das Geſchäft zu erlernen. C. H. Schmidt, 
8182) Stuart Blda., 108 N, State Str. dımdo 


Perlangt: Glass Decorators., 1045 Welt Raus: 
dolph Str. 26ip,Imi 


Mann, von Haus zu Haus & schen. 
Guter Lohn oder Kommtiiton. 1442 Human 
Ave. KHppdropatbic Anftitute. 
— — 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, um im Bes 
vackraum zu arbeiten. E. F. MeCormid E., IM 
Wells Straße. a 


Pr 
Guter Barbier, 10 die Modhe Kof-- a 
3% über O0. ®. Weber, 81 Cottage * 


Dimide 


Verlangt: 
Arbeit. 


Perlangt: 


Verlangt: 
und —* 
Grove Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Werk) 


Verlangt: 2 Männer oder 2 Mädchen als Wait⸗ 
reſſes, in Dat Part. Nehmt Late Str. Hochbahn, 
fteigt ab an Daf Park Ave, Station, oder tele jan 
nirt Dat Bart 886. Jojeph ind, 548 North Bous 
levard, Dat Bart. dimide 


— — — — — — — —— 
ö— — — — — — — il 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Porter, welcher gut Bartenden kann und 
feine Wirbeit fcheut, auch engliſch ſpricht, ſucht Arbeit 
H. Tellmann, 1432 CGbourn Ave. 

Geſucht: Deutſcher Vartender, verrichtet auch Por⸗ 
terarbeit und tann am Tiſch aufwarten, hat auch 
Empfehlungen, ſucht ſtetige Arbeit. Joe Tobey. 
1482 Ciybourun Ave. bolt 


Gejugt: Aelterer Mann ſucht irgendwelche Ars 
beit. Scheut keine Arbeit. Kann au Dampfheizung 
beforgen. Apr.: B. 454 Abenppoft. ale 

Gejuht: Vormanı an Brot und Biscuits iu 
ftetigen Play; jieht mehr auf gute Behandlung 
ald auf großen Yohn. 5832 &. Wibhland pe, 

dofr ja 


ſeld⸗ 
aldwin 


r 


Friſch eingewanderter Blackſmith, 


u 
juht Stellung. 421 


könd ger Arbeiter, 
tr. 

Gefuht: Junger Dann, guter Bartender, vers 
richtet Worterarbeit, ſpricht eñgliſch, ſucht Stellung, 
Ralchits 1959 Grand Ave. 

Geſucht: Ein ehrlicher, zuverläſſiger, lediger 
Mann juht Arbeit als SaloonsPorter; tarın and 
ein wenig Bartenden; ficht mebr auf ein gutes 
Heim als auf hoben Kohn. U. Scholl, 168 51. Str. 

Seiudt: Guter Buſtneß-Lunchkoch ſucht ftetige 
Ua lungen fteben zur Seite, Apr: 2. 

en endpof 


Bejugt: Bäder, fachfundiger Mann, fuhrt Arbeit 
als erfte Hand oder allein zu arbeiten, 158 Me 
Indiana Straße. 


Gefuht: Guter Sattler, 22 Yahre alt, fucht on 


mal Belmont Avenue. 


nenne 
— Junger Mann ſucht Stelle als Elevator⸗ 
nn, 


ipriht englifh. 19238 Mohamt Str., Top 
vor, j 


Geſucht; Mafchinift,, guter Dreher und Wianer, 
berfteht Gafolin: Motor und Nähmajhinensfteparas 
turen, fucht Stelle. 1923 Dohamf Str, Wagner. 

Sefuht: Junger Mann fuht Stelle al! Porter in 
Saioon. Kann auch hinter ver Bar mithelfen. 449 
Denominee Str. 


| „eyes: — —— * Lunchman, will ebenfalls 
e Porterarbeit verrichten, hat gute Empfehlungen 
lucht Stelle. Adr.: ©. a3 Abendpoft. u; 


— Belageme Bäder on Be und Rofs 
ün etige Stelung, beite Empfehlungen, Adr.: - 
&. 221 UÜbendpoft. ’ — — 


Geſucht: Mann, 
tallmann oder 
traße, Bafement. 


fuht Stelle 


— 
irgendwelche Urbeit. 901 Laflin 


verheirathet, 


Wünſche Stellung al Bartender 
'chlungen. Fred Evans, 4008 W. 
el.: Kedzte 2543. 

20 Hahre 


Geſucht: Iunger Mann, alt, 
Stelle, um an Maichinerie zu “Helfen. Adr.: 
Abendpoſt. 

Geſucht: Kin deutſcher Böcker ſucht fetigen Blog ; 
als dritte Hand. €, Steier, 8720 LeMopne GStr. 


Gefuht: Junger Mann, 26 Yabre alt 1, frangaftie 
u. engliſch ſprechend, ſucht ae — gung ı 
als Worter und fonftiges. Gab, 86 W. Adams 
Straße, 8. Floor. 


Sefuct: Ein beuticher erfter Klaffe Bazpler 
fudt einen guten ne. Spricht au gut 
us. Schaffe ſchon 2 Sapıı auf einem Suf 
Ich kann blos Montag Nachmittag net 
Indem I dann frei Bin. 1706 W, Ohio Str. 


"Seluct: Erxite and an Brot und Cales 
Exelle. 925 Maridfield Ave. — 


deſagt art en 17. Jahr 
g" utes Geichäft erlernen. bn Nebenfade, 
u. Hmibt, 320 NR. Paulina Str. — 


Geſucht; Junger Nann, der Deutſch und Eng⸗ 
liſch ſpricht ſucht ftetigen Blaß ud und Enge : 
Willens Borterarbeit Zu berrichten, mit Board 
und Room vorgezogen, Am liebften auf ir 
fette. 4466 Fifth Äbe. ©. 2 

Gefucht: Junger Mann fucht ftetigen 
aı3 Borter. ——— * BR: 

anzufranen mit Lobnangabe. Louis 
4447 Urmour Abe. e Aaun, 


Geiugt: Dritte Hand Bäder „Iuht ftetigen Bla 
E. Sobotta, 2014 € ta, 2014 ©. Throop Str. Be 

Geſucht: I erſter Klaſſe Klempner ſucht einen 
ſtetigen Plaß. 2217 Cleveiand Avbe. dimido 


Geſucht: Junger Mann, pricht u deutih unb 
a Tudt paffende Stelle in Ehfice oder Ges 
haft. Adr.: 8. 958 Abenppoft. 22fpimf 
Geſucht: Deuticher, verheiratheter Mann, fpricht 
englifh, mwünfht Arbeit al8 Saloon:Porter. 1896 
Ludſon Ave., binten. mido 


———— {ugereiter Bäder ſucht Platz. 
boly, 1783 midofe 


reenwood Terrace. 
"Belust: Friſch eingewanderter deutfcher Bäder 
fuht Stellung an Cafes und Rolls. 9. Kuhs 21 
Henore Str. mitofe 


Geſucht: 
welche Arbeit, aber beftändig. 
leſlde Ave, Grand Greif 


„est: Ein Suftom & \uhmagher fu t „sefändige 
Arbeit, ein geilbter Hanpnäharbeiter. $12 die Woche, 
Emil Hofer, 7694 Anglefide Upe., 
75. Straße. 


Geſucht: 


habe gute Ems 
Madiion Str. 


„ug 
8. 2 


ten mödte gern 


— — 


Ramms 


Fin tunger deutfher Mann fucht irgends 
Emil Hofer, 7684 Yes 
ing, 75. ft. midofe 


Sum. Serting 
mibofe 
Bäder fucht Arbeit an Cafes, ala erfte 


oder zmeite Sand. mil SKlingenhofer, 140 R. 
Wood Str. dimide 


Selust: Yunger Mann, fpriät und. ſchreidt auch 
—3 ſucht eihäftiaung in irgend einem Ger 
ſchäfte. Adr.: &. 503 Ubendpoft. dimide 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 


Läden und WYabriken. 
zn Dilfe, Pinifhers, Kleider⸗ 
G, Bofter, 1026 N. State Str., 1. El. 


Mädchen in® Väderei. 3605 N. Wobey 


Verlangt: 
macherinnen. 


Verlangt: 
Straße. 


fomte ein Lehrmädchen; 


Verlangt: Kleidermacherin 
Geprzeit. 5252 Andione 


Bezahlung mährend der 
Ave. 


Verlangt: Mehrere Ringen von 16 Jahren ode 
älter, ald Lehrmäpden lobe Saundry Go, %8 
South Morgan Str. 


Ein Mädchen für Bäderladen und 


Verlangt: 
91 N. Lincoln Str., na 


— a” beifen. 
ugufta 


— Erfahrene Yätlerin für Rau au mas 
den. Mei. Eis & YJadion Biod., im Hin⸗ 
terhaus. oft 


erlangt: Deutſche Frauen und Madch nden 
während einiger Stunden tä * istaenbe Burtäfte 
ung. Borzufprehen am de 9 Na ee: 


bi3 4 Uhr i ift 
— * Bm 
tangt: fgner, Dame, an Tue und Sehe 
——— — fe "tt tige und gemanbte Per on 
ein. Angabe bo fansige — ———— im erſten 
rief; durchaus vertraulich. Udr.: K. 6GG1 Ub 


immer 4 


ahrene Verkäuferin 
IR 


— Mädden. 925 — — 


sun 
u 
erforderlich. 


nd 





Bergnügungd - Wegweiser 


eutihes Ihbeater.— „Der Sigeunerbarm.“ 
Bar e: —— — 

zzeıd. — „Zbe Bob.” 

Bu.» Opera HSoufe — „The Kittieh 
Eolontai. — „Sienfeld’s Sollieg.» 

Rx trial — —— Shea in wechſelndem 


Spielplau. 
ri. — „Un Evermdan Man.” 
town. — „The Net Eag.“ 
slumbia. — Burlels:Xomdbte. 

Melic Souje — Ronzgert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Ubend und Gonntag 
Rehmittag. 

Bismard Barten. — BintergartensKonsert. 


—D penenr nee 


(Sortiesung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Münzeigen unter diefer Rubrit - Gent das Wort.) 


2äben und Fabrifen. 


Berlangt: Mädchen, 16 bi8 18 Jahre 
für wünjchenswerthe Office- und La- 
en-Stellungen; Grfahrung nicht noth⸗ 
wendig. Gute Gelegenheit für Huge, 
ehrgeizige Mädchen, eine gute Geichäfts- 
Erziehung zu erhalten. Fertig zur Arbeit 
nachzufragen im Employment-Bureau, 
5. Floor, ſüdliches Ende, um 8:30 Uhr 
Bormittags. 


Rothbihilp & Company, 
tote u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 


Berlangt: Durcdaus zuverläffiges Da- 
men ald Gewand-Arbeiterinnen in unie- 
rem Umänderungs-Zimmer. Nachzufra- 
gen beim Superintendenten, 9. Floor. 


Garjon Birie Scott & Co, 
—— ſondido 


Verlangt: Operators an Damenbluſen und 
Aeider. Nachzufragen 10. Floor, Montgomery 
ard Gebäude, 6N. Michigan Übenue, Mar- 
{ball Field & Comwann. dofria 


Berlanst: 25 Mädchen, um das Cho- 
eolate Dippen zu erlernen. nuter Lohn 
während der Lehrzeit. 311—329 Weft 
Superior Str. National Candy Company. 


Sinti 


— — — — — m m —— — — 
Berlangt: Drogood3-Verkäuferin, ftetige Stellung. 
4 Wentwortb Une. mido 


Berlongt: Mänden, das Unfertigen non Willow 
Plumes 'zu erlernen. Guter Sohn. Leite Wrbeit. 
Mahzufragen bei €. N. Fine & Eo., 1958 Welt 
Mortb Ave, Ede Robey und Milmanktee pe. 

dimido 
16 *abre alt, an fach 

Mautner ros., 110 ©. 

dimidofr 


Berlangt: Mäpden, 
Deverwaoren zu arbeiten. 
MWabaih Une, nahe Monroe Str. 

Berlangt: Frau al3 Solicitor; muß redegewandt 
ein. Gehalt oder Rommiifion. 1442 Milmantee 

ve, Doktor’S Dffice. di—fa 


Rerlongt: Märden von M bis 16 Nahren in 
Hoſen-Shop. 338 N. Dallen Une. dimido 
Perlangt: Näherin und LBehrmäpden an feinen 
Kleidern. Peftändige Arbeit. Zobn wahrend Lehr⸗ 
geit. Anr.: Madame Broft, 850 Winthrop Üpenue, 
gwifchen Satmrence und Winslie. BipimXt 


Hausarbeit. 
Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
das waſchen und bügeln kann. Deutſch oder un- 
gatiſch vorgezogen. A. Schwart. 1480 N. Lea⸗- 


vitt Str.. nahe North Abe. Vhone Sumboldt 


7568. 
Verlangt; Kindermädchen, ungefäht 1816 Yahre 
alt oder älter. 4927 Champlain pe. 


Rerlangt: Mäpnchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
0% ©o. Aihland Abe. 


Rerlanat: Enalif& fprederbes Mäbden für 
allgemeine Hausarbeit. Dr. Sahub, 1444 Mil 
mwaufee Abe. 


Verlangt: Eriabrene3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Englifh fpsedhen. Guter Lohn 
und gutes Heim. 2 in_ssamilie. 5414 Cornell 
Ade., 2. Flat. Phone: Hbde Bar! 5396. dbofre 


erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Piuk 
etwa3 Engliih verfteben. Kein Waffen. Guter 
Lobn. 1204 TaSalle Xbe. 

Berlangt: Ein: Mäbchen für allgemeine Hau 
arbeit. Mu etwas Englifh Tpreden. 5333 Gas 
Iumet Ube,, 1. Floor. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilte ohne Kinder. 5738 Winthrov 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Züchtige Köchin für einfache deutſche 
Küche. Deutſches en, gen Barl, A. 
Metropolitan Eleb., Garfie and). doffı 


Berlangt: Qunges Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit, autes Heim, ftetiger Play. Wierfig, 
4341 N. 42. Ude, Irving Barl. 

Mädchen für allgemeine KHausarbett. 


Verlangt: 
4200 Jackſon Boulevard. dmido 


Guter Lohn. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 
amilie von 4. Keine Kinder. 46009 Sheridan 
oad, 1. Flat. dimido 
Verlangt: Mädchen, nicht unter 21 Jahren, wel⸗ 
ches Luſt hat zut Krankenpflege. 1440 Milwautee 
Ave. Doktor's Office. do—ja 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, qute 
Seimatb. Kleine jsamilie. F. Ehapiro, 1642 
WB. 12. Str., 3. Floor. dimido 


wi 


Berlanat: Tühtiges Mädchen für allgemeinoßeus> 


arbeit. Gute Köchin. Kleine Familie. 


' N tuß engliich 
ſprechen. F. — 120 Columbia Upe,, 


I. Meüuire. 
dimido 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
-Wausarbeit, muß einfach kodhen fönnen und engtij@ 
predhen; Feine Mäidye. 4715 Eheridan Road. Tel.: 
aven&mood 2979 21ipimX 


Verlangt: Reinliches, junges Mädchen für Hauts 
rbeit, braucht nicht fohen. Mrs. Walter Kirk, 5914 
tie Etr., Auftin-Chicago. 'Phone: Auftin 1929. 

fo—do 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit in deutid- 
ungarifher Samilie. 1719 Robey Str., nabe 
Milmaulee Abe. dido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2457 Kedzie Blov., zwiihen Fullerton Ave. und 
Gatelya Courte Tel. Humboidt 6753. dido 


Verlanat: Mädchen für al’gemeine Hausarbeit 
8058 Mrmitage Uve. mido 


— — | — — — — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
‚Samilie bon drei Verſonen. 4344 N. Troy Str. 
Nabe Miontroje Ude. mido 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren ale 
Gefellichaft für Dane. Eine, die ein gutes Heim 
fudt. 3841 N. Hohne Une. mido 

Berlanat: Frau in mittleren Jahren oder Be 
ges Mäddhen. 1715 Chafe Abe. midofr 


Tühtige Köchin. Guter Lohn. Kleine 
4534 Ellis Une, 2. lat. 
mido 


BVerlangt: 
‚Bamilie. Referenzen. 


Rerlangt: Deutiche als yweites Mädchen bei Haußs 
trbeit und Kindern zu helfen. Perjönlie boripires 
ben. Schilling, Seifing Unner, Ede Gvanfton be. 
ind Surf Str. * 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
$5. Referenzen. 4111 Kenmore Upe., 3. 


—— 
ie. 
mido 


An Fami 
partment. 


nen > 
Berlangt: Mädchen für Leite Sausarbeit und 
inder zu beauffihtigen. 3604 Dgden Une. Tel.: 
— 3308. mido 


——— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
%12 onowood Bivd., Telephon Longwood 558 

midofrfa 

nn ihnen 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 


eit. Nabzufragen den ganzen Tog. Mri. Teimitt, 
7 — a re, nah 6:30 Abends in 1R69 


. Dalley Uve. mido 


nt a a 
Berlangt: Gin onftändiges deutihes Mädchen für 
ewögnlide Hausarbeit. U. 9. Piper, 303 Clarens 

* venue. 


VBerlangt: Dienſtmadchen für allgemeine Haus⸗ 
“arbeit, feine Kinder. Fiteman, 6123 Überdeen 


traße. dofe 


Bd — 
Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
t in Familie. Guter Lohn. Referenzen verlangt. 
vB Mihigen Ape., 2. Ant. dofria 


nn 
Berlangt: Tüchtiges Möüdhen für Koden und 
aundrb-Arbeit, ameites Mädchen mird gehalten. 
Bi engliih iprehen. 5518 Eaft End Une. mido 


seiner EEE 

lanat: Erfahrenes Mädchen für zimeite Arbeit. 
er gewohnt fein. Empfehlungen. 2156 
— Str. mido 


ge TE > —— 

Perlangt: Eine Köhin, friih Cingewanderte nicht 
ensgejhlojien. 2512 Michigan Une, Thone Calumet 
ER. mido 


Mã dchen für 
Heim. — 
dındo 


— Ein braves deutſches 
usarbeit findet bei uns ein zmeites 
Mor &%. Pilter, 614 Bullerton Parfivay. 


— — — — — — ——— — 
Serlangt: Ein junges oder in mittleren Jah⸗ 
zen ft 5 Madchen für leihte Hausarbeit 
ein Rinb zu beforgen. 1972 Evergreen 
‚nabe Robeh Str. dimidotr 


Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. 
6 R. Daliep Une. — — 


Berlangt: Frauen und PDeäddhen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent ba$- Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß engliih 
fpreben fünnen. 2146 Eming Pace, 

Verlangt: Befferes Mädchen, aus Deutihlann, für 
allgemeine Hausarbeit, in fieiner Familie; modernes 
Flat. Nord Elart Strabe:Car bi8 Wriohtwood 
Upe., dann gebe man ziwer Piods öftlih bis 2725 
Pine Grove Ave., 3. Stod. 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin im Reftaurant. 
315 ©. Klarf Etr. 


Verlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, im Segimmer Flat; Drei in der familie; 
muß fohen fönnen, Yepin, 546 Datmosd Boul., 
Ede Vincemmes Ave., 3. Flat. 


Perlangt: Ködin: Stadt:Empfehlungen erforder: 
lich. Loeb, 5171 Michigan Ave. doft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausatbeit. 48 Belmont Ave., 3. Apt. 

Verlangt: Frau oder Madchen für Hausarbeit; gus 
tes Heim. A4 M. Weſtern Ave., Stote. 


aloemeine 


Verlangt: Kindermädchen, eins das Nachts nach 
Hauſe gehen kann. 25 Michidan Ave., 1. Flat. 
doft 

Verlangt: 
Empfehlungen. 
sl Abendpoft. 


— 


Erfahrene Dinner-Köhin mit guten 
Sofort anzufragen unter Adr.: ®. 
do—ion 


Verlangt: Küchenmäphen im Reitaurant. 3850 W. 
Mavifon Straße. 


Terlangt: Aclteres Mädchen oder Frau für Leichte 
Sausarbeit. Muß tochen können. Siddeutiche, kann 
su Sauie fhlafen. 1473 Cinbourn Apenue. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine -Hauss 
arbeit. 147 PBelmont Anve., Store. 


Berlangt: Erfahrenes ‚Mädchen für allgemeine 
Housarbeit; muß gut kohen fönnen, Lohn 87 bı8 
3; beutfchrungarijches Mänden vorgezogen. 106 
Sheridan Road, 3. Apartment, nahe Bine Grove 
und Evanfton Üpe, Telepbon: Graceland 2219. 
Verlangt: Tühtige® Mäpdhen für 
Hausarbeit; braucht nicht engliih ſprechen 
nen; Lohn 8585. 407 Michigan Abe., Flat 
Verlangt: Gutes Maͤdchen füt leichte Hausarbeit. 
Mtb. Geins, 818 Shaleſpeare Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Maädchen; muß gut eiunfach 
kochen können; Privatfamilie. 66 Eaſt Goethe Str. 


Aunges Mädchen, für leihte Hause 


Berlangt: 
erbeit; zu Haufe jhlafen. 1559 N. Halfte Str. 
Köchin. 


gewöhnliche 
pP kon⸗ 


Verlangt: Erſtklaſſige erſte und zweite 
688 Evanſton Abe., Ecke Devon Ave. 


Nerlangt: Eine gute Reftaurant-Köhin. 3300 Weit 
Maedijon Str. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeing aus: 
arbeit; feine Wälche. 4932 St. Lawrence be. 

Verlangt: Ein Mäpden für allgemeing Haus: 
arbeit; mu& englifh fprehen können; feine Wäfche, 
5656 South Park Upe., 2. lat. 

Verdangt: Ein Mädchen, für &ausarbeit; fein 
Kochen; Zwei if der Jamilie; $4. 14 Briar Blace, 
nche Halfte Str., 3. floor. 


Berlangt: Ueltere Frau, als Kaushälterin; fleine 
amilie, zivei Kinder; Dampfheizung. 510 Eaft 4. 
tr. 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, als Kaushäls 
terin auf einer arm; 20 Meilen von hier. Rad» 
auftragen: 6655 Aihland Upe,, Chicago. 


Verlangt: Eine Köhin, jojort. 138 N. Fifth 
ne., nahe Ranvdolph Str. 


Verlangt: Mäpden für 83811 M. 
KSalfted Etr., nahe Grace. doft 


Verlangt: Mädchen, das etwas vom Kochen 
verſteht. 86 bis 87 Lohn. Reitaurant, 1933 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Lohn 86. 424. Oalkdale Abe, nahe 
beripan Blod., 2. Apartment öſtlich. Phone: 
Gracẽeland 2341. bir 


Hausarbeit. 


Verlangt: Alleinſtehende rau mittleren Alters, 

ür einfahen Haushalt, drei Kinder, 12, 6 und 2 
ahre alt, Mann und Frau arbeiten DomnsTomn; 

5 mwödentlih, Empfehlungen. Unzufragen: 274) 
Slorence Upe., nahe Diverjcy und Halited, 1. flat. 
dofr 


Berlangt: Wittiver wüniht Frau mittleren Alters 
oder älteres? Mädchen, die ein gutes Heim haben 
möhte, 56 Meilen von Chicagn. Apr: ®. 432 
Ubenppoft. 2ſpIwx 
oder Frau, muß etwas 
Roominghaus; keine 


Verlangt: Aelteres Mädchen 
engliſch ſprechen. für feines 
Mache. 1254 Dearborn Une. 


Verlangt: Gute Majhfrau 
Mayer, 5519 Kimbarf Ave. 


Palmat: Junges Mäpdden, um_bei leichter Hauss 
erbeit mitzubelfen. 3621 Berry Str. 


und zum reinmachen. 


Verlangt: Tiichtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und Lochen, feine MWäfche; Lohn $6 bis 87. 
511 Roscoe Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. — 
2521 Elvbourn Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ermadiene. 815 N. Et. Louis Une, Ecke Law⸗ 
rence Avenue. 

Berlangt: Deufces oder ungarifhes Mädden für 
Sausarbei. Mrs. euer, 200 xetoyne Str. nahe 
Robey Str., 3. Floor. 


Berlangt: Mädchen, Geichirrwajherin. Echmitts 
Reitaurant, 159 N. Elart Str, 

Verlangt: Mäpdhen für zmeite Arbeit. 
Emwing Place, nähe Robey Str. Mueller. 


024 


Aunges Mädchen für leichte Kausars 


Berlangt: 
1612 Eleveland Une. 


beit. 8. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
1938 Lincoln Ave. 

Verlangt: Frau bei Wöchnerin. 10933 Sheffield 
Üpe., Flat 1, hinten. 


Perlangt: Tüchtige 
Mettaurant führen lann. 


Köchin, die felbititändig ein 
2416 Lincoln Upe. 


Berlangt: Gute Wajhirau für Montag, halben 
Sog. 4100 Xeavitt Str, Ede Pelleplaıne Upe., 
Ganpdyftore. 


Berlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 11 N. Halften Str. 


Verlangt: Ein reinlihes Mäpdden oder junge 
rau als zweite Ködin für Deutfces Reftaurant. 
Dub engltih jprehen. 418 N. State Str. doft 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3 in Familie. 5410 Indiana Ape., 1. lat, 

Verlangt: Frau zum SHausreinigen, einmal bie 
Woche; guter Zohn für PVerton, Die gut und regels 
mäßig arbeitet. Andere mollen fih nidt melden. 
UAnzufragen Eamitag Vormittag don 8—12, 2709 
Erpftal Etr., 1. Floor. dofr 

Verlangt: Zur Stüge einer alleinftebenden alten 
Dame wird eine Ältere Frau oder ein im mittleren 
Alters Stehbendeg Mädchen geluht, nm dem kleinen 
Nauswejen vorzufteben. Ein gute Heim ift gefichert. 
Dan wende jih an ©. Blum, 5822 Centre Une. 


Berlangt: Erfahrene Verfon für allgemeine Haußs 
arbeit in Peiner Yamilie; Haus; mub englijch pres 
den. 92 Montroje Bipd., nahe Evaniton Une, 


— — — —— — — — —— 

Verlangt: Gutes Heim für Funges deutſches Mädo 
Sen; drei in der Familie. Mrs. W. U. Bail, 606 
Sit 43. Straße, lat eins. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, far 
milie von vier. 33 N. Springfield Ape., zwischen 
Apdifon Str. und Woneland Ude. Telepbon: Jeving 
Bart 1784, 


Berlangt: Ein eriter Klaſſe deutſches oder amerika⸗ 
niſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Sohn; leine Waſche. Teleponirt: Edgewater 1888. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit in kleiner deutſcher Familie. 44 S. Tavylor 
Uve., Oak Park. Nehmt Madiſon Str. Limits Car. 

doft 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. Anzufras 
en nach 6 Uhr Abends, 4745 Andiana Üpe., 
2. Flat. 

Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1097 
Nord Roben Straße. 


Perlangt: Gutes Mädchen für feines Private 
Poardingbaus für Zimmerarbeit und Eerpiren, etwas 
engliihe Eprahe ermwünfht; guter Lohn. 2949 Midi: 
gan Wdenue. Telepbon: Douglas 4534. dofria 


Perlanat: Ein Dienittmädchen für allgemeine Saus: 
arbeit. 6346 Gvans Ane. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Entpfehlungen. 4909 Calumet pe. bofrja 


Verlangt: Mädchen pon 16 bi8 18 Aahre alt, für 
Sausarbeit und Rind zu beforgen; Sohn B bi: 4. 


2813 Princeton Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit. Unzufragen: 
19 RN. Kopne Ane., 1. Flat. mido 


Verlangt: Eriter Kiaffe_ öfterreih-ungariihe Me: 


ftaurant-Röhin. 214 R. Clark Etr. mido 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Etelle für 
allgemeine Sausarbeit., 1944 Bilfel Str., 2. I. 


Gefuht: Erfter Klaiie Köhin aus Wien, in mitt: 
Ieren Yabren, fuht Stellung al3 Köhin oder Haud: 
bälterin. Mrd. Roubinet, 752 Chicago Une, mido 


"Gefuht: Deutfbes Mädgen juht Stelle im Privat: 
haus, in Sausarbeit erfabten, und mit etwas Kodhs 
—— = a Kr uf autes Sam, Br 
oben Yobn. e je Do vechen. ma Dreb: 
Ier, 400 Ziebfter Lde., Rorpieite. mide 


_Abendyoft, Chicago, Donnernag, den 28. 


EEE EEE 
Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
gt eine MORE 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stege, Kinder | 


su beauffihtigen und leihte Hausarbeit zu ver- 
rihten. 4904 Wentinorth use ® 


Gefuht: Mädkben fuht Stele für allgemeine 
Sausarbeit. Bitte,. perjönlih vorzuiprehen, 1812 
Mohant Str. 


Grelliusclerngsengss friend een ec won mn 
„ Gefugt: Ein 18jähriges "Mädchen juht Stelle für 
Sausarbert; fein Fohen. Maier, 1513 Relmont 
Upe., Hinten, oben. 


Geſucht: 
1153 Wells 


Geſucht: Deutſche junge Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Sügelplate ſur Rontag, Minwoch Donnerftag und 
teitag. Gruber, 607 N. Clart Ett. Phone: 1268 


earborn. 

Geiuht: Erfahrenes deutiches Mädchen wünfdt 
Sausarbeit. 141 N. Springfield Ave. 
Geſucht: Deut ſche Frau fuht Stelle in Schneiders 
Shop. Kruts, 17057 Dayton Str. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle 
als Kauspälterin in einer Yamilie. I5ll Dayton 
Str., zwiiden Bladhawt und Weev Str. 


Tüchtige 
Str, 


Lunchlochin ſucht Stellung. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle üe 
Seusarbeit. 439 Wisconfin Str." * 


Geſucht; Frau ſucht Hausarbeit. 
fen. ee : 


"Sefußt: Deutihe Frau fuhrt ftctige Walch fähe. 
218 High Str., oben. . r ag 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
erbeit. 1512 Mohamf Str., Hinterhaus. 


Gejucht: Gebildetes Mädchen juht Stelle als Ktin⸗ 
dermädden zu 2 Kindern. it auch millens, bei 2 
Perionen in Heinem Saus Die Hausarbeit zu bes 
forgen. Bitte vorzuipreen: 1710 Vine Str., lat $. 


Hauie Idie» 
Iybourn Wve., hintere Cottage. 


Gefudt: Frau fucht Wafchpläge für Montag, 
Mittwoh umd Freitag. 49 Menominee Str. ' 


Gefudt: Deutihe Frau juht Waih: und Reins 
machpläge. 1631 Burling Str., Bajement. 


u: Junge Frau ſucht Waſchplatze. 2122 
. Str. 


Gefudt: Frau, welde zu Haufe fchlafen will, 
fugt Stellung für allgemeine Hausarbeit. 238 
8. SIR. dojafon 
Gefudt: Eine Frau fuht Wal» und Bügels 
pläge. 238 3. 22. ©tr., 3. ©tod, hinten. 
‘ bofafor 


_ Gefust: Junge deutihe Frau wünfht Wälde 
in’3 Haus, 1436 Wellington Str. 


Gefudht: Alte Frau fuht Stelle Gejhirr u 
malen im dejtaurant oder Saloon. 4523 Wents» 
worth be. 


 Sefut: rauen fuhen Wäfdhe in’d Haus zu 
nehmen. 4523 Wentworth Abe. 


Geſucht: Deutfhe Frau fuht Etelle im Re— 
ftaurant, Geigirr Zu mwafdhen oder Dffice rein- 
suadhen. 4956 MWentworth Abe. 

ſucht 


Gefucht: Deutih-ungarifhes Mädden 
u für allgemeine Hausarbeit. 4913 Fiftb 
be. 


Gefudt:  Deutihe Frau 
Reinmadhpläge. Dienstag und 
Fifth Une. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Gelbit vorzuſprechen 


5001 Ada ESir., oben. 

Gefugt: Tüchtige Haufhälterin mit den beften 
geugnifien fuht Stellung. Keine Mäfche. Adr.: R. 
5, 194 NR. Clarf Str. midofe 


Geſucht: Ein Deutſch⸗Ungar ſucht eine Etelfe 
bei Vferden. Hat ſchon bei Pferden in Brauerei 
gearbeitet. 2110 Emerſon Ave., Abends. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Waſch⸗ und 
Bügelpläßze. Mrs. Jakſch, 1520 Larrabee — fe 
mido 


Ein deutihes Mädchen fuht allge 
2223 Clybourn Abe., —— 
mido 


ſucht Waſch⸗ und 
reitag. 4918 


Geſucht: 
meine Hausarbeit. 


Gefuht: Aunge Deutiche, frich eingewandert, fırdt 
Stelle ald zweites Mädchen, privat oder in fleinem 
Kotel. Chas. Schroever, 13% Cleveland Ape. 

midofe 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Pläße zum Mas 
hen, Fügeln oder Reinmahen für Donnerftag und 
reitag. 1826 Hudfon Anpe., binten, mido 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches, Tinderlofes Ehepaar, frau 
eriter Klaife Föhın, Mann veriteht irgenpmwelhe Ars 
beit, juht Eielle. YOL Laflin Etr., Bafement. 
pricht 
oiler 
mido 


Geſucht: Deutſches, reinliches Ehepaar, 
engliſch, ſucht Janitorſtellez verſteht mit 
umzugeben. Udr.: 8. 698 Hbendpofl. 

Geiuht: Yunges Ehepaar mit einem einjährigen 
Aungen juht Nanitorftele. Mann ift Bainter. 
Üdr.: R. 692, Übendpoft. midoft 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Weiß und brauner Collie, am 
Vark Blyd., nahe 
und Lizens 6003. 
4008 


Verlaufen: ] 
Mittmoh Abend, am Irvin 
Rincoln Abe, Trug Maulfor 
Bitte um Auskunft gegen Belohnung, 
Sermitage Abe. Phone Lafe View 1527. 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unna Meber, fenden Ste mir einen Brief 
General Delivery, auf diejen Namen. 


Pioneftimmen, 81.20. Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelion Str. 19jpdidojalm 


Viafter-, Brid:, Zement: und Shornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. Sberlies, 1942 N. Halited Str. 
Tel. Lincoln 6914. agdldojamolm 


Draftsman empfiehlt fih zur Anfertigung von 
DVlänen und Beihnungen für fpezielle Gabinet Ars 
beit, alle Arbeiten Stores@inrihtungen, Saloons, 
Panfen und Melidenzen u.f.mw. Apdr.: PB. 424 Abppoft. 


Ehte deutihe Filzgihuhe und PWantoffeln zeder 
Gröke fabrizirt und hält borräthig: Bimmer: 
mann, 1431 Clybourn Ave., nahe ——— Str. 

15ſep, Im 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
feßungen, Briefſchreiben und ſonftige ſchriftliche und 
notariefe Arbeiten prompt und zuverlaſſig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1933 Mobamt Etr., nabe Eenter Str. +2 


Diftate etc, deut, 
nah 6 Uhr 
lao*% 


Ehreibmafhinen-Arbeiten, 
eneliih und jpaniih, gut und billig, 
bends; 1108 Wels Etr., 1. Flat, recht3. 


Unterridt. 
(Enzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Gehrerin,  Deutih-Amerifanerin, ertheilt beften 
Nrivatunterriht im Gnglifh, Anfängern, Morge: 
fchrittenen; in und außer dem Hauie; billig. Apr.; 
3. 980 Abendpoft. 


Die neuen tbft:Birkel im Englifden bes 
einnen jest! (Uuh Privatftunden.) Ylinois College 
Gebäuse, 715 North Mpe, nahe Haliten Str. 

midomo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Epezialift UHl, 21 Oft Van Buren Str., Telephon 
Hattiſon 4008 Für 25c werden Sühneraugen, Ware 
zen, eingewachfene Nägel u.f.m vollftändig entfernt, 
auch Fubfrankheiten beyandelt— dajelbft auh Damen 
frijirt und „ibgmpood“ für Schuppenleiven. 

1023,25,28,20012,5 


Dr. Weiß und frau, Deiterreihsllngarn, bebans 
dein alle Frauentranfheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 
Zelepbon: Monroe 9%. 3ilrl 


EEE —— — —— —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verlekhen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Peiheinigungen etc. Ihr könnt kleine wodentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma— 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiger, 
Standard Erevit Company, 
(Früher U. firenhb & Eo.) 
ttford Bldg., 8 S. Dearborn Str, 
Pbone: Randolph 3075. 
Amaiex 


Zimmer 702, t 
SüpdmeitsCEde Madijon. 


Niedrige Raten auf Möbel- und Pianos Darlehen, 
425 EB: 75e monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlich: $1M für 82.85 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Dis 
Undere offeriren. Zelephon: 5498 Central, 

utual Eecurity Ev, 
143 N. Dearkorn Etr., Ede Randolph Ötr., 3. 44. 
€. fyred.' Keller, Mar. 


Batent-Anmwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael }. Start & Sonsg,® 
Batent- Anwälte An: und außlänbiide 
vatente. Echugmarien u.f.m. Deutih geſprochen. 
Sreie Konjultation. Mehaniihe Zeichnungen. 


Simmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
Hfbjondidn® 


Robt Klok & Eo., ertbeilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Sänder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Stra 

Birbiboje 


in⸗a 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Autktion⸗Verkauf! Verkaufe den ganzen Inhalt 
bon 6 Zimmer Apartment in unſeren Verkaufsräu⸗ 
men 2521—25 Sheffield Ave, morgen 10.Ubr Vor: 
mittag; ebenfalls am jelben Tage, 10 Storage Bars 
tienwerden ohne NRüdjicht auf Preis verfauft wer: 
den, Genannte Waaren beiteben aus hochfeinen und 
mittleren Möbeln, Rugs, Garpets, Mefling:” und 
Gifenbettitellen und allerlei Saushaltartifel. 

J. Ralph, Verſteigerer. 

Spottbillige Gelegenheit: Muß verkaufen: 
Gute Möbel, 7 Zimmer Einrichtung, pradtbol 
les Leder Barlor Set, Schaufelitubl, Couch, 
Tiano, Aug, Mejfingbetten, Dreffer, Ehiffonier. 
Bilder, Spiegel, Ausziebtifh, Stüble, „66“ 
Einger Nähmafdine, eleganter Kücenofen, Bars 
lorOfen ulm. Verjchleudere alles einzeln. 537 
Belden Ave., nahe Nord Clark Etr., 1. Ylat. 
jp21—308 


Achtung! — Große Auswahl von neuen Möbeln, 
Teppichen, Petten, Drejiers, allen Sorten Tijchen 
uft. Alles muß verfauft werden, um Raum zu mas 
Ken. Niedrige Preije. Ale Käufer von $10 oder 
mehr befommen ein mwertbpolles und pradtpolles Ge: 
ichenf, Jeder, der ung bejucht, erbält etwas. Abends 
offen. — Diejel Storage and Ban Co., 168 Nord 
Salited Strafe. DiplmX 


Junges Ehepaar mub prächtige Möbel von 7 Bim: 
mern, iwie neu, verkaufen, $40 Rugs fir $M, 3100 
Rarlor Ser für 5, Pettitelen, Ziihe, Stübie, 
Epiegel, Nahmaihine, Ledercoud, Dapenport, Ro: 
ders, Piano, Bilder. — 1346 N. Robey Str., drei 
Bloͤs ſüdlich von Milwaukee und North Ave 
Aſplwr 


Feines Lager von Storage-Artikeln, wie Dreſ⸗ 
ſers, Chiffomers, Dreſſer-Bücherſchrani, Tiſche und 
Stühle, Stahl-Range, Kochofen und Heizofen. — 
6203 ⸗57 Wentworth Ave. öip,fondido* 


Zu derfaufen: Zwei Mefjing:Betten mit Springs, 
volle Größe, jehr preiswerthy. Sll Roscoe Eiır., 
2. Flat. 

Zu verfaufen: Möbel und Ofen. M. Groberger, 
24V Bloomingoale Road. 


Bu verfaufen: Kausmöbel. 1740 Eipbourn XUpe,, 
borne, Bafement 


Bu vertaufen: Ein Stahl:Range, fehr wenig ges 
braudt. SET NR. Hoyne ne, 2. Flat. 

Zu berfaufen: Neuer Kocdofen und Heizofen, 
fpottbillig. 1625 Larradee Etr, 


Zu verlaufen: Billig, Kinderwagen, 2_RugS, 
Dffice-Pult, Parlor:Suıt, großes Bett mitSprings 
und Matrage, 2 kleine Tiihe. 1548 Wapeland Uve, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter: Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Pebraud. Das 
einzige Viano mit einem Union-Jabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von Diefen — ——— 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
eben falls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Beringungen: $IO — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Piunos vers 
taiethet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gelcuft. 
Luib & Gert Viano Co., Buib Zemple, Clark 
Str. und Chicago Uve., Chicago. Yjajajodido* 


Bu uzeune: $125 taufen mein feines Piaro, 
muß beriaufen. 3049 Franklin Blvo.,, Phone 
Kedzie 3646. bofamo 


Nunges Ehepaar muß jein prähtige3 Wiano ber» 
I&leudern, Drei Monate gebraudt. 1346_\ 
Str., 3 BlodS füdl. von Milmaufee u. 


monatlid. 


850 kaufen $400 Upright Piano, $ 
22jev,ImX 


1956 Zarrabee Str. 


Spottbillig au berfaufen: Mein pradtbolfes 
neues Uprigbt Mahagoni Piano, fommt jofort, 
überzeugt Euch jelbit. Seitenheit. 537 Belden 
Ape., nabe N, Elarf Etr., eriter Floor. 

1021808 


Nur $45 für ein fchönes imbortirtes Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells EStr., nahe North Abe. 
3100 102* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schöne junge Dahshunde. AII 
Nord Zalman Xpe, dofrfa 


Zu verfaufen: Billig, Delivery: Pferd und Teichs 
ter Delivernwagen. 85. 1858 Burling Str., 2. 
Floor, Front. 

Zu verlaufen: Ein kleines Pferd und Wagen. 
1701 N. Kedsie Ave. 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, auszuwählen von 
vier. 2686 Lincoln Abenue. dimido 
Zu verkaufen: Billig, eine einſpännige Kutſche 
und ein Buggy ohne Verdeck; beide in gutem Zus 

ſtaude, viit Gummireifen. 246 N. Clark Str. 
23ſep, 1wx 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 80 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milmautee Üpe,, 
egenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept, Stores, 

ar Tauber. 24in*X 


Zu verfaufen: 5 Pierde, von $25 aufwärts. Auf 
gegeben. MWaggonladung Pferde trifft jeden, 

onntag ein. 194 WUugufa Str., nahe Robey. 
20j1*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Nähmaſchine, Eisbor, Heizofen, 


Waſchmaſchine und andere Haushalt-Gegenſtände. — 
2121 W. Norih Une. 


— — —— 


Ale Fabrikate von Drob Head Nähmaſchinen, 8 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave. 401° 


— —— — ran nur VER EEE a m — 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 


Euren Wein ſelbſtl! 


8ei — 
Quantität, 


Macht 


— Jett iſt 
Trauben ım irgend 
Beim. Basket, in Bult Waggonlapungen, 


Coyne Bros. 
—119 Weit South Water 
— Chicago. Allinois. 

Große Uhr. über der Thüre — 
29ag,Didofonim 


Rauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und PVeoria Struße. 
Hier könnt Xhr etma 40 Ets. am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abjolut niedriaiten in Chleago. 
‚Yufriedenheit garantirt, 
801 bis 911 Weit Madiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 141% 


BR verkaufen: Gute Weinpreife. 1701 Sheffield 
be. 


Die 
einer 
oder 


Straße — 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Anftändige Wittfrau wünjht Partner oder Vart⸗ 
nerin mit etwas Geld, in Geſchäft. 8388 MW. Wafhs 
ington Blod. 


Suche, einen Theilhaber mit etwas Geld” in 
altes Geſchäft. Gute Besahlung. Adr. P. 455 
Abendvoſt. 


— er EEG Tr TEE a 

Perlangt: Partner für Sauloongefhäft an Nords 
feite, muß anftändiger Mann ſein, 10 Jahre Leaſe 
und billige Miethbe, muß Geld haben. um das Ga 
iheft zu vergrößern, unabhängig von der Brauerer. 
Urr.: DB. 446, Abendpoft. midofr 


Verlangt: PVartner mit 15.000 für neues Pas 
tent. Bin aub gemillt, jelbiges zu vertaufen. — 
Adr.: &. 4 Ubenppoft. dimtdo 


En nn nr Tan En a FE —— — 


Rechtsanwälte. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Centz das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. ' 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 his 12, 

1dap*! 


©. 3. R. Cummerow, deuticher Advuofat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bauf:Gebände, Ede 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randulph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500. 


Se ——— 
Sred Elotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Bratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl. nahe Clarendon Ave. 

7ib*2 

Albert A. Kraft Reht!-Anmalt. 

Breulie in allen Gerichtähöfen geführt. Alle Rechts- 
vie te beftens bejorat, Erbichaften eingezogen. Eins 
prüche überall durchgefegt. Löhne fjchnell follektirt. 


Abftrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 38 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. , R gmıe 


Sohn Wagner, dentiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf. Zim. 1307. 

: —8* 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen MMechtsheis 
and gebram: ieht Brandes, 1313. Fort Dearbsrn 
Behkude, Eübinefete Clurt und Monzee  1iusd 


September 1911. 


a — 
— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter‘ diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fünf-Zimmer Cottage. 4014 
N. Kedzie Ave, Irving Part. i 


gu vermiethen: Wohnung von 6 Zimmern und 
Bad, in_zweiftödigem Bridhaus. 1866 Howe Str.,, 
mit 25 Fuß leerer Lot an beiden Seiten, wodurd 
Luft und Licht ftetS gefichert ift. Miethe 5. 


Zu vermiethen: Gejchäftsladen in rajch emporblüs 
hender Nahbarjchaft, ausgezeichneteXage für Butcher, 
Grocer, Bäder. 

Urthur Jojetti Neal Eitate Eo., 3961 Elfton Ave. 


Zu bermiethen: 4 Zimmer, hinten, oben. $10. 
1236 Dafdale Ave. 
— —— —— 
Zu vermiethen: Cottage. 6558 N. Nobey Str. 
Mts. P. Breit, 7455 Ridge Pod. Tel.: Rogers 
Part 154. mido 


Yu vermiethen: Wohnung für Meine deutfche Fa⸗ 
milie, 4 Zimmer, billig. Unzufragen: 2157 Urmitage 
Üvenue. midofr 


Nur 840 den Monat für einen jhönen grohen Store 
mit Donpfheigung, paſſend für Schuhgeihäft, an 
Evanfton Ane. und Winone Str, alip2mX 


— — — — — — a — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau, ſchöne, 
belle Zimmer, mit oder ohne Koft; gutes Keim; 
alle Bequemlichkeiten. 449 Belden Även, Flgt 2. 


„Bu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, pafiend 
B awei oder drei Perionen; Dampfheizung, Gas, 
d. Mrs. ‚Gorges, 1713 Wells Str., Ylat 2. 


Zu vermietben: Elegantes Frontzimmer mitſtüche, 
an Ehepaar. 921 Sedgwid Str., 2. Floor. dofr 


‚gu vermiethen: Schönes Zimmer an 2 Männer, 
billig. Bad, heißes Wajfer. 921 Sedgwid Str., 2. 
Floor. 


— verlangt. 888 W. Waihinaton Blod., 
oben. 


Zu vermiethen: Helle Zimmer, ſaubere Bet— 
ten; 81.25 bis 81.50 die Woche; 20c bis 25 die 
Nacht. Home Houfe Hotel und Kaffee Lund 
toom, 643 Dibijion Eir. dofe 


ö— — — — — — — — — — — 
Vermiethe Zimmer für Herrn, $2.75, Dampfheis 
zung, warmes Waſſer. 1254 Dearborn Ave. 


Billige Haushaltungs-Zimmer, 81.00 aufwätts. — 
81 Sud 


eoria Strabe. 
Schön möblirtes Zimmer, paſſend für zwei, bei 


grau, Nordjeite. 1931 Maud ÜUne,, nahe Genter Sir, 
elephon: Lincoln 7580. 


"Bu vermietben: 4 helle Zimmer, mit Toilet,. nahe 
Hohbabn. 1815 Biflel Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes, warmes Zimmer, mit 
oder ohne Board, bei deutjcher jüdifher Wittwe. Zu 
erfragen: 837 Genter Str., Store. 


Zu vermiethen: 2 Schlafzimmer mit Front:Pars 
lor, Ga8 und Bad, an ehrlie Leute, Nord: Flat.— 
24 Lincoln Une, 


— — 


Qu vermiethen: Bimmer au 1 oder 2 Herren. — 
15% Orhard Str., nahe North Une, 1. El. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer und Toilet, $6, hinten, 
2. Flooe. 1815 Cleveland Une. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei beuticher 
Frau, an ziwei Brüder oder zivet freunde, als allcı= 
nige Roomers, oder au an einzelne Serren. MIN. 
Halited Str., Flat 2, redht3. 


245 
Dofr 


1932 


Verlangt: Deutihsungarifhe MRoomers. 


Sincoln XUpe., nahe Halfted Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes immer, billig. 
Mohawt Str., Flat 2. 

Zu vermiethen: Neu möblirte, helle Zimmer, mo- 
dernes Flat, an beiiere Herren, in fleiner Yamilie, 
Board wenn gemünjcht, nahe Lincoln Park. Glart 
und Sincoln Ave. Gars. 9 Grau, 44 Melden 
Uve., 2 lat. 

Zu vermiethen: Ginfach_möblirtes Zimmer, paijend 
für zwei, mit oder ohne Board. 2849 Emerald Ave., 
2. lat, inten. 

Zu vermiethen: Helles yrontzimmer, Dampfheis 
zung, eleftrtihes Licht, Wilfon Erpreß 2 Blods ent⸗ 
fernt, $2.50. 1107 Seland Ave. Hurſt. dofrfa 


Verlangt: 2 anftändige Männer fünnen Zim- 
mer. Board und Wäldhe finden, fehr billig, in 
einem modernen Pribathaus. Nur joldhe geiucht 
die ein gute3 Heim zu Ihäßen milien. Nachzu— 
fragen 2056 N. Sambher Übe., Logan Eauare 
bone Belmont 1467. 


Bu bermiethen: Front Schlafzimmer mit Soft, 
bei deutfher Familie. 5212 ©. Loomis Ctr., 
Slat 2. 

Zu bermiethen: De zwei möblirte Zimmer 
und Küche für Haushaltung und ein Frontzirı- 
ner. 660 Welld Etr. doſa 

222 


“ Vermiethe nette, faubere Zımmer, bilfig. | 
Wisconfin Str. 18jep, doja,* 


Neue möblirte einfache und doppelte Zimmer mit 
Koft; deutihe Kühe. Epicure Reftaurant, 2162 Lin— 
coln Upe., zwifchen Garfield und Larrabee. BiplmX 

Vermiethe fauberes Zimmer mit Dampfheizung, 
preiswert. 22 MWisconfin Str. BipX* 


Zu miethen gefuc,t. 
(Ungeigen unter dDieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Wunſche helles Zimmer nahe Gejhäftsviertel. — 
Obwald, 531 Weit Jadſon Blod. 


Bu miethen gefuht: nger deutfher Mann fucht 
immer bei beutjcher itiwe Ber alleinjtehender 
rau. Adr.: 8. 687 AUbenbpoft. 


Zu miethem gejucht: Gin Mann Sucht einfaches, 
reines Zimmer bei alleinftebender Frau, Weitjeite. 
Abr.: 8. 684 WUbendpoft. dofr 


Zu miethen gejuht: Ruhiger Mann jucht pajfens 
des, helles und geräumiges Zimmer. Anträge mit 
Preisangabe unter Adr.: K. 685 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Junges Chepaar mwünicht 3 
piE 4 immer Wohnung, wenn möglich mit Bad, 
Weit: oder Nordjeite. ©. Biedler, 518 S. Marjb: 
field Avenue. 


i Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Junger Deutſcher ſucht Baannt⸗ 
ſchaft eines ruhigen, braven Mädchens, zwecks Hei— 
rath. Sich der Ärmuth nicht ſchämend, jeden Vutz 
verachtend als Bedingungen. Ernſte Augaben unter 
Adr.: K. 688 Abendpoſt. 


— — — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Mubrik. 2 Cents das Wort.) 


Wir Laufen, verlaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigentyum. Berleiben Geld. Berkaufen jichere erfte 
poothefen, euer » Berjiberung. G. Freudenberg, 
Go., 1561 Milwautee Uoe., nahe North Ave. und 
Modey Etrabe. 4apdidofa* 


leihen gejucht: $1500 für 3 Jahre, zahlbar $500 
jö tlih mit.8 Progent Zinjen, von Brivatleuten; 
eite Sicherheit. Bitte vorzujprehen: 3847 Aadion 
Bilod., 1. Etage. midofe 


Zu verkaufen: auf 


Erſte Hopotheten 
Grundeigentbum— 
$1200, 6 Proz. Zinfen; Gegenwerth 22300. 
325%, 5% Proz. Zinſen; Gegenmwerth 85500. 
Ad, 52 Bro.z Binlen; Gegenwertb $10,000. 
4509, 5% Proz. Zinſen; Gegenmwerth $11,000, 
Zohn U. Ehmidt & Co., 9 S. SaSalle Str, 
Alvin 


Anleihen auf bebautes Grundeigentbum. — — 
VWm. U Narten, 3028 Xome Ave. 
2lip*& 


Unleigen ohne Kommijjion. Sagt uns, mas «für 
ein Gebäude Ihr wünjht und wir bauen «8. Wir 
fegen Euch was e3 foftet und verlangen nicht3. Pläne 
eliefert. Sprecht vor oder fchreibt: Newhoufe Eo., 
5 N. Dearborn, Tel. Gentral 7233. 16fepx* 
— 

Greenebaum Song Bant & Truft 

Gompenpy 
verleiht Geld au Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedtigſter Zins fuß. u 

Eicere Grfte Hopotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicayser Grundeigenthbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. KRandolpp Str, Silrx 

—CErfe Sppotbeten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentyum— 

Geld zu verleihen ee ven beiten Bedingungen. 
KRihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7 
Ubends: 555 North Uve., Ede Larrabee. 


Geld zum Bebauen: feine Kommijfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anfeihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Dorftälten; ver= 
befjert und angebaut. 20 Xelephone, Randolpp 300, 
9. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 86f6* 

= rn — 


— * 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prom 

beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte — 

Real Eftate Mortgage Co., ZN. Clark Str., 3. 504. 
1401*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
zu ben niebrigften, vorberrfhenden Raten. Seine 
Verzögering. BausDarlehen erwüniht. Bringt Gure 
Pläne mit. Phone: Central 1730. 

Sohn P. Boerfter& Go. 15 ©. LaSale Str. 
25ja*t 
f zweite Hypothet zu leichten Bedin 

Geld au — 
gen. T. Oswald, 115 Dearborn Stri, Zimmer 
Usends 555 North Ane.., Ede Barrabee Etr. 16j1*% 


m 111. Z 

G. ©. Bauling, 13 Ca Salle Str. Erfte Sys 
pothelen zu berfaufen. a verleihen zum me⸗ 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, lmai*t 


— — — — — — — — — —— ——— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Örundeigenthum auf der Norpmweftfeite, 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Sogan © au, 
p* 


Wir verleiten Geld auf Grundeigenthu 

Bauen — m Offen, Montag uns 
m t. auſe v 

Sul Slimeufee Ave. nape Yauline Ein ac 


bebautes . 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
An EEE a re 
Grocery:, Delikateſſen-⸗ Candy: und Notion-Store! 
$385, oder befte Offerte, billig fürs Doppelte, faus 
fen, wenn jofort genommen, einen in PBrivat:Nad: 
barjchaft gelegenen, lang etablierten und gutzahlenden 
Grocery:, Delitateijen:, Gandys und MNotiont:Store; 
jeher großer Vorrath Groceries; feine Firtures; feine 
Konturrenz; $165 Mietbe für feinen Store und 
Wohnzimmern; Diejer Pla hatte ftetS cine Tages: 
einnahme von $20, muß jedod verfauft werben tnes 
en Abreiie nah dem Weiten. Dies ift eine feltene 
elegenbeir für gutes Ausfommen zu maden und 
nebenber noch etwas zu Spuren, Kommt Freitug von 
1 bis 5 Uhr für Diejes jeltene Ungebot, nad) 
923 Weit 4. Straße. 

Kehmt Halftev Eır. Gar bis 54. Straße 
geht kin Block weſtlich. 


und 


Zu vertaufen: Eine alt etablirte Grocery und Mate 
fet in BVorftadt, wegen Todesjal. bit 

Gin alt etublirter Candy Shop; wir machen unjer 
eigenes Candy. Berfaufsgiund: Krankheit, 

Eine alt etablirte Yäderei und Gaf& in Voritadt, 
Eigentbümer will ji im den Nuhejtand yegen. 

Kin altetablirier KardwaresStore, wegen hohem 
Alter verkauft; verfaufe filr 300. Unterjuht Dies. 
Sreoter & VBelles, 

5531 S. Boulevard, Auſtin. 

dofrſa 


Habe zu vertaufen: W Saloons mit oder ohne 
Lizens, von 800 bis 86000 5 Groceries, 6 Deli⸗ 
tateſſen-, 2 Zigarrenſtore., Reſtaurant, Butcherſtore, 
Bädereien, zu jedem Preis. Wer überhaupt ein Ges 
ihäft, fann jein, was e3 will, fchmell kaufen oder 
verfaufen will, gehe Morgens 9 Uhr nah 1572 Eiy: 
bourn pe. 


Reitaurant: und Lunhroom:Käufer, aufgevaßt! — 
Mus mein Reftaurant und Lunchroom wegen andes 
tem Gefchäft verkaufen. Ganz neue Einrihtung, als 
ter Pag, gute Einnahme, gute Breife. Kommt und 
überzeugt Cudh. 727 Milwaufee Ape. Dido 


Zu verfaufen: Saloon, feit X Aahren beftehend, 
muß wegen Xodesiall verfauft werden, Wuarenla: 
ger, Licenje, .5 Sabre Leaje, guies Edgebäude auf 
Nordjeite. Muß vor Sonntag verfauft werden. Nach: 
aufragen Rirman Bro$,, 1607 Elybourn Une. 

midofr 

Verkaufe 10-Zimmer Roominghaus, billig, wein 
bis zum 1. Oftober gefauft. 640 North State Str. 


8350, wenn tofort genommen, taufen 10 Zimmer 
NRoominghaus; Miethe KH; Einkommen IWW. — 
Zange, 704 Tearborn pe. 3iplmX 


Vertaufe Zigarren, Candy-, Notions⸗, Butcher⸗ 
Store bei großer Schule, billige Miethe, Wocene 
einnahıne Hy, wenn jofort genommen, bilig. Fragt 
Morgens 9. 1572 Eiybourn XAne. 


Verfaufe Saloon, Gde, eigene Xizens, eigene 
Beaie, großerVorrath, wenn jojort genommen FR, 
mwertb HOW). Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Upe. 

Zu verkaufen: Gutzahlender Meat Market, auf der 
Süpjeite; muB frankpeitähalber verfaufen. Wdr.: 
8 99, Abendpoft. dofr ſa 


Bu verkaufen; Wegen vorgerückten Alters, ein 
gutes Grocerpgejchäft; billig. 1702 Belmont Uve. 

Bu verkaufen: Delitatefien- und Filh-Store, Fir: 
tures und Waarenvorrath, in gutem YZuftande; * 
gute Kundſchaft; mähige Miethe. 8302 Chicago Ave. 


doſa 


Zu verkaufen: Spottbillig, zahlender Grocery⸗ und 
Delikgteſſen-Store, wegen Uebernahme eines gröhße⸗ 
xen Geſchäftes, 4 ſchöne Zimmer; billige Mliethe. 
Würde Fittures auch jeparat billig verkaufen. 908 
Willow Straße. 

Store zu verfaufen: Delitateifen und leichte Gros 
cery. Addition Str. und Eeeley Ane. 


Verlangt: Erfahrener Färber-Gchilfe. David Wes 
ber, 3538 State Str. 

Zu verlaufen: Grocery:, Delikateſſen-, Bäckerwaa⸗ 
renz, Candy: und Sigasren:Store, billig. 1848 
Home Str. 


Zu verfaufen: StoresBäderei, guter Pla für 
Brot: umDd Gatebäderei, billig, wegen Uebernahme 
eines anderen Geihäfts. Dayton und Willom Str. 
gu verfaufen: 31 Zimmer, vermiethet, Dampfe 
heizung, fauber und ordentlich gehalten; $125 mos 
natliher Reingewinn. M Weit Huron Str. Tel.: 
North 439, 

gu verlaufen: Ein guter Saloon. Adr.: 8. 686 
Abendpoft. Biplm& 


Saloon zu verfaufen wegen Uebernahme eines an: 
deren Geihäftes. 709 Milmaufee Ave. dofr 


Bu verfaufen: Auf der Nordieite, gutgehender Sa- 
Ioon, $600, wegen Krankheit in der Familie, Nach 
aufragen bei DM. Bruder, 9 Hubbard Court. 

Zu berfaufen: Saloon, gute lebhafte Ede, gute 
Gelegenheit für richtigen Mann. Adr.: 8. DT. 
27 Abenpdpoit. 


mido 


Zu verkaufen: Leaſe und Möbel, Roominghaus, 
1683 La Salle Avbe. dido 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant in Gegend 
wo Geld gemacht werden kann. Muß verkaufen wegen 
anderem. Geihäft. 1615 Weſt 68. Str., nahe Aſh— 
land Avbe. mido 
— 
Zu verkaufen: Ed-Saloon mit eigener Leaſe an 
Nor dſeite, wegen Verlaſſen der Stadt. Adr.: K. 
699, Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, beſte Lage 
Adr.: G. 38, AUbenppoft. mido 


der Rorpdjeite. 

gu berfaufen: Candy, Sigarren:, Tabals und 
leichter Grocerpftore, neben einer großen Schule.— 
184] Sheffield pe. dimidofe 


Yu verfaufen: Candyſtore, Tabak, Zigarren; beiter 
Store ter Nordfeite. 2449 Elybouen Abe. r34-ILX 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus; ſchon 
gelegen; alles vermiethet; mweit- unter Preis. Lange, 
704 Dearborn pe. 23jp,imX 


‚gu verfaufen oder vermieiben: Saloon, Ede, eigene 
gijens, 14 Zimmer, mit Heißwaſſerheizung ver⸗ 
taufe 75 bis 80 Barrels Bier. Adr. H. 58 Asdpoft. 

23iplm& 

Roominghäufer, Hotels‘ zu verfaufen, Nord-, Süd: 


und Meftjeite. Fifchheimer, 35 N. Dearborn Str. 
17ip,210% 


En —ñ — — — — — 


Automobiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Thomas Automoöbil ſpotthillig zu verkaufen, wegen 
Verſgſſen der Stadt, 7 Paifagiere. 1616 W. 21. 
Straße. dofafon 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
— Größter Bargain je offerirt. 

5 Flat, vier 4 und ein 5 Zimmerflat 
und Baſement in beſter Ordnung, alles 
helle Zimmer an Diverſey Blyd., nahe 
Aſhland Ave. Nur 33800. Miethe 8648. 
Theilzahlung. 

H. Werner, alleiniger Agent. 
3409 N. Paulina Straße, direkt an Lin— 
eoln und PBaufina „RL“ Station. 


Zu verfaufen: Schönes dreiitödiges GSteinfronts 
Gebäude, drei 6 Zimmer lats, Heikmwajierheizung 
im erften jylat, im ziweiten und dritten Ofenheizung, 
großer Bargain. dofria 

John Bobel, 3400 Southvort Ave. 


Habe 88000 Bar und ſuche einen Bargain in zwei⸗ 
oder dreiftöd. Haus auf der Nordſeite. Schreibt 
ausführlihb, was Ahr zu verfaufen habt. Adr.: 
3. 996, Ubendpoft. ; 

Zu verfaufen: 2-fylat Bridgebäude, Steinfront, 
modern Blumbing, $4409: 8500 oder mehr Baar, 225 
monatlıd. Dido 

Belostn, 1905 Belmont Apenıe. 


Neue Zwei-Flat Brid:Gebäude. fertig zum Fin» 
sieben, 5 oder 6 Binmer Flatt: Dal Trim und 
Hußböden, offene Blumbing, eleitrifher Licht, Mon 
faif Floors in den Badezimmern und Hallengängen. 
rg 9 HD Fuß Lot: menflafterte Straße 
85050 und aufwärts: 81000 oder mehr Baar, Re 
820 bi5 35 monatlid, ido 

Zelosty, 


Zu verlaufen: Bargain, prachtvolles 2 Flat Brids 
ebäude, Steinftont, 6 und 7 Zimmer, durchweg mit 
ct Irim, Heibwafferheizung, 35 Fuß Lot, ebenfo 
großer Stall, Preis 8000, Hoyne Ape., nahe Hoc: 
und Straßenbahn. Zaufhe für 2 Flat PBrid, Ofen: 


oder DOT ame ONE Seht 
FrantBed, WMi4 Irving Park Boulevard. 


‚Zu verlaufen: , Prahtvolfe moderne 5 Zimmer 
Frame Cottage, Brid Bafement, ale Zimmer auf 
einem floor. Preis 83290. $1000 Baar, an Dafiey 
Une. Seht . 

Frant Bed, 2014 Irving Park Boulevard. 


Dscar — verfauft fpottbillig: 
Gutes 2-jtöriges Bridhaus, 5 und 6 Zim- 
mer, modern, nahe Lincoln Ave, $5000. 
— Dscar — Hoietti, alleinige Office. 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted. — 


Zu vertaufen: Modernes zweiftöd. Vridgebäude, 
nebft GEottage; nahe Orhard und Willow Str.; 
85500. Aug. Torpe, 8&W North Une. 

23jep,imX 


Habe $25,000, fucdhe fofort einige Tleine oder 
roße Blathäufer zu laufen, Norbfeite, Adr. 
. 235 Abendpoft. bimibofrfa 
Zu kaufen gefuht: Moderne 2 Flat Brid und 
Srame Gebäude, nahe Clark Str., nördlich von Wels 
mont pe. PBaarfäufer warten darauf. 
BrantBed, Mi4 Yrping Bark Boulevard. 
famodimidofrfa 


Zu verkaufen: Bierftödiges Badfteinhaus, Laden 
und fieben Flat mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
DOfenheizung; Miethe $1885 das Jahr. An gutem 
et te Gefhäftsgegend; immer vermiethet. 

reis 314,000. Wdr.: KR. 665 Ubendpoft. » 


di 
Addifon und Leapitt Str. 


Zu verfaufen: Mierftödiges Vadfteinhaus, acht 
Flats, je 4 Zimmer und Bad, DOfenheizung, Stall, 
in gutem Buftande; Miethe $112 den Monat, immer 
vermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur NM Baar: 
geld nöthig. Preis 810,500. Adr.: ©. 557 Ubdpoft, 


Grundeigentfum und 'Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ————— 


Nordie ite. 


gu berfauifen: 
olgende moderne PBrid: und Steins 
Maple Square Ane., drei 6 Zimmer 
Sheffield Ave., jehs 4 Zimmer. .nueneeenree- 
Winona Une, drei 5 Bimmer.scnesnereenne 
Furling Straße, drei 6 Jimmek.ennennoesene- 
Clifton Avenue, drei 6 Zimmer 
Nahe Lincoln Park, drei 8 Zimmer.w.......$ 
Burling an ſechs 4 Zimmer 

Auguft Torpe, 8% North Avenue. 


—— nnd 
Bargains!— Modernes 2 flat Framehaus, 5 
Zimmer Flats, Concrete- Fundament, nur..$3,300 
Gin modernes 2 flat Framehaus, mit gro- 
Ber Scheuer, 4 und 5 Zimmer Flatd..:... 2,9 
8200 Anzahlung fauft eine 4 Zimmer Cottage 
an George EStr., Preis 
Schönes 2 Flat Pridhaus, auf 3 uk Lot, 
nahe een. Bargain zu 
3 %. Frey, 23828 Lincoln Ape. 


$6,700 


mido 

— 

s⸗Zimmer Brid Cottage, modernes Badezimmer, 

ze und Laundry, bequem zur PBommandilles 
ar; bedenkt, nur 32200. Neues 2:7ylat Hans, 

Zement:Bajement und Dachboden, 3) uk Yot, bes 

quem zur KHohbahn, 83700. Termine. Maus Pr 

zwei Yarnilien, breite Yot, nahe Wobey Str., tür 

82700. Bauſch, 824 Center Er. doft 


Muß ſofort verkaufen: 

drei Flats und Barıı, an Dayton Str.; in beftem 
Buftande; gutes Ginfommen. Ferner ganz neues, 
modernes wei⸗Flat Brickhaus, mit Furnace, an 
Caftiwood Uve., nahe Lincoln Ave.; große Lot; 
nehme Lot oder fhuldenireie Gottane in Taufch das 
für. Was habt Ahr? Apr.: 3. 938, Abenppoft. 


Zmeiftöd,. Bridhaus, mit 


Zu verfaufen: fFür SIM, eine große, neue 5-Zims 
mer Cottage, mit Bafentent, nahe Xrving Park 
Boul.z und Lincoln Ape.-Strakenbahnlinie: $150 
Ber, 8 monatlih und Jinfen. Sclüfiel hei: 

Sohn Heim, 3148 R. Aſbland Ave. 


„ Bafr 
en 
Zu verkaufen: Für 82550 große 6⸗Zimmer Cot⸗ 
tage, Bad, Gas, 36x12 Fuß Lot; an Perrn Str., 
nahe Diverſey Boul.; 8200 Bagr, 810 monatlich und 
Zinſen. 4 
John Heim, 3148 M. 
Niedliche Cottage, an-Wellington Straße, 81850. 
wei Lotten, 50 bei 125, an Naicher Ave., sitlih von 
lark Str.; Eigenthümer wohnt im Weſten: für 
82000. Bauſch, 824 Center Str. doft 
Schönes drei-Flat Brickhaus, 7 Zimmer, 
Genter Str.:Hocdhbahnitation, FERN.  Zimer:F 
Brickhaus, mit zmweisfylat Yramenaus hinten, 
auem zur Füllerton Aye. Hochbahnſtation; qute 
Einfommen, 8420. Bauſch, 824 Center Str. do’e 


— 


Aſhland Ave. 


Zu berfaufen oder zu vertauſchen: Prachtvogt 
belle Refidence, 6 aroße Zimmer, sad, neıtefte 
Verbefferungen, negen 2-itödiaes Holz: oder 
—— 3526 N. Paulina Str., nahe Hoch— 

n. 


— ——— — — — 


Nordweſtſeite. 


85,800 Brick und Stein 2 Flats, 83,300 — 
—8500 baar — Reſt leichte Ubzahlungen. 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2:fFlaf 
Bridhäufer, Hartholg:Trimmings und durdhaud mo= 
bern, in unferer neue Subdivifion ührin Vracht— 
bolle 30 Fuß Laws. Preite Lotten. PVerjäumd 
nicht, Dieje oe. Gebäude zu befehen. 
; EREI ne 
Irving Mark Boulevard und SKedzie 


— 


Avenue. 
ſp8x 
Zu verfaufen® 5 Zimmer Haus, Stein-Baſement, 
hoher Boden, wo noch meitere 5 Zimmer eimgerichtel 
werden fünnen, breite Cotten, Eichenholz-Verkleidung 
—beißes und kaltes Waſſer und alfe modernen Eins 
richtungen; nahe Cars und Hochbahn; 8100 Anzah— 
lung, Reit wie Miethe; etliche 2:itöd. Hauier, KIM: 
feihte AUbzahlungen. Otto Dobroth, Kigenthiimer, 
Irving Park Blod. und Kedzie Ave doft ſa 
Zu verkaufen: Bargains, als letzte der Subdiviſion 
— 4 Flat Gebäude, 4 und 5 Bimnter, 
— 2 lat Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 
2 — 5 und 6 Zimmer Gottagnes. 
Neu, Gichenholz: Verkleidung, große Lots; es be— 
— ſich, ſie zu ſehen; 8200 bis 8800 Baar, Reſt wie 
iethe; offen Nachmittags einſchließlich Sonntag. 
N. O. MeOuiſton, Office im Gebaude 1239 N. 40. 
28p Iwæ 


Zu verlaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, billig; 
6100 Anzahlung; diefes Haus iſt erft ein Yabe ul 
und bat Konkret: Fundament, Zement: Fubboden, 
Saundey; für Yurnace eingerichtet; breite Lot, 

en. 2. &'6. see 
Srping Bart Boulevard und Kedzie Apenus, 
19aug,2® 

Bu verfaufen: Neue Rrid:Gottage, 6 Zimmer un! 
Bad, Haddon Wne.. mweftlich von Kepdzie und Humf 
boldt Park. Nur I Baar, Reit monatlih; Lob 
MIX. Seht Freeman, Nordmweitede Kedzie und 
Haddon Ave. Deutſch geſprochen. doft ſa 


Bargain in modernem, eiegantem zimeiltöfigem 

und Bafement Brit und Steingebäude, 4 Zimmer 
lat8, 2946 NR. Rodwell Str., Dfenbeizung, Miethe 

516, Zu erfragen: 2. Kandlit, 2361 Milmautse Une, 
WR—ot1t 


Park, zwei 9 
Francisco Abe., 


Zu verkaufen: Beim Humboldt 
Fuß Lotten. Riſting, 1622 Nord 
oder 64 Randolph Straße. 


Zu verkaufen; 4 und 6 Zimmer Cottages; leichte 
Bedingungen wie Miethe. 

Diether & Jarnede, 4761 Milmaufee Adenue. 

22ip1oX 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Fmei 5-Zimmer 

ramehaus, binten zwei 4 Zimmer Prid; Miethe 
; Preis 3700. Ruevel, 602 North Upenue. 

22jplw& 


vertaufhen: Haus mit zwei 4 Zimmer fFlats, 
nahe Southport und Elybourn, für Yarın oder lecre 
2otten. Baul Kartte, 1997 Lincoln be. 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Südoſtecke Lincoln und 20. Str., 
unbebaut, 81700. Nachzufragen beim Eigenthümer, 
K. Zaleski, 106 N. Clart Str. Ecke Waſhington, 
Zimmer 226. dofr ſa 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Gebäude, mit Waaren⸗ 
lager von Zigarren, Tabal, Notions, Schreibmateria⸗ 
lien und netten Firtures; verſchleudere Alles für 

500. J. Shuflitowski, 2826 Weſt 22. Str. 

23fep,1mX 


Südſeite. 


8100 Baar, 810 monatlich, keine Zinjen, 
kleines Haus und Lot. 7207 Honore Str. 


taufen 
modo 


5855 Princeton Ave — 

Zu verkaufen: Bargain! 2-Flat auf Steinfunda—⸗ 
ment und Stall, ia beſtem Zuſtand, Lot 30125; 
Mierhe $564, 1 Plod_ zur Hochbahn. Kleine Baar— 
enzahlung. Gigenth. N. Bertha, 5235 Michigan Ave. 

BipimXt 


Farmländereien. 
Neh Mihigan. 
Spezielle Bullman Car Erkurfion am 3. Oftos 
ber nah dem Smwigart Traft, dem Zentrum 


des Obft»Gürtels; £5.00 für die Rundfahrt; zurüd.. 


in ein oder zwei Tagen. wie Sie wünichen. Ein 
taufend 40 Wcres und viere arößere und fleincıe 
armen, vorzüglih für Obft. Getreide, Gras, "Ges 
müje, Viche und Geflügelzuht, Molkerei und alle 
gemeine Frarmerei. Ginine teane Trafte neulich zu 
meinem Eigentbum hinzugefügt; Preiie $10 bis 835 
der WUcre, Bedingungen jo niedrig wie $l0O bis KO 
Anzahlung und $ bis 810 monatlih auf dierzig 
Ucres; in der Nahbarichaft von SFarmen, Schulen, 
Towus, hübſchen Reſort-Vakes und Forellen-Stro— 
men. Gute AUbjaggebiete. und Fahrgelegenheiten; 5 
und 10 Acres Trakte nahe Towns; Reſort Lotten 
am Cryſtal Lake. Schreibt um feines Büchlein, gro⸗ 
Ber Karte, verbefierter Farmlifte, alles frei. — 
W. G. Swigart, Gigenthbümer 1380 
Firſt National Bank Buildina. 38 S. Dearborn 
Str., Chicaao. 10fp,jondido* 


Exkurſion am 3. Oftober 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Süs 
den am Golf von Mexifo. Wutes Land, 
Waller und Klima. 650 deutiche Fami— 
lien bezeugen e8; 2 bis 3 reihe Ernten 
im Jahr; fühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Baradies für Leidende, Freie 
Reife für Käufer. Nüheres bei 

8.0.8. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haljted Straße, 
Chicago. mi--jon 


120 Weres im nordöftlihen Wistonjin, ſchwarzet 
LSehmboden, 3% Meilen von Tomn mit 400 Eins 
mwohnern, Greameries, Käjsfabrit, Mühlen, Kirchen, 
Säulen etc., gute8 Haus und Parn, Nebengebäude, 
20 Ucres urbar, 50 Ucres wildes Ken, 0 Ucre 
gut gewahfene Pappel: und Birfenbäume, gute 
„Well*, eiferne Bumpe, 2 gute Wierde, neued.\ Ges 
dire, 2. Kühe, 12 Hühner, 1 fchiverer Wagen, 1 
echtes Bugavd, 1 Set Schlitten, Momer, Rechen, 

flug, Disc Spring Tootb Trag und Gultivator. 

ie8 ift ficherlich eine gute Gelegenheit zu HN. 

40 Here Farm, fhmwarzer Lehnmboden, 14 Ucres 
urbar, 4 Ucres befäet, gutes Qlodhaus- und Barn, 
höner tleiner Obftgarten, 1 Meile don Station. 

Paar, Reit 6%. Preis 81700. 

Sanning & Underion, 542 S. 

Offen Eonntag Morgens. 


.- 


Dearborn Str. 
2Hip,1of 


0) Anzahlung, der Reft auf Teihte AUhzahlungem 
laufen meine zwanzig eres Farm unter Kultur, 
beftebend aus Kaus, Stallung, SKiübnerhaus und 
Schiweineftälle, nabe einer füdlihen Stadt mit 75,000 
Einwohnern. Eigenthümer (tein Agent, W. 7. 
Hagemann, 1871 N. Leavitt Str, Chicago, U. 

80% 

Zu verkaufen: ierzig Adet Farm, M Minuten 
von bier mit der Straßenbahn; yüpfih von Benton 
Sarbor, Midb.; 85500; feine WUgenien. Adr.: ®. 
434, Ubenppoft. 


"10.00 der Were kaufen das beite Kartoffel Corte 

und MRoganen-Sand im MWisconfin, Brodfuchrer, 118 

N. SaSalle Str., Zimmer 509 do— fon 

Vierzig Acres, Taylor County, Wiskonſin, 810 

vo Aere, Schwarzer Lehmboden, eben, * % 
7 d, 


2 North Ave. 

Zu verkaufen: 80 Ader Farm mit auten Gehäus 
den. Näheres beim Gigentbümer: Bor 46, Waters 
town, Wis, —A 


— — 


Verſchiedenes. 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen? Neues erfter 
Klaffe ameiitddfiges Bridhaus; nur 8150 Baar. 
Adr.: &. Bl Übennba 4 


{ 


2 





Official Pubiicatıon. 


ANNUAL STATEMENT Zi TIasa- 


ANCE COMPANY of New York, in nie State of 
New York, on the Sistday of December 1910 0, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Nlinoıs, pursmant to law. 
CAPITAL. 
— — —— stock paid up in 
OBER... »00s0nsn >. suennsennenn sh 1,000,000.00 


— ñ— — 


INCOME. 
Premimmme received during tbe year... 
Interest and dividends 
From agents baliances previvusiy 
charged ofl ..........+ — — 


3,151,210.91 
24,783.15 
31.46 

Total iacome 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settie- 
ment of ıosses 
Interest or dir idends to stockhoiders, 
Comtwissions or brokerage. .......... 
Saiarier. fees and all other charges of 
ofücers, clerke, agents and em- 
Ploy@e8....., ···· · · · · · · · u... 
Rentas. 
Advert sing. printing nnd stationery, 


postaze etc 
m: expenses, furniture, fixtures and 


592,91.) 
31,611. 
3,180.2 
EEE 
18, 196.88 
29.01.59 


Underwriiers board, fre department 
and salvage corps, fees, etc. ....... 
Inspection and surveys 
State, insurance departments, taxes 
— — 
Other licenses, fees and taxes........ 
Arents balances charzed off ; 
All oiher disbursemenis .... 1 415.51 


Total disbursements. $31 3, 176,8 651.4 4 

LEDGER ASSE'TS. 
Mortzeage loans on real estate 
Book value 01 bonds and stocka. ..... 
Money in office and bank... 
Agents balancer. 


Total ledger asseta 4 6,038, 790.28 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued „.S 2 %0,26.24 
Market value of bonds and stocks 

15,169.14 

Gross assets $ 6,254,%54.66 


over book value 
DEDUCT ASSETS Nor ADMITTED. 

Agents balances over three months due 5,27. 

Total admitted assets...... osunnn..$ 6,249,087.44 

LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid 668. 8 
Losses in process of — 
. 349,205.19 


inent or in suspense,. 
Losses resisted ............ B8., 821.4 


—— —S 
Deduct reineurance........ 62,515.50 


Net amount of unpaid los8es „seen. $ 321,179.% 
Total unearned premiume......... .. 2,1771.578. “ 
Salarier, rents, bills, taxes etc. ....... 51,915.77 
Commissions and brokerage..sonere» 12,00.00 
Reinsurance premiums ...... —R 34, 735. 08 
$ 3,197,909.45 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year ....$14,024,540.00 
Total premıums received during the 
VEeBr..ueecneonsenensnenrter nun nee. 172,456.24 
Total losses incnrred durıng the year &5,790.04 
HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY. Secretary 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
ef January, 19i1 
[Sea!) "JOHN E. ORCHARD, Notary Public, 


Officiai Pubiicasior. 


ANNUAL STATEMENT Tıoxarıs. 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio, on the älst dar of December 1910, 
znade 10 the Insurance Superintendent of the State 
of Illinoıe, pursuant to law, 
CAPITAL. 
Amount of capitat stock paid upin 
— ....+8100,000.08 
INCOME. 
Premiums received during the year 
Interest, rents and dividende. „uosunseee 


Total income 
DISBURSEMENTE. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and A 
ment of ı03ses 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokeraze. 
Balarier, fees and allotber char of 
oflcers, clerks, agents an 


Advertising, printing und stationery, 
postayge etc 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps. fees. ete.......... 
Inspection and ſsurreye ..........**26 . 
State, insurance departnients, texes 


Other licenses, fees and 1axes 

Loss on sale or EEG of —— LE 
sets, 

All other diebursements . 


3,859. 
.4 76,298.88 
.9131,251.150 


Total disbursementa... —— 

LEDGER 'ASSETS. 

Book value of bonds and stocke. . 
Money in bank 

Agents balances.,„uoenanere 


Total ledger asaeote. .......... — 8142,007.42 
NON LEDGER ASSETS. 
Market valne of real estate, bonds 
and stocks over book value 


Gross aesets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agente balances over three months due.. 877.64 
Total admitted assetß...... aononırnn. 2199,465.78 
LIABILTTIES. 
Losses adjusted and unpaid ...$ 8,491.35 
Losses in proces# of adjust- 
ment or in saspense ......... 3,720:09 
Losses reeleted ....... —E USED 


Ded uct reinsurance........... 
Net amount of unpaid iosses . 
Total unearned premiuıne®., 
Salaries, rents, bille, taxes etc... — 
Due and to become due for borrowed 
ET RER EEE — —— 


588.18 


10,000.00 


Total liabilities ....................d D/ ſbao 
— — — a ESS, gası.200 
otal risks taken dur o rear....... 
Total premmms —— d the 
.. BI 


To cal losses incurred durıng the year... 9,462. 
GEO. W, POHLMAN JR, President. 
EDWARD A. WINTER, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 30th day 

of January, 1911. 

sca!] J. LOUIS KOHL, Notary Public. 


Official Publication. 
ofthe NORTH 


ANNUAL STATEMENT g\y3 s- 


BSURANCE COMPANY of Now York, in the State 
of New York, on the 3lst day of December, 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 


of Illınoi ursuant to law. 
nn CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CREh..asus0n 0 anunnnnnunnnnunnnnennn cl) BONN o 


INOOME 
Premiums received daring the year .. 1,678,527.84 
—— ae or mut — ws 76,915.08 
roßt on sale or maturity o er 
nasets . 2,606.50 


Sechansneassnensnee VISRAEBER 
DISBURSEMENTS. 
L,osses paid during the year 876,860.76 
Fixpenses of adjustment and settle- 
ment of losseß ....... a | | 
Interest or dividends to siockholders.. 34,943.0 
Commiıssions or bro: 888, 189.87 
Salarien, fees and all ot 
ofücers, clerks, agents and 22 BE a7 00.3 3 
14,861.85 
11,581.87 
18,969.06 


RBents....... sonoserens.e» 
Advertising, printing end 'stationery, 

11,225.17 
37,908.83 


postage, El,» usennnnnnunnnnenun nern 
Legal expense«, furniture, fixtures and 

8.191.185 
Fy —— — VE 43 


TRADE — 
Underwriters’ boards, 
and salvage corps foes ete ........· · · 
b us And SUrVeyE ..ruonuonnener. 
insurance — — 
Total disbursements.. eneeennncae Wi, AL, TMN. $1,641,707.06 
LEDGER ASSETS, 
pe» loans on real — 4 78, 100.v0 
ans secured by pledgs of 
stccks or other collateral..... 
Book value of vonds and stocks 
Daeh in bankx.. 
Agents balances...... . ....--- 


rotal ledger assete................ œ s.i⸗a.is 
NXONLEDGER ASSsETS. 
15,194.48 


in:erest and rents due and sccrued...$ 
Eroas assets....................... 4 æs sis.as 
ar T E ABERSE NOT AUBIFERD, 
value, s stocks 
market Value ...uuononnennnunconnnnd 5162: 


Total admitted assets. „......0....02,283,176.82 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un ’ 8.20.00 
Osses in process of 
ment orin suspense 
es resisted 


3 EEE: —— ... 304,478.00 
—— reineurance........# 185,479.00 

ei amount of unpaid Josses 
Total unearned presniams — — hh, 
Interest and dividends dne or accrued 


..n......... 


Total liebilitiee. .............. un... 81,428,468.34 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... 


Total premiums received during the 
year 


nn 


Total income 


and Dr N * —— sn... 
ther licenses, eos ai ..n0ren 
—— ur sale or maturity of ledäger as- 


w =. E. — ZEN: 
F.8. CR 


— ——— — ———— 
Jenuary-191 
Mani LEMDEL WXMAN, Notary Public, 


ne] 


——- — 


en Neußeiten, nat für Herren. 
männttge 


ee * 
ze ber 


8 
Ht eingelad den U G 
der ment Ügen Raffe bon 
der Wiege Grabe zu 
ftubiren. Dan ebe bie au 
nen der Natur, aud die ſau⸗ 
riofitäten u. Monitcofitäten, 
Des it eine 1 ürben Ten die 
Ste fe vr im ße 
@intritt ft 


Offen täglt 
a 2 De 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©. State Pr Bu ee 


DERESD 


Zähne ohne Platten und Eure Infen 
game beieftigt. 

Trennt Eu nit von Euren alten fyreunden, 
bis Ahr unfer Snftem unterfucht habt, dad R“ 
fultat von 35 Yabren Erfahrung auf demfelben 
Bag. br erfpart 50% an den aoften, erbaltet 
das beite Material und eine Binbende Garantie. 
Unfere Standard ©. —5 Zahne $8.0 
Volles —* —— 5.00 

äbne ohne Platten (unf. Evesialität).... 5.60 

Kmwere old» u. alle anderen Aronen.. — 
Seine Goitfüllung oder NReuemailiren... 1.00 

nfultation frei. Echmerzlofed Biehen.. «BU 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


übaftede Maub u. Glarf &tz., Chicago. 
PAPIER 13ndb onbibe* 


u: 
Dr 
& Co., 
: Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Yugen und Anpai- 
fen von Gläfern für ale Mängel der Sehfreft. 
Konfultirt un3 bezüglih Eurer Yırgen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofaX gegenüber der Bolt-Dffice. 


Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT z1, 4 „N4 


AND MARINE INSURANCE COMPANY of 
Elizabeth, :u the State of New Jersey, on the 3lat 
day of December 1910, made to the Insurance Su- 
erintendent of the State of Illinois, pursuant te 
aw. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid * * 

h + 100,000.00 


— 


..$ 377,920 
18,900.4 


2, 088.00 
8,492.50 


INCOME. 
Premiums received dunrinz the year. 
Interest, rents and dividends,. u. 
Profit on sale or maturity of ledger 


Increase in book value of ledger assets 


Total income. 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year 
Expense of adjustmen: and settle 
ment of lonses 
Interest or divideuds to stockholders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents And em- 
pioyees : 
Rents., 
Adv ertieing, printiug and stationery, 
postage etc 5 
Legal expenses, furniture, fixtures..... 
Underwriters boards. fire department 
and salvage corpr, fees, etc 
— (een... departments, 
an 


% 402,391.52 


$ 223,699.83 


2,954.14 
19,00. 
81,834.03 


9,915.22 
720.0 


682.53 
182.35 


501.73 


720.71 
239.09 


30.00 
6,377.50 


38.1 


Totai disbursements...., ae % 338,197.78 
LEDGER ASSETN. 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate...... 
Book value of bonds and stocks.. 
Cash in office and bauk 
Agents balancen 


1,680.00 
29,100.00 
20580. 65 
24,453.56 
105,361.18 


Total ledger ausote.. ...ueanaseanaen $ 441,195.50 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued $ 


Gross assets $ 442,547.04 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value. bonds and stocks over 
market value........ — ED — ——— % 0815.65 
$ 490.902.9 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Loeses adjneted and unpaid .$ 2,768.10 
Losses in process of adjust- 
ment or in enepense « 19,675.01 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums ...ucssusı > 
Commissions an brokerage...... ER 
Return premiums......... oon000 


Total ltabilities ..... 
— — — 

0 ekxa taken durin oar 1, 
„> — received during — 
% 18 


H. B CHAMBERS, Present. 
E. N. MARSH, Secretary. 
Subscribed and sworn to before ine thi 
et a 1011, — 
Sea 


Ufßcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT "coroxr- 


INSURANCE COMPANY of Boston, in the State 
of Massachusetts, on the 3lstday of Devember 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— ot — stock paid ” in 
——— ....0 40 000. oo0 
INCOME. 
Premiums received during tbe year.... ss 3 
tereat and dividends ................ ‚181.48 
rom all other BOUTCEB a on nn nn nn on an 00 


Total iacome,.... uunennne«d 546,580.41 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year......oı... 382,592.65 
Expenses of adjusiment and settle- 
Interest or dividends to stockhölders . 
Commissions or brokerage . 
Salaries, fees and all other cha 

oflicers, clerks, Agents an 

— —RE 


6.806.84 
—B 
128,599.85 


Advert: eing, printing and stationery. 
DONEED ER. on swuansuan rennen — 
—— expenses, furniture, fixtures and 


4,381.90 
877.81 


8,444. 
3,303.55 


11,814.81 
1,689.80 


maps 
Underwriters board, “Are ‚department 
and salvage corps, fees, etC. „....- 
Sul, Ian and BULVEJE „nun onn0n — 
—— deparimenis, tazes 


Other —— fees and BOKOS auonenre 
—J— — charged of ......... 
other disbursements ....sarssesnr» 


Total disbursementa.. ..2z.narr00n..B 585,929.45 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real Suialen osnecnen 1,239.53 
Mo *— real estate .. . 
Book v 


ee 
Cash in ofios and x 
en a sous» 
Total ledger assats. „..unnonencunne MM 872,891. 


NON LEDGER ASSETS. 
terest due and accrwed.....20000200: 8,185.00 
461.9 


arket value of bonds 
ö—A⏑⏑ 
Gross assets Oosssonesnensnnnnnnr....D 876,487. 
—— ASSETS NOT ADMITTED. 
over three 


tted assets..... 
. 1,222.18 


TERN LIABILITIES, 
ns 
Kohaen 1a process ot allen 


56,744.53 
8,226.48 


— —— 


Be amount of unpalid losmeß,........» 
ots] unearned premiums., 

Salaries, rente, bills, taxes etc. 
Commissione and —— 
Beinsurance premiums.. 


Total liebilities ...... . 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year en „04008, 100.00 
Total premıums received during the 
nich 


ment or in SuSpense ....... 
es resisted 


WM. R. HEDGE, V * 
CHAS. D. HODGE A 


a to before methis 24th day 
gas oO. P. MORGAN, Notarr Publia. 


H. LEWIS BENEDIOT, Notary Public, 


E 
| 


uıvenDyott, Cyieago, Donnernag, den 28, Beptemner ı 1971. 


Sommerpläne. 


— 


rg ee 


„Endlich ift der der Sommer bal.... 
Man wird doch jegt ein wenig frifche 
Luft jhöpfen fünnen. Das tft wirt- 
lih fein Unglüd nad zehn Monaten 
Büroarbeit.“ 

„a, es ift die höchite Zeit, fich bie 
Zungen ein wenig auszufpülen, mie 
man fagt..., und melces find Shre 
Sommerpläne?“ 

„Ach was, Pläne, bet mir ift’3 jedes 
Jahr basfelbe. Deine Yamilie nimmt 
ı Wohnung in Bourbeufesla-Coquette 
im Calvados; ich, ich bleibe in Paris, 
ber Geichäfte wegen. Uber jeben 
Samftag und Mittwoch Abends nehme 
| ich den Zug 7:43 und bin 12:54 bei 
meiner Familie. Am anderen Morgen 
fahre ich mit dem Zug 5:26 zurüd und 
bin um zehn am Bahnhof Saint-Xa- 
zare... Das ift fehr bequem, nicht 
mwahr?... Und Sie, mohin gehen Sie 
biefen Sommer?“ 

„sh... Meine Familie wohnt 
in Marnesla-Grillade. Jeden Abend 
benüße ich den Zug 7:20 LyonerBahn- 
bof und fomme rechtzeitig zum Abend- 
brot 8:40 dort an... In der Früh 
fahre ich mit dem Zug 6:45 zurüd und 
bin um 8:15 im Büro. Eine gute 
Erholung, nicht wahr?” 

„Ja, und fie ift nothwendig, man 
| muß doch für den Winter Kräfte ſam— 
meln.“ 

* * * 

„Guten Tag! Schönſte aller Frauen 
Amerikas wie geht es Ihnen? Man 
trifft wohl Vorbereitungen einige 
ſchöne Monate jenſeits des Ozeans 
beim Papa Milliardär zu verleben?“ 
- „Ach nein, wir bleiben in Frank— 
reih. Wir werden in der Touraine 
ein Schloß einmeihen, ein authenti- 
ches, ganz in Ihrem NRenaiffanceftil. 
Es gehörte der Familie meine? Man- 
nes, war aber ſchon ſehr verfallen. 
Wir haben es von Grund auf renovi— 
ren laſſen.“ 

„Ach? das muß herrlich ſein!“ 

„O ja, wir haben elektriſches Licht, 
und jedes der vier Thürmchen beher— 
bergt einen Fahrſtuhl ...“ 

„Prachtvoll! ... Ich wünſche Ihnen 
das herrlichſte Wetter der Welt. 

„Nicht doch, Regen müſſen Sie uns 
wünſchen, recht heftige Regenfälle, 
damit die Steine, die noch zu weiß ſind 
und den Augen weh thun, wenn die 
Sonne darauf ſcheint, grau werden.“ 

„Dann „guten Platzregen“, gnädige 
Frau!“ 

x * * 

„O, wie freue ich mich auf den 
Sommer! Es iſt wirklich die einzige 
Jahreszeit, in der man die Freuden 
des Zuſammenlebens in der Familie 
genießen kann, die ſonſt durch die Ge— 
ſchäfte und die Nothwendigkeit des Ge— 
ſellſchaftslebens über ganz Paris ver— 
ſtreut war. Das iſt doch auch Ihre 
Meinung, nicht wahr, meine Liebe?“ 

Selbſtverſtändlich, Verehrteſte! 
Ohne dieſe Zeit der Ausſpannung 
würde man faſt vergeſſen, daß man 
einen Mann, Eltern, Brüder, Schwe— 
ſtern und Kinder hat! . . . Und wo 
beabſichtigen Sie dieſen Sommer zu 
verbringen?“ 

„Zuerſt gehe ich nach Vichy zur Sai— 
ſon. Meine Kinder beſuchen ihre Groß— 
mutter väterlicherſeits. Mein Mann 
begibt ſich, wie gewohnt, zur Kur nach 
Contrexeville. Alsdann verbringe ich 
einige Zeit bei Bekannten in Deau— 
ville, während mein Mann wie ge— 
wohnt, ſeiner Schweſter in Poitou ei⸗ 
nen Beſuch abſtattet; die Kinder befin— 
den ſich derweilen in Dieppe bei ihrem 
Onkel Brabant. Zuletzt gehe ich auf 
kurze Zeit zu Mama nach Caſtel— 
mouille ...“ 

„Mit den Kleinen?“ 

„Nein, Caſtelmouille iſt ſchrecklich 
feucht und ungeſund ...“ 

„Mit Ihrem Gatten dann?“ 

„Auch nicht. Es iſt gerade die Zeit, 
wo mein Mann ſich ausſchließlich der 
Jagd widmet. Sie iſt ſeine Leiden— 
ſchaft ... Aber, Verehrteſte, laſſen 
Sie Ihren Kaffee nicht kalt werden.“ 

„Danke! Er ſchmeckt ausgezeichnet!“ 

„sch trinke ſtets dieſe Sorte. Es 
iſt koffeinfreier Kaffee, er ſoll Herz 
und Nerven ſchonen ... Aber Sie, 
meine Verehrteſte, was werden Sie die⸗ 
fen Sommer beginnen?” . 

„sch Toll eine große Reife mit den 
Ehenemailles auf ihrer Jacht „Cou— 
lapic“ unternehmen ... Griechenland 
und Kleinafien, meine Liebe! Wäb- 
rend diefer Zeit gebe ich meinen Sohn 
Edmund in Penfion nad Heidelberg; 
er joll Deutjch lernen. Sein jüngerer 
Bruder Philipp geht zu einem Pfarrer 
nad Cambridge, damit er fich im Eng- 
liſchen ausbilde.“ 

„Wie ich vorausſehe, werden Sie 
alſo einen herrlichen Sommer verleben. 
Welche Freude, nicht wahr, endlich ein— 
mal die fremden und gleichgiltigen 
Menſchen los zu ſein und in der In— 
timktöt der Familie aufleben zu fon- 
1 

„Wem fagen Sie's?!” 

* — 


„Alſo, Fräulein Thereſe, aus nicht 


mißzudeutenden Vorzeichen ſind Sie 


zu dem logiſchen Schluß gekommen, 


daß der her —**—* und bebauer= | 


lid der Trennung näher | u 


man mirb fid | 


liche Augen 
rüdt?” 

„sa, Herr Pitou, 
bald nad) Billers-fur-Mer begeben.” 

„Und Baben Sie au unmiberleg- 
bare Bemeife?“ 

„sa, heute Morgens murben die 
Teppiche zufammengerollt, und man 
hat mich beauftragt, Naphthalin zu 
faufen. Sie miffen ja, der Motten 
wegen.“ 

„Und was wird aus mir werden in 
diefer Zeit, aus mir, Fräulein The⸗ 
tee? Sch werde mich zu Xobe grä- 
men!” 

„Ab, das jagen Sie nur fo, Herr 
Pitou, mein theurer Vaterlandsber⸗ 
theibiger mirb die Belanntfchaft einer 
anderen Köchin machen und mich ver- 
geffen. An Köcinnen, die im Som: 
mer nicht mil we Land geben, fehlt: 
eö hier nicht!” 


„Wenn Köchinnen im Sommer "nieht 
einmal aufs Land oder an die See ges 
ben, jo tommt biejes, ganz richtig ge- 
folgert, daher, weil fie bei Herrichaften 
dienen, die nicht anftändig find. Von 
diefer Sorte mag ich feine. Sie mif- 
fen mohl, Fräulein Therefe, wenn ich 
Ahnen den Hof made, fo geichieht es 


aus gutem Grunde. Und warum 


mache ich Ihnen den Hof? Weil Sie. 


in einem anftändigen Haufe find, in 
dem Nhnen der Brotforb nit Hoch 
gehängt ift, fo daß man fich alfo, ganz 
richtig gefolgert, fpäter als Meinhänds 
ler etabliren fann .. . 

„Das ift alles fchön und gut, Herr 
Pitou, aber vorläufig, mas unterneh- 
men Sie diefen Sommer?“ 

„Was joll ich unternehmen! * Sch 
merbe meinen LZandaufenthalt in ber 
Kajerne verbringen, Sontags gehe ich 
auf die TFeftungsmerte, frifche Luft 
ihnappen ..... Aber Sie, Fräulein 
— werden Sie mich nicht vergeſ⸗ 
en “ 

„D nein, Herr Pitou.... und ba 
do an der See alles viel theuerer it, 
fo werde ich für unfer zukünftiges 
Glück ſorgen.“ 

„Recht ſo, Fräulein Thereſe! Daß 
mir aber kein Kamerad der Garniſon 
von Villers unſere Zukunftsträume 
durchkreuzt ...“ 


— —— — —— 


— Immer Amerikaner. — Amerika⸗ 
ner: Ja, Millionenſtiftungen ſind jetzt 
bei uns der vornehmſte Sport! 


urficial Publication 


ANNUAL STATEMENT „Sriosar 


UNION FIRE INSURANCE COMPANY of Pitts- 
burg. in the State of Pennsylvania, on the 31st day 
of ecember, 1910, made to the Insurance Superim 
teudent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
CROD...00- donnunnenesn nn nenn 00 
INCOME. 
Premiuıns received during tbe year,. 
Interest, rents and dividends, 
Profit on sale or maturity of ledger as- 
2 ER PETER T ZERO SConunennnnen. 
From all otber sources 
From ayents balances previous!y 
charged Off ...2cc0rs0 0. PFEFFER 


.$ 1,980,082.28 
185, 020. 


..$ 2,072,572.88 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year ....... . 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of ı0sses 

Interest or dividends to stockholders 

Comuiissions or brokerage. 

Sularien, fees and allother charges of 
oflicere, clerke, agents and em- 
ployees 

BE nn ans aa ann re ea RER Re 

Advert sing, printing and stationery, 
postage etc 

u. expenses, furniture, fixtures and 


370,01. di 


V 25 * 
11,475.21 
35,071.76 
14,083.57 


29,565.66 
4,282.83 


61,924.95 
10,810.08 


2,987.50 
2,187.01 
100.00 


Total aisbursements................ 6 1,801,578.29 
LEDGER ASSETS. 

Booxk value of real estate............. $ 
Mortgage loans on re&l estate. u 
Loans secured by Bein of bonds, 

stocks or other collateral 2 
Book value 01 bonds and stocka. ..... 
Cash in office and bank 
Agents balances 
Bilıs receivable ... 


maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage cörps, fees, etC, ....... 
Inspection and BULVOIE „ur0uienree 
Stafe, insurance departments, taxes 


Other licenaes, fees and taxeß,.....:.. 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets 

Agents balances charged off 

All other disbursements 


4,464.54 
634,475. 


145,000.00 
1,839,644.51 

208,451.15 

435,167.71 
— —— — 3570. 12 

Total ledger assets.. ) 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and Beoraed ¶ 22,134. ” 

Gross Assets FT} 8,322,%7. 9 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTEND. 

Agents balances over three 

months due, ..see2err rs. ..$ 5,659.56 
Bills receivable and loans on 

personal security 983.08 
Book value bonds and stocks 

over market value ....... — 

Total admitted assets...... aan % 6 3.207.185. 13 

LIABILITIES. 
— adjusted and a 24,738.17 
sses in process of & 2m. 


ment or in — 
Losses resisted . 


........ 202, 8. 20 
Deduct reinsurance ........ 57,176.66 


les 


Net amount of unpaid losses . 
Total unearned premiums, ..... 
Taxzes, etc...... EEE Sonsennn.n. 50,000.00 


Total Mabilitie®.uunnensneseonnenn.$ 1,909,043.36 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year. * „98, 333,905.00 

Total premiums received during th 141.841.08 


year — 
Total losses incurred durıng the’ year 58.865.47 
E. E. COLE, President. 
B.D. COLE, Secretary. 
Subecribed and sworn to before methıs 26th day 
of January, 1911. 


[Seal] FRANCIS E. FAIRMAN, Notary Public, 


Ofäetal Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3, „ME%,; 


INSURANCE COMPANY of Newark, in the 
State of New Jersey, on the 8lst day of December, 
1910, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of eapital stock paid up in 
cash.......... — ——————— ° *o ooe 
INCOME. 
Premiums received during the year... 23 
Interest, rents and dividende.....oo00+ 50,208. a 


Total moome..................... 439,861.64 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...... a? 221,801.17 
Expenses of adjustiment and settl 
ment of losses ... ner 4,410.11 
Interest or dividends to stockholders.. 82,051.0 
Commissions or brokerage &, a 87 
Salaries, fees and all ot ee dee es of 
officera, clerks, agents and employees 45,9. 
us en * 
a R 
Klier men. 


——r 
Rents,,  _unnnr200 Hana 8,146.08 
Advertising. printing and — 
postage, etc,. 
Furniture, fixtures and MADS ......... 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees ete. .......... 
Inspection and sürveys,,. 
Repa rs, — and taxes on 
estate.. unnnennenernene 
State, insurance " depariments. taxes 
Other licenses, fees and HBEOB „seen 
— in book value of leäger as 


An: * disbarsements zur tnenneee 


Total disbursements.. — 486,407.48 
LEDGER ASS 

7,800.58 

KEY 


9,066.38 
1,212. a 
7.820.608 
230.3 
3,681.16 


62. 
= 


765.00 
Tram 


Book value of real estate „...:..0000 8 
Mortga e loans on real estate .uon on es« 
Book value of bonds and sono. 
Cash in office and bank. ....ss.ru0r000 
Azents balancas....sersorsorannnnnnere 

is receiveable.. 


Total ledger asseto..........:......:. 4 844,829.08 


NON LEDGER ASSRT3. 
Interest and rents due and aecrued....$ 9,060.68 
229,898.00 


DEDUFT ABSETS NOT ADMITTED, 
ı# belances ovor monıhs 


Ao...... o p.⸗. 


736.3) 
‚411.88 
51.36 


..........n.n..... 


stocks over book value 


— 16.0 


Total admitted BSR. uun0nu00 ren: -01,088,670.10 


LIABILITTES, 
Losses en = ad 1,086.40 
Losses in 
ment or 


Total ........ — 
Deduct reinsuranoe.......... B,481.74 


Net amount of un loesos ......... 
Total a ee EEG 


Dividend ⸗ 2 ⸗ 


ar 
Salaries, *5 bills, taxe⸗ oete........ = 


Total liabllities. „..unsnoonunnnnsnee:h 379,78.79 


Ten an de a oa. 
otal ri en ... ‚1. 
—9*æ promtums —2 during the —— 


4222226 


ER 
— and eworn 10 before ee 


dOSEPE WABD. Asus Fat wen 


of January Il. 
Be 


...$  9%00,000.00 


. Agents'balances. 


Dr. SCHWARZ ErVer- 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 80 
—* The Fair, Derter —— 


air jete en Die —— Se 
t find erfahrene deutſche Spez 
ften und betraditen e8 als eine man 
— Dei tenen sen fo are “ 
lih. don ihren ‚mög 
len arünbliß und —J er Ge alle 
eheimen Kran Zelten ber Dränner und 
— unter b3leiden und Beichwer- 
u bei en, Menftruationsitöruns 
or — tftungen, Äbfonde⸗ 
erlorene nnedfcaft, Serze, 
gen, Reber, Nieren, Blafens, 
und Darm + Qeiben, Merbens 
— Fallſucht, Lahmung. Rüdetai- 
Serteübpelungen, 5 udt, abnormale 
Magerleit am tder unentwi⸗ 
deite Büfte ber rauen und Mädchen, 
Kinderloſigkeit eetemue Beintun 
den und Geld (neue reihen), 
———— en. huenpe Reiden — u 
erden don Frauenar 
ndelt. Behanblung til. al, me) 


Nur drei Dsllars 


fanden Sin ses is ER gras 
Samfiags di8 7 on 


ae bon 10 as 5 


Kuren, 


Duplex Sin en Euren Augen angepakt in gu 
g nie: goldbgefülterr Einfafiung, bolitänm 


u uns ber — Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
un und Nerbofi 
zen Gelonteie ge⸗ 


—* — durch Fachleute frei! 


Dr. Berason & 60., Scan 


Spezialiiten. 
Zwei Dffices: 602 - . Ede Larrabee 
®tr., über Banl; ober 5 ®. 


Halited Str. 
nahe 63. Gtr., Gity Bant Gebäube. 
Stunben 9 


6 u. 
orm, Abends. Sonntags 19 
ocm .bi8 12:30 Nadır nd3,50* 
60 mptome in 2 Tagen be- 
eit Pe Ihr Anohhenfchmerzen, 
us lag, tupferfarb, Fleden, (deim'- 
ge Stellen od. anb. Symptome d, Blut. 
| dergifiung, fo ift Brof. Ehrli8 „806“ 
ure einzige Rettung. Keine Gefapr. 
eine & merzen od, Reitberluft. Kor» 
fultirt heute ben „067 Spesialiiten. F wird 
die Gebühren Euren Umftänden anvaffen. 
„806 Medical Raboratory 
Glart 2 , gplambarn 


tr. ©. D. Ecke, 8. 
Eing. 145 N. © &tr, 9 Qorm. bis 8 


Aufmerlfamteit 


he ilt Bintvergtftung. Pine 


Inor. 
ends. 
midofrfu 
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ANNUAL STATEMENT E«N 1. sur. 


ANCE COMPANY of New York, ın ıhe State of 
New York, on the 3lst day of December 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL 
— capital — paid ap in 
ca8 


rn tee 


6: 350,000.00 


INCOME. 
Premiums received durine the year. ..$% 677,734.094 
Interest, rents and dividends,. Kane 48,323.46 
Profit on sale or maturity of iöäger as · 


e 
Increase in book value of ledger assets 


Total income 
DISBURSEMEN'US. 

Losses paid during the yearc.unererer:$ 371,652.97 
Expense of adjastment aud settle 

TE GE TONER sn essen ansehen 
Interest or dividends to stokholders. 
Commissions or brokerage „.........+- 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, ‚clerks, agents and em- 


— 


Advertisinz, printing and stationery. 

— 

Underwriters boards, tire department 
and salvage corps, fees, etc. 

Iuspeetlon aud sutxyeys ...... ...... 

State, insurance departments, taxes 


sets 
Ali other diobursemouts .............. 


Tota! disbursements....... Gene 
LEDGER ASSET*. 

Mortgage loans on real estate... 

Book value'of bonds and stocks ...... 

Cash in ofüce and bank „..sonnennnnn. 


venunch 38,000.00 
1,113,196.25 
43,954.80 
8.198.43 
$1,275,349.50 


.............n...n.n.. 


Total ledger assets,..... .. 
NON LEDGER ASSETS. 


| Interest due and accrued,... 
Odther non.ledger assets ............... 


15,762.60 


GREEN near — —9— 182.6) 
DEDUCT ASSETS Nor ADMITTED, 
Book value reu! estate, bond» und 
stoeks over market value............8 75,596. 2 
...1.204, 586. 2 


Total admitted assetsa 
LIABILITIES. 
Losses in s of adjust- 
ment or in suspense.......:$82,532.54 
Losses resisted.csunen annenı» 4,08.08 


Total 
Deduet reinsurance.. Konsaree 
Net amount of unpaid losses .........$ 
Total unsarnefl — ——— 
> N — Onseasese 
Reinsurance premiums,, 


...........0. 


Total liabilities...... ee $ 677,586.97 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the — 8 143, 682.00 
une 


ber — — received during t 
Tor Tasse incnrred during the year. 5,429,73 
LEANDERN. LOWEL, —— 


JAMES MARSHALIH, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me tlis 25th dey 
of January 1911. 
[Seal] THEO. PLESSNER. Notary Public, 


ofieial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


BRITISH and 


MERCANTILE INSURANCE COMPANY _ ot | 


Now York, in the State.of New York, on the 31lst 
day of December, 1910, made to the Insurance Su- 


— of the State of.Illınois, parsuant te 


CAPITAL. 
— capital stock paid up in 
cash... 


.........n....0082,.......nn...«. 


INCOME. 
Premiums received during the year ..& 1% 4 48 
Interest, rents and dividends.......-.» ‚767.06 
Profi on sale or maturity of ledger — 
,0.17 


se 
From all other sourceß, .ssonnnns nur.» 


esorener:d 697,672.60 
DISBURSEMENTS. 
Losses paki during the year 
Expenses of adjastınent snd settle- 
ment of lonses . a 
Interest or dividends to stockbolders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all orber char, 
oficers, cherks, agents and em 


E 


oyees 20,227. 50 


2,850.00 | 


—— printing and stationery, 
postage, etc,. 
— expenses, ferniture, fixtures and 


maps 
Underwriters’' boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surveys 
State, — departments. taxes 
DER SSEE Sure e sen saransn ne densentsa 
Other licenses, fees and taxes ...... .. 
Decrease in book value of ledger as 


2244⸗⸗222 


LEDGER ASSETS, 
Book valne of bonds and stocks .......61,64.4:9.50 
Cash in office, ..ussonennnnenunnnnnnener 0,530.53 
— — 0. 
ledger asseto.................... 500. 


Total ledger asseto................ 
NON LEDGER ASSET:. 
Interest due and acerued. ...........d 


4,174.32 
568.31 


1,223.51 


8,750.42 
1,461. 


1,181.00 


13,995.00 


$1.790,929.43 


DEDUCT ÄSSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 

it .$ 1,515.88 
Book value, band: ande —* 


months due 
ne ee 


Total admitted ansets. ‚un2:220r4+.+:81,652.580.18 
LIABILITIES. 
Lossea — * un «& 9,408.00 


Losses usi- 550.06 
ment orin s —— 
eh ara ‚700.00 


Se 
Deduct reinsnrance. „2... +... 13,960.59 
Net amount of unpaid Josses. ........ 4 46,782.41 


Total ui premiums............. 481,99.19 
RE 11,009.00 


Total labilitien. ···6 ůo⸗ 
— — I IN ILLINOIS —— 
r taken during the +. ⸗ 
„= — received du amd je —2 
————— 5* during * 11.97.54 


„ae BEE u — 
ar OOBRY, — 


242 4 


ofthe NORTH 


200,000.00 | 


 Losses paid during the year..... an 
. , Expenses of adjustment and settle- 
l, I l 


Bus | Advertising. printing and stationery, 


BR 





429,953.31 | 


Asents halances...................... 


.$1,716,934.48 
interest due and accrued .. 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lien Sperial⸗Bruchband, 
meldhes ohne Scähmergen 
don Kindern, Brauen und 

—— Tag und Naht 

tragen werden fann. — 

Mir — ⸗ m veri Diet. — 


von 81.00 au bon 
0: 8 bla. für 
— — Nabel: 
dr brüde, nad Operationen und 
für ihwahen Seib, gen .00 
aufwärts. @eradehal nfts 
lihe Beine, u le. au 
—— en. Rrummen beilden, 
eine, übe und alle andexsen 
Derwachfungen werden mit unfes 
ten MWpparaoten geheilt. Wir 
baben daß ältefte, größte Bruch« 
—* und orthopadiſche Ban⸗ 
dage ft ſowie unſere 
eigene Fabrit in Amerit — Unterſuchen und An⸗ 
gern 33 I —* deu — — 
aber er Auszeichnungen un 9me 
ortdopädiihe Chirurgie. — F 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent. 
154 N. Fiſth Ave. nahe Randolph Str. 
San o I bis 6 hr Ubends, Sonntags ben 
% —. br. — Brouen-BandagifteBedienung für 


Bekanntefter 


Optifer 


der Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags 9—12. 
1ni0,didofrjon® 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen⸗, Ohren⸗. Naſen⸗ und Hals⸗Arzt 
(Amnpaſſen von Augengläſern.) 
Office: 1608 Wells Str., Ecke North Ave. 
Stunden 10—12 Vm. und vbon 8—2 Uhr Abds. 
ce: ° neer Gebände, Ede Milmwaufee und 
Alpland Ude, Stunden bon 5:00 biß 2 Kr 
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ANNUAL STATEMENT „sHıoxar 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Buffalo, 
in the State of New York, on the 3lst day of De- 
cember 1910, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash..... 


6 200,000.00 


Bro! 24 


403.25 
32.21 


m... .......rte. 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest and dividends..zrurrenr « 
Profit on sale or maturity of ledger as- 


set 
Increase In book valueof "jedger Assets 1 
From all other BOUrC@B,..ausese rn 00. » 1,679.16 
From agents balances previouely 
charged Ofl....nonenocsceoae REN 31.80 
Total income ..ssrrr0 rer sereorenna.«h 270,882.05 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment. and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions. or brokerage 
Salaries, fees ond all other. charges of 
officers, clerks, agents änd em- 
p!ovees 
cn arena 
Advertising. ‚printing and stationery, 


2.480.04 


8,018.77 
Legal expenses, furniture, fixtures 
ap 
Unde rwrıters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc, 
State, insurance departments, taxes 
Other licenses, fees aud taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets onon0nr. 
Decrease in book value of Fe | As 
RT ER WAR ses efaee 2 
Agents balances charged er; Börsen 2.32 
All other aisbursements... 1,588.38 


Total disbursements... — RER 8 292,419.31 


LEDGER ASSETS. 2 
Book value of bonds and stocks $ 299,247.50 
Cash in oflce and bank.. 2... 0. 123,099.03 
Agents balances ...asuenensoonnnunnnee az 
94.0° 


Other ledger aſsets........ 
$ 400,331.37 


1,732.49 


3,944.95 


4,573.52 
1,876.34 


426.06 


Total ledger assets. ........ 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued....$ 


Gross assets 
DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book value. bonds and stocks 


over market value......... 19,012.50 
—  19,806.10 

Total admitted assets... .. u.:8 882,307.76 

LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 8,949.79 
Losses in process cf adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


. s000.0.+884,791.22 
Deduct reinsurance.......... 2,052.24 
Net amount of unpaid losses ..... . . .6 & m. 98 
Total unearned premiums, 
Taxes, etc 
Commissions and brokerage. 
Reinsurance premiums......... 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
Total premiums received during the 
rear %,739. 
Total losses incurred during the vear.. 12,320. 
MORRIS S. TREMATNE, President. 
WM.P. HAINES, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 81th day 
of — 1911. 
Seal] PETER G. ENSER, Notary Public. 


- 


Official Pnblication 
of the MNA- 


ANNUAL STATEMENT  riöxur 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in 
the State of Connecticut, on the 31st day of Decem- 
ber, 1910, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
z CAPITAL. 
Amouht of span stock paid up in 
cas .$ 1,000,000.00 


INCOME. 


............... 


5 received during the vear.. 7, 188, 056. 6 


Interest, rents and dividends 371,105 

Profit on sale maturity of ledger 
assete . v.... 

From all other soureos............. 

From |“ —— previonaly 
charged o 


12,212.36 
10.00 
755.18 

6 7,522,141.26 
$ 3,007,437.77 
34,711.89 


200,000.00 
1,270,016.09 


Total income ........ 


DISBURSEMENTS. 


ment of losses 
Interest or dividends to stockhoiders, 
missions or brokerage .,. 


: Salaries, fees and all other charges of 


officers, — are and em- 
DOpeon sru6 osnunnare neun re 
JJ 


759, 124.94 
18,935.58 


119,687.00 
66,822.25 


128,329.12 
14,582.79 


13,356.38 


148,472.53 
61,772.70 


15,129.38 
"256.71 


postage etc... 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc 
Inspoetion and surveys ............... 
Repairs, expenses aud taxes on real 
t 


State, insurance departmenis, taxes 
and fees 

Otiierlicenses, fees and tsxes.. 

Loss on sale or "maturlty of ledger 
— * 
Agents belances Charged ä 

All other alohursements........ 


——r — — 
Total disdursements..............d 5.0. val.oo 
LEDGER ASSET®8. 
Book value of real estate. ....... „...$  644,103.48 
Mortgage loans on real estäte ........ 1 470,175.00 
Book value of bonds and stocks...... 7.134,361.48 
Cash in ofüce and bank. 990.34 
1. 


..n.n........ rt 
< 


Total ledger assets $10,446,992.11 
NON 1.EDGER ASSETS. 
87,17.56 


2,825.82 


Eroes asseta ......... ............alosi Aʒx.a⸗ 
DEDUTT AßSSETS NOT ADMITTED. 
Agenis balances over three months 


Total admitted assets... „2... ,950,709.203.4 
— 
un 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ..... mon 
resisted ............ _8,187.08 


De an 


Net amount of unpaid losses. ...:... 089.21 
—— unearsed premiums. ne sa 
a x 
Other 009.00 


Total —————— ...807, 146. 88. 20 

83 IN TLLINOIS. 

Total risks taken during the year. a, 064.0 
a — received durng ihe 

TOLa iosscn jncumed düriag the’ Jahr ar 


JAMES NICHOLS, President. 
BR. R. STILLM AN  Besretasy, 


‚Subeeribed a 18th day 
—— NSEHGUR nr 


Market value of real estate. bonds an 
stocks over book value..... 


“nennen. , 000 


.......n...n....0.0nn..,. ‚ 


| 


2,570.01 ° 


INOO 
Premiums received during 


Enttäufchte Männer 


mödte mit jedem 
—— Hann —— den. —* n Est 
Ben en — 


dabon ab, was i 

eit und Euer & B 

hen Bintzellenmitteln ad. Meine 

Br id bor 20 Jahren behandelt 

fagen, daß ich vet habe. Ahre nn 

BEE ern Me m 
o, wenn Ybr mit mir 

da Yhr meine Fähigfei it nur dann beza gablt, io 

ermanente Belferung 

Neit, werben —— ie — ae 
e nittcengun 

e8 fomohl ioie des Watlenten Id) Auf bie 


erzeugenden und Blutreini Ru n 
— Geſundheit, Ener te und Aalen 
ängen bon ben Blutgellen ab. a. are 


dem £ En milroflopile Urin m 
batſachen, die jeber ——— — 


RR PER Pa Berüßmte Behunbhmg 
Mittwoch und — unden Mes 


i 
Roy 3-4 D wo —— und Samftagũ 


Dr. WEINTRAUB 
Eh u, 37 — e "er 


HEUMATISMUG 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufenbde von 
lungen. Keine Yehlfchläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von iz 
gendrelder Urjade und ganz gleich mie lange 
ISon beftebend. Freie8 Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeuaniffe, 


Clark Str, und Yebiter due. ee ie 
ofab 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT !toxs 


FRANKLIN INSURANCE COMPAN North 
Side Pittsburg, in the State of Pennsylvania, om 
the Slst day o "December, 1910, made o the Insur- 
ance Su aa of the State of Nlfnois, pur 


suant to la 
CAPITAL. 
Amount of ne stock paid up in 
cash. su onseenunsseracennennee EEE 


Be 


INCO 
Premiums received ee > year ...214877 
Interest, rents and dividends. ...., ie ar 
Profit on sale or maturity —— 
er 


616.49 


— —— 

See ee 
DISBURSEMERNT®B. 

Loases paid during the Year... . Rn GH 


Expenses of adjustmeht and ıpom: 
23 
2,040. 


ment of losses . ei 
Interest or dividends to stockholders.. 

0,47 

7 

14,681.88 


Commissions or ge àa an. 
r cha: 
4550,00 


Balaries, fees and all ot 


officers, clerks, agent3 and emp 2 
8,076.04 


Rents 
— 


Advertising, printing and stationery, 
—— balances charged nie 


From all other sources. 
From agents balances 
charged o 


Total income 


— 


ran Bean 


— boards, "Are "department 
and salvage corps fees ®tG. ...... 
Inspection And BUrVeyB „zuouseonrennn 
Repa'rs, expenses and taxes on re& 
estate.. u... — ..urgrans 
— insurance departmenta. taxes 


Other ioensen fees and {BXGB .nsaeo. 
Loss on sale or maturity of ledger 
assets.. 


tage, etc,. ————— 
Legale Een furniture, fixtures and 
88. 
other disebursements ausunseennurnn  177,047.95 
— — — 
Total disbursomenta .. .......· .bui. q s 
Book value of een 104, 
ook value of real esta wartete . 
Mortgage loans on real estate ....... i 2 
Loans secured by pledge of bonds, : 
stocks or othor collateral............ 
Book value of bonds and stochs „2... +. 
Cash in office and bank. 


Agents balances .nnonnsuenteee 
Other non-ledger ansets....... 


·22442 


Total ledger assets... ee A 
NON LEDGER ASSET». 

Interest and rents due and accrued....$ 47,726.98 

Market value of real estate. bonds and a 


stoeks over book value ......... ..... 

Gross assets 0—0 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three montha ..__ _____ 

11,785.32 


ae ....... D— ........ 


Total admitted assets, aesananennren 30, 100,990.38 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 88,014.29 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense....... 91,910.66 
Losses resisted. 11,157.60 
..$141,082.48 
9,008.54 


..o.. ....... 


N 
Deduot reinsurance., 


Net amount of unpald losseß.......... $ 188, 
Total unearned premiums 1,343, 
Interest and dividends due or acerued 
Taxes .. serfieerupesned 
Commissions and brokerage.. — 
Other liabilities...... 


— 
Total liabilities. enurennnnnn 1,407, 
SANUET. McKNIGHT, President. 


M. SCHMIDT, —— ——— 
s y 


Bubscribed, and sworn to before 
CHAS, H. NICOHOLS, Notary Public. 


..o ones 


of January 1911. 
Seal 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT pas 


FIRE AND MARINE INSURANOE 

of Minneapolis, ın the State of M} on 

81st day of December 1910, made to the Insursnse 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant tg 


law. 


OAPITA 
Amount of capital stock up n 
ne —S m, KL 


ME. — 
© Volks. 


; Interest, rents and dividends. .uoosse» 


| 
| 


; Inspection and BULVETR anne 


! 
| 
' 
I 


' Book value of real a 


| 


f 


! 
} 


From all other sourceS....ra00 200: 
From agents balances previousiy 
Chase ssariesssenasenneresnanne 


Total — ISBU ER 2 „hd 647,220.90 
Losses paid — —* — 288,678.57 


Expense of adjustment & 
ment — dsszarsrsssaune us at 
 .......n....> 1 2 


Interest and dividends to stockho; 
Commission or broker 

18,068.39 
9,887.78 


Salaries, fees and all 


officere, olerks, agents 
5,017.48 


tm 
— — 


Total disoburseemento .............. Bolaoo 
ı8 receiveable. 


LEDGER ASSETN. 
575. 
‚891. 
Other leäger assets. 7 


— — — 
NON LEDGER ASSETS,. 
Interest due and accrued.. sarunnsoneee 
Other non-ledger aßsetS „..unenenennoen 88 
Groas aseots........:..:...:.. d ieo 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Fazmmituro.... orssnorcnanenec- 
Agenta bajances orer 
months Besdesdusdsesee 
Bills receivabiecand d loans on —— 
personal seeurlty — 
bonds 


Böck value rea} estate, —* 
and stocks over market value 2,300.00 
— 


Bents 
Advertising, printing and st 
ae a — 
al expenses, furniture, fixtures 
and MEDE soonserscsnneege sans 
Underwriters boarda. fire "department 
and salvage corps, fea8, @tC. ........ 
Repairs, expenses and taxes on rea 
estato.. ...... . 
State, insuranoe depariments, taxes 
„ind fees —5 ER TEE 
or licenses, fees aud taxes „...ur,» 
— in book value of leäger as- 


Hortgage loans on real oatato ......... 
Book value of bonds and BlockBesce.. 
Cash in office and bank ...esucsuncee» 
Agents balancan u.unensusnsensusnennen 


Total admitted ansets „.uusnoune..:d 679,956: 
PER n 
Losses us an 
VL rocess ot anjus — rm 
BE * 23 


Total.. une sn RE 
Deduct reinsurance............ 20,809.90 
Net amount of unpaid losses ........, 
Total unearned premiums ..uesasense 
Balaries, rents, bills, taxes, @tC. ...... 


Total liabilities enssesenunnnnen dd DATE 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. * —VR — 
ring t 


Total men received duri \ 
Total Iossce incurred during the year. 6 
BE 

at anna al and sworn to before me tlıis 19th da 
© 4. JENSON, Notary Pablie 





Beseht Buch 


INGER’S 


3 Bargains. 


Boll mit Nidel 
berzierter, 
ſelbſtfüllender 
Parlor - Heiz- 
ofen Singers 


„Model” = Kochofen— 
Thöne Nidel» Monti» 
tungen, die leicht ab» 
zunehmen find; hat 
eine Drop » Dfenthür 
und tft ein garantir- 
ter Badofen; überall 
verfauft ug $22.00 — 
Singer’3 Preis 


162 


Ein garantir: 
ter Heizofen, 
der Eure Roh: 
len-Rechnung 
teduzirt—über- 
all $25. Sin- 
ger's Preis 


Spezielle Notiz 


Mir zeigen nicht irgend etwas an, ma8 wir Eu nicht geben können, 
fondern wir geben Euch, mas wir anzeigen. 


SE 0 vn 


50 


16° 


— - > 
—— 


— 7 


für dieſes Davenport, 


— fann in ein Bett umgewandelt werben — gepolitert 
mit Imperial Leder — werth 525.00 — Singer's 
Preis nur $16.50. 


Unfere 9 bei 12 Brüffeler Rugs zu $12.75 find unübertrefflich. 


$1.00 Plate Rada zum Verkauf Samftag für nur 


512- 514 Nortt Avenue, 


Schiffs- Karten 
825 Europa 
8 2 7 von giltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham—⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE” Billige Preiſe für Aaiute EM 


GSepäck vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


General-Agent, 

Anton Boenert, cu garener 

322 Eüd Glarf Straße, 

habe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 

Pes-üttie: 1568 N. Halited Straße, 
Ken Clybourn und North be, 


Binend? 2 en Bis 7 Ußr. — ——— >> bir 
aua,modidofd 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 
> ſeeonturi cud uberzeugt Euch. 
& — S Bu h Samburg nme 
en, Budapeft, 
bir Berrund allen lägen in Gurope. 
Bon Neo York nad; Rotterdam $45.00 u. aufo. 
—* ir —* * — Ottober 
Abfahrt von cago 
uub am Tonsh 21. November 


Sänellgug nad Netv Dors ohne — 


RXeinerlei Haan — mit Gepäd 
— un 
J.V. ZINNER&CO,. 


Verf al ee 2 = en, 
Größte Deutid-lingartihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str, Side Randolph Str, 
Offen 8 Morgens Bis 6 Ubendb. Bemaz — 


Schiffs⸗Karten 


‘ Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von. und nad Deu chland, 
Oeſterreich⸗· Ungarn, Rußland, Schweig. 

emburg u. f. iw. 


 LERBSCHAFTEN, 


VOLLMACHTEN, 
$ GELDSENDUNGEN 


Brompte und Le Bedienung - gerantirt. 
Tide Office 


J.$.Lowitz — 
— —28 GLARK STR. , Sich 


Re: Sean © | 9 Bis * — 
omai, didoſamo 


zwiſchen Mohawk 
u. Cleveland Ave, 


Binanzielles. 


First Trust and 


|Savings Bank 


Rage — Grund» Fler im 
Gebäude der Firft National 
Bank, Monroe und Dear⸗ 
bern Strafe — die ber 
quemfte in ber Stabt 


3% an Spareinlagen 


Brompte nnd Höfliihe DBe- 
Nienang und abſolute Si⸗ 
cherheit werden Einlegern 
geboten. 

JAWES:B: FORGAN, Präfident 
EMME K.BOISOT, Bize-Bräf. 


Neberichuf 
$3,000,000 


Kapital 
$2,500;000 


dtbu*? 
Wn. 6. HEINEMANN & 60. 
92-La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Gelbanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen Siusfuh 


EMIL H. ae ech 


89 W. Randolp nahe © 


Bohr =. — € 
sam —— eile, ** — ** 


* beilt. Bon Taufenden ——— und Er 
gend empfohlen. 50c ver Büdhfe in allen Up» 


en an te tr. oder birelt bon i, 25 
ni 


—oendvot Ehicane Donnerfiag, den 28. Beptemder — 


die Pincoln-Pige. 


Sie will fid) Die Kontrole des Kanal- 
fonvents in Chicago fihern. 


— 


Windet im Dftober ftatt. 


Pläne der £iga find gegen Gouverneur 
Deneen gerichtet. — Staatsanwalt Way: 
man Fündigt feine Kandidatur für die 
rep. Gouverneursnomination ar. 


Pläne, fi) die Kontrole des Kon» 
pent3 zu fichern, den die „Lates to 
the Golf Deep Waterway Affociation“ 
im näcdften Monat in Chicago abhal> 
ten mwird, wurden geftern in ber erjten 
Verfammlung befprochen, mit ber die 
von den Anhängern Senator Zorimers 
gegründete Lincoln Protective League 
die Eröffnung ihre® neuen Haupt» 
quartierd, 120 Ranbolph Str., feierte. 
Der Konvent findet jährlih ftatt. 
Seine Aufgabe ift e3, das Projekt, ei- 
nen Kanal von den Großen Seen nad 
dem Golf zu erbauen, fo viel ald mög- 
ih zu fördern. Senator William Lo— 
timer, der ftet3 den Bau einer Waffer- 
ftraße von Chicago nach dem Golf be- 
fürmortet hat, hat von jeher in den 
Kahresperfammlungen der „Lafes to 
the Gulf Deep Watermay Affociation“ 
eine große Rolle gefpielt. 

Weitreichende Pläne. 

Die Pläne, welche in der gejtrigen 
Verfammlung der Lincolneßiga be— 
ſprochen wurden, zielen darauf ab, den 
Konvent im nädjiten Monat mit Un- 
bängern des „blonden Bofjes“ anzu— 
füllen und fi dadurch die Kontrole 
zu fihern. Es wurde beſchloſſen, von 
jedem Wahlbezirk Chicagos einen Ver— 
treter und einen Erſatzmann zum 
Konvent zu entſenden. William Hale 
Thompſon, der Vorſitzende des Voll— 
zugsausſchuſſes der Lincoln-Liga, 
wurde beauftragt, die nöthigen Be— 
glaubigungsſchreiben zu beſchaffen, die 
von Präſident Kavanagh von ber 
Kanalvereinigung ausgeſtellt werden. 
Kavanagh wohnt in St. Louis. 
Thompſon machte die Mittheilung, 
daß er ſich bereits mit Kavanagh in 
Verbindung geſetzt habe, und daß er 
die Beglaubigungsſchreiben unbedingt 
erhalten werde. 

David L. Frank, der Leiter der 
Liga, brachte den Stein ins Rollen. 
Er erklärte, Gouverneur Deneen und 
ſeine Anhänger verſuchten, ſich die 
Kontrole des Konvents zu ſichern, der 
vom 12.—14. Oktober ſtattfinden 
wird. Der wouperneur bemdfichtige, 
im Konvent eine Erflärung zuguniten 
des von ihm befürmorteten Kanalpro- 
jeft8, das die Ausbeutung der Waf- 
ferfräfte vorfieht, zur Annahme zu 
bringen. Vorficht jei daher geboten. 
Der Abgeordnete Benton %. Kleeman 
von South Chicago verlangte, daß die 
zwanzig Millionen, melche die Bevöl- 
feruna des Staated für das Kanal: 
projeft bemwilliat habe, nicht angerührt 
mürben, bi$ die Bundesregierung ihre 
Hilfe zugefagt habe. Er machte einen 
Ihharfen Angriff auf die Abmafferbe- 
börde, melche die von der Bevölkerung 
aufgebrachten Steuern für die Errich- 
tung - eine Beleuchtungsfyftem3 ver- 
ausgabe, jtatt fie auf die Reinigung 
des Seemalferd zu verwenden. Es be— 
ftehe die Gefahr, daß die zwanzig Mil- 
lionen für ähnliche Zmede verwandt 
merden mürden. Senator Lorimer 
werde alle derartigen Verjuche in dem 
Konvent energifch befümpfen,und e3 fet 
nöthig, ihn dabei nach Kräften zu un- 
terſtützen. 

Außerdem wurden Vorbereitungen 
für einen Beſuch der landwirthſchaft— 
lichen Staatsausſtellung in Spring— 
field getroffen. Die Mitglieder der 
Liga werden die Fahrt in einem Son— 
derzug machen. Die Liga wird im Le— 
land-Hotel in Springfield während 
der Ausſtellung ein Hauptquartier un— 
terhalten. 

Wayman kündigt Kandidatur an. 


Staatsanwalt John E. W. Way— 
man kündigte geſtern ſeine Bewerbung 
für die republikaniſche Gouverneurs— 
nomination an. Er wird ſeine Kam— 
pagne heute am Spätnachmittag in 
Rock Falls eröffnen, wo eine Ausſtel— 
lung von Mais und Maisprodukten 
ſtattfindet. Während der landwirth— 
ſchaftlichen Staatsausſtellung in 
Springfield wird er ein Hauptquartier 
im Leland-Hotel unterhalten. Nach 
Schluß der Ausſtellung wird er eine 
Kampagnetour durch den Staat ma— 
chen. Staatsanwalt Wayman kündigte 
ſeine Kandidatur in einem Flugſchrift— 
chen an, das er geſtern in 6000 Exem⸗ 
plaren an die Bezirksführer im Staat 
verſandte. Es enthält ſeine Platform. 
Sein hauptſächliches „Iſſue“ iſt die 
Korruption in der Legislatur. Er 
appellirt an die Wähler des Staates, 
gegen die Verſchwörung öffentlicher 
Beamter energiſch Front zu machen, 
die den Staat entehrt habe und für 
die wiederholten Unterſuchungen ver— 
antwortlich ſei, in deren Mittelpunkt 
das höchſte Amt ſtehe, das die Wäh— 
lerſchaft des Staats zu vergeben habe. 

Unter ſuchung der Abwaſſerbehörde. 


Der City Club und der Illinoiſer 
Fabrikantenbund haben ſich geſtern be— 
reit erklärt, an der Unterſuchung der 
Angelegenheiten der Abwaſſerbehörde 
theilzunehmen, die von den Abwaſſer⸗ 
kommiſſären beſchloſſen worden iſt. 
Die anderen Vereinigungen, die um 
ihre Mitwirkung erſucht worden ſind, 
ſind die Citizens' Aſſociation, der 
Union League Club und die Chicago 
Affociation of Commerce. Der Voll- 
zugsausſchuß der ‚Eitigen®’ Aſſocia⸗ 
tion beauftragte in feiner geitrigen 
Gitung feinen VBorfigenden W. C. 
Shurtleff, einen Dreierausfhuß zu er- 
nennen, die Vereinigung vertreten 
fol. Der Unterfuhungsausfhuß fol 
aus fünfzehn Mitalievern beitehen, 
von benen jede ber fünf betheiligten 


einig: gel e Arpi 


LIU ine. 10 


BArRLEN Karten 
zu und Tafdıe 


4 100 reine meihe Briftols 
Karten, Euer Ram wird 
darauf gedrudt, während 

I 3b: — uit Etui, 

49 vollftändig 

au (4. Bioer 25 
Geihäfts ‚ Belannts 

EN machungen, Hochyeitk:Cins 

Bu ladungen werden zu nies 

drigſten Preiſen gedruckt. 


Hleiderftoffe : Nefter reduzirt 


(Saupt-Floor und Baiement, State Straße.) 


8 Kiſten Fabrikreſter von feinen reinwoll. Storm Serges, reinwoll. PanamaCloths, 
reinwoll. franz. Serges, reinwoll. Nuns Veilings. Mohair Brilliantines u. —* 


lians, fanch Worſted — u. ſ. w. in Längen von 1364 bis 8 


Yards, 


—— cream und hell⸗ und dun⸗ 


ke farbig, 


290 


loor), 


NUR. 0.0.0 4 0iela one 


roßen Bartien, 


86 bis 50 Zoll breit, * 
bom Stücd 49c bis 6dc —— —— 
(auf dem je 
Freitag, die „yes, ji 


Fabrikrefter von einzelnen Partien und Reiter bon * von Kleiderſtoffen und 
Suitings, auch „Trial“ Stücke und beſchädigte Stücke, im Gangen ein großes Sor⸗ 


timent von ſchlichten Geweben, fanch Muſtern, Streifen. Karrirungen, 


Over⸗ 


plaids u. Miſchungen, in ſchweren und leichten Stoffen, alles —** von 1 bis 


7 Dards, in ſchwarz und allen Farben, 36 bis 50 Zoll breit, ſehr be 
vom Stück den er Br and mehr 


derfleider, Waiſts, Sfirts, Suitö ufm., 


tebt Er Kins 


merth, in 4 großen Partien, freitag (dm Bafement, die Yard für 


12%c, I6IY 


19e und 2c 


Fabrif- Seconds von Kleideritoffen und Suitings, (beinahe perfelte Stof- 
fe— hie und da ein rauher Faden oder geriffene Kante) ), beitehend auß 
reinwoll. Serges, Cheviots und fchlichten und fancy Geweben, in ſchwarz 


und farbig, 
ment) zu 
genau der. 


Reintwollene Homeipun Suitingd, Serge | 
und Banama-Gemebe, 36 Zoll breit, in 
einer angebr. Auswahl von — ge⸗ 


wöhnlich 50c (im Baſemen), 
Freitag, die Yard 


Längen bis zu 8 Yards, fämmtlih für Freitag (im Baſe⸗ 
zu genan der Hülfle der regulüren Preiſe 


Schottiſche Suitings, 80 Zoll breit, in guten dunklen Miſchungen, ſchwer gewobene 
Stoffe, die gut 35c werth ſind (im Baſement), 


denartige Appretur, in ſchwarg cream u. 


einer großen Ausm. von hellen u. dunfs 


len Syarben, 39c mt., (im Baje- 
ment), morgen, die Yard 


Spiten und Stickereien 


(Haupt: Floor, 
feine Qualität 
orientalifcher Spiben, in den meuejten 


Narde. 69€ 


Stickerei Flounces und Korſet-Schützer, elegant n. 


183öll. Veniſe Spitzen, 


Entwürfen, Muſter, bis 
$1.25 mwerth, Auswahl, 


Swii und Cambric 


State Etraße.) 


Seide beitidte Eee en. önara, 
tie 29c Qualität — 


weit und farbig, Di 
morgen, die Yard für 
nur 


ſorgfältig gemacht, in Dutzenden von hübſchen Gffekten, bis zu 


50c werth, morgen, bie 
weiß und allen Karben, jpeziell, 
2 die Mard 
Cambric Stiderei Edgings 


für nur 


Yard für 
423ölliges Chiffon Cloth, in ſchwarg, 
iv 
35e 
und Einſätze, 
Entwürfen, feite Kanten, bi$ zu 7c merth, 


Benije Spißen, in weiß umd ecru, 
audgezeichmete 15c Werthe, — 
morgen, die Vard 


Auswahl, die Yard 


Möbel: September-Preife 


$3.95 


Dieie aut gemachte, —— mit fort 
laufenden Pfoſten verſehene eiſ. Bett— 

ſtelle, große Fillers und Chills, alle 
arben, beſte Emaille, — 
ernis Martin Finiſh, 

aut 89.50 werth, 

ſpeziell, morgen 





liegen beſtimmte Pläne 
für die Unterſuchung noch nicht 
por. Die Sitzungen des Unter— 
ſuchungsausſchuſſes werden voraus— 
ſichtlich im Sitzungsſaal der Abwaſ— 
ſerbehörde ſtattfinden. Die Behörde 
wird dem Ausſchuß das Recht erthei— 
len, alle ihre Angeſtellten vorzuladen 
und zu vernehmen. Gegen die Unter— 
ſuchung machen nur die demoktrati— 
ſchen Mitglieder der Behörde und der 
Republikaner Hazard Front, der ſich 
ſtets auf die Seite der Demokraten ge— 
ſtellt hat. Sie behaupten, daß die 
Unterſuchung Reſultate nicht erzielen 
könne, da der Unterſuchungsausſchuß 
nicht das Recht habe, Zeugen zu ver— 
eidigen. 


Soweit 


—ñ — 
Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Charles R. Srancis kauft das Fabrik⸗ 
gebäude an Fulton und Carpenter Str⸗ 


Der Nachlaß von George W. Pitkin 
hat an Charles R. Francis das Eigen— 
thum an der Südoſtecke von Fulton 
und Carpenter Str. für 850,000 ver— 
kauft. Das Grundſtück hat 100 bei 
175 Fuß, das vierſtöckige Fabrikge— 
bäude iſt an die Wadsworth-Howland 
Paint Company vermiethet. Das Ei— 
genthum iſt mit $25,000 belaftet. 

Julius Salk hat vom Nachlaß von 
Albertine Schoop das Miethshaus an 
der Südoſtecke von Milwaukee und 
Center Ave., 70 bei 100 Fuß, für 835,⸗ 
000 gekauft. 

Das Apartmentgebäude an derSüd— 
oſtecke von Winthrop und Lawrence 
Ave., 50 bei 150 Fuß, iſt von Nels 
B. Johnſon für 852,000 an Anders 
M. J. Johnſon verkauft worden. Es 
iſt mit 820,500 belaſtet. 

Ein Apartmentgebäude in Everett 
Ave., 50 bei 142 Fuß, Oſtfront, iſt 
von William P. Doerr an Solon S. 
Beman übertragen worden. Die Be— 
laftung ift $20,000. Der Käufer gab 
Eigenthum an 49. Str., 193 Fuß öft- 
ih von Ellis Ane., 50 bei 240 Fuß, 
Südfront, in Taufd). 

Das Wohnhaus an Kimbark Ave., 
48 Fuß nördlich von 49. Str., 50 bei 
126 Fuß, Oſtfront, mit 88,500 bela—⸗ 
ſtet, iſt von William B. Auſtin für 
— an Ernſt Stein verkauft wor⸗ 
en. 

Emma und Roſe Willard haben das 
Wohnhaus an der Nordoſtecke don 
Woodlawn Ave. und 56. Str. 4 bei 
175 Fuß, Weftfront, für $13,000 an 
Horace ©. Lozier verkauft. 

DasApartmentgebäude „Ihe Hamp- 
ben” an der Nordoftede von 39, Str. 
und Langley Upe., 175 bei 125 Fuß, 
ift von Franf 3. Wilfinfon von 2o- 
gandport, Ynd., an Frank PB. Read 
übertragen worden. €3 ift mit $112,- 
000 belaftet. 


— — 


— Summarifh. — Herr: Wie hat 
Ihnen das Reiten gefallen? — Sonn- 
tagsreiter: Der Schimmel hat den 
Graben, und * ** ein Bad genom⸗ 


mer RETTET 
N 


(7. loor, Genter.) 
Diejer 


Dat-Hetzofen, 
boll- 
ftändig 
nidel: 

De verziert, 

— 1laöf. 
Behaälter/ Dieſer hübſche! 
brennt | 3-Stiide elor 
Kohlen I Suit, Golden 
jeder Daf:Geftelle, ele- 

u gant polirt, mit 

> Sorte, | echtem “Leder ge: 
$4.50 —— oder Stahl 

onfteuirte federn, 

a mwerth $80, zu 


3 * 521.98 


Ahr Wunidh erfüllt. 


srant Engelfon wird nicht im Armen» 
haufe fterben. — Seine $Srau todt. 


Der Wunfch de3 greifen Ehepaares 
Frank und Anna Engelfon, nicht im 
Urmenhaufe fterben zu müſſen, wird 
in Erfüllung gehen, und hat fich bei ber 
Frau fchon erfüllt. Die beiden alten 
Leute, er 89, fie 87 Xahre alt, hatten 
fie) vor einer Woche aus dem Armen 
baufe in Batapia entfernt, um im For 
River bei Aurora den Tod zu juchen. 
hr Vorhaben miklang aber, und man 
brachte Beide in ein Hofpital nad) 
Aurora, mo Frau Engelfon am 
Sonntag an den Folgen des mißlun- 
genen Selbſtmordverſuchs geſtorben 
iſt. Des alten Mannes hat ſich jetzt 
eine Nichte, Frau Anna Kähler, die 


am Freitag, die Yar 19€ 
Reiner Cafhmere, 86 Zoll breit, gute fei- 


10c 


perfeft übereinitimmend, in hübjchen 


= Poston Prices Our Chief Attractions 
ſch 


STATE MADISON a@==.DEARBORN STS |: 


in 


ube 
er 8 echte Chamot FE 


50€ Sandidhuhe zu 31c 


(Main Syloor, 


chwarze 
reinſeidenes 


Center.) 


für Damen, Butter, und 


sie 


er he alle ori ven 


Ka ae ee FREI und ungefütterte Tederne Urdeltsr 
u 


ür Männer, Werthe aufwärts bis gu 
— —— € 


Neue Herbſt⸗Coats und Suits 


(Smeiter Floor) 


Coats in wendba⸗ 
rem Effekt, wie ab⸗ 
gebildet, in voller 
Länge, von Stoff 

in ſchwerer Winter⸗ 
Sorte gemacht, in 
grau, mit Kombi⸗ 
nation von Corona⸗ 
tion Purber oder 
blau — oder mari⸗ 
neblau mit blauem 
oder grünem brei⸗ 
tein gerolltem Kra⸗ 
gen und Cuffs — 
fekt, ſehr hübſches 
und modernes Klei— 
dungsſtück, perfekt 
paſſend, gut den 
Preis von 89.50 
werth, für 


N 


Echte ſchwarzen, Sotjette“ 
eine gut gemachte, „manniſh“ 
Marke. Seht danach. Größen 34 vis 
anderen Laden. Hier fiir Freitag, zu 


Ben. Waii t3, vorn zu 
bi8 Schulter, hübfche SeitenzTafchen, umgefrempelter 

Eifefte Watit. 
44. 81. 50° iit der Preis ın jedem 


Bon 9 bis 11 Mr 
Vormittags — 1004 


— bon fchmarzen 
oder marineblawen 


Eheviot8 ımb Ser» 
ge8 und grauen 
Miſchungen ges 
madt, mit quten 
Autterftoffer, goreb 
und perfeft häns 
gende Sfirt8 — dis 
nige mit lojer Bus- 
nel Front, ausge⸗ 
zeichnete 87.30- 
MWerthe, fpeziell für. 
morgen, zum Preid- 
bon nur 


838 


knöpfen, breite Plaits 
gen und frang.Cuff3, 
Tede Waift trägt die „Sotjetie” 


98e 


Geſchneiderte Damen-Suits, neue Herbſt-Entwürfe, ſchlichtgeſchn. Modelle 
in Cheviots, in ſchwarz, braun u. marineblau, Skinners garant. Atlasfut⸗ 
ter, gored und paneled Skirts, perfekt paſſende Suits, nen, 98 
für $16.50 bis $18.00 verfauft werden, die Auswahl für 


Gummt Slipon Negenröde für Damen, wafjerdicht, außen Gummi, reg. mans 


niſh Effekt, dunkel-Tohfarbig, hoher Hals, 
Sturm-Cuffs, in allen Größen, reguläre 85.00-Werthe, 

von guter Qualttät Percale, 
Lapel⸗Effekt garnirt und in jchlichter Schattirung piped, hoher Hals 
Skirt, Größen 6 bis 14Jahre, ſpeg., Freitag 


756c waſchbare Kinder-Kleider, 


lange Aermel, voll plaited 


Die Tap 


(Siebenter yloor, 

Tapeten fiir 12x14 
10 Rollen für die Wände 
13 Yard3 Border.. FR 
ür 12X14 Fuß Empfan gs -Zunmer— 

ee Fupeien, mittelmäßige Karben: 


10 Rollen Seitenmände 
6 Rollen Dede 181.29 
18 Yards Border } $2 merth 


Für Parlors — „Two Tone“ Tapeten, 
Partie befinden ſich einige ausgewählte 


Schlafzimmer...... 


Sturm » Kragen * 


2.98 


Waiſt in großem 


450 
eten 


State Straße) 


— Bert 


Für 12X14 Fuß Efaimmer, vers 


goldete Tapeten: 

10 Roll. Seitenwand 
6 Rollen Dede... „nu. 
18 Yard Border, 


51.74 
breit oder fchmal 5 


die neuejten Be es a“ dieſer 
Oatmeal⸗Tapeten, 1 


Zimmer von einer Sorte, vorzügliche Z2c-Werthe, Auewahl die lee. ne Tc 
Lincruſta Walton, grün, braun, roth und lohfarbig, 


Storridore etc,, 


1.50 merth, die Rolle für 


Tapezieren, die Rolle aufmärt3 von 1%. 





Ruhige Nerven 


fommen durch einen —— und ge» 


funden Körper. Die gemif 


n Säfte von feın= 


= iter Gerfte und importirtem Hopfen aben 
u  Taufenden Gejundheit — 


iſt ſolch ein Tonie. Es 


iherinindet Abfbannung un. erweiſi 


nährt ——— Nervpen. 
ich als Wohfthat 


für Alle, die e8 benuben. Reftellt heute eine Kifte. 


Telephone: 


Frau eines Giekereiarbeiter in Aus 


rora, angenommen. Gie hat ihn aus 
dem Hojpital in ihre Wohnung ge= 
holt. 


Gute Urbeiterwohnungen. 


Steuern und Hausbefiger. —Bürgermeifter 
Seidel von Milwaukee über Nutbarfeit en. 

Gute Wohnungen zu mäßiger 
Miethe für Lohnarbeiter in amerika. 
nifchen Städten find nach der Anficht 
bon Benjamin G. Marfh, Sekretär de3 
New Morter Fahausichuffes, nur 
dann zu erlangen, wenn bie Gebäude 
nicht mehr im gleichen Maße ver- 
jteuert werden, mie der Grund und 
Boden. Der Nebner mandte fih in 
feinem Vortrage, welchen er gejtern 
Nachmittag vor dem internationalen 
Städtefongreß im Eolifeum hielt, ge- 
gen die Befiter von Gebäuden in den 
Armenpierteln, meil fie Miethömu- 
cherer feien; er verlangte ihre Beitra- 
fung in gleicher Weijfe, mie die bon 
anderen Gefehesübertretern. 

Arthur E. Buchholz, Leiter der 
Miethakafernen - Bauinfpeftion in 
Philadelphia, leitete von den elenden 
Mohnverhältniffen der ganz Armen in 
den Grofjtädten und dem Mangel an 
reiner Quft auf Grund feiner angeblich 
forgfältigen Erfundigungen den Ap— 
petit‘ nach beraufchenden Getränten, 
den langen Aufenthalt in den zumeijt 
freundlichen MWirthfehaftsftuben ab. 
Der Staat follte folhe Miethatafernen 
nicht dulden. Der Redner hielt es für 
Unfinn, Bewohnern folder Maffen- 
quartiere zu prebigen, mie fie Krank: 
heitsgefahren vermeiden fönnten, fo 
lange fie in dunflen, muffigen Räu- 
men haufen müßten, denn dort nühten 
alle VorfichtSmaßregeln nichts. 

Emil Seidel, der Bürgermeifter von 
Milmantee, behandelte das Thema 
„Municipal Socialism“. Er führte 
aus, daß alle öffentlichen oder halböf— 
fentlihen Nubbarfeiten, au8 denen bie 
Gemeinweſen Gewinn ziehen könnten, 
in den Händen von Privatgeſellſchaf⸗ 
ten ſeien, welche daraus große Ein— 
nahmen zögen, daß aber die Erhal— 
tung der nicht ertragsfähigen Nutzbar— 


keiten den Gemeinweſen überlaſſen 


Vor dem Weltkongreß für gute 
Landſtraßen trat in deſſen Sonder— 
ſitzung im Hotel La Salle W. W. 
Whittenton, Geſchäftsführer der 
Island-Bahn im Staate Texas, ge— | 
jtern für den Landſtra zenbau in gro⸗ | 
ßem Maße ein. Der Kongreß befür—⸗ 
wortete einen Landſtraßenbau-Sonn— 
tag in den Kirchen, wann die Kanzel— | 
redner fich über die Frage verbreiten, | 
und dafür Stimmung maden follen. | 

ı 


— —ñ— 
Erihütternd. 


Klein Kinder bitten um die Hinrichtung 


des eigenen Daters, 


Aus Chicago erhielt geftern Richter 
Latjdam in Kanjas Gity einen von | 
Kinderhand gejchriebenen und „George, ! 
Angelina und Arthur Buhrfieb” un- 
terzeichneten Brief mit der Bitte, den 
Vater der brei Kinder zum Tode zu 
berurtheilen, bamit die Noth ber Fa- 
milte ein Ende hätte. 

Yrau Yuhrfied, die in ihrer Woh- 
nung auf der Sübdfeite tobtfranf Iiegt, 
Tagte gejtern Ubend, daß ihr Mann ſie 
ſchlecht behandelt und die Familie tie | 
berholt im Stich gelaffen hätte. Aus 
einem ihr zugejhidten Zeitungsaus- 
Thnitt Hätte fie erfahren, daß er jeht | 
in Kanfas City wegen eines Verbre- | 
chend prozeflirt würde, 


Nem per und vr here, 
Bolton und au ERDE »„........n. 25.60 
Buffalo und zurüd $17.00 
und vielen anderen Punkten zu entipr. Preifen, 


Schiffs-⸗Karten 


nad und von Europa zu niedrigſte 
Agenten für alle Ozean. und er. Bernie 


Geſellſchaften. 
Eiſenbahn · Fahrtarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


121 ©. Clarf Str., Chicago. 


«327.00 


— 
Srfurfionen. 
| 


Calumet u 


2233333335335 3458 4054453 
'& Salbe Million 
Ader der Be: 
Viedelung offen 
Dreitaufend 


Regierungs: 
Seimftätten 


Direfte Route nad 
Gregory, Dale und Rapid City 
Sud · Dakota 
Vo pP» die Eröffnung 
Bine Ridge J Nofebub India⸗ 
ner⸗Reſervationen 


20h 31. Oktober 19fı 


Sir Drudfaden u. bolle Eingelfeiten . 
wende man fi an d 


Chicago and 
North Western 


Railway 


A. C. Johnſon 
VPaſſenger Traffie Manager 
Chicago, IL. 


fep21,2 


Machte ein gutes Geſchäft. 
Die Auditorium-Geſellſchaft, Eis 
genthümerin des gleichnamigen Hotels, 
Theaters und Geſchäftsgebäudes und 
Pächterin des Platzes, auf dem die 


drei Gebäude ſtehen, hat George J. 


Lawton, welcher den Steuertitel für 
das Eigenthum erwarb, die geſetzlich 
vorgeſchriebene Prämie, in dieſem Falle 
etwas über $2,500, bezahlt und bie 
Gteuertite! erworben. Fin Jrrthum 
war berantmwortlich. für die verfäumte 


rechtgeitige — 





